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Inland, 
—i— 
Die Geſchäftslage. 
Bet:iebseinfhränfungen und Arbeiterent 
lafiungen von überall gemeldet. 

Bolton, 7. März. Die Baummoll- 
fabritanten in Neuengland haben Ti) 
entichloffen, die Bejchränfung Des 
normalen Betriebs um ein Viertel weis 
tere drei Monate fortzufegen, infolge 
einer Umfrage nach dem wahrjcheinli= 
hen Bedarf an Baummollitoffen. Die 
Induſtriellen tmollen auf diefe Weile 
völlige Betriebseinſtellung als gleich 
ſchädlich für die Aktionäre und Arbei— 
ter vermeiden. 

St. Louis, 7. März. Die „Amer— 
ican Car and Foundry Co.“, welche 
noch vor einem Jahre 30,000 Arbeiter 
beſchäftigte, in letzterer Zeit aber nur 
3000, wird am Dienſtag den Betrieb 
ganz einſtellen. Die Miſſouri Pazifik— 
und die Iron Mountain-Bahngeſell— 
ſchaft haben heute ihre Werkſtätten an 
der Sidney Straße geſchloſſen, und 
2000 Leute ſind arbeitslos geworden. 

Providence, R. J. 7. NRärz. Bon 
Montag an werden die 6000 Leute der 
Knight'ſchen Baumwollſpinnereien nur 
noch Dreiviertelzeit arbeiten. 


Mejtbroof, Me., 7. März. In ber 
hieſigen Warren'ſchen Papiermühle 


wird künftig nur noch fünf Tage in der 
Woche gearbeitet werden. Es ſind dort 
tauſend Leute beſchäftigt. 

Salt Lake City, Utah, 7. März. In— 
folge Inkrafttretens des Neunſtunden— 
Arbeitsgeſehes hat die Rio Grande— 
Bahn den Lohn ihrer Telegraphiſten 
auf 860 den Monat herabgeſetzt. 

New York, 7. März. Die Gläubiger 
der Darracq Motor Car Co., eines 
Kraftwagenbau = Unternehmens, has 
ben die Banferotterflärung der Firma 
beantragt. 

287 Zahlungseinftellungen murben 
in diefer Woche angemeldet, 172 in ber 
gleichen Vorjahrsimoche, in Kanada 49, 
be3. 21. 

Die Aniderboder Truft Eo., melde 
zu Beginn der Dftoberpanif die Zah- 
Iungen einjtellte, mird am 26. März 
das Gefchäft wieder aufnehmen. 

Die Börfe mar heute feft, und bie 
Preife Stiegen, um drei biß vier Buntte 
Union Pazifik, American Sugar, Ge- 
neral Electric, Northmeitern, St. Paul 
und Reading. 

Laut heutigen Wochenberichts ift bie 
Referve der SKlarirhausbanfen um 
$30,135,975 höher ala das gefehliche 
Mindeftmaß. Die Zunahme an Ein» 
lagen iit $8,076,800 und an Darlehen 
$3,291,500. 

Nok ichs Kinder vermißt. 
Ein weiteres Opfer. — Hahlreiche Beerdi— 
gungen. 

Eleveland, D., 7. März. Al leh- 
te3 Opfer der grauenhaften Brandfa- 
taitrophe im Schulhaufe zu Eollin= 
wood ift heute der achtjährige Glen 
Barber an den Verlebungen gejtorben, 
mwelche er bei einem Sprung auß dem 
zweiten Gtodmerfe des Gebäudes er- 
litt. Sech3 Kinder werden nod) ber= 
mißt, und ihre Leichen liegen mohl 
noch in den Trümmern. Die Zahl der 
Todten und Vermißten ift 174, dar 
unter die beiden Lehrerinnen; 21 Kin— 
derleichen find bislang noch nicht iden- 
tifizirt worden. Die für die Ler Leh- 
rerin Katherine Weiler gehaltene Lei- 
che ift heute als die des 28jährigen 
Sohn Krajnnaf erfannt worden, mel- 
cher vielen Kindern das Leben gerettet 
hatte und feit dem Feuer verfchwunden 
war. Man vermuthet, daß Frl. Wei- 
ler völlig zu Afche verbrannt worden 
it. Heute fand die Beitattung bon 
meiteren bierzig Kindern jtatt. im 
den Fatholifchen Kirchen zum Heil. Jo— 
feph und zur Heil. Maria murben 
Irauerfeierlichkeiten abgehalten. 

El Bao, Ter., 7. März. Das Ana 
ben-Kofthaus der Aderbaufchule von 
New Merito in Mefila Park ift Heute 
früh niedergebrannt. Die Snaben 
wurden mit Inapper Noth gerettet, 

Columbus, D., 7. März. Gtaat3- 
Yabrikinfpeitor Morgan hat heute dem 
Gouverneur berichtet, daß das abge- 
brannte Schulhaus in Collinwood in 
durchweg ſchlechtem Zuſtande geweſen 
ſei, die Thüren aber nach außen geöff— 
net wurden. 

Denver, Kol., 7. März. Heute früh 
brannte das Blattern-Hofpital an ber 
Stadtarenze ab. Die fünfzehn Infaf- 
fen, ein Mann, die übrigen Frauen 
und Kinder, wurden mit Mühe und 
Noth gerettet und lagern auf ver Prai- 
tie, 

Die japanifhe Sinwanderunp. 

Wafhinaton, 7. März. Nur fieben 
Japaner, darunter fein Arbeiter, find 
feit Neujahr in den Ver. Staaten ge= 
landet; fo wurde den Konarehabgeorb- 
neten von der Pazifikfüfte heute mitge= 
theilt. Merifo unterhandelt mit Ja— 
pan über ein gleiches Abfommen, tie 
das japanifch-amerifanifche. 

Nebst näyrts in Alrier. 

Ain:Sefra, Algier, 7. März. Unter 
den Mauren an der Wejtarenze von 
Algier hat eine friegerifche Bewegung 
eingejeßt, und fie fammeln fich in hie: 
figer Gegend an. General Balloud ift 
mit einem Automobil = Schnellfeuerge- 
fhüß eingetroffen. hat drei Kompag- 
nien Infanterie und eine Schwabron 
Reiterei nach bier beitellt und die Re- 
gierung um meitere Verftärfungen er- 
fudt. Man befürchtet eine weitere 
Ausdehnung der Bewegung. 











Zwei Tragddien. 
Sallipolis, D., 7. März Frau 
Reuben Bramble und ihr Stiefjohn, 
Cleveland Hubb3, wurden hier heute 
gefangen eingeliefert und angeklagt, in 
der vorleßten Nacht auf ihrer Yarm in 
Peniel, County Gallia, dem blinden 
Gatten der Frau mit einem Knüppel 
den Schädel eingefchlagen zu haben, 
mobei das Weib den Blinden hielt und 
der Sohn die tödtlichen Schläge führ- 
te. Die Eheleute hatten vorher über 
den Verkauf von Hab und Gut geitrit- 
ten, und Bramble hatte gedroht, feine 
Frau verlaffen zu wollen. Die Leiche 
wurde Verwandten in Springfield zu= 
gefandt, und das führte zur Verhaf- 
tung der beiden angenlich Schuldigen. 
"Denver, Kolo., 7. März. Im Hotel 
Waldorf murden heute früh Harry 
Adler von Pueblo und eine Frau, ver= 
muthlich feine Gattin, erfchojjen auf- 
gefunden. Das Paar war feit Mitt: 
tmoch nicht mehr gejehen worden, und 
im Hotel mwähnte man, eö habe bie 
Stadt verlaffen. Es ſcheint, als ob 
die Frau Adler und dann ſich erſchoſ⸗ 
ſen habe. 

Matler Ballmanns Slage. 


Cincinnati, 7. März. Der Mafler 
Sohn W. Ballmann hat heute Frau 
Wm. Odell als Nachlaßverwalterin 
ihres Gatten, eines reichen Kommiſ— 
fionshandlers, auf $100,000, für 
Dienite in der Zeit von 1901 bis 1906 
berflagt. Ballmann meigerte fich por 
einem „Sahre gelegentlich einer Unter: 
fuhung im Bundesgerichte, die Namen 
feiner Kunden anzugeben, und das 
Bundesobergericht entjchied auf einen 
technischen Punkt hin zu feinen Gun= 
ten. Sene Unterfuhung bezmedte, 
dem Gauner bon $55,000 au3 den Ge= 
wölben der deutfchen Nationalbant auf 
die Spur zu fommen. 


Die Budelunterfuhung. 


MWafhington, 7. März. Vorfiker 
Boutell, Chicago, vom Hausausfhuß 
zur Unterfuhhung der vom Aba. Lilly 
erhobenen Anfchuldiqungen der Beein- 
fuffung von Hausmitgliedern durch ei- 
ne lUnterfeebootbau = Firma, tagte 
heute, daß am Montag die Zeugenver- 
nehmung beginnen mwerbe. 


Tauerfahrt des Militärautos. 


Leavenworth, Sas., 7. März. Der 
Militärfraftwagen, welcher eine Bot- 
Ihaft von General Grant in New 
Hort an Dberjt Loughborough, Be- 
fehlshaber von Fort Leavenworth, ab— 
zuliefern hatte, ift heute Mittag bier 
eingetroffen und von den hiefigen 
Kraftfahrern eingeholt worden. Er 
war 18 Tage, 2 Stunden und 32 Mis 
nuten untermweg3. 

Der älteſte Veteran verſchieden. 

Augufta, Ga., 7. März Dmen 
Priefter, der ältejte Konföderirten- 
veteran, ijt heute an den Folgen eines 
Unfalls in feinem Heim in Balfehat: 
hie, ©. K., im Alter von 105 Jahren 
gejtorben. Er mar deutfcher Abkunft 
und Hinterlaßt viele Enfel und Urs 
enfel. 


Bahnarbeiter eritidt. 


Baltimore, Md., 7. März. Sn dem 
langen Tunnel der Philadelphia, Bal- 


timore & PBotomac-Bahn wurden hier: 


heute 26 Bahnarbeiter von Gas über: 
mwältigt, und vier, darunter drei Neger, 
jind gejtorben. Zehn liegen in bevenf: 
lihem Zujtande im Hofpital. 


Wirthe wie Verbreger behandelt. 


Nafhoille, Tenn., 7. März. Das 
Staat3obergeriht hat heute das Ge- 
jeß für verfaffungsmäßig erflärt, mwo- 
nach die Wirthichaften in der Stadt 
nur in einem bejtimmten Gtadttheil 
geduldet werden dürfen. 

— — 
Ausland. 


Japan und China. 
Das Ultimatum überreiht.— Eine Bedenk— 
frift erbeten. 


Peking, 7. März. Japans Ultima: 
tum bezüglich des japanifhen Dam= 
pfers Tatſu wurde heute vom Rath 
für auswärtige Anlegenbeiten bera- 
then. Der Tatfu war am 7. Februar 
auf der Höhe von Macao von chinefi- 
ſchen Zollkreuzern beſchlagnahmt wor— 
den, weil die aus Waffen und Muni— 
tion beſtehende Ladung für chineſiſche 
Revolutionäre beſtimmt ſei, wenn ſie 
auch an einen Kaufmann adreſſirt 
war. Der Dampfer liegt jetzt inWham— 
po auf dem Kantonfluß. Japan ſtellt 
in ſeinem Ultimatum folgende Min— 
deſtforderungen: Wiederherſtellung des 
Dampfers in ſeinen alten Zuſtand, 
Auslieferung der Ladung und Zah— 
lung von Schadenerfat. E3 wird in 
angemefjener Zeit Antwort gefordert 
und andernfall3 mit „jofortigen Maß 
nahmen“ gedroht. Japan will China 
feine Zeit zur Unterfuhung gewähren 
und fordert Entihuldigung für die 
Herabnahme der japanischen Flagge 
auf dem Dampfer, will au von Ver: 
mittlung nit3 miffen und erflärt 
rundweg, die Thatſachen feien nicht 
abzuleugnen und China ſei im Irr— 
thum. 

Baron Hayaſhi, der japaniſche Ge— 
ſandte, ſprach bei der Ueberreichung 
des Ultimatums der chineſiſchen Regie— 
rung Japans Sympathie in der Ün— 
terdrückung des Waffenſchmuggels aus 
und verſicherte, daß China keine Nach— 
ſicht erwarten könne, ſo lange es nicht 
die Theilnahme der Portugieſen zu— 
gebe. Die Beſchlagnahme erfolgte an— 
geblich in portugieſiſchen Gewäſſern. 

Tokjo, 7. März. Nach einer Kabi—⸗ 
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Chicago, Samſtag, den 7. März 19083. — 5 Uhr-Ausgabe. 


netsſihung erflärte der Minifter de), 


Auswärtigen, Hayafhi, einem Vertre- 
ter der „Aff. Prefle“ gegenüber, daß 
der Kreuzer Ydzunn, welcher jeßt in 
Kanton liege, nicht verjtärft werben 
würde, daß aber ein japanifches Cchul- 
Schiff feinen Xufenthalt dort um einige 
Tage verlängern werde. Laut heuti= 
ger Nachricht hat die chinefifche Regie= 
rung fich erboten, die Schuldigen zu 
beitrafen und um Bedenkzeit gebeten. 
Diefe wird bemilligt werden. Man er- 
wartet eine friedliche Beilegung ber 
Angelegenheit. 
General don Hohenau jhuldig. 
Der frühere Befehlshaber des Gardeforps 
alter Ehren beraubt. 
Berlin, 7. März. 
Wilhelm von Hohenau. 
Befehlshaber des Gardeforps und der— 


General Graf 


| Frühlingsahnen in (Südweſt)Chicago. 


einſt Adjutant des Kaiſers Wilhelm, 
iſt vom militäriſchen Ehrengericht zur 


Entkleidung ſeines Ranges im Heere 


und zur Herausgabe aller Orden und 
Ehrenabzeichen, welche ihm verliehen 
worden ſind, verurtheilt, und das Ur— 
theil iſt von Kaiſer Wilhelm beſtätigt 
worden. General von Hohenau war in 
die ſchmutzigen Verhältniſſe verwickelt, 
welche Maximilian Harden ſeiner Zeit 
bloßſtellte. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Hamburg: Auguſt Korff, New 
— St. Louis und 
Vort. 

Neiv York: St. Raul, Southamvton; Minnea» 
polis, KLondon; Lucania, Liverpool; La Pro— 
vence, Habre. 

Rotterdam: Ryndam, New Vork. 

St. John. N. B.: Virginian, Liverpool. 

Sueenstown: Campania, von New Vork nach 
Liverpool. 


dort, : 
Adriatic, New 


Abgegangen: 
New Nork: Amerika, Hamburg; Mauritania, 
Liberpooöl: Philadelphia, Plymouth; Republie, 
Azoren; Caledonia, Glasgow; Meſaba, London. 


—+eo — 
Unterbrochenes Familieufeſt. 


Wegen angeblicher Betheiligung an einem 
Schwindelbankerott verhaftet. 


Herr Edward C. Davidſon feierte 
geſtern Abend im Kreiſe ſeiner Ange— 
hörigen und einiger guten Freunde in 
Weſt Pullman ſeinen Geburtstag. Um 
11 Uhr Abends, als die Feſtlichkeit 
ihren Höhepunkt erreicht hatte, klopften 
zwei Bundesbeamte an die Thür. Sie 
nahmen Davidſon mit, und heute iſt 
dieſer nach Providence, R. J., abge— 
ſchoben worden. Von dort war er vor 
kurzem hierhergekommen. Angeſchul— 
digt ift Davidfon, ſich mit einem ge— 
wiſſen Comſtock und einem Schnitt— 
wagrenhändler Namens Peck, in deſ— 
ſen Dienſten er ſtand, an der Organi— 
firung eines Schwindelbankerotts be— 
theiligt zu haben, bei dem verfchiebene 
Fabrifanten um zuſammen etwa 
$120,000 geprellt werben follten. 

— —— 

— Mander hält fich für einen Pef- 

fimijten, dabei ift er nur ein Nörgler. 
— 


Das Wetter. 


Chicago und Uıngegend: Schön heute Wbend, 
wabriceinlih auch morgen, Kälter morgen, Mindefts 
temperatur beute Ubend im der Nähe des Gefrier: 
punftes. Friſchet Nordweſtwind. 

Juͤmnois und Indiana: Schön heute Abend, wahr⸗ 
icheinlich auch morgen. Im äußerften nördlichen 
Theil morgen fälter. 

Nieder-Mihigan: Ehön beute Abend, mwahrjdein: 
fih aub morgen. Kälter morgen. 

wahrſcheinlich 


Mistoniin: Schön heute Abend, 
auch morgen. Etwas lkälter morgen. 

„n Chicago Sellte ſich der Tempetarurſtand von 
geitern Abend bi2 beum Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 40 Grad, Nachts 12 Uhr 36 Grad, Morgens 
6 Uhr 38 Grad, Mittags 12 Uhr 383 Grad, 


der frühere | 


Emma Goldmann Sprit. 





Sie verfaßt ein Schreiben, das unter die 
Bürgerfchaft vertheilt werd:n foll. 


Emma Ooldmann verfaßte gejtern 
in der Wohnung von William Daltich, 
; Nr. ITO N. Winchefter Ave, mit Zu- 
ſtimmung anweſender Geſinnungsge— 
noſſen ein offenes Schreiben an das 
Publikum von Chicago. Das Schrei— 
ben ſoll heute in 50,000 Exemplaren 
vertheilt werden. 

Das Schreiben bezieht ſich auf den 
Vorfall Averbuch-Shippy. Es ſtellt 
feſt, daß es der Polizei trotz äußperſter 
Anſtrengungen nicht gelungen ſei, 
| Aoerbuch mit den Anardhiften und dem 

Unarhismus in Verbindung zu brin- 
: gen, obwohl, noch ehe Die Perfönlichkeit 
des todten angeblichen Attentäters feit- 
gejtellt gemwefen ſei, ſämmtliche Zeitun— 
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Morgen dem wachthabenden Sergean- Ein Shulfkandal. 


ten auf der Hauptwache telephonijih die 
| wichtige Melouna, er habe Emma 
Goldmann mit zwei Männern in das 
Speifehaus von Rudolf Woplid, Nr. 
167 Dearborn Str., treten fehen. Ob 
fie dort jtaatsgefährliche Dince getrie= 
ben haben, weiß der Beamte nicht; er 
Icheint aber, vielleicht nicht ganz wit 
Unrecht, der Annahme hinzuneigen, 
daß das rothe Kleeblatt dort gefrüh- 
 jtückt hat. Auf feine Anfrage, ob .r 
die Drei verhaften jollte, wurde dem 
dienfteifriaen Auge des Gefekes der 
Beicheid, er folle fie in Ruhe laffen, To 
Yange fie fig Tchicklich verhielten. 


ar 
O⸗ 


Hara hat, als er Emma und ihren Be- 


gleitern folgte, die Ohren geſpitzt und 
von ihrem Geſpräch die Worte „Halle“ 
und „Verſammlung“ gehört. Weiter 
konnte er leider nichtis verſtehen. 


F 
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gen behauptet hätten, er fei ein Anar= 
ı hijt gemwejen, worauf dann eine allge= 
meine Anarchiftenhege eingeleitet wor= 
; ben fei, ganz in ruffifchem Stil. Keine 


Zeitung habe nach dem fonft inmerita | 


jo beliebten Grundfag auch der ande- 
ren Seite Gehör gegeben. 

Das Schreiben zählt dann mehrere 
angebliche Widerfprüche in der Dar= 
jtellung des Vorgangs im Haufe des 
Polizeichefs jeitens des legteren auf. 

„Chef Shippy padte Uperbuh an 
den Handgelenten, jobald diejer ihm 
den Brief überreichen wollte, während 
des Chefs Frau die Tafchen des jun 


gen Menfchen durdhfuchte und ihm Re— | 


polver und Meffer abnahm. Wie fonnte 
Uperbudh dann auf den Chef fchießen? 
„Aperbuh riß fih dann angeblich 
bon Shippy los — ein halbverhunger: 
| ter, fhwächlicher Burfcde von einem 
ftarten Manne! — mit mwa3 bat er 
dann auf des Chefs Sohn geichoflen, 
nachdem Frau Shippy ihn die Tafchen 
durhjucht hatte? 

„Chef Shippy tit es dem Publifum 
und fich felber jchuldig, die Kugel, die 
aus der Wunde feines Sohnes geholt 
tmurde, 3. zeigen, denn es wird behaup- 
tet, fie gehöre zu einem 38falibrigen 
Revolver, während der Averbuchs ein 
32falibriger war. 

„Warum hat Shippy fiebenmal auf 
Averbuch geſchoſſen, nachdem jchon der 
erſte Schuß den jungen Mann nieder— 
geſtreckt hatte und der Chef ihn mit 
einem Fauſtſchlage hätte 
ſtrecken können? 

„Maßt die Polizei von Chicago ſich 
an, ſelbſt die verfaſſungsmäßigen 
Rechte des amerikaniſchen Volkes, Re— 
de- und ZJerſammlungs-Freiheit, nach 
ihrem Gefallen auszulegen?“ 


zu Boden 


Keine Ballen zu baber. 

Ein Ausfhuß pon Anardiften, mit 
Dr. Nathanfon an der Spite, be- 
mühte fich gejtern den ganzen Tag ver- 
gebens, eine Halle für Emma Golb- 
mann zu finden. Sogar die Benuß- 
ung ber £leinen und nicht bequem zu= 
gänglihen Halle des „Sunrife Circle“ 
im- 14. Stodmwerf bes Freimaurer 
Tempeld, mo Emma Goldmann mor-= 
gen fprechen fol, will Hilf3-PBolizeichef 
Schuettler verhindern. Frl. Goldmann 
Toll fich geftern verfchmworen haben, doch 
B Chicago öffentlich zu reden, und 








wenn fie den ganzen Sommer h’er blei- 
ben müßte. 
Bolizift O’Hara übermittelte Beute 


&trafe angetreten. 





Wm. Jones und Gattin nah dem Sucht: 
haufe abgeſchoben. 


Um. Jones, alias Birmingham, 
und feine Gattin Jrene wurden heute 
bom Öefängnißdireftor Wm. Dapiez 
nad) dem Zuchthaufe oliet befördert. 
Ste wurden der Entführung der klei: 
nen Lilltan Wulff überführt und zu 
| 30 und 25 Jahren Zuchthaus berur- 
| teilt. Nhr Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozeifes wurde vor acht 
Tagen abgewieſen. 

Lillian deren Eltern Nr. 3951 Ar— 
mour Abe. wohnen, wurden von Jones 
und Frau, die als Pferdehändler in 

einem Planwagen das Land durchzo⸗ 

gen, am 13. Dezember hier auf der 
Straße geſtohlen. Zehn Tage ſpäter 
wurde das Kind von dem Sheriff in 
Momence, Ill. erkannt und befreit. 
Jones und Frau wurden verhäafiet, 
nach Chicago gebracht, in Richter Ker 
ſtens Abtheilung des Kriminalgerichts 
prozeſſirt, ſchuldig befunden und ver— 
urtheilt. 








— — — — — 
Keinen Cent werth. 


Burr Robbins' Urtheil über eine von A. 
€. Tisdelle gekaufte Hypothek. 

Gerichtsreferent Eaſtman ſetzte ge— 
ftern das Verhör im Banterottverfah- 
ı zen gegen den ehemaligen Privat- 
bantier U. E. Tispdelle fort. John F. 
Logeman, der Schwiegerfohn des ver- 
ſtorbenen Burr Robbins, legte acht 
Hypothekenſcheine vor, die Robbins 
im legten Dezember für $8000 von 
Tisdelle gefauft hat. Auf der Rüd- 
| feite eines der Scheine jteht der an- 
| 











Icheinend von Robbins geſchriebene 
ı Vermerf: „Keinen Gent wert.“ 
Gefragt, marum er Robbins’ Pa- 
\ piere zu weniger alö dem Nenniwerthe 
berfauft babe, ermiderte Tisdelle, er 
fei aus Geldmangel dazu gezwungen 
gewejen. Daß E. U. Root jemals fein 
Gejchäftstheilgaber gemejen ei, be- 
ftritt er, obwohl ihm ein Briefbogen 
mit dem Kopf: „AU. €. Tisdelle & Eo., 
Bankier. — X. EC. Tisdele und E, 
U. Root“, gezeigt wurde. 
| Nächten Mittwoch Nachmittag um 
3 Uhr fol das Verhör fortgejegt wer— 
den. 


— Nicht jeder, der einen derben 
\Snoten durchgehauen hat, ijt ein Ale- 
zanbder. 











Hänfer von Schillerverbindungen 
entpuppen fi als Rafterhöhlen. 





Beherbergen Frauenzimmer, 





Mehrmonatige Beobachtung des Kebens u 
Treibens in den Hänfern enthülit ffanda- 


| löfe Zuſtände. — Sofortiges energifches | 


Eingreifen des Schulraths zu erwarten, 





| 
| Quflehen erregende Enthüllungen 
| über daS Leben und Treiben in den 
| Häufern ver Schülerverbindungen an 
hieſigen Hochſchulen werden denSchul— 
| rath vorausfichtlih zu fofortigem 
| energiichem Cinfchreiten veranlaljen. 
| Es wird ein Verfud gemacht werden, 
| die in der legten Sihung des Schul- 
| raths an den Unterrichtsausſchuß zu— 
rückgewieſene Verordnung, gemäß der 
Mitglieder von Schülerverbindungen 
vom Unterrichte ſuspendirt werden 
ſollen, in der nächſten Sitzung zur An— 
nahme zu bringen. Die Enthüllungen, 
die ſich in einem Berichte an Präſident 
Schneider finden, ſtellen eine Anzahl 
Verbindungen, beſonders an der Hyde 
Park- u. Wendell Phillips-Hochſchule, 
bloß und decken Zuſtände auf, von de— 
nen ſich die Mitglieder des Schulraths 
nichts träumen ließen. Der Bericht iſt 
von Geheimpoliziſten abgeſtattet wor— 
den, die ſeit Monaten die Verbin— 
dungshäuſer aufmerkſam beobachtet 
und das Leben und Treiben ihrer In— 
ſaſſen genau verfolgt haben. Es wur— 
de nicht nur feſtgeſtellt, daß in den 
Verbindungshäuſern geſpielt und im 
Uebermaß getrunken wird, ſondern 
daß einige dieſer Verbindungshäuſecr 
auch Brutſtätten des Laſters und der 
Unmoralität ſind. In zwei Häuſern 
wurden Frauenzimmern von zweifel— 
haftem Karakter gefunden. Der Be— 
richt wurde von Präſident Schneider 
in der, unter Ausſchluß der Oef— 
fentlichkeit ſtattgehabten, Sitzung des 
Unterrihtsausfhufes am Mitt— 
moch verlefen, fam aber nicht an bie 
Deffentlichkeit. Ir der geitern’ jtattge- 
habten Situng des Ausfchufles deutete 
Präfivent Schneider gelegentlich der 


Erörterung der Verordnung, die Sus= 


penfion vom Unterrihte für die Mit- 
glieder der Verbindungen porjieht, den 
Ssnhalt nochmals an, weigerte fich aber, 
' ben vollen Bericht befand zu machen, 
da die Söhne angefehener Familien der 
Südſeite in den Sfandal vermidelt 
find. Der Ausfhuß erklärte fich in- 
folge der Enthüllungen mit 4 gegen 2 
Stimmen für Annahme der Verord- 
nung. 
Mird geheim aehalten. 


Präfident Schneider war auch heute 
nicht geneigt, den Inhalt des Berichts 
befannt zu geben. Einem Berichter— 
ftatter der „AUbendpoft“ gegenüber, der 
ihn in feiner Wohnung auffuchte, er= 
tlärte er, daß befonder3 zwei Verbin- 
dungen an der Wendel Phillips- und 
der Hyde Bart = Hochjchule bloßgeitellt 
feien. In ihren Häufern feien lüder- 
liche Frauenzimmer gefunden worden. 
Die Namen der Verbindungen mollte 
er nicht befannt geben, ebenfo wenig die 
der Zöglinge, welche ala Mitglieder der 
betreffenden Verbindungen bloßgejtellt 
find. Er erklärte, daß fie angejehenen 
Familien angehörten. Ein Hinmeis 
darauf, dat bei einem ähnlichen 
Skandal in einer Elementarfchule der 
Süpdfeite, der vor einem Jahre an die 
Deffentlichfeit drang und in den nur 
feiner Leute Kinder verwidelt waren, 
NRüdficht auf die betroffenen Familien 
nicht genommen wurde, fondern die 
Namen der Schuldigen an die Deffent- 
lichkeit gebracht wurden, hatte feinen 
Einfluß auf den “Präfidenten des 
Schulraths. Er blieb dabei, dah er 
die Namen der fchuldigen Berbin- 
dungsmitglieder nicht preisgeben werde. 
Er erflärte, daß die Verbindunas= 
bäufer die Wurzel alles Uebels jeien, 
und daß fie zuerit bejeitigt werden 
folten. Die Enthüllungen mürden 
ihren Untergang bejchleunigen. Die 
| Verordnung, melde der Unterricht2- 
| ausfhuß wieder angenommen habe, 
| mache e3 den Verbindung&mitgliedern 
| unmdalich, fie zu bejuchen, ohne Ge- 
| fahr zu laufen, vom Unterrichte fus= 
pendirt zu werben. 





Wieder im alten Geleiie. 


Der Chicagofluß, ver Teit einigen 
Tagen infolge der Frühjahrsüber- 
Ihwemmungen jtarf geitiegen ilt und, 
ftatt nad) dem Jllinoiäfluffe abzuflie- 
ben, fi in den Michigan See ergo]: 
fen bat, fließt wiederum feinem alten 
Beitimmungsorte zu. Die Abwaſſer— 
behörde hat die großen Schleufen bei 

| Zodport jeit 48 Stunden geöffnet, 
damit die Waflermaifen, die fich ſtau— 
ten und von dem ftarfen Südmweitwind 
dem See zugebrängt wurden, mieder 
in der gewöhnlichen Richtung abfließen 
fonnten. Damit ift die Gefahr, daß 
das als Trinkwaſſer dienende Seewaſ— 
ſer verunreinigt werden könnte, wie— 
der beſeitigt. 


Naturaliſirung erſchwert. 


Daß die Erwerbung des Bürger— 
rechts nicht mehr ſo leicht iſt wie in 
früheren Zeiten, zeigte ſich heute recht 
deutlich im Gerichtshofe Richter Wal— 
kers. Fünfzehn Bewerber hatten ſich 
nebſt dreißig Zeugen eingefunden, um 
dem neuen Vaterlande Treue zu gelo— 


Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen. 





veröffentlicht heute 


+'/3 
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ben. Sie wurden zmei und eine halbe 
| Stunde lang einem eingehenden Ver: 


| hör unterzogen. Nur fech3 Bewerber 
| beitanden die Prilfung und erhielten 
| ihre Bürgerpapiere. rüber murben 
| in der aleichen Zeit 150 Bewerber ab- 
ı gefertigt. 

— —— — — 


Noh unaufgetlärt, 





in Derbindung mit Ellis’ Tode. 


Wie Samuel 2. Ellis die Schädel: 
munden erlitt, denen er in der Bribe- 
well erlegen ilt, fonnte bisher nicht 
feitaeftellt werden. Koroner Hoffman 
leitet perfönlich die Unterfuchung. Er 
| hat heute die ihm unterjtellten Detet- 
| tives Scribner und Yohnfon mit ber 

Aufarbeitung des Falles betraut. 

John 2. Whitman, der Worfteher 
des ſtädtiſchen Arbeitshauſes, bleibt 
dabei, daß Ellis die Wunden vor ſei— 
ner Einlieferung in die Strafanſtalt 

| erlitten habe. „Ach bin überzeugt da- 
| von, daß Ellis weder hier noch im 
| Magen, der ihn herbracdhte, die Wun- 
| den erlitten hat,“ ſagte er heute. „Es 
iſt Sache der Polizei, die räthſelhafte 

Angelegenheit aufzuklären.“ 

— — —— — 
Schwer geſühnt. 


An den Folgen einer verbrecheriſchen 
Operation iſt geſtern die 28jährige 
Nellie Shuff aus New Berlin, Ill., 
im Wesley-Hoſpital geſtorben. Kurz 
por ihrem Iode bezichtigte fie die 72= 
jährige Hebamme Johanna White, Nr. 
3556 Foreft Ave., die verhängnißvolle 
Operation an ihr vorgenommen zu ba= 
ben. Auf Grund diefer Ausfage wurde 
Frau White verhaftet. 

—:9 .- 
Abſchlägig beſchieden. 


Theodor Stenslands Geſuch, 1008 
Aktien der Mt. Olivet Friedhofs— 
geſellſchaft im Werthe von etwa 
860,000 als ſein Eigenthum behalten 
zu dürfen, wurde heute vom Gerichts— 
referenten Wean abſchlägig beſchieden. 
Stensland hat erklärt, daß die Aktien 
ihm von ſeinem Vater Paul O. Stens— 
land gegeben worden ſeien, ehe dieſer 
nach Marokko floh. 


Koroner leitet perſönlich die Unterſuchung 
| 
| 





un — — — —— 





Hochwaſſer. 

Pittsburg, 7. März. Bis heute 
Abend erwartet man hier einen Waſ— 
ſerſtand von 23 Fuß, einen Fuß über 
der Gefaährlinie. Die Niederungen 
füllen ſich mit Waſſer. 
| Sndianapolis, 7. März. In Nord: 
Indiana herrſcht heute Hohmwelfer, 
| Nordöftlich von Lafayette hat der Wa- 
| bafh das Land meilenmweit über- 
ſchwemmt, Süd—-Peru ſteht theilweiſe 

unter Waſſer, und der Landbahnbe— 

trieb iſt dreißig Meilen weit unterbro— 
chen. In Plymouth, Elkhart, War— 
ſaw und anderen Orten ſind viele 

Häuſer überſchwemmt, in South Bend 
— das Ueberſchwemmungsgebiet 
J 
| 
| 


des St. Kofeph-Flufles viele Gepiert- 
meilen, und man verjucht, hier und in 

Milhamwakla, einen Dammbruh zu 
verhindern. Züge treffen bier auf 
Ummegen ein. 

La Grofie, Wis, 7. März. Alle 
Nebenflüffe des Miffiffippi in hiefiger 
Gegend find infolge des anhaltenden 
Regen: aus den Ufern getreten und 
nod im Steigen. Viele Farmhäuſer 
ftehen unter Waffer, und die Bewohner 

| ziehen mit ihrem Vieh nach höher ge- 
| legenem Lande. An Houfton läuft das 
ı MWaffer durch die Straßen. Der ange- 
richtete Schaden dürfte beträchtlich 
fein. 
Detroit, Mich., 7. März. In Nies 
| der-Michigan hat in den legten 36 
Stunden Hochmwafler viel Schaden aqe- 
than. In Monroe ftürzten Frank Du 
pal und fein fünfzehnjähriger Sohn, 
als eine Bricde, über welche fie fuhren, 
bom Treibei3 fortgeriffen wurde, in 
ben Fluß, und der Knabe ertranf. Auf 
ähnliche Weile fand bei Union Eity 
Garnett Anderfon im St. Yofephfluß 
den Tod, feine beiden Begleiter, auch 
Knaben, wurden halb todt gerettet. In 
Adrian find die Waflerwerfe und Ga3- 
anftalt überichwemmt. Auf der Bere 
Marquette-Bahn find vier Brüden 
fortgefchwemmt worden. 


Beamter ermordet. 
Berdihom, Rußland, 7. März. Der 





hiefige Polizeihauptmann SKartami- 
fheff wurde heute auf der Straße er— 
Ichoflen. Der Ihäter entfam. 
Saloniti, 7. März. Asgkitis, erfter 
Dragoman des hiefigen griechiichen 
Generalfonfulats, wurde Heute hier 
auf der Straße erichoffen, vermuthlich 
auf Beranlaffung des bulgarifch-ma- 
zedonifchen Ausfchuffes.. Der Ihäter 
entfam. 
Enaliiher Sandel zeigt Ubnahmıe, 
London, 7. März. Ym Februar 
nahm dem Ausmweife der Handelsfam- 
mer zufolge die Einfuhr nad) England 
um $2,499,000 ab und die Ausfuhr 
um $619,000. Die Wbnahme in der 
Einfuhr betraf Rohjitoffe, Hauptfächlich 
Baummolle, Wolle und Yute, in der 
Ausfuhr YFabritwaare. Gejtiegen ift 
die Einfuhr von Bredftoffen um $10,- 
000,000. 
Die „Abendpon« 
veröffentlicht heute 
473 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
| zu vertaufchen oder zu vermietßen bat, 
> erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft“, 





MER. 


Tuer gm 


zT 
BEI 


J 


— 





— 


raubt, 





— 


ſobald ſie dunkler glühen, koſtenfrei. | 


Unfer Mann bringt Euch neue und % 
nimmt die alten zurück auf Wunfch. 


Ruft 





auf Main 1280. 


Commonwealth 
Edison Co. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agency. 





Die Geſchwiſter. 


Roman von 8. Scobert. 


(27 Fortfeßung und Schluß.) 

Sie jah ihn mit einem eigenthüm= 
Kichen Blie an, den er fich nicht deuten 
Konnte; fie zögerte und öffnete bie 
Rippen ein wenig, dann jagte fie: 

„But. Ich komme!“ 

rau von Hettſtett hatte infolge der 
— ihre heftigen Kopfſchmerzen 
bekommen, ſo daß Albrecht, der dieſe 
Zuſtände kannte, einen Wagen nahm. 

Auf dieſer Heimfahrt umgautelte 
ihn mieber ber eine Gebante: „Sie 
fommt, meil fie En - —* — 
ſJagen willſt, ſie iſt noch dein wie da— 
— Ein I intenfives Glücksgefühl 
burhdrang ihm bei ber Borftellung, 
daß fein anderer Gedante recht Raum 
Hatte, nur jchattenhaft huſchte alles 
durch feinen Sinn, Eric), bie Mutter, 
Die alte Erzellenz. 

Als fein Schweigen ihr zu lange 
bauerte, griffen bie Hände der Mutter 
nach ihm hinüber, und bie Majorin 
—— 

recht! 

"Nichts jeht, Mama! Nichts, fo- 
Kange Du Schmerzen haft. Schone 
Dich nur“, erwiderte er ein wenig 
eilig, denn er wollte ſich in ſeinen 
frohen Gedanken nicht ſtören laſſen. 
Zu Haufe zünbete er die Lampe an 
und brachte die Mutter in ihr Schlaf⸗ 
zimmer. Die Schmerzen peitſchten ſie 
wie Furien, und ſie dankte dem Sohn, 
daß er ſchwieg, morgen konnten ſie ja 
von allem ſprechen — morgen. Ganz 
langſam und mechaniſch entkleidete ſie 
ſich und legte ſich nieder; nur eins 
fühlte jie: Jie hatte ihre beiden Söhne 
wieder — fie lebten ihr noch beide! — 

Albrecht ging in jein Zimmer und 
ſetzte ſich an den Schreibtiſch auf dem 
eine Generalftabsarbeit lag. Aber er 
fonnte nicht arbeiten. Ganz berloren 
ftarrte er in die Lampe und träumte. 
Nun fam das Glüd doc noch zu ihm, 
obgleich er e3 einmal bon ji) gemiejen 
hatte. €3 fam auf rothen Yrauen- 
Yippen, auß dem dunklen Glanz ſtrah⸗ 
lender Frauenaugen und hüllte ihn in 


einen Rauſch. 

Warum war er doch damals ſo 

roff geweſen? — 
a —* Grace ihm ſogar das ver 
ziehen hatte, wie mußte ſie ihn lieben! 
Wie wenig würde er ſich ſeinem Ent⸗ 
ſchluß entziehen, die Welt mit ſeinen 
Augen anzuſehen! Alles Widerſtreben 
von ſeiten der Frau dem Geliebten 
egenüber iſt doch nur tönendes MWort, 
Hitaſe, fein ſtarkes Sichentgegen⸗ 
ſtemmen der Individualität. Er dachte 
an feine Mutter. — Nun mußte fie 
bod; dulden, daß das gehaßte Mädchen 
für immer an feine Seite trat. = 
Aber dafür mollte er ihr Eric) 
wiedergeben, den fonnte fie befuchen 
und auch Marie, wenn er verhetrathet 
war, bamit fie bie Einfamteit nicht jo 
fühlte. Damals hatte er ihr beide ge⸗ 
| nun fah er ein, wie hart bie 
Mutter da3 getroffen. — „Ein Ty⸗ 
zannı!" — Hatte Grace nicht ſo ge— 
Nein, dad mar er bodh nicht, 


Tagt? 
* ein ehrenhafter Menſch mit den 
Voruriheilen ſeines Standes. Leiſe 
trat er bei feiner Mutter ein. Gie 


ivar noch mac und rief zärtlich feinen 
Namen. 

‚Mama"", fagte er weich und ftrich 
mit liebfofender Worficht über ihr 
meih:8 Haar. „Eins möchte ih Dir 
Mur noch jagen, ich ftelle mic) nicht 
mehr zwifhen Dich und Erich. Be: 
ſuche ihn oder laß ihn zu Dir kom— 
znen, ganz wie Du willſt. 

„Mein guter Junge!” ſagte bie 
Majorin, hafchte nah feiner Hand 
und drüdte fie an ihrer Wange. „Mein 
Nieber, guter Junge!” 

Dann fehte er Hleinlaut Er 
„Wenn ich auch nicht gerade dabei zu 
fein brauche, nicht wahr?” 


„Nein, nein, gewiß nidt! Das 


-  %ommt wohl alle mit der Zeit, dieß ift 


EEE ———— 


feder⸗Garnitur. 


mir ſchon ein großer Troſt.“ 

Dann ging er wieder hinüber und 
träumte mweiter und nahm jich vor, 
Grace gleich morgen zu jagen, baß er 
fich nicht mehr gegen feinen Bruder 
mehren molle — meil fine münjchte 
— meil fie für ihn gebeten, und weil 
er fie ja Dafür empfing. 

Sie war fehon vor ihm da, ftand 
dicht an der Löwengruppe, als er vom 
Brandenburger Thor aus in die Allee 
eindog. Um die Schultern trug fie 
einen foftbaren Pelztragen nit Thier- 
föpfhen und GSchmeifen, die bom 
MWinde hin und her bewegt murben; 


> auf der modernen Frifur einen großen 


aufgebogenen Hut mit reiher Strauß- 
Ihre ſchlanke Geſtalt 
ſtand hochaufgerichtet, und zum erſten⸗ 
mal fiel ihm auf, daß auch ſie das 
Gebietende an ſich hatte, wie die 


E Schweſter. 


„So ſieht feine Offiziersfrau aus,“ 


— dachte er mit leiſem Schrecken, als er 


bihr entgegenging, „wenigſtens keine, 
wie ich ſie mir einmal gedacht habe.“ 


Eher wie eine Königin in ihrem 


a Reich erfchien fie ihm, und ihr Reich, 
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| 


das fie hier umgab, war tote in einem 

Märchen, jo unmirklih und jo jelt- 
fan. An allen Bäumen hing Raub: 
reif; mweiß jtanden fie da und unbe- 
mweglich. 

Albrecht beeilte jich nicht — er be— 
obachtete. Zum erjtenmal beraufchte 
er, der jonft Nüchterne, jih an dem 
Bilde — dem Walde und dem Mäbd- 
chen. Er hatte ja Zeit. Sein Glüd 
ftand da, und er würde e3 nicht wieder 
entmwijchen lafjen. 

Je näher er fam, je heißer £lopfte 
fein Herz, je mehr trat fein Fühlen in 
feine Augen, und alö er ganz nahe 
war, nahm er ihre Hand, füßte fie 
ftürmifh und fagte: „Dant taufend 
Dank, daß Gie gefommen find!“ 
Dann z0g er mie felbtverjtändlich 
ihre Hand durch jeinen Arm. 

„sh mußte!“ antwortete fie, aber 
ihr Gefiht war blaß, in den Augen 
lag etwas Unficheres, und mie von 
ungefähr, glitt ihre Hand aus feinem 
Arm. Er aber fing fie wieder und 
hielt fie der Sicherheit halber feit. 

„Srace — liebe Grace! Wer mir 
das damals gejagt hätte, daß es nun 
doch jo fommen würde! ES war ein 
Wintertag mie heute! — Willen Sie 
e3 noch?" — Geine Stimme klang 
warm und athemlos; Grace jenkte den 
Kopf. „Wie ich damals mit mir ge- 
rungen babe, das mweiß niemand, nur 
ih allein! Dielleiht war ich ein 
Thor, Grace! ber was ich damals 
unter Ei3 und Schnee begrub — unter 
Ei8 und Schnee wird es iieber 
lebendig.“ 

„Und mas hat fich feitdem geän= 
dert?” fagte fie und fenkte den Kopf. 

„Deine Pofition. ch bin nicht 
mehr der unbedeutende Provinz— 
leutnant in Braubadh, ich habe eine 
Karriere por mir, deren jich feine 
Frau zu fehämen braucht, auch wenn 
jte noch fo reich tjt,“ 

„Uber Sie find noch derfelbe.“ 

„Auch das nicht mehr ganz. Uber 
jelbit wenn ich e3 wäre, Grace, liebe 
Grace, eind habe ich erkennen gelernt: 
meine Liebe zu |hnen mar tiefer, als 
ih gemußt; vorübergehend unter— 
drücen habe ich fie fünnen, erjtorben 
ift fie nie; das weiß ich, feitvem ich 
Sie hier jo unerwartet wiedergefehen 
babe. — Alles in mir drängt zu \hnen 
und es ijt viel was ich zu geben habe, 
denn ic) bin immer ein einjamer 
Mann gemejen, mein Leben lang. 
Das fol nun zu Ende fein! Ganz zu 
Ende! Du.... Aber Sie meinen, 
Grace?“ Beftürzt fah er fie an. 

Sa, fie meinte wirklich. 

„Warum?“ fragte er außer fi. 
hm murde beflommen zumuthe. 

„Weil ich Khnen mehe thun muß, 
Albrecht, und weil mich das fchmerzt“, 
fagte fie, ohne fi) Mühe zu geben, ihre 
Bewegung zu verbergen. „Sie irren 
fi in einem. Was gejtorben ift, er: 
macht nicht mehr zu neuem Leben! — 
Alz ich meine Liebe damals begrub — 
und ich habe Sie geliebt, mehr als 
ih jagen fann, denn ich bot mid 
Shnen ja an — da ilt wirklich biefes 
Gefühl für Sie in mir geftorben, um 
niemal3 imieber zu eriwachen.“ 

„Srace!” fagte er, und es flang wie 
Stöhnen. 

Sie blieb ftehen und faltete die 
Hände, ihre Augen fahen ihn tief- 
traurig an. — Smifchen den meißen 
Bäumen mob die Dammerung fehon 
lila Schleier, und e3 war ganz einjam 
um fie. 

„sa, bamalz,” fagte fie erinnerung3- 
verloren, „vamal3 habe ich jchiwer um 
Sie gelitten, und Kittys Troſt, daß 
wir nicht füreinander paßten, half mir 
mein Leid nicht tragen; jetzt ſehe ich 
ſchärfer.“ 

„Iſt es nur das?“ fragte er heiſer. 
„Ihre Furcht vor der Enge, der 
Schroffheit meiner Anſichten? — 
Können Sie nicht darüber hinaus, 
Grace?“ 

Eindringlich legte ſie ihre Hand auf 
ſeinen Arm. 

„Damals wohl, glauben Sie mir, 
ich liebte Sie zu ſehr, um daran zu 
denken. Jeder Menſch hat Fehler, 
Albrecht, und Ihre Anſichten ent— 
ſprangen einem feſten, vornehmen 
Charakter, den man hochſchätzen muß. 
Auch heute noch habe ich Sie lieb und 
achte Sie hoch.“ 

„Läßt ſich darauf nicht weiter— 
bauen?“ Seine Stimme war ganz 
tonlos.“ 

„Es iſt zu ſpät, mein Freund!“ 

„Warum?“ 

„Weil ich fett Tagen die Braut ihres 
Bruderd bin! — O Albrecht“ — fie 
umflammerte feinen Arm — „fehen 
Sie darin feine Kräntung. Alles, 
mas ich an |hnen geliebt habe, befaß 
ja auch er: Vornehmbeit, Adel der Ge- 
finnung, feiten Willen, nur hatte er 
ein meiches Herz, einen meiten Blic, 
to Sie hart waren und fi in Vorur- 
theilen einengten. War e3 ein Wun- 
ber, daß ich ihm lieben lernte, meil ich 
Sie in ihm verflärt fah?“ 

Er hatte die Unterlippe zmijchen 
den Zähnen, ganz afchgrau war er 
und ftarrie gerabeauß. 


un nn nn 


ET ET ERHEBT ENTE TE EAN GT EBEN NERTERETLEN 


Abendpoit, Chicago, Samftag; den 7. März 1908. 


„Barum machten Sie mir bei Sr- 
ber3 Hoffnungen?” ftieß er heraus, 

„Hoffnungen? — ch fannte ja 
Ihren ſtarren Sinn in allen Dingen, 
wie fonnte ich glauben, daß Gie je 
wieder an mich denen würden! er- 
föhnen wollte ich Sie mit Erich, da3 
war mein einziges Streben.“ 

„Nie!“ antwortete er in berfelben 
ftarren Ruhe, 

„Doh, Albrecht, Doh! Mit der 
Zeit! Sie fünnen fi den Strömun- 
gen des Lebens nicht auf die Dauer 
verjäließen. — Wir gehen nad) der 
Hochzeit auf ein paar Jahre nach 
Amerika, Eric) hat dort ein Engage- 
ment angenommen, jo find wir |hnen 
aus den Augen, bis — Gie über: 
munden haben.“ 

Gie jagte es ganz leife. Das Herz 
that ihr meh um ihn, ben fie doch ein- 
mal geliebt hatte, 

„Und — wozu die heutige Farce?“ 
fragte er endlich kaum verjtändlich. 

Sie erröthete heiß. „Seit gejtern 
erjt wußte ich, da Sie — dap Sie 
mich noch nicht vergefjen hatten“, fagte 
fie leife. „Da wollte ich Jhnen jelbft 
jagen, was zwijchen ung fteht. — 
Nicht vor oder bon fremden follten 
Sie e3 erfahren — dazu waren Sie 
mir zu lied — zu merth,“ 

‚Ein verzerrtes Lächeln flog um 
jeine Lippen. 

„Auch dann hätte ich die Selbit- 
beherrfchung nicht verloren; aber — 
ich Dante hnen menigftens für die 
gute Aoficht. Werden Sie glüdlich, 
Grace.” 

„Ich werde glücklich. — Sie kennen 
die Kunſt nicht, wie die hebt und trägt 
und alles vergoldet; der Alltag kann 
nicht heran an uns. — Wirklich, Al— 
brecht, ich habe Sehnſucht nach ſolchem 
Leben, nach ſolchem Abſtreifen aller 
Kleinlichteiten, und darum hätten wir 
doch nie füreinander gepaßt. Was in 
uns ſteckt, bricht durch, je heftiger, je 
enger bie Grenzen gezogen werden.“ 

„Nein, wir hätten nicht füreinander 
gepaßt,“ fagte er in demfelben heifern 
Ion, „NUT mein Herz geht daran in 
Stücke,” 

„Sie haben anderes, Albrecht — 
und ſo vieles: Ihre Karriere, Ihre 
Mutter! — Erzellenz Irber ſagte neu— 
lich: Solche pflichttreuen Menſchen wie 
Sie, die ganz in ihrem Beruf auf— 
gehen, ſind eine Nothwendigkeit für die 
Armee — und allmählich werden Sie 
ſich auch ein Glück aufbauen nach 
Ihrem Sinn. Das laſſen Sie mich 
hofen, es würde mir ein Troft fein.“ 
‚shre Worte wurden ihm zu uner- 
träglicher Qual; er fonnte nicht mehr, 
Brüst fehrte er um, und ſchweigend 
führte er ſie an der Lömwengruppe vor- 
über, bi3 an die Straße; dort rief er 
einen Wagen an. 

„Biehen Sie fich nun nicht verbittert 
zurüc,“ lebte fie angitvol, „Lommen 
Ste zu unferer Hochzeit, niemand 
braucht zu wiſſen, was hier zwiſchen 
uns vorgegangen iſt; ich bitte Sie recht 
herzlich.“ 

Er kämpfte hart, ſein Geſicht war 
ganz entſtellt. 

„Ich komme!““ ſagte er dann und 
berührte kaum ihre kalte Hand mit der 
ſeinen. 

Sie wußte, er würde kommen, wie 
ſehr er auch litt, und ſie wußte auch, 
daß er litt. Da drückte ſie die Hände 
vor das Geſicht und weinte bitterlich. 
Sie weinte um den Schmerz, den 
ſie einem ehrlichen Herzen zugefügt, 
das nicht ſo bald vergaß. 

Stundenlang irrte Albrecht noch in 
dem verſchneiten Thiergarten umher, 
raſtlos durchmaß er die Wege. Sein 
Herz blutete und wüthete gegen ihn. 

Damals! 

Hätte er damals feſtgehalten, um 
jeden Preis! Aber Treſows Ehe hatte 
ihn abgeſchrect — und doch war 
Treſow jetzt glücklich, wenn er auch 
niemals ganz darüber hinaus kam, 
daß er ſeine Uniform verloren hatte. 

Allerdings war Treſow ein anderer 
Charakter. — Das zuckte ihm alles 
ſchattenhaft durch das Hirn, während 
das Herz aus tauſend Wunden blutete 
und einſtweilen allein zu Worte kam. 

Wie tief und heiß hatte er Grace 
geliebt, wie ſchwer wurde der Ver— 
zicht! — 

Sein Bruder hatte ſie ihm genom— 
men, der Bruder, den er im Vergleich 
zu ſich für minderwerthig hielt. — 
Nun wurde er eines anderen belehrt! 

Das Freie, das Große, das in Erich 
lebte, trug den Sieg davon über ſeine 
Kleinlichteit und Engherzigkeit, ſo 
hatte ſie ja wohl geſagt. — 

War er denn wirklich engherzig? — 
ſo ſehr, daß Graces Liebe daran er— 
ſterben konnte? Er ging doch auch 
nur ſeinen Weg wie die andern, gegen 
die man gerechter war, und wenn der— 
ſelbe korrekt, ſeinen Standesgewohn— 
heiten und Anſchauungen entſprechend 
war, weshalb tadelte man ihn darum? 
— Freilich hatte er ſeinen Weg auch 
andern aufdrängen wollen, weil er ihn 
allein für gut und richtig hielt. — Lag 
darin feine Verfehlung? 

Gr fohüttelte heftig den Kopf. 

In feinen Augen war e3 eben ber 
MWea, den die Hettitett3 Zu geben hat- 
ten, mie ihn feine Vorfahren gegangen 
waren. — leber all diefen zmweifelnden 
Gedanten aber ftand der nagende, 
bobrende Schmerz um feinexberlorene 
Liebe! 

Grit als er todtmüde war, ging er 
nad Haufe; er fürdhtete fich vor den 
liebevollen, beforgten Blidlen der Mut: 
ter, um berentwillen er heucheln 
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Shr feld e8 Eurer Familie ſchuldig, eine 
Slafhe von Tonflline an Hand zu balen und 
e8 bei den eriten Anzeichen von wunbem Hals 
fofort au gebrauden. Tonfiline heilt ibm poſi⸗ 
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‚ und gebrauchte fie, 


Volles Verltauen. 


Ehicagver haben guten Grund 
für ihr Dertrauen. 

Wißt Jhr wie — 

Schnelle Linderung bon Kreuz: 
ſchmerzen zu finden; 

Läſtige Harnbefcgwerden zu heben; 

Krante Yieren jicher zu heilen? 

Nur auf eine Weife — Eure Ylad)- 
barn willen es — 

Sie gebrauchten Doan’3 
Pillen; 

Shr Werth wurde viele Male er: 
probt. 

Hier ift ein Chicago Zeugnip. 

Frau M. Holzwarth, 2820 Grove: 
land Apbe., Chicago, Jil., ſagt: „Ich 
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AUlm’s Heim. 
Erzählung von Ernft Elaufen. 


(1. Fortjegung.) 

Der Pastor lachte Ieife in fich Hin» 
ein. Seine Frau war eine gute Chri- 
ftin, aber fie hatte immer Schivierig- 
feiten, ziwijchen ihrem geraden guien 
Menfchenveritande und Demi Wotte 
Abrahamz zu vermitteln. „Sa, das 
fagft Du fo! Uber der Herrgatt fann 
doch nicht3 dafiir, wenn zwei zujam: 
menfamen, die gar nicht zufammen 
paßten!“ 

„Ra, da brauchte er ja die beiden 
gar nicht zufammenzuführen. Mir 
tbut nur meine Schweiter leid. Die 
und den Lührfen, die hätte Gott zu— 
jammenthun Tönnen.“ 

„Hu“, machte Baftor Liebetrau und 





bin jegt nod immer bereit, Doan’S | 30g die Wolten aus der Pfeife, „zwei 
Nieren-Pillen zu empfehlen, iwie im | harte Köpfe wären auch zufaınmen ge- 


Jahre 1903. Sch litt fchredlih an 
Schmerzen im streuz und den Nieren, 
und aub aus anderen Symptomen 
ging hervor, daß meine Nieren in Un 
ordnung waren. Ich hörte bon 
Doan’s Nieren-Pillen und kaufte eine 
Schadtel pon der Public Drug Ev. 
Sie wirkten fehr 
gut, und ich brauchte fie, und fein 
anderes Nierenmittel feither. Wäh- 
rend der drei verfloffenen Jahre er= 
zählte ich vielen Freundinnen und Be: 
fannten von dem Werth von Doan’s 
Nieren-Pillen, und- ich kenne mehrere, 
die ebenfo qut Refultate dur) Ein 
nehmen derjelden erzielten. 

Verkauft bei alien Händlern. Breis 
50 Eents. Folter-Milburn Eo., Buf— 
jalo, New Hork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 








mußte — denn jte durfte davon nie 
etwas ahnen. 

Seine Mutter und er! Nun blieben 
fie zufammen bis zum Tode. Er 
mürde nie ein anderes Weib lieben und 
freien; darin kannte er fic. 

Erjchöpft, zerfchlagen fam er an; 
auf jeinem Tifch lag ein geitel, auf 
dem die Majorin ihm mittheilte, daß 
Maries leiner Bub erfrantte und fie 
dorthin gerufen fei. 

„Aengſtige Dich nicht, wenn ich bis 
morgen früh dort bleibe“, hieß der 
Schluß. „Der YBurfche mei alles! 
Uber ich Habe euch drei doch aufge- 
zogen, da dentt Marie, daß ich erfah- 
tener bin als fie.“ Un dem Worte 
„Drei“ blieben feine WLugen haften. 
Ule dreil — Ya! — Und doch ging 
jeder feine Straße. 

Dann fehte er fich in den alten 
Ohrenftuhl, der auch hier am Feniter 
ftand, wie damals in Braubad). 

Stumm fah er auf zu der funfeln- 
den Gternenpraht de3 MWinter- 
himmel3. 


Und wieder wie damals kämpfte fich 
aus all dem Schmerz und der Noth 
der Stunde eines heraus: Geine 
Pfliht thun! An dem Plate, auf 
dem er jtand, leijten, ma3 ex leiften 
fonnte, hart fein gegen fich felbit, mehr 
noch al3 gegen andere, dem Leben fei- 
nen Zribut zahlen, wenn auch niemals 
Kinder ih um feine Knie drängen 
würden, deren Blut jein Blut war, 
deren Unfchauungen er leiten fonnte 
bon ihren erjten Schritten an, daß fie 
murden wie er. — Vielleicht gab es 
auch da Enttäufhungen! Die Men- 
ſchen find fich eben nicht gleich, feldit 
wenn die aleiche Abftammung anfcei- 
nend bdiejelben Lebensbedingungen er= 
gibt. Das bewieſen ſeine Geſchwiſter! 

Mochten ſie das Glück auf ihrem 
Wege finden — er ſchloß in dieſer 
Nacht mit dem ſeinen ab. — 

Nach langen, ſchweren Stunden er— 
hob er ſich, reckte und dehnte die Arme 
und ſtrich ſich über die Stirn. Der 
Schlußpunkt unter ſein Lieben war 
geſetzt; nun hatte er nur noch eins im 
Leben: ſeine Mutter und ſeine Pflicht! 
— Nein, arm war er trotzalledem nicht 


geworden, arm würde er niemals 
ſein. — — 
Ende. 
— — — — 


Das nunene bürgerliche Geſetzbuch 
der Schweiz. 


Das 350 Druckſeiten und 1040 
Artikel umfaſſende neue ſchweizeriſche 
bürgerliche Geſetzbuch vom 10. Dezem— 
ber 1907, das an Stelle der 25 kanto— 
nalen Geſetzbücher treten ſoll, kommt 
zweifellos zuſtande, denn von keiner 
Seite wurde bisher eine Volksabſtim— 
mung über das Geſetz verlangt. Das 
Werk erlangt daher ſehr wahrſcheinlich 
die ſtillſchweigende Sanktion des Vol— 
kes. Man ſchätzt ſich in der Schweiz 
glücklich, daß eine allgemeine Abſtim— 
mung vermieden wird. Es hätte eine 
gewaltige Mühe gekoſtet, die 800,000 
Bürger mit dem Inhalt der Vorlage 
vertraut zu machen. 

In einer großen Auflage wird dem— 
nächſt das neue Zivilgeſetzbuch von der 
Bundesbehörde gedruckt; das Parla— 
ment hatte nämlich beſchloſſen, es ſolle 
jedem ſtimmberechtegten Schweizer 
Bürger ein Exemplar des Geſetzbuchs 
unentgeltlich verabfolgt werden. Zu 
dem Zwecke werden 600,000 Exemplare 
in deutſcher, 200,000 in franzöſiſcher 
und 50,000 in italieniſcher Sprache er— 
zeugt. Vom Kanton Graubünden wird 
auch eine romantiſche Ausgabe ge— 
wünſcht. Die Drucklegung koſtet den 
Bund etwa 300,000 Fr. Das Geſetz— 
buch tritt am 1. Januar 1912 in 
Kraft. Wäre nicht ein bürgerliches 
Gefegbuh für die Schweiz erlaflen 
morben, fo hätte bie Schweiz je länger 
beito mehr den Einfluß des deutfchen 
Bürgerlichen Gefegbuches und de3 
Code Napoleon zu ſpüren bekommen. 
Seht bat fie nun ihr eigenes nationales 
Recht, das mit Sorgfalt hütet, was in 
den Fantonalen Rechten fich bemäßrt 
hatte, 
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— Vom Abreißkalender. — Melan— 
choliſches Gemüth zehrt lange an erlit⸗ 
tener Beſchädigung — Nudelſuppe — 
Schweinefleiſch mit Kartoffelpüree — 
Kompott. 


























































kommen.“ 

„Ach was, ich war gerade ſo wie 
Dora, ehe wir heiratheten.“ 

Da lachte ihr Mann hell auf mit 
ſeinem guten fröhlichen Lachen. 

„Na, was lachſt Du denn? Ich 
ſehe wirklich nicht ein, was daran 
komiſch iſt?“ 

„Das ging auch blos ſo gut, weil 
mir der Herrgott teinen norddeutſchen 
Dickkopf mitgegeben hatte!“ 

„Du willſt doch damit nicht ſagen, 
daß ich in der Ehe etwa nicht alle Här— 
ten abgelegt hätte —“ 

„J, Gott bewahre, Helene. Ich 
meine nur, wenn ich merke, daß Dein 
Kopf hart wird, dann fällt mir immer 
die ſchöne Zeit ein, wo ich mich mit 
Dir verloben wollte und Du ſo eklig 
gegen mich warſt und immer thateſt, 
als wäre ich Dir ſo ſchnuppe wie mög— 
lich.“ 

„Karl!“ rief ſie und holte zu einer 
Strafpredigt aus, denn ſie fand das 
Geſagte, ſowohl inhaltlich wie formell 
falſch und unpaſſend. Aber ſie kam 
nicht mehr zu Worte, denn draußen 
auf der Diele ging ein Kreiſchen und 
Geſtampfe und Lachen los, daß es 
durch's ganze Haus ſchallte, und Frau 
Helene nur noch an trockene Strümpfe 
dachte. Das waren die drei Aelteſten, 
die von einer Schneeſchlacht nach 
Hauſe kamen. 

* * * 


„Ach Gott, nee, die ollen Rouleaus! 
E3 ijt Doch rein zum Verzmeifeln, das 
verlüddert ji} in eins fort. Gib ma! 
nen Stuhl her, Stine! So, nu helf 
en büfchen nach, damit ich die Blanzi- 
rung nich verliere!“ 

Und Stine, die Jonjt das Vieh be- 
forgte und betreute, hatte ein paar 
dunfelrothe, aber jtramme Arme und 
hielt die dide Tannert im Gleich: 
gewicht, al3 diefe auf den Holzituhl 
tletterte und die Rouleaurfehnur in 
Drdnung brachte. 

„Sp, nu geht’3 wieder. Wenn ich 
man erft mit meinen Rheumatismus 
von den ollen Stuhl herunter wäre. 
Sp — jo!“ 

Stine ftügte aus Leibesfräften, und 
die Tangert angelte mit dem linten 
Fuß, der an einem Bein jaß To did 
ivie 'ne Waſſerkanne, am Stuhl her- 
unter, bi$ jie endlich den Sand fnir= 
ichen hörte, der auf die Dielen gejtreut 
war. Schneeweißer Heidejand, der 
gliterte und flimmerte in dem fladern- 
den Schein, der aus dem bullernden 
Dfen über den„Boden tanzte, 

„Isa“, meinte Frau ITannert, und 
holte tief Athem nach der Anjtrengung, 
als fie das andere Bein nachgezogen 
hatte und wieder jchidlich auf beiden 
Füßen ftand, „ia, Du dumme Deern 
denfit nu gemib, Sier hätte das tınmer 
fo ausgefehen, jo wie in ’ner befferen 
Bauernitube. Ya, das denkt Du nu 
in Deinem dummen Stopp! Damals 
mar das ganz anders, als ih no 
Mamſell beim alten Amtmann Lühr- 
fen war. Bor die Feniter hingen fo 
ganz fechmere und feine Portiereng, 
linf3 'ne Schnur und recht3 eine, das 
ging man fo, und da3 verlüdderte fich 
nie nich!“ 

Sie nahın wieder das Wifchtuch zur 
Hand und fuhr damit über das 
ſchwarze Leder des Lehnituhls neben 
dem Ofen, und Stine ging hin ur) 
holte aug dem Ehfchranf ein weißes 
Tifhtuch und legte es auf den großen 
rechtefigen Iannentifch, der fejt und 
folide in der Mitte des Zimmers ftand. 
Als fie dem Tuch den gewiffenSchwung 
gab, damit es fich richtig auf den Tifch 
breiten fonnte, fragte fie: „Sagen Sie 
bloß, Frau Iannert, ic) bin ja nu erft 
Inapp en Jahr in Halligboftel. War’3 
denn mwirklih fo bannig fein, al un= 
fern Herrn fein Vater noch lebte? Pe- 
ter Bohlmenn, der drähnt ja auch im- 
merlos davon.” 

„peter Bohlmann i3 en Schafsfopp 
und nimmt gerne einen. ber in der 
Sade hat er ja nun redt. Mächtig 
fein war ba3 Hier dazumal. Ein 
dicker Fußteppich durchs ganze Zim— 
mer, perſiſch oder indianiſch! Rund 
herum an die Wände ſo ſchöne Borte 
mit allerhand Kram darauf, Gläſer 
und Pokale, ſo 'ne Dinger affurat fo 
wie der Abendmahlskelch in der Kirche, 
und denn allerhand Silberzeug, Leuch— 
ter und ſo 'neFiguren damang, manche 
aus Bronze und manche aus Marmor 
und welche ganz nackigt, daß unſereins 
ſich immerlos ſchenirte, und da, neben 
dem Ofen, ſtanden ſo olle Zinnkrüge, 
für die der alte Amtsmann ca Heiden— 
geld ausgab. Einmal is er vier Weg— 
ſtunden in die Heide hereinkariolt, weil 
er gehört hatte, daß da en Heidſnucken— 
ſchäfer wär, der noch ſo 'nen ollen 
Zinnkrug hätte. Wie er hinkommt, da 
is kein Schäfer und keine Heidſnucken 
mehr da. Der Schäfer war todt, und 
die Heidſnucken waren wohl alle ſchon 
aufgegeſſen. Ja, und was ich man noch 
ſagen wollte, da in die Ecke ſtand 'ne 
olle Ritterrüſtung. Ganz gruglich 
mar’3, wenn man in die Thür fam, 
denn Hlapperte fie immer, daß man 
dachte in Dunkeln, e3 fpufte, ja!” Gie 
Thwieg einen Augenblid und horchte. 
„Ra, nu hör bloß den Sturm, der dedt 
uns ja mohl no dad Dach über’n 
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Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Diefes Mittel ftimulitt den Verbauungs-Prozeß, regutirt den Studie 
gang und reinigt fomit bas Geblüt. 

Ganz abgefehen, mas Einem fehlt, ob Rheumatismus, Kopfſchmerzen, 
Rücdenfchmerzen oder fonftige Gebrechen, jo mirdb man bet reiflicher Weber: 
legung zur Einficht fommen, daß ohne gefunde Verbauungdorgane Keiner 
die Freuden des Lebens genießen fann. 

Die meiften Krankheiten entftehen aus Verbauungs-Befiiwerben, und 
um fie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um die Schleimhute bed Magen? und Dar- 
mes, in denen fich Strantheitäteime jeder Art entmwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Leben3-Effenz, genau nach Vorfchrift genommen, fommt biefen 
Anforderungen nad) und fihert ein langes und gefunbes Leben, indem 
5 verlorene Kräfte mieber erjegt, die Sinne fehärft und die Verdauung be> 

ördert. 

Zaegel’3 Lebens-Effenz, ift fein Geheimmitel; die Namen ber Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie bejteht, find einem jeden Padet oder einer jeden 
Ylafche beigelegt. Sie ift frei von Morphium, ECocaine, Opium oder ans 
deren jchädlichen Subftanzen, kann fomit dem Hleinften Rinde ohne Schaden 
eingegeben werben. 

Yı Kränterform — 35 Ct8. d. Padet oder 3 f. $1.00, portofrei verfandt, 













sertig zubereitet — Drei 50 Gent3-Flafchen für $1.00. 
In allen Apotheken zu haben oder direkt vom Fabrifanten, 
M. R. ZAEGEL & CO., = 602 Main Strafe, =Sheboygan, Wis. 





Kopp ab. Wollen man noch en büfchen 
Kohlen nachböten!“ 

Sie beugte fich herab und machte mit 
dem Schürzenzipfel die Ofenthür auf 
und jah felbjt aus in dem Feuerjchein 
wie 'ne runde glühende Kohle, auf die 
man meiße Ajche gejtreut hat. Das 
waren ihre grauen Haare. 

„Wundern muß man fi) bodh,“ 
fagte Stine und hodte por dem E- 
Ihranf, um Taffen und Teller heraus- 
zubolen, „wundern muß man fi nu 
doch! Nu fieht das hier fo aus. Wir 
find bei ung zu Haug man arme Leute, 
aberjt viel feiner i3 da3 nun hier aud) 
nich wie bei ung.“ 

Frau Iannert hatte ihre rundliche 
Fülle auf dem Lehnituhl niedergelaj- 
jen, aber fo auf der Kante, daß jie 
rafch aufftehen tonnte. Nhre diden 
Hände hielt fie auf vie Knie gejtemmt. 
„a, das fagit Du nu wohl, Du 
dumme Deern. Das is nu jo in die 
Welt. Erft fommt einer, der hat Geld 
und gibt's aus und verdient nichts zu, 
und denn fommt der annere, der muß 
wieder arbeiten, wie’3 in die Bibel bei 
Mofes zu lefen ift, und muß erft mie: 
der Geld zufammentragen. mmer 
umfehichtig. Was nu unjer Herr jeßt 
iS, der iS nu der annere und fann doch 
gar nir dafür.” 

Frau Iannert fehwieg nad) biefen 
gemwichtigen Worten eine Were, hielt 
den runden Kopf jchief, horchte nad 
dem Wind und ftrich die Schürze über 
den Sinieen glatt. Sie war eine Philo- 
fophin und wußte auf jedes Ding einen 
Vers und eine allgemeine Nutanmwen= 
dung zu maden. Die Moral war ihre 
Starte Seite, und das Schwatzen dar= 
über war ihre fchwache Seite. Paftor 
Riebetrau fagte immer, wenn er einmal 
frank würde, fünnte Frau Iannert ihn 
ganz qut auf der Kanzel vertreten, und 
er hatte fie auch fchon in einer feiner 
fröhlichen Dorfgefhichten unterge- 
bracht, die er zumeilen fehrieb und aud; 
einmal bier vorgelejen hatte, als fie da= 
bei war. Uber fie hatte tüchtig mitge- 
lacht und nicht3 gemerkt, jondern nur 
gejagt: „Nee, Herr PBaltor, jo ne alte 
Drähnliefe gibjt ja gar nicht in die 
Melt!“ — E3 ging ihr wie den meiften, 
auch fonft ganz Eugen Leuten, die fich 
in feinem Buche wiebererfennen, 

Die Stine hatte Tifchdeden und al- 
les vergeffen. Sie ftand am Schmal- 
ende des Tifches und ftüßte die rothen 
Hände auf. „Und, was nu unfern 
Herrn fein Sohn ift, der lütte Franz, 
der muß das Geld enn wieder ausge- 
ben“ 

Darauf antwortete Frau Tanneıt 
nicht, denn Bhilofophen tieben e3 nicht, 
daß man die legten Konfequenzen aus 
ihren Spitemen zieht, fie jegte unent- 
megt ihre Betrachtungen fort; „Sa, ala 
fie den alten Amtmann Lührfen begra- 
ben hatten, — die böfen Menfchen, die 
ein leges Mundmerf haben, die jagen 
ja, — ben freffen die Würmer nid), 
bon wegen ben vielen Rothiwein, den er 
fein Lebelang getrunfen hat, — na, 
alfo, da fagt unfer Herr, al3 mir ge- 
trade vom Kirchhof wieder herein mwa- 
ren, und ich, ’ne warme Taffe Kaffee 
gebracht Habe: „rau Iannert,“ fagte 
er, „ba3 mirb bier nu ganz anders, 
Hier fommt ’ne andere Wirthfchaft. 
Fünfzig Mark den Monat fann ich Ih— 
nen nicht geben, wie dad mein Vater 
gethan hat. Aber wenn Sie für die 
Hälfte mir hier die Hausmirthihaft 
führen wollen, und wenn als mie ich, 
denn bleiben wollte, denn follte ihn das 
freuen,“ und — Herr Gott das fyrölen, 
mad) fir Stine!“ , 

Sie flog ordentlich vom Lehnftuhl in 
die Höhe, meil draußen eine Ihür 
tlappte. Aber Stine horchte erft phleg- 
matifch, und als alles ftill blieb: „Nee, 
Frau Iannert, bleiben Sie man ruhig 
fiten. Das Frölen ging bloß mit dem 
Doktor hier nebenan bei unfern Fütten 
Franz.“ 

„Ra ja, was ich gleich jagen mollte,“ 
— fie wagte e& doch nicht, fich mieber 
binzufegen —, „nachher hat denn un= 
fer Herr hier allens verkauft, ratefahl 
berfauft an den Juben aus Harburg. 
— Du fannft rier Taffen Hinftellen. 
Am Ende bleibt der Doktor da.“ 

„Is e8 denn nu wahr, Frau Yan 
nert, daß unfern Herrn feine Frau ihn 
ausgeriffen i3, oder hat er fi} mit ihr 
berzürnt gehabt?“ 

„Was hr nicht allens zu bräßnen 


ı habt in die Küche! 


| 
| 


























Zu ſchwach mar 
die Frau, ne ganze Feine ſoll ſie ja ge— 
weſen ſein, weißt, ſo eine wie ſie auf 
Stunds in Hamburg auf'n Jungfern— 
ſtieg herumſwenken, mit ſo ne großen 
Hüte und ganz gelbes Haar, wie's gar 
nicht gibt, und denn hier vorn ſo nen 
neumodiſches Kortſett, daß man denkt, 
man kriegt Leibwehdag, wenn man's 
bloß ſieht. Ich hab neulich mal eins 
anprobirt, aber ich denk doch, mich ſoll 
der Schlag treffen. Na, die paßte ja 
nur hier gar nich her und die Luft 
könnte ſie auch hier bei uns nich vertra— 
gen, wie mich der Doktor verzählt hat. 

„Unſere Luft nicht?“ Stine riß die 
waſſerblauen Augen auf, wie ein 
Schaukelpferd, „unſere Luft nich? 
— uns bekommt ſie doch alle ganz 
gut!“ 

„Mengelier Du Dich man nich mit 
ſo 'ne Angelegenheiten. Selvbietten 
kannſt auch hinlegen. Kannſt von die 
guten nehmen, links liegen ſie. Was 
ſo 'ne feine aus Berlin is, die is an 
unſere Luft nich gewöhnt, die is bloß 
ſo feine Stadtluft gewöhnt.“ Nun la— 
gen die Servietten auf dem Tiſch. 

„Ja, Frau Tannert, das kann wohl 
ſein, aber nu kommt ſie doch heut 
Abend. Luft hat ſie genug in'n Schlit— 
ten vom Bahnhof her!“ 

„Sie kommt doch bloß von wegen, 
daß der Kleine geſtern ſo krank war, 
daß der Doktor ſchon dachte, der Herr— 
gott fuchte wieder ’nen Engel. Nu geh 
eben ins Fremdenzimmer und fieh 
nad, ob das Feuer auch brennt, und 

tell ’nen Topf mit Waffer in den 
Dfen, denn bleibt die Quft beffer.“ 

Un der Thür drehte jih Stine noch 
einmal um und ftemmte beibe Hände 
dahin, wo 'ne Taille fiten konnte. 
„Sol denn nu unfern Herrn feine 
Frau wahr und wahrhaftig ins Frem- 
benzimmer und ber Herr jchläft hier 
unten? Das is doch verkehrte Welt!“ 

Da richtete ich die Tannert hoch auf 
mie eine Hüterin der Gittfamteit. 
„Mad, daß Du ins Fremdenzimmer 
fommft! Was verfteht denn fo ’ne un= 
bedarfte Deern von fo 'ne Sacen und 
berheiratheten Werhältniffien? Und 
daß Du nich erft alles lang und breit 
in der Küche herumkörſt!“ 

„sh wollt ja bloß jagen —“ 

Uber die Iannert nahm Stine an 
ben Schultern und drehte fie jo zur 
Ihür hinaus, 

Die Tannert drehte die dralle Stine 
beinahe einem Mann in die Arme, der 
bor der Thür ftand, aber nur einen 
Arm frei hatte, denn am anderen hing 
ihm ein fchwerer Korb voll Kartoffeln. 

„He — be — be, Frau Tanner. 
Das alaub ich, wenn Sie man einen 
rausfchmeißen können, denn macht Sie 
das Spaß. %3 das Frölen nich hier?“ 

Peter Bohlmann trat breitbeinig in 
bie Thür hinein und ftellte den Korb 
am Pfoften nieder. Dann nahın er 
langfam die Pelzmüte ab, an der nicht 
ein Haar Pelzwert mehr Jah, mwijchte 
fi mit der harten Hand das Schnee- 
waſſer aus dem vermitterten Geficht 
und fragte noch einmal nad dem 
Fräulein. 

„So ne Frage! Daß die nich hier 
is, können Sie doch ſehen! Sie kom— 
men überhaupt nicht zupaß, rein gar 
nich. Der Herr kann jeden Augenblick 
mit ſeiner gnädigen Frau ankommen.“ 

Die Tannert war unwirſch, aber 
Peter Bohlmann ließ ſich nie aus der 
Faſſung bringen. Er hatte Tagelöh— 
nerblut von mehreren Generationen in 
den Adern, und das macht geruhſam. 

„Allens was recht is, Frau Tannert, 
Sie ſind doch immer ne liebe und 
freundliche Perſon. Bei den Wetter 
kann der Herr noch gar nich kommen. 
Da ſind die Kartoffeln, die ich von 
Karl Böhrs geholt habe, und wovon 
der Herr ne Probe koſten wollte von 
wegen, daß er Ausſaatkartoffeln da— 
von nehmen will, wenn ſie gut ſind. 
Es iſt ne abſcheuliche Witterung, 
Frau Tannert, und ſo nen kleinen 
Korn wär mich gerade recht, denn der 
Korb hat en ſchönes Gewicht gehabe.“ 

Gortſetzung folgt.) 


— Ahnungsvoll.—Aeltliches Feku⸗ 
lein (als ihr bei ſtrömendem Regen 
fein Herr einen Schirm anbietet): „O, 
ih ahne e3 fchon, auch für mich hat die 
Stunde der mwajjerditen Havelodä 
geſchlagen.“ 








Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gcliefert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Schwere Fahrunfälle. 
Kanſas City, Mo., 7. März. Der 
heute Morgen um 7% Uhr von hier 
nach Chicago abgefahrene Perjonen- 


zug der Vurlington-Bahn ift in Stearz | 


ne), Mo., 15 Meilen von hier, infolge 
von Schienendehnung ertgleilt, und Die 
Magen außer dem Rauchwagen ftürz- 
{en den fünfzehn Fuß hohen Bahn: 
damm hinab. Ein unbefannter Reis 
jender, ein Student der Theologie, Na- 
mens Chappell, und die Pferdehänd- 
ler Guyton und Wilcor von hier er> 
litten ſchwere Verletzungen, ſechzehn 
andere Reiſende leichte. Die Verletz— 
ten wurden ſofort in ärztliche Behand— 
lung genommen. u 

Pittsbura, 7. März. Hier ftiepen 
heute an der Centre Une. die Kraft: 
wagen von E. U. MeCuohy und W. 
L. King, Vizepräſidenten der „Jones 
& KLauahlin Steel Eo.”, zufammen, 
wobei MeCuohy und fünf andere „sn- 
ſaſſen, John MedJlroy, Carl Collier, 
M. A. Stehny, Hotelbeſitzer Robert 
Arnold und Harry Hogan, ſchwere 
Verletzungen erlitten. 

Orenbuͤrg, Rußland, 7. März. Bei 
Berchuger entgleiſte geſtern ein Zug 
der Taſhkent-Bahn; zwölf Todte, 41 
Verletzte. 

Praäſidentſchafts-Katadidaten. 

St. Paul, Minn., 7. März. Gouv. 
Johnſon lehnt es ab, ſich über ſeine 
Verkündung als Bewerber um die de⸗ 
mofratifche Präfidentfchaftstandidatur 
durch den demokratiſchen Staatsaus⸗ 
ſchuß zu äußern, ſein Privatſekretär 
und Vorſitzer jenes Ausſchuſſes ſtellt 
eine ſolche Erklärung nach der Staats— 
konvention in Ausſicht. 

New York, 7. März. Der repu— 
blikaniſche Staatsausſchuß, welcher 
hier heuie zuſammengetreten iſt, hat 
einen Antrag zur Indoſſirung von 
Gouv. Hughes als republikaniſchem 
Präſidentſchaftskandidaten angenom— 
men. 

Denver, Kol., 7. März. Zur För— 
derung der Bewerbung des Ex-Gouv. 
Gray von Deleware um die demokrati— 
ſche Präſidentſchaftsnomination wird 
im Savoy-Hotel ein Hauptquartier 
eingerichtet werden. 

Die verſehlte Rache. 

London, Ky., 7. März. Advokat 
Jas. Sparks wurde im Gerichtsgebäu— 
de von Robert Boyd erſchoſſen, und 
James' Vetter „Tip“ war Zeuge für 
Boyd. Sparks' Wittwe ſuchte ſih an 
dem Blutsverwandten zu rächen und 
dingte angeblich einen Neger, um 
„Tips“ Scheuer in Brand zu ſtecken. 
Seine Belohnung, eine goldene Uhr, 
lieferte der Neger heute an den County— 
anwalt ab. Die Frau wurde verhaftet. 

— ⸗ — 
Ausland. 


Viel Lärm um Nichts. 

In England toben die Deutſchenfreſſer 
einmal wieder ob des harmloſen Briefes 
des Haiſers. 

London, 7. März. Wie nach des 
deutſchen Kaiſers Telegramm an den 
Burenpräſidenten Paul Krüger tobt 
auch jetzt wieder ein Wuthgeheul über 
den Monarchen durch England infolge 
des Hetzartikels der „Times“, wonach 
der Kaiſer dem britiſchen Marinemini— 
ſter Lord Tweedmouth Rath über die 
britiſchen Flottenbauten gegeben haben 
ſoll. Der Lord verſichert, daß das 
Schreiben rein perſönlicher Art ſei und 


— — — — —— — — 
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die britiſchen Flottenbauten überhaupt 
der ſein Verſprechen, Tabak nur unter 


nicht erwähne. Im Unterhauſe war 
die Aufregung ſo groß, daß der Shatz— 
amtskanzler Asquith dort jene Mit— 
theilung des 
den mußte. 
langen nun die Bekanntgabe des 
Schreibens, deſſen Inhalt, wie Einge— 
weihte verſichern, eine Richtigſtellung 
der in der engliſchen Preſſe häufig ver— 
tretenen irrigen Behauptung ſei, daß 
das deutſche Flottenbauprogramm 
ausſchließlich von Feindſchaft gegen 
Großbritannien diktirt werde. Das 
Kabinet iſt in einer unangenehmen 
Lage; es ſcheut vor der Taktloſigkeit, 


fentlichung ſeines Privatbriefes zu er— 
fuchen, und gleichzeitig mehren ſich die 
Angriffe. 

Die Berliner Preſſe verhält ſich zu— 
rückhaltend und erklärt die Angaben 
der „Times“ für ſicher erlogen. Im 
Auswärtigen Amt in Berlin wird ver— 
ſichert, daß jedenfalls der Monarch 
nichts gegen eine Veröffentlichung des 
Briefes einwenden werde, doch ſei das 
eine reine Privatſache zwiſchen ihm 
und Lord Tweedmouth. 

Am Montag wird Lord Tweed— 
mouth im Oberhauſe eine mit Span— 
nung erwartete Erklärung abgeben; 
ob er aber den Brief, den viele Per— 
ſonen bereits geſehen haben, verleſen 
wird, iſt fraglich. Das Schreiben 
wurde veranlaßt durch ein anderes, 
welches Lord Eſher, Mitglied des Ge— 
folges des Königs Edward, zum Ver— 
faſſer hat und an die „Maritime 
League“ gerichtet iſt. Darin heißt es, 
daß in Deutſchland Jeder, vom Kaiſer 
abwärts, den Sturz von Sir John 
Fiſher freudig begrüßen werde. Fiſher 
iſt der älteſte Lord der Admiralität. 
Hugh Cecil Lea, liberales Mitglied 
des Unterhauſes, hat eine Interpella— 
tion an den Premier angemeldet, 
welche folgendermaßen ſchließt: Da 
dieſer Brief (des Kaiſers) vielen Per— 
ſonen gezeigt worden iſt, und in An— 
betracht ſeiner Wichtigkeit für das 
ganze Land, ſollte die Angelegenheit in 
vollem Umfange veröffentlicht werden. 
Iſt der Premier Willens, den geſamm— 
ten Briefwechſel auf den Tiſch des 
Hauſes zu legen und die Umſtände und 
Thatſachen zu erklären? Mehrere an— 
dere Mitglieder wollen ähnliche Fra— 
gen ſtellen. 

Der Vorfall wird heute von der 
Preſſe der Hauptſtädte aller Länder 
Europas beſprochen 


Marineminiſters verkün- 
Die Deutſchenfreſſer ver- 


werden. 


Deutſchlands Wehr zu Waſſer. 


Stapellauf des erften gewaltigen „‚Sürchtes 
nichts“ in Bremerhaven. 


Wilhelmshaven, 7. März. Heute 
fand hier der Stapellauf des erſten 
deutſchen Rieſen-Kriegsſchiffes „Naſ— 
ſau“ ſtatt. Den Taufakt nahm die 
Großherzogin von Baden vor. Unter 
den Anweſenden waren der Kaiſer, 


Prinz Heinrich und Prinz Heinrich von 


der Niederlande. Das Schiff beſitzt 
eine Waſſerverdrängung von 17,960 


Tonnen und iſt völlig aus gehärtetem 


Stahl gebaut. Das Schiff iſt 472 
Fuß lang, hat 25,000 Pferdekräfte 
und 19 Knoten die Stunde Fahrge— 
ſchwindigkeit; es erhält drei völlig ge— 
trennte Maſchineneinrichtungen und 
drei Steuerſchrauben. Die Mann— 


ſchaft wird, einſchließlich der 27 Offi- 


ziere, 866 Köpfe zählen. Der Kiel zu 
dem Schiff wurde im Herbit 1906 ge= 
feat, der Bau ift alfo außerordentlich 
fchnell volfendet worden. Die Kojten 
betragen $9,190,000, davon, $3,375,= 


000 für Bejtüdung und $247,500 für | 
 ftellung der Gefahren der Maffenquar- 


Iorpedos. Das Schweiterfchiff „Sad 
fen“ wird ebenfalls in Bälde fertig, 


und die Arbeiten an den beiden ans | 


deren, „Württemberg“ in Stettin und 
„Baden“ in Kiel, werden mit großer 
Eile betrieben. „Württemberg“ und 
„Baden“ werden eine noch größere 
MWaflerverbrängung haben, als Die 
„Naffau”. Zu zwei anderen Kriegs: 
Ihiffen von noc gemaltigerem Bau 
wird in diefem Nahre der Kiel gelegt 
Die Beltüdung aller diefer 
Schiffe, mit zehn elfzölligen Kano- 
nen, ijt derart angelegt, daß die Wurf: 
geichoffe, im Gemicht von 700 und 
800 Pfund, von beiden Länazfeiten zu 
aleicher Zeit abgefchoffen werden kön— 
nen. Die bisher größten beutfchen 
Schladhtichiffe hatten 13,191 Ionnen= 
gehalt. 


Telegtuphiſche Jolizen. 


Inland. 

— In Goldfield, Nev., ſorgt jetzt 
eine Staatspolizei von 39 gründlich 
eingeübten Männern für Ruhe. 

— Verkracht iſt die „Citizens' Heat 
and Light Co.“, Elwood, Ind. Sie 
fonnte ihre fälligen Bonds, $342,000 
nicht einlöfen. Xhre Anlage hat einen 
Merth von $350,000. 

— Der in Frankreich verftorbene 
Episkopalbiſchof Worthington von Ne— 
braska hat die Hälfte ſeines Vermö— 
gens von 8100,000 für wohlthätige 
Zwecke beſtimmt. 

— Aus Verzweiflung gab der Mu— 

ſiker Montrezza in Waterbury, Konn., 
ſeinen beiden kleinen Kindern Karbol— 
ſäure, und trank ſelbſt davon. Er und 
eines der Kinder ſind todt. 
Für einen Percheronhengſt 
wurde bei einem Verkauf von Zucht— 
pferden in Bloomington, Ill. der ſehr 
hohe Preis von $1520 bezahlt, und 
insaefammt $100,000 aus dem Ver— 
tauf aelöft. 

— Bräfidenten der zehn größten 
Bahnfyfteme find heute in New York 
perfammelt, um Präfident Roofevelt 
dur einen Ausfhuß um feine Mit- 
wirfung zur Erhöhung der Fradıtras 
ten um ein Zehntel erfuchen zu laffen. 

— Der Nem Morter AUppellhof bat 
endlih eine Nachzählung der in der 
New Vorker Bürgermeijtermahl für 
MeClelan und Hearft abgegebenen 
Stimmen angeordnet. Hearjt behaup- 
tet, um die Wahl betrogen worden zu 
fein. 

— Die Legislatur von Kentudy hat 
ein Gefeß erlaffen, durch das Jemand, 


Spndifatsregeln zu verfaufen, bricht, 
mit Geldftrafe beiegt werden dann. 
Das Gefeß Toll den Umtrieben der 
Nachtreiter ein Ende machen. 


— Frau Jeanette Newman, New 
Nor, ift verhaftet worden und angeb- 
lich aeitändia, ihrer Freundin Evelyn 
Bell Diamanten im Werthe von $20,- 


| 000 aeftohlen zu haben, um ihre ge= 


jelfchaftliche Stellung aufrecht erhal: 
ten und ihren Sohn in einer Privat: 
fchule laffen zu fönnen. 


— Sam Gompers, Präaitdent der 


I 2 £ — 
Raif —— * ederation of Labor, und Seth Low 
den Kaiſer um Erlaubniß zur Veröf- F J 


Präſident der Civic Federation, unter— 


handeln zur Zeit in Waſhington über 


einen Zufatz zum Shermanſchen Anti- li „Da 
‚ ein gejebliches Verbot zur Einfegung 


trustgefege, Durch den die Wirkung des 
Gejeßes auf 
aufgehoben werden fol. 


Es iſt feine 
Täünſchung 


über die Art, „wie der Kaffee die 
Nerven mancher Leute angreift.“ 
Die Täuſchung liegt in dem 
Gedanken, daß man durch das 
Einnehmen von Drogen — Ner— 
ven Tonics uſw., das Kaffee— 
leiden beſeitigen kann. 
Hört ſofort auf mit 
Kaffeetrinken, und genießt 


—98701 


und beachtet, wie Täuſchungen 
klaren Gedanken, ruhigen Nerven, 
Lebensluſt und Wohlbehagen 
Platz machen! 

Eine 10tägige Probe wird es 
beweiſen. 


dem 


„Ss hat ſeinen Grund⸗“ 
Poſtum. 
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Gewerkſchaftsverbände 


EAN RER ER 
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— 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 7. März 1908. 


— Ein nationaler Verein aller 
Schwimmer wird in New NYork ge— 
gründet. 

— In Rockford, Ill. wurde heute 
die junge Frau Wm Laying ermordet 
auf dem Bahngeleiſe gefunden. 

— Die Legislatur von Süd-Karo— 
Iina hat fich vertagt, wird aber in Er- 
trafigung über die Dispenfarien 
(Wirthichafts)- Frage berathen. 

— Schadenfeuer: Eafey, IU., Thea- 
ter, Hotel und zwei Gelchäftshäufer, 
550,000; Speicher der Hart Grain 
Weigher Co., Beoria, ZU., $195,000. 

— Infolge der Ermordung eines 
Ehepaars find bei Hamfinzville, Ga., 
bier Neger „gelyncht“ worden, und 
weitere Lynchmorde werden ermartet. 
— Auf der „Amerika“ fuhren heute 
nicht weniger als 600 Balfagiere in 


der eriten Kaiiite und 2000 Zwiſchen- er | 
deder von Neiw Nork nad Guropa ab. | fafee, wo er feit 1889 mar, und Felir | 


— dem amerikaniſchen Muſeum 
für Naturgeſchichte in New York wird 
am Montag eine reich beſchickte Aus— 


tiere eröffnet werden. 

— Der Bundesſenat hat den An— 
trag zur Erhöhung des Solds der 
Heeresoffiziere um 5 bis 25 Prozent 


und ber Gemeinen um 40 Prozent ans | 


genommen. 

„. — 2or der jtädtifchen Baufommif- 
Non in New Morf, melde die Höhe von 
Gebäuden regeln foll, wurde berfichert, 
daß es überhaupt feine feuerficheren 
Gebäude gebe. | 


— Bei einem Hausbrande in Bruce- 


ton bei Pittsburg fand Heute die acht- 
jährige Jennie Vernon den Tod, und 
ihre beiden fleinen Gefchwiiter wurden 
Ichiver verbrannt. 

— Gegen den geplanten 600 Meilen 
langen Dauerritt von Doden, Utah, 
nad) Denver, Kol., haben ala Ihier- 
quäleret Die Gouverneure don Utah, 
Whomina und Kolorado Proteſte er— 
halten. 

— Zwiſchen Farmern und drei Ker— 
len, Wwelche heute früh die Poſtämter 
bon Fredericktown und Bridgeport, N. 
J. ausgeplündert hatten, fand ein 
Kampf ftatt, bei dem einer der Ver- 
brecher töbtlich verwundet, und alle 
drei verhaftet wirrden. 


— New York-Alasfa-Barifer Kraft: 
wagenwettfahrt: Amerifanifcher Wa- 
gen heute von Lerington, Nebr., abge- 
rahren, Wege qut, Wetter kalt und 
Her; italieniſcher Wagen heute von 
Woodbine, Ja., auf Baͤhngeleiſe wei— 
tergefahren; Wege beſſer. 

— Spritzenfahrer Mullin jagte heu— 
te in Brooklyn, N. Y., ſeine Pferde ge— 
gen einen Zaun und rettete ſomit auf 
der Straße ſpielende Kinder, unter de— 
nen er ſein eigenes wähnte, vor ſchwe— 
rer Gefahr. Die Thiere wurden ge— 
tödtet, er ſelbſt wurde verletzt. 

— Der Chemiker und Mineraloge 
Guſtav Weſtmann iſt heute in New 
York, 72 Jahre alt, geſtorben, als ge— 
rade eine Geſellſchaft zur Ausbeutung 
ſeiner Erfindung, der Herſtellung voñ 
Gußeiſen auf ſehr billige Weiſe, ge— 
gründet worden war. Er ſtammte aus 
Schweden. 

— Der große Frachtdampfer „Yu— 
ma“ trieb im Sturm geſtern gegen die 
Cherry Str.Brücke, Toledo, O. wo— 
bei der Brückenwärter und derSchiffs⸗ 
arbeiter Caswell getödtet wurden. Die 
Brücke iſt unbrauchbar, und der Stra— 
ßen-⸗, Land— und Eiſenbahnverkehr un— 
terbrochen, Oſt Toledo auch ohne 
Feuerſchutz. 

= Louis Klein, ſeit dreißig Jah— 
ren im ſtädtiſchen Dienſt in Tincin— 
nati, wurde dort geſtern vom Kraft⸗ 
wagen der Frau des Zigarrenfabrikan— 
ten Chas. Haas überfahren und ge⸗ 
tödtet. Die Frau hatte den Kopf ver— 
loren und nach dem falſchen Hebel ge= 
arırren, als fie Klein vor dem Wagen 
jab. Sie wurde des Iodtichlags un- 
getlaat. 

—— Kanzler Day von der Cornell- 
Univerfität in Spracufe, N. 9., wird 
ſich als Geiſtlicher vor der zuſtändigen 
Behörde der Methodiſten-Episkopal— 
kirche wegen ſeiner Angriffe auf Präſi— 
dent Rooſepvelts Politik verantworten 
nüſſen, weil die Kirchenſatzung ver— 
bietet, üble Nachrede von der Obrig- 
feit zu führen. Dan lacht ob der 
dräuenden Anklage. 


‚—— Mitglieder der Zmifchen'taat- 
lihen SHandelstommiffion empfehlen 


pon Bahnbeamten zu Mlaffeverwaltern 


; der Bahnen, in deren Dienjten fie wa- 


ren, und verfichern, daß dann dieBahn- | 


banferotte abnehmen würden. Die 


Banferotterflärung jet Häufia nur ein | 
Schlupfmintel gegen unangenehme Ge: | 


jege und gegen Gläubiaer. 

— Der demofratifhe Staatsaus- 
Ibuß von Minnefota bat jetzt Gouv. 
Sobnjons Bewerbung um die demo- 
fratiiche Präfidentihafts-Nomination 
proflamirtt und Die Endoffirung 
Bryans mit 66 gegen 19 Stimmen 
abgelehnt. Auf der Staatsfonpention, 
am 14. Mat, dürfte es zmwifchen ven 
Anhängern von Bryan und Kohnfon 
noch zu einem bitteren Kampf fom- 
men. 

— Drei in Elgin, IU., als Laden: 
diebe Verhaftete nannten fih N. E. 
Winans und Fenton Winans und 
Frau von Chicago. Ein Ehepaar die- 
jes Namens wohnte bis zum Herbit 
5528 Nefferfon Ape., Hyde Park, war 
hoch geachtet und jchien wohlhabend zu 
jein. Der Mann wollte Verkäufer für 
Smift & Co. fein. Nemton Winanz 
betrieb an der 55. Straße lange eine 
„Grocery'“. 

— Im vornehmen „Colony Club“ 
in New NPork beriethen Gewerkſchafts— 
führer, wie Gould und Healy, Präſi— 
denten des Frachtfahrer- und des 
internationalen Maſchiniſten-Verban— 
des, mit 200 Damen, den Frauen und 
Töchtern von Eiſenbahnleitern, wie 
Harriman, und Großinduſtriellen, 
MeCormick, Chicago, über die geſund— 
heitliche Verbeſſerung der Arbeits— 
räume in der Induſtrie. Die Damen 
wollen auf ihre Gatten und Väter 
einen Druck ausüben. 


— Im Nemw VYorker Zentralpark 
kam ein Hippopotamus zur Welt. 

— John Lynch in Avon, Konn. er— 
ſchoß geſtern ſeine Schwiegermutter, 
Frau Katherine Dittmann, und ſich, 
nachdem er ſeine Frau lebensgefährlich 
verwundet hatte. 

— Der Kolumbia - Univerfitätsitu- 
dent Bazafos hat in Nem York auf 
Scheidung geklagt, weil feine 60jähri- 

' ge wohlhabende deutfche Spracdhlehre- 
tin Louiſe Xenia in Athen ihn byp- 


| notifirt und zur Heirath veranlaßt | 
Er flüchtete nah New York, 
und fie folgte ihm. Ein Freund, eben- 
falls Student, entrann mit Noth der | 


| habe. 


gleichen Heirathägefahr. 


ounin Bureau, erjtichte geitern 
nem Unfall von gallfucht im Kiffen 
Bettes im Irrenhauſe zu Kan: 


C 
ei 


ſeines 


im Irrenhauſe zu Jackſonville. 
— Frau Louiſe SGourdain, deren 


Gatte in Chicago mit Lotteriebetrieb 


— Henry Reed, früher Bankier im 
J— 
1555 Wabaſh Ave., 
rung des Kaſſenapparats überrumpelt, 
wurde heute 


| eine Million Dollars erwarb und in's | 
Zuchthaus fam, fpäter in ein Irren- 


haus in Wafhingten, verfucht in New 

| Orleans, wo fie fi und ihren Sohn 
als Näberin ernährt, den auf $5000 
| zufammengefchmolzenen Reit des Ver: 
mödgens auf aerichtlicdem Weae zu 
retten. 


Ausland. 


| 

| 

| 

| 

| heute von Paris nah Biarrig abge- 
| reift. 

| — In fhwerem Sturm find an der 
Küſte von Irland geſtern zwanzig Fi— 
| cher ertrunfen. 

| — Der ruffiihe Gefandte 
| king, Pokotiloff, 

ſcher Diplomat. iſt heute geſtorben. 

|  — Ein Blödfinniger fehloß eine Kir- 
| chenthür in Dcotlan, Merifo, unter den 
| Gläubigen brach eine Panik aus, und 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


im Gedränge todtgetreten. 

— Anna Gould-Caftellene fol in 
einer deutichen Kleinftadt den Grafen 
Hely von Sagan geheirathet haben. Er 
ift 26 Jahre alt und entjtammt einer 
Seitenlinie des alten preußifchen &e= 
ſchlechts. Wie es heiht, will er wieder 
preußifcher Unterthan werden, und der 
Kaifer foll ihm fein Wohlmwsllen fund: 
gethan haben. 

— Sofafen überfielen bei Efateri- 


nodar acht angebliche Pferdediebe und | 
ihn fand. 
| Schnitt fie den Strid. 


Ichoffen und ftachen jieben todt, der 
achte begina Selbitmord. In Moskau 


murden ziwei politifche Gefangene ive- 


— Kinig Edward von Enaland tft | 


in Bes | 


aewieater orientali= | 


Fenſter. 


ibm in 


Anſchädlich gemacht. 


— — — 


Auf friſcher That überrumpelter 
Einbrecher niedergeſchoſſen. 


| Blutdürſtiger Fahrgaſt. 


| Bat einer Kappalie weaen einen Schaffner | 


ſchwer vermeſſert. — Seines verpfuſchten 
Daſeins müde. — Angeblicher Dieb aus 
d m Gefänanig zu Clyde entwichen. 


Sn Laden der 


früb um zwei Uhr 


fahrlich verwundet. 


Beople’s Hofpital mit dem Tod. 


Als der Einbrecher des Häfchers ans | 
| fichtig wurde, fchleuderte er eine Brech- 


ftange nach ihm. Daiın feßte er durdh's 
Slanen, der dem Wurfge- 


| Ichoß ausgewichen war, feuerte im jel- 





| der dann beute früh iwiederfam, 


ben Auaenblid. Von der Kugel getrof: 


| fen und durch Glasjcherben verroundet, 
brach Madſen 


zuſammen. Erſt vor 
zwei Tagen hatten drei Farbige einen 
Einbruch in den Laden verübt. 

Zwei der Burſchen wurden verhaf— 
tet. Der Dritte entkam. Man muth— 
maßt, daß Madſen der Halunke war, 

um 
das Verſäumte nachzuholen. 
Wilrurchrus ſterben. 

Der 17jährige Charles Gorguſon, 

Nr. 77 Churchill Str. hatte bekannt— 


| lich aeltern in feiner Zelle in der Be- 


| zirfswache an Marwell Sir. in felbit: | 
ubig: i mörderiſcher 
zwei Männer und ſechs Kinder wurden 





gen Fluchtverſuchs zum Tode verur- 


theilt, und über den berühmten Revo— 
lutionär Tſchaikobsſky wurde 


in der | 


Peter-Pauls-Feſte von zwei Spezia-⸗ 


liſten das ärztliche Zeugniß ausgeſtellt, 


daß ſeine längere Gefangenhaltung ſein 


Leben bedrohe. 


Lokalbericht. 


Gegen Schuͤlerverbinduigen. 


Der Zweigappe“ hof entſhied geſtern eben: 
falls gezen dieſe Auswüchſe des Schullebens 


| 
| 
I 
Der Zweigappellbof hat geftern in 
dem Piozeffe von E. B. Favorite, R. 
E. Bard, W. W. Taylor und anderen 
Schülern der Hohfehule in Hyde Part, 
wodurch der Schulrath an der Durch: 
führung des Berbots der Schülerver- 
bindungen gehindert werben jollte, ge- 
| gen die Kläger entjchieden und dafür 
| fich auf die Gründe berufen, welche Der 
| AUppellhof in zwei Stlagen aleicher Ari 
| im Sabre 1906 abgegeben hat, dahin: 
| gehen, daß das Verbot volltommen 
in der Ordnung und nicht außer Der 
| Machttefuanik dee Schulrotbs Tiege. 
| Diefer hatte das Verbot ſchon vor 
vier Jahren erlaffen, war aber durch 
Ginhaltsverfahren der Eitern der Her- 
ren Schüler an der Durchführung 
verhindert worden. Verbindungsge- 
nofjen find an der Iheilnahme an al» 
| len Ehrungen im Schulleben, wie 3. 8. 
—* dramatifchen Aufführungen, bei 
rednerifchen Wettkämpfen uf. ausge- 
ſchloſſen. An der Hochſchule in Hyde 
Park beſtehen allein elf ſolcher Ver— 
bindungen. 
| 
| 
| 


Der „Kalt⸗Motor“. 
Benſon Bidwells „Erfindung“ wird im 


Gericht zeriegt. 
Im Bidwell-Prozeß wurden heule 
die Geheimniſſe Des 


J 


'&e die Staat3anmwaltichaft im 


| richtsfaale hatte aufbauen laifen, und 


| genblid 


| Selbitmordverfud. 


Abſicht Streichholzköpf— 
chen gegeſſen und dann verſucht, 


ſeinen Hoſenträgern ſich zu erdroſſeln. 


Sein Vorhaben wurde im letzten Au— 
vereitelt. Man ſchaffte ihn 
nach dem County-Hoſpital. Dort 
machte er heute früh wiederum einen 
Er hatte ſein 
Nachtgewand zerriſſen, die Streifen 
zu einem Strick gedreht, letzteren um 
ſeinen Hals geſchlungen und ſo feſt 
zugedreht, daß er ſchon ohnmächtig 
war, als die durch ſein Röcheln auf— 
merkſam gewordene Krankenpflegerin 
Mit einer Scheere durch— 
Sofort geholte 
Aerzte bezeichneten den Zuſtand des 
Lebensmüden als nahezu hoffnungs— 
los. 

Auf Veranlaſſung ſeiner Mutter 
und Schweſter hatte Richter Tuthill 
ihn als arbeitsſcheuen, unverbeſſerli— 
chen Taugenichts der John Worthy— 
Schule überwieſen. Er harrte ſeiner 
Ueberführung nach der Beſſerungsan— 
ſtalt, als er die erſten Selbſtmordver— 
fuche machte. 


Drerdaftt 


Aus dem Gefängnif zu Clyde ift ge- 
jtern der 24jährige Franf Chupla ent 
fprungen. Gejtern früh wurde er auf 
den Frachthöfen der Chicago, Burling- 
ton & Duincy-Bahn unter dem Ber- 
dacht verhaftet, der Anführer einer 
Bande Gütermagenplünderer zu fein. 
Man fperrte 
Morton Bark ein. Da dejjen Zellen: 
raum fich aber gegen Mittag mit Waf- 
fer anfüllte, fchaffte man ihn nach dem 
Gefängniß zu Elyde, das Sich im zimei- 
ten Stod des Spribenhaufes befindet. 
Da die Gemeinde feinen Schlieher ans 
geitellt hatte, wurde der Häftling ber 
Obhut des Teuerwehrhauptmann? 
Km. Dfterhut unterftellt. Diefer ent- 
fernte fih um 2 Uhr, um dem Gefange- 
nen eine Mahlzeit zu holen. WIS er zu=- 
rücffehrte, war der Voael ausgeflogen. 
Ale Nachforfchungen nach feinem Ver- 
bleib find bisher Fruchtlos terlaufen. 

Drei feiner angeblichen Spießaejel- 
len wurden vor acht Tagen dinafeit ge= 
macht. hr Verhör wurde aber ver- 


fhoben, um der Polizei Gelegenheit zu | 


geben, Chopla, ihren muthmaßlichen 
Anführer, zu verhaften. 


Menge Güterwagen der Chicago, Bur- 
lIington & Quincy-, der Sllinois Zen- 


| tral- und der Gürtel-Bahn geplündert 


Bidwell'ſchen 
Kalt-Motors den Geſchworenen an ein 
paar von diefen Motoren erflärt, weis | 
Ge: | 
: : Einbrecher Jagd, die, mit Beute bela= | 
die dort dann wieder zerlegt wurden. | 


ES wurde aezeigt, daß die Etsverkleis | 


dung des Motors, iiber die man Tich 
in der Fabrik der Bidwell Eon. 
auf der eleftrifchen Musitellung To ar- 
wundert hat, hböchſt einfach dadurch 


hervoraebraht wurde, daß man bon | 


h 

| 

| 

| außen her durch eine in das Innere 
| des Motors fiihrende Röhre Koblen- 
| ſäure und Ammoniakdämpfe 

deſſen Umwandungen pumpen 

| Pie der Techniker 9. U. Mapdfen, ein 
! Angeitellter der Bidwell Co., den Ge- 
15 auseinanderſetzte, wurden 
! 
| 
| 
I 
| 


von 5 P.S. verbraucht. 


Beleuchtung in der YFabritanlage zu 


Waſſhington Heights durch Bidwell— 


mittels elektriſchen Stroms, den man 
von der Chicago Ediſon Co. bezog. 

Die Geſchworenen bekundeten leb— 
haftes Intereſſe an den Maſchinen, 
machten ſich daran aber ſo ſchmutzig, 
daß man die Gerichtsſitzung unterbre— 
chen und ihnen Gelegenheit geben 
mußte, ſich wieder zu ſäubern. 

— — — — 

— Zuſtimmung. Herr (zum 
Droſchkenkutſcher): „Mir ſcheint, Ihr 
Gaul hat auch ſchon 's Leben ſatt!“ — 
Drojehtenfutiher: „Da haben S’ 
recht, qnädiger Herr; wenn ich an ei- 
ner Wurftfabrif mit ihm vorbei fahre, 
da wiehert er jchon!“ 


und |! 


haben. 
Von Kugeln umſanſt. 
Die Detektives De Roche und Aikens 
von der Bezirkswache 
Straße machten heute früh auf zwei 


den, aus dem Laden des am Dienſtag 
als Anarchiſt verhafteten, aber wieder 
in Freiheit 


Eduard Bermann, Nr. 573 W. 12. 


' Straße, getreten und ihnen in ven Weg 


2 | wurde, 
ag ! 


ließ. ı 
| Eolline. 
| der 


für diefe ganz zmedlofe Spielerei zivei | fanbten Kugeln burKbohrt, ihn jelbft 


Drittel der Kraft eines jeden Motors 
Madjen fagte | 
ferner, daß nicht einmal die eleftrifche | 


| Motore hervorgehracht wurde, fondern | 


aelaufen maren. 
abgegeben 
Namen an ald Chas. Lewis und Hp. 
Des lebteren Hut hatte eine 


pon den Hälchern ihm nachge- 


aber nicht verfehrt. Die Burfchen mur- 


den unter der auf Einbruch lautenden 


Anklage gebudt. 


Lechzte nach Blut. 


Charles Bliß, Nr. 3708 Wincheſter 


Ave., Schaffner einer 47. Str.Elek— 
triſchen, wurde heute früh um drei 


Uhr von dem Farbigen Henry Garrett, 


einem 20jährigen Burſchen, mit einem 
Meſſerſtich in den Unterleib bedacht 
und lebensgefährlich verwundet. Er 
liegt in nahezu hoffnungsloſem Zu— 
ſtande im Lakeſide-Hoſpital darnieder. 
Der Meſſerheld wurde verhaftet, nach— 
dem Genoſſen ſeines Opfers ihn 
ſchlimm zugerichtet hatten. 

An W. 47. Str. und Wentworth 
Ave. beſtieg er die Elektriſche und er— 
ſuchte den Schaffner, ihn-an Butler 
Str. abzuſetzen. Als die Car dieſe 
Straße erreicht hatte, war er einge— 
ſchlafen. Bliß bemühte ſich vergeblich, 


Kolonialwaaren- 
händler H. W. Zemansky & Co., Nr. | 
bei der Plünde-⸗ 


der 
Penn, 72 Jahre, Mowequa, erſtickte —— Wm. A. Madſen. alias James 
an einem zu großen Biſſen am Tiſch Campbell, von dem Poliziſten George | 
Glancy niedergelhoflen und lebensge- 

Die Kugel drang | 
den Nüden und durchbohrte 
den linfen Qungenflügel. Er ringt im | 


mit | 


ihn im Gefänaniß zu | 


Die Bande | 
foll in den lebten drei Monaten eine | 


an Marmeil | 


gelegten Schuhhändlers | 


Nah aufregender | 
ı Hat, in deren Verlauf pon beiden Sei- 
| ten eine Anzahl Schüffe 
gelang es den Häfchern, die | 
Ausreißer einzufangen. Sie gaben ihre | 


‚Frei für Did, meine Schweiter 


Frei für 


\ 


Fenuentrankheit leidet. 


bin eine Fran. 

kenne die Leiden bon Frauen, 
babe die Heilung gefunden. 
werde bollftä 


&te und jede Mitichweiter, Die an 


ndig umfonft meine Hand 


Behandlung mit vollen Unmweilungen an jede 


gr fenden 
8 ift mein W 
Iun 


ieh bre Mutter, oder 
chweſter. 


wünfche Ihnen au jagen un 

ilfe heilen können. Männerfönnen 
Eiden nicht veritehen. Was wir I 
Fr — wiſſen. wiſſen wir beſſer als ein 
fi ere Heilung ift für 

* mie 
“ “hmersvolle Men 


V 
übermäßige, nicht _auftrete 


Mein Wunich ift e3, I 
tönnen. Bedenten Sie, ed fo 


E8 wird 


3 den Tag. 


weniger als 2 Ce 
ren 


Senden Siemir nur 
es wollen, ınd id wer 
in unbedrudtem Briefumjchla 
Buch: „Der rauen Yerztlicher 
Gir leidend find, 


nem 


Ergebnis nad) dem Gebraud. 
Lv fie auch wohnen mögen, ih YannSte an Damen 


gehört Ihnen, etenjo das Buch. 


Das gelang erit, mit 
Straßenbahner, am 
; Endpunfte der Linie. Als der Mohr 
| erfuhr, daß er fih am Endpunfte der 
Linie befinde, gerieth er in unbändige 
Wuth, z0q fein Meffer und ftürzte fich 
auf Blif. Dem famen Genoffen 
Hilfe. Sie entwaffneten den Neger, 
ı ber fich anfcheinend auch beruhbiate, als 
| BR fich bereit erklärte, ihn Koftenfrei 
| zurüdzunehmen und an Butler Str. 
| abzufegen. Unterwegs aber z30q er wie: 


ihn zu wecken. 
ı Hilfe anderer 


| zwifchen ausgehändigt hatte, 


ı die haarfcharfe Klinge in den Unter: 
leib. 


| nern fürchterlich verbläut, ehe die zu- 
fällta des Weges fommenden PBolizi: 
ı ften Creed und Hagerty fich feiner an- 
| nehmen 
| Die Scheraen hatten aber ihre liebe 
Noth, ihn vor weiteren Mithandlun= 
gen zu Ichügen. Er wurde in der Be— 
zirfswache zu Hnde Park eingefäfigt. 





Stirb ım Elen“. 

George Kienth, der früher hier eine 
Droquen-Großhandlung betrieb und 
auch in Milmwaufee ein blühendes Ge— 
Ichäft hatte, ijt geitern in der billigen 
Herberge Nr. 318 Clark Straße im 
Elend geitorben. Vor mehreren Jah: 
ren ließ fich feine rau, die ihn der 


erklären, teste fich felbft zu Hanie ohne Arztli 

die Frauen» 

Frauen aus 

B Be 

ine Selbft « 

CH Weihrlun oder Zeueorrs 

erihiebung oder Fallen — 
f struntion, Gewärhfe in 
merzen, Rüden: und Gedarme-Schmerzen 
Ener Teiehenbeg@efähl im Be ee —— 
Een Bunte —— eine bolftändige Behrndlung fi 


feidenden Frau erzählen, bab dieje Selbstbehandlung w 
Träftig und wohlgeltaltet madt. Senden Sie mir nur 


mit Sie jelber prüfen Lönnen, daß Sie fi 
a ee t Ihnen garnichts, um die Behandlung vollkänd 
Und wenn Sie willens jind, dieje fortzuie en io To 
1 
amen und Ihre Mdrefie, jchreiben Sie,moran Sie lei 1 
n Shrren die Ihrem Fall entiprechende Behandlung jenden, voNitändig frei, 
‚ poftwendend. ch werde Ihnen ferner Bollit mei 
erather“ miterflärenden Sluftrationen jenden, 
und wie Sie ich ganz leicht felbft 
haben und lernen, felber darüber nahızudenten, 
Operirt werden“, jelbit die Enticheidung treffen. 
aus-Heilmittelgeheilt. ©3 hilft allen, Kun 
An Mnetter von Toechtern. I5 mil Cud ein einfaches 
Veitiluß, Dleikfuht und femerzhafte oder unregelmäßige Monat! 
5 8 achbarſchaft hinweiſen, welche es kennen und froh 
die, — en heilt und die Sraw gefund, 
Ihre Adresse nnd die freie Behandlung fuer 10 Tage 
Schreiben Ste noch heute, da Eie diefe Offerte nicht twieberfehen mögen. Abdreifze: 


Mrs. M. Summers, Box H, Notre Dame, Ind., 
EEE ENTE EL: — — — —— — — —— — 


| 


zu | 


| derum jein Meffer, das man ihm inz ı 
jtürzte | 


| fich auf den Schaffner und jaate ihm | ALS der geplante neue Park gelegen fein 


und ihn verhaften fonnten. | 


Graufamfeit bezichtigte, von ihm fehei= | 


den und bheirathete 


Hadett, Chicago. 


jpäter Charles | 
Kienth, dem Mil: 


maufee verleidet worden mar, fiebelte ; 


nad) Chicago iiber und erftand hier ei- 
nen Antbeil an einer Droguen-Grof- 
handlung. Aus diefem Geichäfte trat 
er aber bald wieder aus. Andere Un— 
ternehmungen mißglückten. 
ſein Hab und Gut. Schließlich war er 
gezwungen, als Straßenverkäufer ei— 


Er verlor 


die an Frauenkrankheiten leidet. 
unich, allen Frauen von diejer Hei» 
zu sus — Ahnen liebe Leierin, für fich 
‚ ‚3hre ochter hre 


i den oder den ung3 
— — 
ende Tr ’ ® 
— isch @ek 


ie 10 Zuge bollandig Fort 
re age 60 

ch ſelbſt 5 Haufe Teteht, rajch und ae 

ttet Xhrten da8 nnr 12 Cent® die Woche oder 

i —S— oder Beſchãftigung nicht ſtoören 

den, wenun Sie 


ãudig frei 
die zeigen, warum 


u hauſe henen können. Jede Frccu ſollte es 
—* kann fie, wenn der Arzt fa 


: „Sie müffeıt 
Taufende von Frauen haben jih eilöft mit mei 
und U 


i ſagen, welches ſicher. ſchn Snd wirtam Heilt: 
ak Geſundheit iſt ſtets das 


irgendeiner 
art, 


U. S. A: 


findet Befürworter, 


Proteitantifche Geiftlihe zu Gunften des 
Dergnügunasparts in soreft Parf., 
Im Hotel Bismard hielten gejtern 
protejtantifche Geijtliche eine Ber- 
fammlung ab, in welcher Beichlüffe 
des Inhalts angenommen wurden, daR 
der Widerftand gegen die Anlegung 
des geplanten Vergnügungs-Parfs in 
Foreit Part feine Berechtigung habe. 
55 gebe Ichon jegt Wirthfchaften und 
Vieniepläße in größerer Nähe der 
Friedhöfe Waldheim und Konkordia, 


werde. Die Befchlüffe find von den 
Baftoren U. Menzel, 2808 Normal 


E — 0 . 8 F — 
Er wurde von anderen Straßenbah- Ave. John E. Traeger, 1338 Well 


ington Str., und Carl F. Greve, 832 
Edgemwater Ave., als Ausfhuß unter- 
zeichnet. 

Ein Beamter der Konkordiastzrieb- 
hofsaefellfichaft erklärte Heute einem 
Berichterjtatter der „Abendpoft“ gegen- 
über: „Seiner diefer Pajtoren gehört 
zur lutherifchen Synode oder fteht in 
irgend einer Weife mit den beiden 
Friedhofsgelellichaften in Verbindung. 
Sie haben ficherlih das Recht, ihre 
Privatmeinung über die Angelegenheit 
zu äußern; dagegen find fie in feiner 
Meije berechtiat, im Namen der Yuthe- 
riichen Gemeinden der Stadt oder einer 
der beiden Friedhofsgejelichaften zu- 
Iprechen.“ 

—S — — 


Die Gelegenheit iſt günftig. 
Republikaner der 22. Ward wollen B. £. 
Clettenberg nominiren. 


Die Spaltung unter den Demokra— 
ten der 22. Ward, die durch die Vor— 
gänge im geſtrigen Konvent noch er— 
weitert worden iſt, gibt den Republi— 


kanern der Ward eineGelegenheit, auch 


ner von ihm jelbjt hergeftellten Fuß: 


falbe fein Leben zu friften. 


ſie werden die 


Seine Nr. 608 Mitchell Strake, | 
DougHertns, dem die demofratifcheNo- 


Milmaufee, mwohnhaften Verwandten 

find von feinem Ableben in Kenntnif 

aeiegt worden. Wenn fie nicht für ein 

anftändiges Begräbnik forgen, mird 
| der Verftorbene auf dem Armenfrieb- 
hof verfcharrt werden. SKienth war 65 
Sahre alt. 

Ge 


Zum Suff getrieben, 


Hat aus Sram über d:n jihen Tod ihres 
Mlinmes zur Slafbe aeariff n. 
Betrunten, mit zerriffenen Kleidern, 
wurde geitern die 26jährige Anna 
Sadman, Nr. 209 Canal Straße, von 


und 63. Straße aufgegriffen und in 
der Wache zu Englewood eingefäfigt. 
Heute fchleppte man fie vor den Stadt- 
richter Petit... „Ach habe mich aus 
Gram dem Suff ergeben,“ jaate fie. 
„Meine Abficht war, mich zu Tode zu 
trinfen. DBor act Tagen fiel mein 
Mann von einem Wagen und blieb auf 
der Stelle tobt. Den Schidfalsfchlaa 
habe ich nicht veriwinden fünnen!“ 
Der Kabdi ftrafte fie um $10 und bie 
Koften. Die Frau hatte zugegeben, feit 
drei Tagen nicht nüchtern geworden zu 
fein. 





— |) 8 —— 
Theater Zuführung. 


Krifhan Schober als ‚„„Diebbändler‘’ in der 
Dorwärts: Turnhalle. 


Am Sonntag, dem 15. März, findet 


piel des beliebten Karafterfomifers 
| Krifehan Schober ftatt. Diefe Anfün- 
digung Sollte genügen, feine alten 
| Freunde und Anhänger in Schaaren 
nach der VBorwärts-Turnhalle pilgern 
zu laſſen. Sit Schober doch ein altes 
| Vorwärtsfind, denn er begann jeine 
Bühnenlaufbahn in der alten Vor— 
märt3-Iurnhale. Sn einer feiner 
Olanzrollen, als „Viehhändler von 
Oberöfterreich“, wird er jich feinen al- 
ten freunden und dem theaterliebenden 
Publifum vorjtellen. Es ift zu hof- 
fen, daß dem Gafte ein ausperfauftes 
Haus entgegenladht. 

— — — 

Verurtheilt. 


Anwalt Frederick Struckmeyer und 
Iſaak L. N. Holton wurden heute vom 
Bundesrichter K. M. Landis zu 15 
Monaten bezw. zwei Jahren Straf— 
haft verurtheilt, die ſie imBundeszucht— 
hauſe zu Leavenworth, Kanſas, ver— 
büßen müſſen. Sie waren überführt 
worden, an den Bondſchwindeleien des 
Thomas P. Cameron, Milwaukee, ſich 
betheiligt zu haben. 

—— — 
Wieder flott. 


Norfolt, Ba., 7. März. Die Prü- 
fiventenjaht Mapflomwer, melde auf 
ber Fahrt von Wafhington nach Nor- 
folf geitern früh auflief und in eine 
gefährliche Lage gerieth, wurde heute 
wieder flott. 


dem Poliziften Crapp an Normal ve. | 


Nomination. 


den zweiten Sitz im Stadtrath in der 
demokratiſchen Ward zu erobern, und 
günſtige Gelegenheit 
nicht verſäumen. Anhänger Alderman 


mination im letzten Augenblicke ent— 
ſchlüpfte, als er ſie ſchon ſicher zu ha— 
ben glaubte, drohen, gegen James F. 
Kane, den ſiegreichen Kandidaten für 
die Nomination, zu ſtimmen und einen 
Republikaner zu erwählen. Infolge 
deſſen werden die Republikaner einen 
ſtärkeren Kandidaten aufſtellen. B. F. 
Clettenberg, der Vertreter der Ward 
im County-Zentralausſchuß, ein po— 
litiſcher Schildknappe Mayor Bufſſes 
und Angeſtellter des Countys, wird je— 
denfalls gegen James F. Kane nomi— 
nirt werden. 

In der 1. Ward hat ſich ein neuer 
Gegner für Ald. Coughlin in der Per— 
ſon des Zigarrenhändlers William A. 
Bruſh, Nr. 100 22. Straße, gefunden. 
Er bewirbt ſich um die republikaniſche 
Edward C. Racey, bis— 


her der einzige Bewerber, erklärt, daß 


er als Unabhängiger den Kampf gegen 


Coughlin aufnehmen will, wenn er die 


beſchloſſen, 


Nomination der Partei nicht erhält. 
Derlangen Sparſamkeit. 


Der Vollſtreckungsausſchuß der de— 
motratiſchen Parteileitung hielt heute 
Nachmittag eine Sitzung ab, in der eine 
Reſolution eingebracht wurde, die ſich 
für größere Sparſamkeit in der ſtädti— 
ſchen Verwaltung und Erleichterung 
der Steuerlaſten erklärt. Es wurde 
von den demokratiſchen 


| Kandidaten für den Stabtrath eine da= 


in der Vorwärts- Turnhalle ein Gaft: 


hingehende Erklärung zu verlangen. 
— — — 


Deutſche Vorſtellung. 


Am morgigen Sonntag findet in der 
Sozialen-Turnhalle, Ecke Belmont Avenue 
und Paulina Str., ein einmaliges Gaſtſpiel 
von WUler Vogels Theater-Gefellichaft ftatt, 
„Robert und Bertram“, die Iuftigen Vaga: 
bunden, Roije mit Gefang in 5 Alten von 
Guftad Räder, mit Aler Vogel und Emil 
Kloepfel in den Titelrolfen, gelangt zur Auf- 
führung. Die befannte Soubrette Selma 
Gerlach: Qogel tritt zum erften Male wieder 
in ihrer -Glanzrolfe al Bauernburfche „Mi- 
chel* auf. Tie Soubrette Rofa Normann: 
Kloepfel jpielt Die Nes’l, Katie Werner die 
Forchheimer, und Nihard Zimmermann 
fingt den „Strambadh“. Andere tüchtige 
Kräfte haben die übrigen Rollen inne. Zehn 


ı neue Gejanasnummern fommen zum or: 


| trag. 


Der um 8 Uhr beginnenden PVoritei- 
fung folgt Ball. Refervierter Sig, 50 Ets. 
Saal, 35 Grs.:; Gallerie, 25 Gt8.; Karten 
find in der Turnhalle zu haben. 
———— 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die deutſche Geſellſchaft von Chi— 
cago wählte geſtern in ihrem Haupt— 
quartier, 61 La Salle Str. folgende 
Beamte: Präſident, E. W. Kalb; 


Vizepräſident, Albert F. Madlener 
Schriftführer, W. F. Zimmermann ⸗ 


Sekretär, Simon L. Baum; 


Scap- 
meiſter, Guſtav F. Fiſcher; Geſchäftẽ— 


führer, Charles Spaeth. 


Zejet die „Sonntagpof% 
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Kein Anderer, 





Gouverneur Kohnfon von Minnefota 
it vom demofratifchen Vollziehungs- 
ausfchuffe jenes Staates als dejlen 
Präſidentſchaftskandidat namhaft ge— 
macht worden. Es iſt aber fraglich, 
ob auch nur die demokratiſche Abord— 
nung aus Minneſota auf der Konven— 
tion in Denver für ihn ſtimmen wird, 
denn ſobald es bekannt wurde, daß er 
empfohlen werden ſolle, begannen die 
Bryan-Demokraten, auf ſeine Nieder— 
lage hinzuarbeiten. Nach ihrer Anſicht 
darf die Partei keinen Kandidaten ha— 
ben neben William Jennings Bryan. 
Schon der Vorſchlag, noch einen ande— 
ren Namen zu nennen, kann, ſo be— 
haupten ſie, nur auf eine Spaltung der 
demokratiſchen Wähler hinzielen, und 
muß folglich als Verrath angeſehen 
werden. Daher werden ſie zunächſt 
zu verhindern ſuchen, daß die Abord— 
nung aus Minneſota für Johnſon 
„inſtruirt“ wird, und wenn ihnen das 
nicht gelingt, ſo werden ſie auf der 
Konvention ſelbſt ſich ſozuſagen mit 
Händen und Füßen gegen ſeine Auf— 
ſtellung ſträuben. 

Nach Allem, was man von Gouver— 
neur Johnſon weiß — und ſo wenig 
das iſt, ſo iſt es immerhin mehr, als 
man bis zum Jahre 1896 von W. J. 
Bryan gewußt hat — iſt er ganz ent— 
ſchieden kein „Reaktionär.“ Er bil— 
ligt vielleicht nicht jede einzelne Planke 
der in Nebraska gezimmerten Plat— 
form, aber er hat niemals zu den „Ab— 
trünnigen“ gezählt und beſitzt den 
ſicherlich nicht zu unterſchätzenden Vor— 
zug, daß er in einem als hoffnungslos 
republikaniſch geltenden Staate zwei— 
mal hintereinander zum Gouverneur 
erwählt worden iſt. Da er außerdem 
ein „Telbftgemachter" Mann ift und 
über alle jonjtigen Eigenfchaften ver- 
fügt, die einen Politiker „pobulär” 
machen, jo jollte e& mindejtens fein 
Staatöperbrehen fein, ihn Herrn 
Bryan gegenüberzuftellen. Könnte er 
pollends die Verfühnung zwifchen den 
Gold- und den ehemaligen Silber: 


: demofraten zuftande bringen, jo märe 


er dem zweimal gefchlagenen Unver= 
gleihlihen fchon aus praftifchen 
Gründen vorzuziehen. 

Er wird jedoch nicht nominirt wer- 
ben, mweil die demofratifche Partei all- 
zu fehr unter dem Banne W. X. 
Bryans fteht. Die „Radikalen” wollen 
lieber mit ihrem Abaotte nochmals 
unterliegen, al3 mit einem 
Kandidaten fiegen. Shr Wunfch wird 
erfüllt werben. 





rad ein Eturm. 


Kaifer Wilhelm hat vor einigen 
Moden an Lord Imeedmouth, den er- 
ften Lord der britifchen Apmiralität, 
einen vertraulichen Brief gejchrieben, 





- deifen Anhalt öffentlich noch nicht be- 


fannt ift. Der edle Lord muß aber 
offenbar das ihm gezeigte Vertrauen 


‚ gemißbraucht haben, denn das -Iendejte 


aller britifchen Hebblätter, die, Times“, 
bat die Behauptung in die Welt ae- 
jchleudert, daß „der Kaifer“ fich er- 
frecht bat, die britifche Flottenpolitif 
beeinfluffen zu wollen. So unfinnig 
nun auch dieje Anfchuldigung ift, weil 
ja befanntlich nicht der erfte Zord der 
Admiralität, fondern das ganze Mini- 
fterium und das Parlament die briti- 
The Flottenpolitif beftimmen, fo hat 
die Gejchichte Doch beinahe ebenfo viel 
Staub aufgewirbelt, ivie feinerzeit das 
Beglüdwünfhungstelegramin Kaifer 
Wilhelm: an den Präfiventen der 
Itansvaalrepublit. Nicht nur Lord 


‚ Tmeebmouth, fondern auch der Schab- 


fanzler und jtellvertretende Premier— 
minifter Asquith hat fich genöthiat ge= 


ſehen, im Parlament „Erklärungen“ 


über ben geheimnißvollen Brief abzu= 
geben. Beide Minifter ‚haben vers 
fichert, daß diefer nicht die geringfte 
Andeutung über die Gtärfe der bri- 
tifhen Flotte enthält, und daß das 


‚ Flottenbudget bereits fejtgefeßt mar, 


al3 das Schreiben eintraf. Deffenun- 
geachtet verlanat mwenigitens ein Theil 
daß der Brief 
dem Parlamente vorgelefen merden 
fol, — was natürlich nur mit Geneh- 


migung des deutſchen Kaiſers geſche— 
hen kann. 


An und für ſich iſt dieſer „Zwi— 
ſchenfall“ lächerlich. Er beweiſt aber, 


wie groß immer noch das Mißtrauen 


Großbritanniens gegen Deuitſchland 
iſt, und ein wie kleiner Funke genügt, 
um den Haß zu entzünden. Hätte der 


Kaiſer von Rußland oder ſonſt ein 
Souverän vertraulich an den erſten 


Lord der britiſchen Admiralität ge— 
ſchrieben, und wäre dieſe Thatſache 
durch eine „Indiskretion“ bekannt ge— 
worden, ſo würde jeder halbwegs an— 
ſtändige Engländer ſich geſagt haben, 
daß die Sache ihn und ſein Land 
nichts angeht. Denn wie kann ein 
fremder Herrſcher durch einen einzigen 
Brief an einen britiſchen Miniſter 
Großbritannien „gefährden“? Jede 
Macht hat doch ihren Botſchafter oder 
Gefandten am britifchen Hofe, der be— 


di bie Anſichen ober Minfee 
ſeines Herrn zum Ausdruck bringt, 


und doch hat noch Niemand behauptet, 
daß dieſe fremden Vertreter einen un— 
heilvollen Einfluß auf die britiſche 


Politit᷑ ausüben. Weil aber der deut⸗ 
ſche Kaiſer ein vertrauliches Schreiben 


an Lord Tweedmouth gerichtet hat, 
muß „ſelbſtverſtändlich“ angenommen 


"werben, daß er nur eimas Böfes im 
‚Schilde geführt Haben kann. Gewiß 





anderen | 








hat er den erften Zord der Aomiralität 
mit feinen Verführungsfünften um- 
garnen und zum Landesverrathe über- 
reden wollen! Aus Berlin fann nichts 
Gutes fommen. 

Wenn die erfte Aufregung vorüber 
ift, merden die „Itolgen“ Briten jich 
hoffentlich ihrer findifchen Furcht 
jhamen und der giftgefhmollenen 
„Times“ endlich das Lügenhandwerk 
legen. Es iſt doch wahrlich einer gro— 
ßen Nation nicht würdig, am hellen 
Tage vor Geſpenſtern zu zittern. 





Gefahr im Verzuge. 


Während der anarchiſtiſche Mord 
immer nur Perſonen, niemals aber die 
„Regierung“, gegen die er ſich doch ei— 
gentlich richtet, beſeitigen kann, und 
die Anarchiſtenhatz auch nur Indivi— 
duen und nimmermehr den Anardhi- 
ftenwahn auszutreiben oder auszurot- 
ten vermag — hier wie dort aljo im= 
mer nur Einzelne, nicht aber die Sache 
oder der Gedante, in Gefahr find, be= 
deuten beide ftet3 eine jhr große ©e- 
fahr für die Freiheiten des Molfes. 
Das anarchiitifche Attentat, oder ein 
Mord oder Morbverfuh, der Ti 
glaubhafter Weife den jogenannten 
„Anarchiſten“ zur Zaft legen läßt, da— 
durch, daß er zurAnardiitenhag führt, 
und diefe dadurch, daß fie die Gemü- 
ther aufregt und ängjtigt, das Zlare 
Urtheil beeinträchtigt und e& damit 
möglich macht, dag Maßnahmen ge: 
troffen und Gelege angenommen mer? 
den, die das Volk anderen Falls nicht 
dulden und faum ernithaft in Betracht 
ziehen würde. Geht das Gefchrei vom 
rothen Schreden durch ein Land, dann 
find allemal fofort auch Vorfchläge zur 
Hand, die Machtbefugnifje der Regie— 
rung zu erweitern und in der Aufres 
gung denfen dann fehr viele nicht dar= 
an, daß jede Erhöhung der Regie: 
rungsaewalt eine Bejchränfung der 
Volfsfreiheit bedeuten muß; oder wenn 
man daran denkt, dann geht man 
leichtfinnig darüber hinweg mit der 
Entiehuldigung, daß außergewöhnliche 
Umftände außergewöhnlihde Maßnah- 
men bedingen und der brave Bürger 
ja nichts zu fürchten habe. Man ver 
gißt aber dabei, daß Teichtlich Um- 
jtände eintreten fönnen, die die braven 
Bürger von heute, in den Augen der 
Negierenden morgen zu jehr unanges 
nehmen und ganz und gar nicht wün— 
Ichenswerthen Bürgern, ja, vom 
Standpunkte der Herrfchenden aus, 
zu Baterlandsfeinden machen mögen, 
und daß die Regierung die Machtvoll- 
fommenbeiten, die ihr behuf3 Befäm- 
pfung der Anarchiiten ertheilt wurden, 
dann gegen eben die Leute anwenden 
mag, die ihr dazu verhalfen. Das ift 
ja eben der Kern folder Machtermei- 
terung, daß Jie dem jemweilig Regieren- 
den das Recht gibt, zu entfcheiden, was 
gut und redht und zu dulden ift, und 
mas nicht. 

Die jüngfte „anardiftiihe Affaire” 





ı unjeres Landes ift ja eigentlich recht 


glücklich verlaufen. Der Attentäter 
wurde getödtet, der Polizeichef Shippy 
aber, den er jih zum Opfer erforen 
hatte, fam mit einer Schramme davon 
und auch jein Sohn ift jegt außer Ge= 
fahr. E35 hat fi) auch gezeigt, daß 
Chicago durdhaus nicht jo von Anar— 
chijten wimmelt, wie man gewijjen Or- 
tes glaubte oder zu glauben vorgab. 
Iroßdem darf man erwarten, daß auf 
Grund diejer Affaire vielfach in Städ- 
ten und Staaten eine Erhöhung der 
Machtdefugnilfe von Polizei und Re- 
gierung verlangt und vielleicht auch ge= 
währt werden wird, und auch im Kon= 
areß neue „antianarhiftifche Bill“ ihr 
Erjcheinen machen merden; und ganz 
gewiß erfcheint, daß das Chicagoer 
AUnardiiten-Attentat nach allen Regeln 
der Kunft Dazu ausgenußt erden 
wird, einer fchon im Kongreß liegen- 
den Bill zur Annahme zu verhelfen, 
die fie niemals finden jollte. Es iſt 
dies die vor etiva Monatäfrift von Ge- 
nator Benroje von Pennsylvania ein- 
gereichte Bill, welche dem Abfchnitt 
3893 der „Nevidirten Statuten“ diefen 
Zufaß geben will: „Und wenn irgend 
eine Ausgabe irgend einer Zeitjchrift 
vom Bojtamt-Departement für nicht 
verſchickbar durch die Poſt (non- 
mailable) erklärt wurde, dann mag 
dieſe Zeitſchrift nach dem Gutdünken 
des Generalpoſtmeiſters von den Vor— 
rechten des Poſtguts zweiter Klaſſe 
ausgeſchloſſen werden.“ 

Der Abſchnitt Nr. 3893 der Revi— 
dirten Statuten, der ſolcher Art 
„amendirt“ werden ſoll, bezieht ſich 
auf obſzöne Bücher, Flugſchriften, Zei— 
tungen uſp. Das Amendment be— 
ſchränkt ſich aber nicht auf ſolche Pu— 
blikationen, ſondern deckt alle Zeitun— 
gen, Zeitſchriften uſw., gleichviel ob ſie 
obſzönen oder unanſtändigen Anhalts 
ſind oder nicht. Er gibt dem Poſtmei— 
ſter unbeſchränkte Macht über die 
Preſſe des Landes. Wenn die Bill 
zur Berathung kommt, wird Senator 
Penroſe ſelbſtverſtändlich erklären, die 
Freiheit der Preſſe ſei in keiner Weiſe 
bedroht, die Bill ſolle dem General— 
poſtmeiſter nur die Macht geben, ge— 
radezu bösartige Publikationen aus— 
zuſchließen. Dieſe Macht hat er aber 
ſchon, ſoweit man ſich über den Be— 
griff bösartig einig iſt; wo ſich aber 
darüber ſtreiten läßt, ob eine Publika— 
tion bösartig iſt oder nicht, dann darf 
weder dem Generalpoſtmeiſter noch 
irgend ſonſt Jemandem die Macht ge— 
geben werden, nach ſeinem Gutdünken 
zu entſcheiden. Es iſt ganz offenſicht— 
lich, daß ein ſolches Geſetz zur Maß— 
regelung, bezw. Unterdrückung, aller 
ſolcher Publikationen, die ſich etwa 
den herrſchenden Mächten unangenehm 
machten, mißbraucht werden könnte; 
ja, man muß zugeſtehen, daß das Be— 
ſtehen eines ſolchen Geſetzes eine ſtän— 
dige ſtarke Verſuchung ſein, und ge— 
radezu zur Beeinfluſſung der Preſſe 
herausfordern müßte. 

Man hat ſeit der Einreichung nichts 
mehr von der Penroſe⸗Bill gehört; das 
ſcheint aber eher verdächtig als beruhi— 
gend, beſonders dann, wenn man hört, 
daß ſchon letzten Sommer verſchie— 
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dentlich der Erlaß eines ſolchen Ge— 
ſetzes in Ausſicht geſtellt und gewiſſen 
ſozialiſtiſchen Publikationen damit ge— 
droht worden ſein ſoll. Für die Be— 
fürworter der Penroſe Bill iſt die Chi— 
cagoer Anarchiſten-Affäre jedenfalls 
Waſſer auf die Mühle, und es iſt 
durchaus nicht ausgeſchloſſen, daß 
man ſie dazu ausnutzen wird, die 
Bill geräuſchlos durchzubringen. Die 
Kongreßmitglieder, die ihre Pflicht 
dem Publikum gegenüber erfüllen 
wollen, werden alſo ſehr auf der Hut 
ſein müſſen. Ihre Pflicht iſt, die 
Penroſe-Bill bei der erſten Gelegenheit 
abzuthun. Denn wenn die Mehrzahl 
der Bürger auch meinen mögen, daß 
manche Zeitungen, Zeitſchriften uſw. 
beſſer ungedruckt und unvertheilt blie— 
ben, ſo iſt das amerikaniſche Volk doch 
ganz gewiß noch nicht ſo weit, die 
Preſſe der Willkür der Regierung, 
bezw. eines Beamten ausliefern zu 
wollen. 





Geſtörte Verſtadtlichung. 





Wenn die Chicagoer „Municipal 
Ownerſhip-Liga“ noch nicht geſtorben 
iſt, ſondern nur ſchläft, ſo ſollte ſie 
ſchleunigſt ſich aufraffen und ihre Len— 
den zum Streite gürten. Oder zu— 
mindeit ein „Indignation-Meeting“ 
berufen, eine Vroteftverfanmlung oder 
dergleichen, denn es ift ihrer Sache 
Tchweres Leid widerfahren. Ein An: 
griff von einer Geite her, von ber er 
am allerwenigiten erwartet worden. 
Der Kongreß in Wafhington erlaubt 
ſich, gegen ein hieſigesVerſtadtlichungs— 
Vorhaben ſein Veto einzulegen. Sich 
damit einmiſchend in Dinge, die ihn 
von Rechtswegen gar nichts angehen 
ſollten. Der Stadt verbietend, ſch auf 
ihr beliebige, keinem Geſetz widerſpre— 
chende Weiſe in den Beſitz einer „öf⸗— 
fentlichen Nutzanſtalt“ zu ſetzen. 

Darum handelt es ſich, und zwar im 
Falle der Geſellſchaft, die hier die An— 
lage eines unterirdiſchen pneumatiſchen 
Röhrenſyſtems unternommen hat kraft 
eines auf zwanzig Jahre lautenden 
ſtädtiſchen Freibriefs, nach deſſen Ab— 
lauf das Eigenthum der Geſellſchaft 
ohne weitere Entſchädigung in den Be— 
ſitz der Stadt übergehen ſoll. Röhren— 
ſtrecken in einer Geſammtlänge von 
achtzig Meilen ſind geplant. Neun 
Meilen ſind bis jetzt in Betrieb, als 
Beförderungsmittel für Poſtgut erſter 
Klaſſe zwiſchen dem Hauptpoſtamt und 
Zweigpoſtämtern. Die nationale Poſt— 
verwaltung iſt ſomit Mietherin der 
Röhren und muß Miethe entrichten wie 
andere Miether. Welche Miethe aber 
nur bezahlt werden fann, imenn der 
Kongreß von Jahr zu Jahr die erfor= 
derliche Geldbewilligung madt. 

Bei der diesjährigen Berathung des 
PofthaushaltS vor dem zuftändigen 
Ausſchuß des Bundesabgeordneten- 
haufes fam nun nicht bloß die Erneue= 
rung des alten Miethövertrages in 
Yrage, jondern meitere Ausdehnung 
des Dienjtes mit entfprechender Mehr: 
bemwilligung an Miethe. Dagegen er- 
bob fi) ein Mitalied des Ausfchuffes 
und beantragte, daß nicht nur feine 
Mehrbemwiligung gemacht werde, fon- 
dern daß der Kongreß überhaupt nichts 
mehr bemwillige und die Benüßung der 
Röhren aanzlih aufgegeben iverde, 
Alles von wegen der Berltabtlihungs- 
Haufel. Denn — erflärte der Stören- 
fried in Begründung jeines Antrages 
— e3 jei doch völlig klar, daß wenn die 
Gejellfhaft nach Ablauf ver zwanzig 
Sahre ihre Anlagen ohne Entfchädi- 
gung an die Stadt abtreten muß, fie 
innerhalb der zwanzig Jahre auch die 
fämmtlichen Koften der Anlagen ber= 
ausmirthfchaften muß, einfchlieklich 
ber Zinfen, worauf fie rechnet. Ohne 
folhe Abiretungsverpflichtung, wenn 
das Eigenthum in ihrem Befite bliebe 
oder wenn es nur abgetreten zu werden 
brauchte gegen Erjeung der Koften, 
fönnte fie mit Herauswirthfchaftung 
einer angemefjenen Verzinfung fich be= 
gnügen. Folglich nöthige der Freibrief 
die Geſellſchaft, viel höhere Miethe zu 
fordern von den Benützern der Röhren, 
als ſie zu fordern brauchte, wenn die 
Abtretungsklauſel nicht darin ſtände. 
Die Miether würden ſomit beſteuert, 
damit die Stadt Chicago „umſonſt“ in 
den Beſitz der Anlagen gelange. Und 
da (bis jetzt wenigſtens) die Regierung 
der Ver. Staaten durch ihre Poſtver— 
waltung die alleinige Mietherin iſt, ſo 
laufe die ganze Geſchichte darauf hin— 
aus, daß die Regierung der Ver. Staa— 
ten ihr Geld hergebe zur Bezahlung 
der Anlagen, nicht um ſie ſelber zu er— 
werben, ſondern um der Stadt Chi— 
cago ein Geſchenk damit zu machen. 

Den anderen Ausſchußmitgliedern 
leuchtete das ein und die Folge war, 
daß die beanſtandete Bewilligung ge— 
ſtrichen wurde aus der Bill. Kein Dol— 
lar ſollte mehr für die Chicagoer Rohr— 
poſt bewilligt werden, ſo lange die 
Stadt nicht verzichte auf die (unent— 
geltliche) Beſitznahme der Anlagen. 

* * * 


Darob Heulen und Zähneklappern 
unter den Aktionären der Geſellſchaft, 
die ſich durch die getroffene Entſchei— 
dung ihrer einzigen Einnahmequelle 





Gerade daſſelbe, 
was der Doktor 


Euch verſchreibt, findet Ihr in Hood's Sar— 
ſaparilla — wenn Ihr ein gutes Tonie 
braucht — was bei tauſenden in dieſer Jah— 
reszeit der Fall iſt; oder wenn Euer Blut 
unrein iſt. Hood's Sarſaparilla hat ſich 
für dieſe Zwecke in Millionen Fällen be— 
währt. Es iſt das Rezept eines Arztes, wel— 
cher ſich einen Ruf erworben hat. Und es 
iſt auch die wohlfeilſte Medizin — 100 Do— 
ſen einen Dollar. 


Entkräftet — „Ich war im Bürgerkrieg 
und die Wetterunbilden, denen ich dort aus— 
geſetzt war, ſchwächten mich leicht. Hood's 
Sarſaparilla entſpricht genau meinen Anfor— 
derungen, denn es belebt und richtet mich je— 
desmal auf.“ Capt. J. P. Thompſon, Re— 
giſtrar of Deeds, Lowell, Maſſ. 


Hood’s Sarsaparilla 


An der gewöhnlichen flüffigen Form oder 
hofolade-überzogenen Tabletten, genannt 
Sarfatads. 100 Doien $1. 







































piantmeifters, de3 Hauptmann Wın, 
Weigel, ſechs Proviantmeiſter-Zah— 
lungsanweiſungen entwendet und war 
dann flüchtig geworden. 





beraubt ſahen. Und wenn die einſt⸗ 
mals — (in den guten Vunne'ſchen 
Zeiten) — ſo lebendige Verſtadtli— 
chungs⸗Liga nicht geſtorben wäre oder 
ſchliefe, ſo hätte die ohne Zweifel noch 
viel lauter gezetert. Doch ſind der be— 
drängten Geſellſchaft zu ihrem Glücke 
andere Retter erſtanden. Unter Be— 
rückſichtigung der unleugbaren That— 
ſache, daß Abſchaffung des Rohrpoſt— 
dienſtes zu beträchtlicher Verzögerung 
der Briefbeförderung führen würde, 
nahmen Chicagoer Abgeordnete und 
Vertreter der Geſchäftswelt der Sache 
ſich an, und es iſt ihnen gelungen, den 


bewegen. Es ſoll darnach der Mieths— 
vertrag für die bereits in Betrieb be— 
findlichen neun Meilen erneuert und 
dafür der ſehr anſtändige Preis von 
8143,000 gezahlt werden, trotz der Ver— 
ſtadtlichungsklauſel. 

Wenn die Stadt will, mag ſie dar— 
auf beſtehen, daß dieſe neun Meilen 
nach Erlöſchen des Freibriefs ihr Ei— 
genthum werden. Was jedoch die wei— 
teren Anlagen betrifft, ſo wird die 
Benützung derſelben für Poſtzwecke 
verweigert und ſoll verweigert bleiben, 
ſo lange, bis die Stadt verzichtet auf 
ihr Beſitzergreifungsrecht. 

In dieſer Faſſung und mit dieſem 
Verſtändniß wird laut vorliegenden 
Nachrichten die vom Ausſchuß geneh— 
migte Bewilligung die Zuſtimmung des 
Hauſes erhalten. Und wenn dann der 
Chicagoer Stadtrath ſich beeilt mit der 
verlangtenVerzichtleiſtung, ſo mag der 
Senat eine zuſätzliche Bewilligung ma— 
chen für Ausdehnung des Dienſtes. 
Wenn nicht, dann nicht! Wogegen ſich 
denn auch füglich nichts einwenden 
läßt. Die Sache liegt in der That ſo, 
wie ſie in dem Ausſchuſſe dargeſtellt 
worden iſt. Aus Nichts wird Nichts. 
Und wenn die Stadt etwas erlangen 
ſoll, was Geld koſtet, ohne ſelbſt dafür 
zu bezahlen, ſo iſt das eben nur da— 
durch möglich, daß jemand anders da— 
für bezahlt. 

sm gegebenen Falle wäre diefer Je— 
manDd die Regierung der Ver. Staaten 
gemwejen, was man fich hier mit 2er- 
gnügen hätte gefallen Iaffen fünnen- 
Sn anderen Fallen, wo das Volt felber 
die betreffenden Anlagen benügt (als 
da find Gasanftalten, Telephonbetrieb, 
Straßenbahnbetrieb ufw.), ift es auch 
das Volf felber, das die Koften tragen 
muß. Auf irgend eine Weife muß die 
Unternehmergejellfchaft fich ſchadlos 
halten. Seine legt Gelder an, um der 
Stadt ein Gefchenf damit zu machen. 
Die angeblich „koſtenfreie“ Verſtadtli— 
chung wird, bei Licht betrachtet, alle— 
mal als Trug und Täuſchung ſich er— 
weiſen. 





Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 











Das Gebiude 258 Stat: Str. an Cheater: 
unternehmer verpachtet. 


Ssones, Lenid & Schaefer haben von 
Lucy %. Wlerander von Kentudy das 
Gebäude 283 State Str. vom 1. Mai 
an auf 21 Jahre für $230,000 gepadh- 
tet. Sie werden umfafjende Verände- 
rungen vornehmen und das Royal 
Iheater darin unterbringen. 

Edward Hart Hat an Fijchrupp 
Bros. Laden und Erdgefhog 142 Eajt 
Madifon Str. auf 5 Jahre für $35,- 
000 vermiethet. 

Die Abmwafferbehörde hat vom Nach- 
laß von Daniel E. Murphy 426 bei 
300 Fuß an der Nordojt-Ede von 
Sadjon Ave. und Grant Str. in Nord: 
Epanfton und 33 andere Grundjtüde 
in jener Gegend fiir $89,190 zu den 
Sweden des Nordufer-Stanals er: 
worben. 

John L. MeDowell hat als Tru— 
ſtee 441 bei 664 Fuß an der Südoſt— 
Ecke von Wabaſh Ave. und 79. Sir. 
für $18,100 an %. 9. Hoskins und 
%. B. Camp übertragen. 

Frederik T. Morris hat an Bifchof 
Eharies PB. Anderfon von der bifchöf- 
lichen Kirche 110 bei 196 Fuß an der 
Südweſt-Ecke von Coles Ave. und 73, 
Str. verkauft. Auf dem Grundftüd 
joll eine neue Kirche der Windfor 
Barf-Gemeinde gebaut werden. 

Die „Royal Truft Co.” hat der 
Meyercord Co. auf 134 bei 128 Fuß 
an der Südwelt-Ede von Lafe Str. 
und Baird pe. und eine gleiche Fläche 
an der Südeft-Ede von Lafe Str. und 
MWillom Ape. und dad Menercord’jche 
Wohnhaus 850,000 auf 5 Jahre zu 6 
Prozent aeliehen. 

-—— 
In der Nothiwehr. 





Sartholomew Bitte von der Anflage dcs 
Mordes froizeiprochen. 

Bartholomem Bitte, DVBefiger einer 
Billardhalle, Nr. 1072 Weit Chicago 
Ape., murde heute von Gefchworenen 
in Richter Kerjtens Gerichtähof von ei= 
ner Diordanflage entlajtet. Er hat am 
1. Oftober 1907 in feiner Halle den 
19jährigen Clarence Batterfon erjcho]= 
fen. Die Gefchmorenen famen nad 
langer Berathung zu der Weberzeu= 
gung, daß Bitte im Zuftande der Noth- 
mwehr gejchoflen hat. 

Patterfon und mehrere Andere in 
feinem Alter hatten Billard gefpielt 
und fi über einen dem Spiel zu= 
ſchauenden Taubſtummen luſtig ge— 
macht. Als Bitte ihnen das verwies, 
entſtand Streit. Bitte bezeugte im 
Prozeß, daß Patterſon zwei Billard— 
bälle nach ihm geworfen habe, daß er 
von einem getroffen worden ſei, und 
daß er geſchoſſen hätte, als Patterſon 
einen dritten Ball nach ihm ſchleuderte. 





Wieder eingefangen. 


„Uncle Sams“ unbefnater Schriftfteller in 
Banfanmweilungen, Kapt. Keller. 


Daniel . Keller, früher Haupt- 
mann im 27. Nnfanterie-Regimente, 
hatte am 6. April I. 3. angeblich in 
Fort Sheridan vom Pulte de3 Pros 





Yünf ber 



















Ausfhuß zu einem Zugeltändniß zu 





















Anteifungen, mit großen Ziffern aus- 
gefüllt, tauchten in Nevada und an ber 
Pazifikfüfte auf, trog aller Nachfor- 
fhungen vermochte man dem flüchtigen 
„Schriftjteller“ nicht auf die Spur zu 
fommen. Als er [lieglich im fanadi- 
fhen Hochgebirganeft Kanloops eine 
jolche Anmweifung über $79,000 4. zu⸗ 
bringen verfuchte, erregte das Verdacht, 
und er wurde erwifcht. Auf der Fahrt 
nach Chicago ift er nun bei Portage, 
Wis,, geftern von einem Zuge ge— 
fprungen, zwei Stunden jpäter hatte 
man ihn aber wieber, feine Ankunft 
wurde allerdings dadurch verzögert. 
uni 


Ausgedient, 





M:tzlieder der Feuerwehr, die zur Pen: 
firmiennz empfohlen werden. 

Die Ausmufterungs » Kommillion, 
welche fürzlich Mitglieder der Feuer: 
wehr im Alter von 62 Jchren und 
darüber in Bezug auf ihre Dienit- 
Tauglichkeit unterſucht hat, übermit- 
telte heute dem Chef der Feuerwehr 
ihren Bericht über das Ergebniß der 


zehn Mitglieder der Feuerwehr, dar— 
unter die Bataillons-Kommandeure 
Heaney, Gabriel und Hannon, ſowie 
fieben Kapitäne zur Penſionirung 
empfohlen. Nur für allenfalls ein 
Jahr noch dienſttauglich erklärt wer— 
den weitere fünf Mann, darunter Ba— 
taillonschef Nicholas Weinand und 
die Kapitäne Win. F. Figg und C. W. 
Weller. — Chef Horan wird den Em— 
pfehlungen gemäß handeln und den 
auszumuſternden Leuten wahrſchein⸗ 
lich am Montag mittheilen, daß ſie 
penſionirt ſind. 
— — — — 


Spielten mit Streichhölzern. 


Zwei an Scharlach erkrankte Mädchen aus 
einem brennenden Hauſe gerettet. 

In der Wohnung von John 
Grindeck, Nr. 7519 St. Lawrence 
Ave., brach heute Morgen Feuer aus, 
das ſich dem angrenzenden, von Aug. 
Grindeck bewohnten, Hauſe Nr. 7521 
St. Lawrence Ave. mittheilte. Auguſt 
iſt Johns Bruder. Seine beiden Töch— 
ter lagen an Scharlach darnieder. Sie 
wurden von den Poliziſten Doren, 
Clow und Sweeney von der Bezirks— 
wache zu South Chicago gerettet. 

John Grindecks Haus wurde ein— 


| 





aeäichert. Der Schaden beträgt über 
81500. Auguft Orinded beziffert 


feinen Verluft auf $500. Wie ver- 
lautet, fpielten Johns Kinder, brei 
Mädden, mit Streichhölgern. Bei 
diefer Gelegenheit follen fie, natürlich 


unabfihtlic, das Haus angezündet 
haben. Sie und die Eltern entfamen 


unverfehrtt. Die Familie hat aber 
nur das nadte Leben gerettet. 
— — — — — —— —— 


Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Reinhard Reidle 
im Alter von 72 Jahren ſanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die EEG findet jtatt am 
Sonniag, den 8, März, m 9 Ubr Borm., bom 
Tranerhanie, 4819 Chbamplain lve., nad der 
Corpus Chrifti Kirche, von da mit Kutichen nad 
dem Mount Dlivet Friedbof. Um itille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ephroſina Reidle, Gattin. 

Frau Solek, Frau Pfiffner, Frau 
Merter, Frau Ward, Gertrude 
und William, Kinder, nebſt Ver: 
wandten. frſa 


7 








Todes» Anzeige. 
Eintracht Loge Nr. 5, Drden der Hermannd« 
Schweitern. 
Den Beamter und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Helena Beiſel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet, ſtatt am 
Sonntag, den 8. März, Mittags 1 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 167 24. Rlace, nah Waldheim. 
Die Beamten find erfucht punft 12 Uhr in ums 
ferer Logenballe zu eriheinen, um der beritorz 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Louiſe Boſch, Präſidentin. 
Margaretha Peterſen, Selretärin. 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Sigmund Drucker 
im Alter von 37. Jahren am Freitag, den 6. 
Maärz in ſeiner Woͤhnung, 447 Jeferſfon Str., 
geſtorben iſt, Beerdigung am Sountag, den 8, 
März, um 1 Uhr Nacım., vom Temple VY’Nai 
Yıbrabant, Maribfield pe. und 12. Str., nad 
dem Waldheim stiedbof. Um jtilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Drucker, Gattin. 
Joſeph Drucker, Sohn. 
Fran B. Sabath, Schwiegermutter. 











Todes-Anseige. 
Schiller Court Nr. 89 Tribe Ben Hur. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit 
Nachricht, daß Bruder 
Wilhelm Henze 
geftorben ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag 
Morgen um ® Uhr, vom Qrauerbaufe, 703 ©. 
18008 Str. Beamte und Mitglieder verſammeln 
ji um S:30 Uhr in ihrer Halle, um dem ber: 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweifen. 
Ku. Neeje, Chief. 
Lan. Wieiie, Scribe. 


zur 


Todes- Anzeige 
Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß uniere liebe Mutter 
Katharina Konen geb. Klafen 
am Zamitag, den 7. März, Morgens um 6 Uhr, 
im Alter von 47 Jahren janft und ındig im 
Herrn entichlafen tit. Die Beerdigung findet 
itatt am Montag, den 9. März, um 10 Ubr 
Vorm., vom Trauerhauſe, 3150 ©. Morgan 
Str, nah der sirche zur Unbefledten Empfäng- 
niß, bon gort per Autiben nad dem St. Mas 
rien-Friedbof. Tie trauernden Hinterbliebenen: 
Johenn und Barbara Konen, Kinder. 








Tode: Anzeige 
Kreunden und Belannten die traurige Nads 

riet, daß unfer lieder Neffe und Better 

Un. Aramer 
im Alter bon 40 Nabren am 6. März nad Tur- 
em fchwerem Xeiden felig im Seren entichlafen 
tt. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
8. Wiärz. Nachmittag3 12:30 Uhr, don Wag— 
ners Leichenbeitattungsgeihäft aus, 652 W. 21. 
Str., nach Concordia-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten: 

Die trauernden Verwandten. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Will iam Ewald 
im Alter von 20 Jahren und 3 Monaten ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt üm 
9 Uhr 30, Dienſtag, den 10. März, vom 
Trauerbaufe, 1763 Humboldt Str. nach der 
St. Franziskus Aabiers Kirche, und von da 
nad dem St. Bonifagius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes» Anzeige 
Freunden und PBelannten zur traurigen Nach» 

ridt, da5 meine liebe Großmutter 

Anna Marbs geb. Ehlerd 
im Alter bon 93 Jabren und 10 Monaten ge 
itorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 8. Mai 1905, Nadmittagg 1 Uhr, bom 
Irauerhaufe, 50 ®W. 19. Str., nad Waldheim. 
Um jtilles Beileid bitten: 
fria Wilhelm %. Niemann, Entel. 


Todes» Anzeige. 

Silver Lenf Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nad)- 
richt, daß Schweſter 

Helene Beiſel 

eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 8. 
März, um 1 Ubr Nadm., vom Trauerhaufe, 
167 &. 24. Place, nah Waldheim. Die Ehive- 
ftern verfammeln fih um 12 Uhr in der 2o- 
genballe. um der veritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 


Unterfuhung. E3 werden darin fünfs | 




































Todes - Anzeige. 


„sreumden und Belannten die traurige 
Kacriht, dab unfer geliebter Gatte und 


Bater 

Wilhelm Rennhack 
März, um 5 Uber Nacar., 
Alter don 61 Sabren entichlafen tit. Be: 


im 
erdigung findet ftatt am Sonntag. den 
e : 


am 5. 


8. Märs, vom TIrauerbaufe, 692 TCortez 
Str., nach der Bethania-Kirche, Ecke Cor— 
te3 und Nocdmwel Str., und von da aus 
nad dem Koncordia-sriedhof. Um ftille 
Theilnahme vitten die tranernden Hin- 
terbliebenen: 

Minnie Neunged, Gattin. 

Eduard, Hriene, Rofe und Dtto, 

Kinder. 
Cart, Schwiegeriobn. 
pa und Joa, Schtwiegertöchter. 








——— 
-Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige 
Vachricht. daß unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Friedericka Hacker geb. Blis 
an 6. März, Morgens 4 Uhr 20 Min., 
im Alter von 77 Jahren Selig im Serrn 
Beerdigung findet 
ftatt am Montag, ven_ dv. März, Nad- 
mittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 112 
Willow Str., nad dem Graceland Got- 
tesader. Um itille Tbeilnahme bitten die 
trauernden Binterbliebenen: 
Wilhelm, Carl, Ernit, Bertha u. 
Aunag, inder. \ 
Lina und Emma, Schtwiegertöc- 
ter, nebit Enleln 
wandten. 


Todes 


Die 


entſchlafen iſt. 


und Ver— 
frſaſon 













Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte 
Anton Merz 
im Alter von 58 Jahren und 19 Wo— 
naten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
veerdigung ſindet ſtatt am Montgg. den 
9. März. 16 10 Uhr Morg. vom Trauer— 
baufe, 30 Woebfter Ave, nad ver Zt. 
Thereſiatirche und von da nach dem St. 
Bonifſazius-Friedhof. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Katharina Merz geb Fiſchback, 


Gattin. SE 
Lizzie Fiſchback, Schwägerin. 


Todes- 


Eh * 


fıfa 


Todes- Anzcige 
Thusnelda Loge Nr. 1, Orden ber Hermanns 
Schweſtern. 

Den Schweſtern obiger Loge zur Nachricht, 

daß Schweſter 
Mathilde Weimer 

nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag Nachmittag halb ein 
Uhr, vom Trauerhauſe, 624 Mildred Ave., nach 
Foreſt Home. Alle Schweſtern ſind freundlich 
gebeten, auweſend zu ſein, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. Die Be— 
amten, verſammeln ſich punkt 12 Uhr in der 
Logenhalle. Mit Schweſtergruß 

Linda Schmidt, Präſidentin. 

Catherine Auſtin, Selkretärin, 

755 Ogden Ave. 


Todes-Anszeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Sohn 

Joſeph Scharf, 

Bruder der verſtorbenen Sophia Foertſch, Mit— 
glied der St. Ludwig Jäger Court 247, J. O. F. 
und des Ibomas Yauinas Kouncil 8. of C. 
im Alter don 30 Nabren geitorben ift. Beerdis 
gung findet ftatt am Montag, den 9. März, 
um 10 Uber Borm., vom Trauerhanfe, 5006 
Afbland Ylve., nam der St. Auguſtinüskirche zum 
feierliben Hocamt, bon dort per Kutſchen nach 
dem St. Marien-Gottesacker. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Sarah S. Scharf geb. Lebeau, Gatte. 

Geo. Scharf und Frau, Eltern. 

Frau H. G. Bohlig, William und Rahy—⸗ 

mond Scharf, Geſchwiſter. 


Geſtorben: Helen Beiſel, geltebte Mutter von 
Emanuel, Albert, William und Frau John Zis— 
ta: geliebte Tochter von Louiſe Eggert, und ge— 
liebte Schweſter von Chas. und Fred Eggert 
und Frau Mat. Leiden. Seien Sonntag 
Nachmittag um 12:30 dom TIrauerbaufe, 167 





' €. 24. Place, dan nad dem Naldheim-Frieds 


bof. fria 
‚ Geitorben: Frau Pauline Flots, am 1. März, 
im Haufe ihres Sohnes Wilhelm, in Butte, 
Mont., nah Turzer Krankheit. Tief betranert 
bon ihren Kindern Klara, Otto und Wilbelm 
und ihrem Enfel W. Sloto Koelling. Vegräbs- 
miß in Graceland. Anzeige fpäter. 


Geftorben: Sophie Lunge geb. Buihnman), ges 


liebte, MNutter von Walter Lutze. Beerdigung 
an Sonntag, den 3. März, um 10:30 Vorm., 


bom Zrauerbaufe, 163 Lincoln Ade., nad der 
Sraceland-stapelle. 








_Geitorben: Charles Keller, Sohn bon Auguft 
Keller umd Der veritorbenen Sulia, Beerdi: 
ung vom Trauerbauie, 1207 N. Samber Nve., 
Montag, den 9. März, um 1 Uhr Nacım., nad 
dem Concordia Gottesader. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praktizirt in allen Staats⸗ und Bundes⸗Ge⸗ 

———— 
nn und Mortgages in i 

Summen ftet3 vorräthie. — — 


134 MONROE STR. 


Binmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12f6,2,3mo 








—— Neu! Hohinterefiant! — 
Tagebud einer männlichen Braut. Die Ge- 
fhichte eines Doppelwelens. 204 Eeiten. 
Breis 60 Gents. 
Slittergoldb! — Ein Eitetnbold, bon 
Zobetig. — 310 Seiten. Preis 608. 


A. Kroch & Co., 
Tentihe Buchhandlung, 
26 Monroe Str., Chicago. 





Geute .deutfche Bücher! Grillparzerd Meifterdra- 
men, bollftändig in 1 Yand aebunden, Töc. 
DBrentanos Werke, vollit. im 1 Bd. geb., 75. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolnb Etr. — Telephon: Gentraf 5861. 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,bidofa® 


5. Roger Linn Eoward U. Ainn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Etablirt 1879. 
Leiditall. Privat-Ambulangen, 
12 und 14 Elhbourn Abe. Phone North 210. 


1844 North Glar! Str. Phone LaleBierm 439. 
Tiep,fami® 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfeffionslofer isriedbof don 


Chicago. Durh Metrepolitan Hodhbabn, ebens 

















fals durh ale Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Yegräbniäpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abſchlagszablungen zu _bas 
ben. — Office: Tat Barf—Zelevhon Kebgie 273. 
Stadt-Difice 670 W. Chicago Ave., Tel. 751 Weit, 


Philipp Diaas, Ser. 


Jacob Schwab, Supt. 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 
5 Eent3 Gar-Fare don irgend einem 
Xheile der Stadt. 
Zelephone Humboldt 1512, 
13n0&* 


— —— 





Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Ave., füdli von Bermwun. 
Näher zur Stadtliegend irgend ein eb» 
bof auf der Weitfeite. Ogden Ude. Cars 5 Eid 

auf —— 
eine Gräber 810.o0 fur Erwachſene 


Ges. Schrade, Supt. früher mit Waldheim 
City Office: 98 LaSale Str. Tel. Main 1042, 
235e3 — 































Todes: Anzeige 


Fremden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat uniere geliebte Mutter 
Auguita Teste ach. Benalte 
im Alter von 54 Jahren und 6 Monaten 
am Mittwoch, den 4. März, nad langem 
Leiden felig im Herrn entichlafen it. Die 
DVeerdioung findet jtatt an Zommtag, 


den 5. März, um 12 Uhr 30, dom 
Zrauerbaufe, 1140 Tafdale Mbe., und 
um 1 Ur 15 von der St. Lufassstirche, 


Ede Belmont Ave. und Kerrb Str., nad 
em St, Lufas-Kriedhof. Tie trauern: 
den Sinterbliebenen: 
Auguſt. Sermann, 
Albert, Kinder. 
Emma Bold, Schwiegertochter. 
John Hoffman. Sdwiegerfohn, 
nebit Verwandten. rfa 


Sohanna und 


TodesS- Anzeige 
‚Belannten und Freunden die trauriae Nadie 
riet, dab mein geliebter Gatte und unfer ge= 
liebter Yater . 

Ferdinand Varbelow 
im Alter bon 62 Sahren, 3 Monaten und 5 Ta= 
ger janft im Herin entihlafen ift. Die PVeerdis 
gung findet Statt dom Iruuerbauie, 4237 Fifth 
!tve., Dienitagn Morgen um 10 Uhr nad dem 
Bethania-Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Minnie Varbelow, Gattin— 
William, Emil, Paul Varbelow, 


Söhne. 

Frau J. Raddaß und Frau H. 
Raaſch. Töchter, nebſit Ver— 
wandten. 


— 
Todes -Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 

Elizabeth Lambrecht 
ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung vom Trauer— 
baufe, 433 Otto Str., Sonntag, den 8. März, 
12 Ubr Mittags, mit Nuticben nah Waldbeint. 
Um ſtille Theilnahme bitten Die traueruden 
Sinterblicbenen: 

Frau Caroline Young, Frau Annie 

Briſeler und Juliette, Töchter, 





Beerdigungsanzeige: Evelhn Koehler wird am 
Sonntag, den 8. März, um 1330 Nadın., bom 

—voöolbe auf dem Waldheim-Friedhof aus 
daſelbſt beerdigt. fria 





Dankſagung. 

Ich fühle mich verpflichtet, der Schiller Court 
Kr. 39 Tribe Ben Hur, dem Prinß Heinrich D. 
G. Unterſtützungsberein. den Frauenderenen 
Südweſtſeite und, Weſt Garfield öffentli meinen 
berzlichſten Dank auszuſprechen für die vünkt— 
liche Auszablung der Verſicherung reſy. Sterbe— 
gelder, die mir aus Anlaß des Ablebens mei— 
ner geliebten Gattin 

Ghriftiana M. Neuffer 
zufamen. Allen Solden, welde fi derartigen 
ee anfcließen wollen, fann ich die 
obengenannten aufrihtig empfehlen. Dev 
trauernde Gatte: 


Ehriitian Y. Nenffer, 
639 Millard Upve, 





Zur Grinnerung 
MIL tiefbetriibtem Herzen begeden mir 
heute den Todestag unferes bielgeliebten 
Cobnes und Bruders 
Eduard Janke, 
geſtorben am 8. Märgz 1007. 





Süße Hoffnung Deiner Lieben, 
Sanlſt auf ewig Du hinab. 

Iſt denn nichts von Dir geblieben, 
Warum braudte Dich daS Grad? 

Und in Deiner Jugendblüthe 
Mußten wir Dich, Tterben feh’n, 
Schlob das Aug’, das einft fo Tprüßte, 
Tas fo treu, ad! und fo fhön, 
Viel zu früh nad Menfhen Wiffen, 
Betteten wir Dich To Tübl 

Tab den Deinen Du entriffen, 

Cagt fein _Wort, nur da3 Gefühl. 
Nur der Schmera, der Dich verloren, 
In zerriffener Bruft beiveint, 
Nennt Did feine Leidenkrone 
Denn die Freude nicht mehr fdetnt. 
Iroft, wer mag das Wort und nennen, 
Gibt's denn Er 

Für ein brennend wunbes Hera? 

Nur die Zeit, die fehmerzenlofe, 

Wird aud bier das ihre thun. 

Wollen wir num nicht mehr lagen — 
Magft Du, Kiebling, ftil im Grabe ruß’n, 


Gewidmet von Deiner trauernden 


Mutter und Gejhwiitern. 
Deutfches 


S;heater in * OWERS’ 


Areueeeeeee Leon Wachsner 
Sonntag, den 8. März 1908. 
>35. Abonnements-Borftiellung. 


Fanny Wagıer vom Stadt-Thenter in Halle 
als Gait, 


„Sernande“ 


Rartier Sittenbild in 4 Alten bon 
Victorien Sardou. 
Site $1.50, $1, 7öc, 50c, Söc jegt au haben. 
doſaſon 











— — — — 


— — - | T h il 
Theater 071a e urn a e 
Belmont Ave. ınd Paulina Str. 
Morgen Abend 8 Uhr: 


Alex Vogels Theater-Geſellſchaft: 


RobertudBertram! 


Die luſtigen Vagabunden. 
Große VPoſſe mit Geſang, in 5 Alten, von 
G. Räder. 

Selma Gerlhach als „Michel“. 
Ball Nach der Vorſtellung Ball! 
Preiſe 506, 3öe, 2de, 1de. Sie in der Turnhalle 
zu baben. 

Sichert Euch Sitze vorher!! 




















MANÖSOMFSF THEATRE IM CHICALO 


ö > GA 


103 


DIS TIL INKLRE 2 


FRED IRWIN’S BIG SHOW. 


Die volftändigite Attraktion im Burleäfe. 
50 Darſteller — Eine Menge ſchöner Mädchen. 
* Morgen Nadmittag beginnend 
Großer Spah und Heiterfeit Diefe Worhe 
Bob Wiandeiter’s berühmte 


CRACKER JACKS! 


Das Muiterbild aller Burleskedariteller. 

2 große YVurlesfen und ein Dutzend Spegialiſten. 
Rop. Breije, 15c db. 50c. Jeden Abd. Zägl. Mat, 
ige referbirt per Telephbon— Monroe 4808. 
Jever Tag ein Damentag. 











Großer Preis:Rlaskenball 


veranitaltet dom 
r . 


. 

5 UV } Ch , 
Pfilzer Verein von Chieaso 
am Samitag, den 14. März; 1908, 
in Yondorfis Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str. Tickets im Vorvertanf 256, an der Kafie 
35e (@ Berfloin. Anfang 8 * 
Geldpreiſe nebſt vielen anderen werthvollen 

Breiſen ktommen zur Vertheilung. 
m37 11 


Großer Preis-Maskenball 
Frauen In terftütn ngSverein 


La Salle 


Sonnabend, den 14. März 18, in Schönhe- 
fens großer Halle, Ede Aibland und Milmaufee 
Ave. Tideis im Borverf. 25c, an der Kafie 50«. 


> 2 — 2 - * 
Elftes Stiftungsfeſt 
mit Konzert. komiſchen Vorträgen, Theater⸗Auf— 
führung und Bad, veranſtaltet vom 
Altdentihen Unterftüsungs = VBerein, 
von Ghicagy, 
am Sonntag, dem 29. März 1908. Tidet3 im 
Rorverlauf 25_Gents @ Berfon, Anfang 3_ Uhr 
Nachmittags. Tidet3 au der Kaffe 35 Cents. 
ıma7,21 
VUeuntes Stiftungs-Feſt 
mit Konzert und Ball, veranſt. vom 
Oldenburger Frauen - Verein 
Sonntag, 8. März 1908, in der Großen Wider 
Bart Halle, 501—507 U. North Ade. Anfang 
5 Uhr Nadm. Tidet3 inf Borberlauf 25e, an der 
Kaffe 50€ die Berfon. feb23,m;7 


Chas. Cünednrgs feuchte Eike 


75 Well! Straße, Eidiwefl-Ede Huron. 
Ale Räumlicfeiten bollitändig renovirt. — 
Jeden Sonntaa jpeziell jeiner Jmbih, wie auf 
während der Woche. „Srübihoppen.* Griter 
Nlalie Getränte und aufmerffame Bedienung. 
Elat- und Billardfreunde finden bier jederzeit 
ihre Geaner. 23nod,famt,öm 


& Schwabenheim, 210 Wells Str. 

















Nedar- und andere Weine fowie Lir 
löre verfauft und ins Haus geliefert, 
14d;,fami* G. — 






Die befle Spar-Inlage, 
il ein Zertifiknl 


— iin der — 


United League; 


of America 


Aufruf! 


United League of America. 
An ale deutihe Mätıner und Smuen! 


Alte Vortbeile einee „DId Line”-Lebensverfi- 
derung, yarantirte, mwonatlihe Raten, aabibar 
jeden Monat, zwölf Mal im Nabr, verbunden 
mit allen Woblthaten gines brüderlihen Ordens. 

Strantengneld: $5.00 \ver Woche für 13 Wor 
hen: Betbeilinung nie autiden und Blumen 
ttüd im QodeSfalle; dentihe Geielligfeit in den 
LeaquesBerfammiungen, SDilfe in unvorbergeſe⸗ 
benen Ungludsfauen. Ales diefes dietet die 


United League of America 


weile 16 deutiche Leanıy3 in den berichiedenen 
Zbeilen von Chicago bat, Wodich?Die Vers 
fiherunas-Rolizen zur Hübe bon $500 bis, au 
$5000 werden bon der Das Moines Life Dufur« 
ance Co., einer der beiten „Old Nine“ Werjiche- 
rungsgefellſchaften des Nordweſtens, ausgeitelt, 
damit unferen Mitaliederm die Garantie bietend, 
daß die monatliben Zablängen Tich nleich bleis 
ben. Für jedes Mitalied wird eine perfünliche 
Police ausaeftellt, weihe daffelde erhält. Kein 


anderer Orden bietet jolhe Garantie. Die Kon 


paanie hat $1,874,327.77 (bei dem Staat Jowa 
für die Eicherbeit der Roliken-nbaher debonirt. 
und über 82,700,000.00 Air Sterbegelder aus⸗ 
bezahlt. N 2 
Unter diefem Spftem fin aut die Hinterblies 
benen bon Miitnlievern deg United League bon 
Amerifa über ameibundert Taufend Dollars in 
den letzten zwölf, Jahren cusbezablt worden. 
Die Beiträge, („Calls“)RFzwerden monatlich an 
den League-Sekretär bezafi. 
Ueberzeuat, daß Tein Defferes Chitem, eriftirt, 
welches dieielbe Garantie und Sicherheit für fo 
mäßige monatliche Zahlungen bietet, und um 
unsere deutihen Lcaqıes in Chicago, melde un- 
aefähr 800 Mitaliever babeır, au verftärken, for» 
dern wir alle deutihen Männer und rauen 
im Alter von 18 bis 60 SYahren zum Beitritt auf. 
Der Eintrittspreis ift wei Dollars, einichlied> 
ich üratliche Unterfuchurna, melde im Abmei- 
fungsfalle aurüderitattet Tverden. 
Monatlibe Raten für $1000 Lebensberficies 


Alter (näditen 
Geburtstag) — 
44 Jahre 
47 Jahre 
50 Jahre 
35 Jahre 55 Jahre 
40 Jahre 60 Jahre 
Für 8500 ſind die Raten die Hälfte von 81000 
Policen. 
Nur zwölfmal im Jahre! 
Jede weitere Auskunft wird gern fchriftiich 
oder mündlıh in der Supreme-O fice bon dem 
Eupreme-Sclretär $. 9. Kreuter, Zimmer 9, 
Ar. 59 Dearborn Straße, Real Gitate Board 


Bldg,. ertbeilt. a ö 
68 Foitet nur eine PBojtmarke, diefen Koupon 


auszufüllen und an, den Supreme-Selretär au 
ſenden, kann aber für Teden von großem Per- 
ſönlichem Vortheil fein. 


pw: 


RKOUPON 
Mein Name it 


Adreſſe 
Beſchäftigung 


rung: 
Alter (nächſten 

Geburtstag)— 
183 Sabre 


30 Nabre 


Fünt diefen_Koupon aus und fendet ihn an 
den Eupreme-Sefretär, wo jede weitere Auskunft 
aern ertbeilt wird. fafomi 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Enit Nort5 Ave, nahe Halited Str. 


Jeden Abend Ss Ufr Konzert! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachım. 


_ Auftreten der beiten deutihen und engliichen 
Kräfte. — Mittwoch Abend: Ball Nächſten 
Donnerſtag, den 12. März, Familienabend, zum 
Beſten des bekannten deutſchen Komikers Herrn 
Hugo Gottſchall. Anfang 7 Uhr. Zu zahlreichem 
Beſuche ladet ein: 

Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Heute und morgen Abend: , 


Große Unterhaltung! 
Münchener Bockbier! 
Donnerſtag, den 19. März: Joſephifeier. 





The Relic House, 


Erſter Klaſſe Samilien-Refort. 
900 N: Olark Str, 
(Gegenüber bem Lincoln Park) 
BortreMicdyes Bonsert 
teden Abend und Sonntag Nachmittag, 
bon F. Wallace Pike, Tenorift, 
un Nud. Mangolbd — 


VOLKS - GARTEN, 
195—200 Dft North Ane.— HH. Aiiher, Mar. 
Deutſches Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Vlatinee 2:30 
Nadm. Auftreten einer eriter Klaſſe Bollsiän«- 
ger-Gefelihaft. Zum Echlub die Iuftige Poffe: 

Die Bis vor Gericht! Gintritt frei. 


Es wird hiermit aut MAnzeige gebradt, daß 
der Garnation Kranken-Unteritikungsverein am 
Sonntag, den 8. März, 3 Uhr Nachıın., in Tony 
Jungs Halle, 131 Dit Nortb Ave., eine Agis» 
tationsverfammlung, verbunden mit Raffee- ımd 
TSanzfrängden, abbalten Wwird.— Tas Komite: 
Maria Wiucker, Sophia Gieje, Johanna Roie. 


Alte Kleider eu gemadıt, 
bon Pig A AR * 
DEHMLOW’S 


Etablırt 1884. Phone Lafe Wien 1888, 


weise ae 6 deal —* — St 

«de e: enter t. . 

@te.. 85 Gvatiiten Ave, 1080 Sincofn u 
622 Davis Straße, Evaniton, II, 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 
Wurms Baudwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres Mu— 
tel für Kinder nud Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis 82.00. 
k. J. Geiſpitz, Apotheker, 757 W. Halſted Str. 
Ede Willow Str. 


rber. 


Lokalbericht. 
Ein kräftiges Wundpflaſter. 


Union Traction Co. verurtheilt, einer ſchwer 
verlegten Mufiflchrerin $10,000 zu zahlen. 


Um 1. November 1907 verfuchte bie 
Mufillehrerin Frl. Eugenta Bauer, 
Nr. 1210 Ainslee Str., an der Evans 
fton und Latvrence Ave. auf einen 
Straßenbahniwagen zu fteigen, dieſer 
jegte fih in Bewegung, che fie auf dem 
Iritt wat, und fie wurde von der hins 
teren Schußborrichtung, in welche fich 
ihr Kleid verfing, etiva zehn Fuß .meit 
gejäleift und am ganzen Körper fchiver 
verlegt. Gejtern jprachen ihr Gefchmo- 
rene in Richter McSurelys Gerichts- 
abtheilung $10,000 Schabenerfaß ge: 
gen die Union Traction Co. zit. Die 
Dame war viele Wochen lang bettläge: 
rig. 

—— — 

— Aus der Deren. — 
—— „serls, immer das „MR“ 
recht deutlich te befonbers in 
dem Worte Birnfaden!” 


Die Hafen-Rommillion. 


Belommt weitere Proteke gegen 
den geplanten Außenhafen zu hören. 


Die Zuftände in Pontiac. 


Dorfteber!Nallary lebt in beftändiger Sucht. 
— Kämmerer Wilfons Dorfchlag bezüglich 
der Wafferamts- Sinanzen. —Sculhaus: 
Jufpeftion. —Ausgemuftert. 


Bor der Hafentommiffion nahmen 

| gejtern Abend die Herren Edward U. 
Halfey und Harıy 9. Walter von ber 

Grundeigenthumsbörſe ſehr entſchie— 

den Stellung gegen die beabſichtigte 

Anlegung eines großen Außenhafens. 

Man wuͤrde, führten ſie aus, durch 

eine ſolche Anlage den Hafenverkehr 

der Stadt nicht heben, wohl aber die 

Beſchaffenheit des ſtädtiſchen Lei⸗ 

tungswaſſers verſchlechtern. Für Ha— 

fenzwecke und mehr noch im Intereſſe 

der öffentlichen Geſundheit empfehle es 

ſich, den Fluß, vom See bis zum An— 

fangspunkt des Abwaſſerkanals, auf 

eine Breite von 300 Fuß auszuweiten. 

Die Koſten eines ſolchen Verfahrens 

würden ſich auf vielleicht $25,000,000 

itellen, man mürde aber dadurch Er: 

Iprielicheres für die öffentlie Ge- 

jundheit gethan haben, alg man durd) 

Anlegung noch fo zahlreicher Kleiner 

Parks zu Wege bringen könnte. Jm 

Zufammenhang mit der vorgejchlage- 

nen Verbefferung möge man barange= 

ben, die Abmwaflerfrage mit Unmen- 

dung des Beriefelungsjnftems zu löfen, 

wie man’3 in den Großftädten Euro- 

pa’3 thue, Man werde jo die Umge- 

bung Chicagos in eine lachende Gar= 

tenlandjchaft verwandelt fünnen. Man 
möge nicht zurüdfchreden vor den er- 

wachſenden Koſten, denn die zu ver— 

ausgabenden Summen würden ſich 
auf das Beſte verzinſen, indem die 
Wirkungen das Gedeihen der Stadt 
fördern würden. In New York ber- 
wende man gegenwärtig $160,000,000 
alfein auf Maßnahmen zur Verbeile- 
rung der Wafferzufuhr; hier habe man 
auf die Sdeg verfallen fünnen, bie 
Mafferzufuhr, was die Befchaffenheit 
des Waflers anbelangt, zu gefährben. 


Herrn Wilions Plan, 


Kämmerer Wilfon wird es, mit 
Hilfe des Mayors und der neugegrüns 
deten Slinoifer Stäbteliga bei ver Les 
gislatur durcjzufegen verfuchen, daß 
der Stadt Chicago geftattet wird, bie 
Finanzverwaltung ihrer Wafjermerfe 
pollftändig von denen der übrigen 
Stadtverwaltung zu trennen. Unter 
einer vom Staat3-Obergericht abgege- 
benen Entjcheidung find alle Verbind- 
lichfeiten des Wafjeramtes der ftädti- 
ſchen Briefſchuld hinzuzurechnen; da— 
bei dürfen aber die Ueberſchüſſe des 
Waſſeramtes von der Stadt nur jür 
Zwecke des Waſſeramtes verwendet 

werden. Gegenwärtig ſieht die Stadt 

ſich in die Nothwendigkeit verſetzt, ei— 
nen Theil der Gelder, die ſie auf dem 
Wege einer allgemeinen Anleihe auf— 
nimmt, für die Verbeſſerung der Waſ— 
ſerwerke zu benutzen. Bleiben die Ver— 
hältniſſe, wie ſie ſind, ſo wird die 
Stadt das Geld, das ſie in die Waſ— 
ſerwerke ſteckt, vom Waſſeramt nie wie— 
der zurückerhalten. Herr Wilſon ſtellt 
feſt, daß die Waſſerwerke einen Werth 

| von $45—850,000,000 darftellen. Ge- 
iteht man ihnen eine gejonderte Ti: 
nanzbverwaltung zu, jo würde e3 ein 
Leichtes fein, auf diefe Anlage einen 
Betraa von $20,000,000 zu leihen und 
alle erforderlichen Verbefferungen an 
der Anlage vorzunehmen. Die An: 
leihe könnte aus den Einkünften de3 
Wafleramtes leicht verzinft und abge= 
tragen mwerben, und e3 mwirde dennoch 
ein anftändiger Ueberjchuß verbleiben, 
den bie Stadt als Gewinn ihrer allge: 
meinen Kaffe zuführen fönnte. Diefer 
Ueberſchuß würde vorerſt 750,000 
bi3 $1,000,000 betragen, aber bald auf 
$2,000,000 und nad erfolgter Abtra= 
\aung der Wafferwerfsanleihe auf 3- 
bi3 4,000,000 Dollars das Jahr an 
wachen. — Borfiter Bennett vom 
Finanzausfhuß des Stadtrathes 
iſt der Anſicht, daß Herrn Wilſons 
Plan Vieles für ſich hat. Er wird 
ihn dem Finanz-Ausſchuß vorlegen, 
und wahrſcheinlich wird der Legisla— 
tur bei ihrem Wiederzuſammentreten 
im Mai ein entſprechender Geſetzent— 
wurf unterbreitet werden. 


Caluınet und South Ch’caao, 


Die Verkehrs-Kommiſſion des 
Stadtraths hat jetzt den Entwurf für 
die Vereinbarung mit der konſolidir— 
ten Straßenbahn-Geſellſchaft von Ca— 
lumet und South Chicago annähernd 
fertiggeſtellt. Es iſt darin ein ähnli— 
ches Theilhaberverhältniß zwiſchen der 
Stadt und der Straßenbahn-Gefell- 
{haft vorgefehen, wie es zmifchen jener 
und den beiden großen Verfehrs-Ge- 
ſellſchaften beſteht. Es erübrigt indef- 
ſen noch, feſtzuſtellen, wie hoch der 
jetzige Werth der in Calumet und 
South Chicago vorhandenen Stra— 
ßenbahnanlagen angeſetzt werden ſoll. 
Der Geſellſchaft wird aufgegeben, bin— 
nen 33 Jahren auf ſchon vorhandenen 
Strecken in der Geſammtlänge von 40 
Meilen Bahnbett und Geleiſe in mo— 
dernſter Weiſe umzugeſtalten und die 
folgenden neuen Linien, bezw. Verlän— 
gerungen zu bauen: Von Michigan 
Ave. bis Riverbale; in ber 111. Str. 
bon der Cottage Grove Ave. bis zur 
Halfted Str.; in ber 103. Straße von 
Michigan Ave. bi3 Cottage Grove 
Ave.; in der Torrence Ave. von ber 
106. bi3 zur 110. ©tr.; in der 68. 
Str. von Stony Island Abe. bis zur 
Yates Aoe.; auf dem öftlichen Ufer des 
Galumet Yluffes von der 106, Str, 
bis nach Hegewifch und von Hegemifch 
in öftlicher Richtung bis zur Staats: 
grenze. — Süblid) von ber 79. Straße 
fol die Gefellihaft den Austaufch von 
Umfteigefarten mit der City Railway 


zidendpoit, Chicago, Samitag, den 7, März 1908, 


Co. jofort beginnen; mit bem Steigen 
ber Einfünfte foll diefer Austauſch 
ausgedehnt werden; erft biß zur 95., 
dann bis 119, Straße und ſchließlich 
bis zur Staatögrenge. 

Oebocene Loricht. 

Chef Horan von der Feuerwehr hat 
ſich mit dem Bauamt in Verbindung 
geſetzt und wird von ſeinen Leuten in 
den nächſten Tagen feſtſtellen laſſen, ob 
in allen Schulhauſern die Sicherheits— 
vorſchriften der Bauordnung befolgt 
werden. Beſonders will man ſich ver— 
gewiſſern, daß in den Schullotalen 
alle Thüren ſich nach außen öffnen, 
und daß während der Unterrichtszeit 
keine Thüren in Schulhäuſern ver— 
ſchloſſen gehalten werden. Der Schul— 
raths-Ausſchuß für Unterrichtsweſen 
hat beſchloſſen, genau feſtzuſtellen, ob 
in allenSchulen der ſogenannte Feuer— 
drill regelmäßig und in der vorge— 
ſchriebenen Weiſe geübt wird. 


Auszemaſtert. 


Die von der Ausmuſterungs-Kom— 
miſſion zur Penſionirung empfohlenen 
Polizeibeamten — drei im Ganzen, 
mit Kapt. Barcal an der Spitze — 
ſind geſtern Abend vom Polizeichef 
ausgemuſtert worden. Man erwartet, 
daß der Chef nunmehr die beiden neu 
geſchaffenen Inſpektorenſtellen beſetzen 
wird; auch eine Anzahl von Kapitäns— 
ftellen find zu befegen, jo daß es eine 
beträchtliche Ummälzung in dem De: 
partement geben dürfte, Polizeiinfpef- 
tor Kelly liegt eher Frant im Alexia— 
nersHofpital darnieber, und e3 heißt, 
daß er wahrfcheinlich nie wieder in den 
Dienſt zurückkehren werde. 


Hat lange gedauert. 


Im Jahre 1884 erlangte die Bur— 
lington-Bahn vom Stadtrath die Er— 
laubniß, in der Brown (jetzt Sanga— 
mon) Straße, zwiſchen 16. und 22. 
Straße, ein Geleiſe zu legen. Die be— 
jagte Straße war damals auf der 
Strede von 16. bis 18. Straße no 
nicht Durchgelegt, und die Bahngejell- 
haft verpflichtete fich, das zur Eröff- 
nung ber Straße erforderliche Land zu 
faufen und an die Stadt zu übertra- 
gen. Gekauft hat fie’ auch, mit der 
Hebertragung an die Stadt hat fie 
aber bis geitern gewartet, und es 
frägt fi) auch jet noch, ob fie geneigt 
jein wird, für die Benußung des Bo— 
bens Pacht an die Stadt zu zahlen. 


In beftändiger Sucht. 


Sn Pontiac wurde geftern bon dem 
Unterfudungs-Ausfchuffe des Abge- 
ordnetenhaufes der Vorfteher der Bej- 
jerungsanftalt, Herr M. M. Mallary, 
in Bezug auf die Zuftände in der An- 
ftalt und die Behandlung der Infaffen 
bernommen. Aus feinen YAusfagen 
ging hervor, daß er und die Mitglieder 
des Ungeftelltenperfonal® nicht eben 
auf Rofen gebettet find, fondern mehr 
auf Dornen. Gie leben in beftändiger 


An Befiker 
üblen Athens 


Uchler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau- 
chen, Eſſen oder Trinfen fogleich be— 
feitigt mit Stnarts Charcoal 
Lozenges. 


Probe-Packet frei um es zu beweiſen. 


Biliöſe Athmer, Zwiebeleſſer, Opfer 
der Unverdaulichkeit, Kohl-Konſumen— 
ten, Raucher, Trinker und Leute mit 
Gaſen im Magen bilden eine Klaſſe 
für ſich ſelbſt und machen ſich durch ih— 
ren ſtarken, üblen Athem bemerkbar. 

Sie alle athmen, und wenn ſie ath— 
men, ſtrömen ſie einen Geruch aus, von 
welchem ſich Naheſtehende mit Wider— 
willen abwenden. Das Bedauerns— 
wertheſte iſt, daß dieſe Opfer nicht ein— 
ſehen, wie ekelerregend ein übler 
Athem für andere iſt. 


Holzkohle iſt ein wunderbarer Ab— 
ſorbirer von Gaſen und Gerüchen. Sie 
abſorbirt das Hundertfache ihres ei— 
genen Volumen an Gas. 

Stuarts Charcoal Lozenges beſeiti— 
gen Euren ſchlechten üblen Athem und 
das Aufſtoßen, ganz gleich, was die 
Urſache ſein mag, denn die Holzkohle 
abſorbirt ſchnell alle üblen unnatür— 
lichen Gerüche und Gaſe. 

Wenn Ihr an Unverdaulichkeit lei— 
det und deshalb Gaſe aufſtoßt, abſor— 
biren Stuarts Charcoal Lozenges alle 
Gaſe und befeitigen das Aufſtoßen. 

Wenn Ihr Morgens beim Aufſtehen 
ſolch einen ſchlechten, biliöſen Athem 
habt, daß Ihr ihn beinahe ſelbſt riecht, 
werden Stuarts Charcoal Lozenges 
Euch ſchnell davon befreien. 


Wenn Ihr raucht oder kaut, Zwiebel 
oder andere ſtarkriechende Sachen eßt, 
machen Stuarts Charcoal Lozenges 
Euren Athem rein und ſüß. 

Holzkohle iſt auch das beſte be— 
kannte Abführungsmittel. Ihr könnt 
eine ganze Schachtel voll nehmen und 
es wird Euch nicht ſchaden. Sie iſt ein 
wunderbares, leichtes Regulirungs— 
mittel. 

Und weiter filtrirt ſie Euer Blut; 
jede Spur an Gift und Unreinigkeit 
in Eurem Blut wird vernichtet und 
Ihr bemerkt den Unterſchied zuerſt in 
Eurem Ausſehen — Eurer klaren 
Hautfarbe - 

Stuarts Charcoal Lozenges ind 
aus reiner MWeiden-Holzichle gemacht 
mit ein wenig Honig, um fie jchmad- 
bafter zu machen, aber nicht zu füß. 

Sie wirken Wunder in Eurem Mas 
gen und machen Euch wohl und frifch. 
Euer Blut und Athen wird purifizirt. 
hr werdet innerlich rein fein. 

Diez alles wollen wir Euch bemet- 
fen; deshalb fchreibt heute wegen einer 
freien Probe. Wenn Ahr fie gebraucht 
habt, werdet Yhr fo zufrieden fein, daß 
Shrzu Eutem Apotheker geht und eine 
25-Schadtel Stuart Charcval Lo 
zenges kauft. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden Euch ſogleich 
per Poſt ein freies Probe⸗Packet. — 
Adreſſe: F. A. Stuart Co., Stuart 
Bldg., Marſhall, Mich. 


Furcht vor einem Aufſtand ver Inſaſ⸗ 
ſen, deren überwiegende Mehrzahl der 
Herr Mallary für den Auswurf der 
Menſchheit hält. „Burſchen, deren 
Brutalität die von Beſtien übertrifft“; 
Kerle, bereit, aus reiner Blutgier zu 
morden“ — das waren einige von den 
Wendungen, mit denen der Vorſteher 
dieſer Beſſerungsanſtalt ſeine Pflege— 
befohlenen dem Unterſuchungs-Aus— 
ſchuß ſchilderte. Sehr anſchaulich be— 
ſchrieb er den Herren eine Revolte, zu 
der es am vorigen Samſtag in der An— 
ſtalt gekommen iſt. Angeblich war für 
den folgenden Tag ein allgemeiner 
Aufſtand geplant, und zwar hätte die— 
ſer in der Anſtaltskapelle, beim Got— 
tesdienſt, ſeinen Anfang nehmen ſoi— 
len. Seit die gegenwärtige Unterſu— 
chung der Staatsanſtalten ihren An— 
fang genommen, habe ſich der Inſaſ— 
ſen eine aufrühreriſche Stimmung be— 
mächtigt; ſie hätten bemerkt, daß ſeit 
dem Tode des jungen Hamblin die 
Disziplinarmethoden weniger ſtreng 
geworden ſind, und hätten ſich von 
Zag zu Tag frecher und unbotmäßiger 
gezeigt. Um vorigen Freitag hätte 
man es, weil die trübe Witterung ber 
rebellifchen Stimmung Vorfchub gelei- 
ftet haben würde, für das Bejte gehal- 
ten, die Gefangenen in ihren Zellen 
zu belaffen. Am Samftag Morgen 
habe man die gewöhnliche Anjtalt3= 
Routine wieder aufgenommen, aber 
den Rübdelsführern fein Frühltüd ge- 
geben. Gegen adht Uhr fei dann aus 
der Schneidermerkftatt die Mieldung 
gefommen, daß die dort bejchäftigten 
Burfcen, etwa 250 an der Zahl, den 
Gehorfam vermeigerten. Die ganze 
Gefelichaft fei dD’rauf und d’ran, ges 
meinſchaftlich auszubrechen. Herr 
Mallary berichtete dann, wie es ihm 
gelungen ſei, einen Theil der Rebellen 
umzuſtimmen und zur Rückkehr nach 
dem Zellenhauſe zu bewegen, und wie 
dann auch die Uebrigen, wenngleich 
unter greulichen Läſterungen, ſich ge— 
duckt hätten. Man habe dann durch 
Verhängung von Einzelhaft über die 
Trotzigſten der Schaar und andere 
Disziplinarmaßnahmen den Geiſt des 
Widerſtandes zu brechen verſucht. — 
Herr Mallary klagt, daß die Legisla— 
tur es noch immer nicht für gut be— 
funden habe, den ſchwachen Planken— 
zaun, welcher die Anſtalt umgibt, 
durch eine hohe Steinmauer zu erſetzen. 
Er fürchte, daß ſich dieſe Nachläſſig— 
keit eines Tages entſetzlich rächen wer— 
de. Es ſei ein arger Fehler in der 
Strafrechtspflege des Staates, daß 
auch verhärtete Verbrecher, ſofßrn ſie 
bei ihrer Verurtheilung noch nicht 
volljährig ſind, in Pontiac unterge— 
bracht werden müſſen, ſtatt ins Zucht— 
haus geſchickt zu werden. Dieſe Bur— 
ſchen übten auf die jüngeren Mitge— 
fangenen den denkbar ſchlechteſten Ein— 
fluß aus. Was die Disziplinarme— 
thoden anbelange, die man in Pontiac 
anwende und die zum Theil ſo heftig 
beanſtandet würden — es möchte ſich 
vielleicht empfehlen, daß die Mitglie— 
der des Unterſuchungsausſchuſſes ſel— 
ber, einer nach dem anderen, für kurze 
Zeit die Leitung der Anſtalt überneh— 
men. Sie würden dann beſſer in der 
Lage ſein, zu beurtheilen, welches Auf— 
treten die Verhältniſſe erfordern. Hrn. 
Mallarys Vernehmung wird heute 
fortgeſetzt. 
ss 
„Aſchenbrödel“⸗Stiftungsfeſt. 


Ein großartiger muſikaliſcher und geſell— 
ſchaftlicher Erfolg. 

Die Ankündigung, daß das zehn— 
jährige Stiftungsfeſt des Aſchenbrö— 
del-Vereins mit einem großen Konzert 
des Ihomas = Drcheiters eingeleitet 
werden toürde, lodte gejtern Abend 


"nicht wenige Mufitfreunde nach der 


Nordfeite- Turnhalle. Das Orcheiter, 
defjen Mitglieder zum großen Theile 
dem aus Mufifern beitehenden Verein 
angehören, jpielte unter der Leitung 
feines Dirigenten %. U. GStod ein 
prachtoolles Programm, mit Solovor- 
trägen der Herren Bruno und red 
Steind!. Das munderpolle Spiel de3 
Drchefters und der Golijten verfeßte 
die Hörer in hohe Begeifterung. Den 
Herren Steindel wurden Blumenfträu= 
he verehrt, während Herrn Stod vom 
Schabmeifter des Wereins, Herrn 
Louis Kretlow, ein Rorbeerfranz über: 
reicht wurde. 

Ein Tefteifen vereinte fpäter die 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
bei fröhlicher Stimmung. Die mit 
arofem Beifall aufgenommene Feltrede 
hielt, von Herrn Albert Kleift vorge= 
jtellt, Herr Albert Ulrich. Ihm folgten 
noch mehrere andere Redner mit hu= 
moriftifchen Anfpracden. Uı das Mahl 
Thloß fich ein Ball, bei melchem 26 
Mufifer zum QIanz auffpielten. Das 
harmonifh verlaufene Felt aing erft 
am frühen Morgen zu Ende Die 
Beamten des Afchenbrödel - Vereins 
find: Leopold De Mare, Präfident; 
Albert Kleift, jen., Vizepräfident; Karl 
Beyer, Schriftführer; Martin Ball- 
mann, Finanzfelretär; Louis Kret— 
low, Schagmeifter. Dem Verwaltungs» 
rath gehören an: Albert Ulrich, Kouis 
Klemm, Otto Siemers, John E. Rof- 


ſow. 
— —— — 


Die Auftlärungs-⸗Bewegung. 


Voſzugsausſchaß des Ulubs der Fabrikan— 
ten und Händler erörtett Pläne. 


In einer Sitzung des Vollzugsaus— 
ſchuſſes des Klubs der Fabrikanten 
und Händler, der Vertreter einer Reihe 
von Induſtrien und Handelszweige 
beiwohnten, wurden geſtern Pläne zur 
Förderung der gegen die Wirthshetze 
eingeleiteten Aufklärungs -Kampagne 
erörtert. Der Sekretär des Organi— 
Zug) %. For, fagte am Schluß feiner 

nſprache: 

„Wenn das Steuereinkommen aus 
den — und aus der Her— 
ſtellung alkoholiſchet Getränke weg— 
fällt, fo wird die Steuerlaſt ſo groß, 
daß bie Wohlfahrt der arbeitenden 
Klaſſen geopfert wird. Die Löſung 
der Frage liegt daher in der Regelung, 
nicht in der Zerſtörung des Wirths⸗ 
geſchäfts.“ 


Frau Mary Meyer. 


Frau Mary Meyer, Thomſon Ave., 
nahe Shell Road, Winfield, L. J., 
N. Y., ſchreibt: 

„Seit Jahren war ich von einem 
Huſten beläſtigt. Oft war er ſo 
ſchlimm, daß ich die halbe Nacht nicht 
ſchlafen konnte. Viele Leute dachten, 
ich hätte die 
Schwindſucht. 

„Vor 3amei 
Sahren empfahl 
mir eine Dame Peruna, und ich be- 
gann e3 zu nehmen, und jegt ift mein 
HYuften vollitändig beigelegt. E3 freut 
mid, fagen zu fünnen, daß Peruna 
mich volljtändig heilte. 

„IH nehme Beruna gelegentlich, 
wenn ih unmwohl bin, und gebe es 
auch meinen Kindern. 

„Peruna ift die beite Medizin gegen 
Huften und Erfältungen. ch erzählte 
vielen Leuten, wie gut Peruna in mei- 
nem Falle wirkte.” 

Yrau Hettie Green, R. R. Nr. 6, 
Sufa, ZU., jchreibt folgendes über die 
Wirfungskraft von Peruna: 

„Lebten November hatte ich Ka- 
tarrh und war fo elend, daf ich fürdh- 
tete, Schwindfucht zu befommen. 

„Ih verjuchte viele Doktoren und 
Medizinen, aber nichts Half, nur 
Peruna. 

„Rahdem ich Beruna zu nehmen be= 
gann, beflerte ih mich in jeder 
Beziehung. Mein Kopf jchmerzt 
nit mehr jo, mein Magen tft 
aut, meine Hautfarbe rein, meine 
Ungen Kar und ich nehme an Gemicht 
und Kraft zu. 

„sh glaube, Beruna hat nicht fei- 
nes ©leichen al3 ein Katarrh- Mittel.” 


Befürchtete 
Schwindſucht. 


Peruna lindert den Huſten, verrin- 
gert den Ausmwurf, jtärkt den Patien 


te, erhöht den Appetit und zeitigt in 
vielen Fällen gefunden, erfrifchenden 
Schlaf. 


Frl. Beulah B. Broome. 


Frl. Beulah B. Broome, 409 12. 
Str, N. E, Waſhington, D. K., 
Tchreibt: 

„Seit vier Jahren fitt ih an 

gungen md fa 


wachen 

* tarrhaliſchen Be— 
ſchwerden, her— 
vorgerufen durch 
viele vernadläj= 
ſigte Erkältungen, aber auf Empfeh— 
lung einer Freundin machte ich einen 
guten Verfuh mit Peruna, und es 
jreut mich, jagen zu fönnen, daß es 
meine Gejundheit voll: 
jtändig wiederherftellte. 
Es iſt nicht die geringjte Spur mehr 
in meinem Körper, und meine Lungen 
find volljtändig gejund. 

„Mit Vergnügen gebe ich Ddiejes 
Zeugniß.“ 

Frau William Hohmann, 569 N. 
Paulina Str., Chicago, Ill. ſchreibt: 

„Ich litt an Katarrh der Luftröh— 
ren, und ſeit meiner Kindheit hatte ich 
einen ſchrecklichen Huſten. Er wurde 
ſchließlich ſo ſchlimm, daß ich Winter 
und Sommer huſten mußte. Schließ— 
lich platzte ein Blutgefäß in meiner 
Kehle, durch die Anſtrengung beim 
Huſten, dann ein Blutgefäß in meinem 
Magen, und ſo wurde es immer 
ſchlimmer, und alles Doktern brachte 
keine Linderung. Ich und alle anderen 
Bekannten glaubten, ich hätte die 
Schwindſucht. 

„Da ich in der Zeitung von Peruna 
geleſen hatte, beſchloß ich, es zu ver— 
fuchen, ohne die geringſte Hoffnung, 
daß es helfen würde. Aber nachdem 
ich drei Flaſchen genommen hatte, 
merkte ich Beſſerung. Mein Appetit 
beſſerte ſich und ich ſetzte den Gebrauch 
fort, und war nicht entmuthigt. 
| „Schließlich ſchien es, als ob mein 
| Huften nachließ, und die Bruftfchmer- 

zen wurden geringer. „Jebt bin ich ge= 
fund. Ih fann meine Dankbarkeit 
nicht in Worten ausdrüden und Pe— 
runa nieht genug loben. E38 heilte, wo 
ı Aerzte fehlichlugen. Leute, die glau- 
' ben, an Schwindfucht zu leiden, follten 

es verſuchen.“ 


Schwache Lungen 
ſeit Jahren. 


— ——— — —————— 
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rt. Sofie Schaekel. 


Frl. Joſie Schaegel, General Des 
livery, Appleton, Wisconfin, jchreibt: 

„sh befam eine jchlimme Erfäl- 
tung, melde fih furz darauf auf 
meine ungen feitfegte, und bald hatte 
ich einen jchlimmen Fall von Katarrh. 
Keden Morgen mußte ih viel 
Schleim ausmerfen, mas fehr 
läjtig war. Die Verdauung mar 
Ihwmab und meine Qungen 
Thmerzten. 

„Nah etlihen Dofen von Peruna 
befferte ich mich, 
und ie) war über- 
zeugt, daß, wenn 
ih den Gekraud 
noch kurze Zeit fortfeßte, ich bald voll- 
ftändig geheilt jein würde. Ach hatte 
recht, denn in vier Wochen war id) 
wieder gefund. 

„5% glaube, Peruna ift eine groß- 
artige Medizin, und ich möchte mein 
Zeugnig noch den vielen anderen, die 
Sie erhielten, hinzufügen.“ 

Der Kampf gegen die Schwindfudit 
wird zu einem nationalen Problem. 

Ueberall hören wir von Ganitarien, 
die auf Staatsfojten etablirt werden, 
für die Behandlung der großen Armee 
von Schwindfüchtigen. 

Die freie Luftbehandlung, frifche 
Luft und Sonnenlicht, werden von der 
ärztlichen Zunft allgemein al3 die 
größten Nothwendigkeiten in der Be- 
handlung von Schwindfucht in allen 


Schwindſucht 
vorgebeugt. 


Stadien anerkannt. 


Dr. Hartman hat ſeit vielen Jah— 
ren die friſche Luftbehandlung für 
Schwindſucht befürwortet. Zu glei— 
cher Zeit wandte er Peruna als ein 
nützliches Linderungsmittel gegen die 
vielen läſtigen Symptome an, welch 
der weißen Plage folgen. 

Daß Peruna eine friſche Erkältung 
lindert und ſogar chroniſche Erkäl— 
tungen beſeitigt, iſt wohlbekannt. 
Deshalb iſt Peruna ein zuverläſſiges 
Vorbeugungsmittel gegen Schwind— 


ſucht. 
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Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Die Rordweſtſeite-Logen des 1. Diſtriks 
vom Deutſchen Orden der Haru— 
gari geben am heutigen Samftag Abend 
im großen Saale der Wider Parf-Halle ih: 
ren 13. Iahresball. Der Orden tft eine der 
bewährteften Stüsen des Deutichthums und 
fteht feinem anderen an Beliebtheit nad), es 
ift daher eine große Vetheiliaung an dem 
forgfältig borbereiteten et zu erwarten. 
Mitglieder verfaufen Fintrittsfarten für 25 
Gent3, an der Kajje jind 35 Gents zu zah— 
Ien. 

Die Luftigen Brüder geben, wie all: 
jährlich feit zwanzig Yahren, einen großen 
Mastenball, und zwar am heutigen 
Eamftag in Vondorfs Halle. Der Feitaus: 
ſchuß ftellt diesmal erwas ganz Neues in 
Aussicht, und daß es luſtig hergehen wird, 
verſteht ſich bei den „Luſtigen Brüdern“ von 
ſelbſt. Um 9 Uhr findet der Einzug der gro— 
hßen Karnevalsgruppe ſtatt. Der Eintritts— 
preis beträgt 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag feiert der Ol— 
denburgerFrauenverein im gro— 
ßen Saale der Wicker Park-Halle ſein 9. 
Stiftungsfeſt. Der aus den Damen Erne— 


ftine Giermann, Präfidentin; Clife Scho= | 


tneht, Emma Helle, Iohanne Bierficher 
und Marie Schwertfeger beftehende Worfeh: 
rungsausfhuß hat für Unterhaltun 
Gäfte durch Engagement des beliebten Komi: 
terpaares Gmil Klöpfel und Roja Nor: 
mann=Klöpfel und Aufftellung eines Kon 
zertprogramms reichlich geforgt. Dem Tanz 
wird felbftverftändlich ebenfalls fein Recht 
werden. Das Teft beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittäfarten foften im Vorver— 
fauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 
Frühjahrs-Konzert und Ball Fündigt der 


Sefterreihifdh » Ungarifde Ge | 


fangveretn für morgen, Sonntag, 
in Vondorf3 Halle an. Mehrere Gejang: 
und Qurnvereine werden fi an der Au3: 
führung des reichhaltigen Programms bes 
theiligen, das mit einem fuftigen Theaterftüd 
fchließt. Auch für gute Speiien und Ge: 
tränfe hat der Tyeftausichuß geforgt. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittäfarten im Morverfauf Toften 25 
Gt3. für Herren und Dame, an der Kafje 
95 Gent3 die Perfon. 

Am morgigen Sonntag findet in Schön: 
hofend Halle das jährlihde Wolfsteel 
Ronzert ftatt. Da3 vorzügliche Pro— 


gramm enthält Solonummern, die von Dr. | 


ShHrift.Balatfa, Klavier; E. F. Baum, Vio- 
ne; W. Schuls, Bariton; Joſ. Kaszab, 
Tenor, und Frau K. Samad, Soptan, aus: 
geführt werden; Die Chorgefänge werden 
von folgenden Gefangdereinen vorgetragen: 
„Edelweiß“, „Arion-Männerhor der Süd- 


ſeite“, „Konkordia-Liedertafel“, „Teutonia- 


Siederfraitz“, „Rolyhymnia = Dämencdor”, 
„Godelweiß-Damendhor“ von WUpondale und 
Richard Strauß-Quartett; - Alfe dieſe Ver: 
eine werden von Herrn E. v. Wolfskeel diri— 
girt und haben jchen jo häufig Proben ihrer 
Tüchtigkeit abgelegt, daß der Befuch dieſes 
Koitzertes jedem Mufikfreunde zur Freude 
geteichen tvird. Ball folgt auf das Konzert, 
das um 4 Uhr Nachmittags beginnt. Eins 
trittsfarten foften im Motverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Ein RKalito = Kränzden veranftaltet der 
tommenden Samftag im unteren Gaale 
KRolumbia Damen» Berein am 
der Sozialen- Turnhalle, Belmont Ave. und 
Baulina Stt. Die Vorkehrungen erben 
von den Damen Amalie Rrauspe, Präfis 
dentin; Marie Groß, Vizepräfidentin; Anna 
Kahn, Elife Hoper, Auauite Buttenbinder, 


der | 


| GEimma Taniel, Bertha Thomas, KR. Hendle, 
ı Hmlda Kaden und Dora Kaden getroffen und 
| laffen darauf Ichlieken, daR es eine recht ge: 

müthliche Unterhaltung werden wird. Der 
] Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 

25 Gent3 feftgejett. 
| Der Frauenverein fa Salle 
| hält am fommenten Samitag feinen Preis: 

Masfenball in Schönhofens Halle ab. 

Da die Masfenbälle diejes Nereins bei dent 

Nublitum auf der Nordiweitfeite wegen ih: 
I rer Gemüthlichfeit befannt find, jo Mird 

auc diesmal der aus den Damen Maria 

Brandau, Präſidentin; M. Glißman, L. 

Sitz, M. Fricke, D. Wied und C. Krog— 
| mann beftehende Feitausfchuß Alles aufbie- 
' ten, die Befucher zufrieden zu ftellen. Es 
| werden viele fhöne Preije ausgetheilt. Mas= 
' fen, die nach 10 Uhr ericheinen, find nicht 
ı preisberechtigt. „Tramps“ und „Gomboyg* 
| werden nicht berüdfichtigt. Anfang 8 Uhr 
| Abends. Fintrittsfarten im Vorverfauf 25 
| Gents, an der Safle 35 Cents. 

Auf allgemeines Verlangen der Mitglie- 
der und Freunde des WorwärtsTurne 
verein hat dejien Vergnügungsrath jich 
dazu verftehen müfien, die gediegenen With: 

| nenaufführungen, die am vorigen Samftag 
auf den Mastenball des Wereins ver: 
anftaltet twurden, zu wiederholen. Geſche— 
ı hen wird das am nächften Samftag, dem 14. 
März, und zwar im Anjchluß an den Slin- 
dermasfenball, welchen der Verein für feine 
Zöglingsklafjen am genannten Tage von 3-- 
6 Uhr Nachmittags geben wird. Die Luft: 
barfeit für die Erwachjenen beginnt zur ge= 
' wöhnfichen Zeit. intrittsfarten, welche für 
den Mastenball am 29. Febr. gelöft, aber 
unbenugt geblieben jind, berechtigen die An 
baber, Ddiejent zweiten Gajtjpiel beizumoh- 
nen, zu dem Prinz Karneval fic) heueg beim 
„Borwärts“ verfteht. 

Der 
| ein feiert am Sonntag, dem 15. März, in 
der Urbeiterhalle, Ede 12. und Waller Str., 
fein fünftes Etiftungsfeft. Das Komite, bes 
ftehend aus der Gründerin des Vereins, Ka- 
tharina Dinker, Präfidentin; Elija Stapp, 
Beata Schultz, Glifabeth Hurtig, Frieda 
Ihüref und Katharina Reinhuber, wird jein 
Möglichftes tyun, um einen guten Erfolg zu 
erzielen. Gefang und Vorträge werben zum 
Veften gegeben, um den Mitgliedern, Be- 
fannten und allen Anivefenden einen ber: 
gnügten Tag zu bereiten. Frau Katharina 
Dunter, die Präfidentin, wird die Tyeitrede 
halten. Wer jhon „Immergrünnzfyeftlichtei- 
ten mitgemacht, hat fich immer gut amüjirt. 
Tidet3 25 €t3. die Perfon. 

Sein drittes Stiftungsfeft feiert der 
Deutfh » Amerifaner Damen: 
verein am Sonntag, dem 15. März, in 
Schönhofens Halle. Die Damen vom fyeft: 
ausihug: Elife Cramer, Präfidentin; Quife 
Ehmidt, Tizepräfidentin; Rofa Rutherford, 
Anna Guthmann, Anna Dufchel, Marie 
Nitthamel und Yofefine Mohr, Haben fitr ein 
hübjches LUnterhaltungsprogramm geforgt, 
bei dem natürlich der Tanz nicht vergeiien 
worden if. Das yet beginnt um 4 Uhr 
Nahmittags, Eintrittsfarten koften im Vor: 
verfauf 25, an der Kafie 35 Cents. Gine 
Hauptnummer auf dem Programm bildet 
das Auftreten des Zauberfünftlers Roethig. 

Der Garfield- Damen- Unter: 
küsungsberein wird am Samftag, 
21: März, in Kerns Halle, 332 Oft North 
Uve., eine Veilhenparty veranftalten. Der 
aus den Damen Magdalene Meper, Präfi- 
dentin; Kate Keftler, Minna Holzemer, Ada 
Bürger, Margarethe Erthel und Klara No- 
mwad beftehende Feftausfchuß trifft große 
Borbereitungen, um daS eft erfolgreich zu 


YImmergtün Frauenper:' 


| 


machen und den Gäften fröhliche Stunden 
zu bereiten. 

Der Humboldt» Frauenberein 
veranftaltet am Sonntag, dem 22. März, 
im großen Saale von Ehönhofens Halle jein 
21. Stiftungsfeft. Der Feftausihuß hat 
ein vielverjprechendes Unterhaltungspro: 
gramm aufgeftellt, an dejien Ausführung 
fich der beliebte Komiker Fmil Klöpfel, die 
ftimmbegabte Sängerin Rofa Normann=Klöd- 
pfel und der mwohlbelannte Tenorift Albert 
Bimmermann betheiligen werden. Auch der 
Douglas: Damenchor hat feine Mitwirkung 
zugelaat, und bewährte Soliften werden 
Vorträge auf dem Klavier und der Violine 
zum Beften geben. 63 jteht den Befuchern 
fomit eine {höne Unterhaltung bevor. Der 
Treftausfchuß befteht aus den Damen Hebivig 
Prand, Präjidentin; Minna Bochmfe, Bor: 
fitende; Meta Lekinann, Maric Mohlmann, 
Albertine Ratjchlag, Karoline Lang und 
Kunigunde Lange Der Unfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags angejekt, Eintrittskarten 
toften im Noraus 25 Cents. an der Rafje 
35 Gent3. 

Niel Vergnügen verfpriht der Bauern 
ball, den die Hoffnungs =» Loge Mr. 
12 vom Orden der Hermannsichweftern am 
Samftag, dem 28. März, in Yondorf3 Halle 
geben wird. Würgermeifter, Nachtwächter 
und die ganze Obrigfeit wird vertreteit fein, 
wer ftichlt, fommt ohne Gnade ins Gefäng: 
niß; auch werden Tranungen, Scheidungen 
und jogar eine Kindtaufe vollzogen. Der 
fchönften Bäuerin, dem jchönften Bauern 
und den Taufeltern iminfet verlodende 
Preiſe. Gintrittstarten foften im Vorver— 
fauf 25, an der .Kafje 35 Gent?. Der Feft: 
ausichuß befteht aus den Tamen: U. Seidel, 
Präfidentin; ®. Müller, Vorfitende; ©. 
Goeth, Sekretärin; $. Hahn, Schagmeiftes 
rin; A. Schön, €. Eagers, M. Strid, E. 
Weber und E. Boppe. 

Ein großes Konzert, unter ihrem Diri— 
genten Ottomar Gerajch, mit darauffolgen: 
dem Ball geben die fiinf Gefangbereine 
Grob Park =» Lievtrtranz, 
Rothmänner-Liederkranz, 
Harugari-Männerchor, Lie— 
dertafel Freiheit und Schles— 
wig-Holſteiner Sängerbund 
am Sonntag, dem 12. April, in der Wicker— 
Park-Halle. Das Programm und die be— 
kannte Leiſtungsfähigkeit der Vereine ver— 
bürgen einen ſchönen Genuß, und der aus 
den Herren Ottomar Geraſch, Präſ.; Fr 
Hannig, Schriftwart; Hans Vogt, Schatz- 
meiſter; M. Haenel, Ticlet-Schatzmeiſter; 
W. Schmilz, Fr. Nebel, M. Frahm, M. 
Flucke, F. Schuemann, J. Pehl, M. Hirſch 
R. Berner, A. Lehnert, W. Kühne, Theo. 
Beutelspacher, A. Off und B. Zoch beſtehen⸗ 
de Feſtausſchuß hat dafür geſorgt, daß das 
Feſt auch in gefelliger Hinjicht erfolgreich 
verlaufen tpird. 3 beginnt um 3 lihr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſtzn 50 Eis. 
die Perſon. 

in ee 
Nur ein „Broms Uuinine* 


Des 'ift „Larative Prome Ouininer. Seht nad dee 

— — W. De u der —* a 
sraudt, Grfältung in einen Tag zu heilen. 

ARE 16nvfa2si 


— D meh!— Dicterling (der von 
einem Redakteur eine Menge Gedichte 
zurüdbelommt): „Könnten Gie bie 
Gedichte vielleicht verwenden, wenn ich 
Nenderungen daran vornähmet" — 
Redakteur: „Nein, Verebrtefter, bie 
Aenderungen müßten an hnen ges 
macht werben!“ 
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000 bis. 1008 Milwaukee. Avenue. 
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Baumwollen-Waaren 


Partie von Kleider- und Schürzen · 
Ginghams, geſtreifte und u c 
rirte, Yard se Behr 5 


Dunkelfarbige — —— Reſter 


der 12%c Qualität, 634€ 


ED... ea ae an 
Extra Qualität ungebleicjtes Muslin, 


hc 


Farben und geblümt, merth 10€ 
voll 25c Yd., Ausw. Yard, 

2 Yard breites geblümtes Silfoline, Die 
/ 12130 Qualität, Yard 
ran ee 
rothem Border, die 1212c 
Corte, für 


Te 


1 
Schuhe. 
E Bor Galf und Vici Kid Schulichuhe für 


Miſſes und Kinder, ſchwere d 
Sohlen, 1.50 Werth, Paar. 9 


1 Sturm » Gummiihuhe für Damen, 
Miljes und Ninder, alle 39€ 
Größen, 60 Qual., Paar. .® 


Damen⸗Trachten. 


Shirt Waiſts für Damen, vorne be— 
ſtickt, ſpitzenbeſetzte offene Frout und 


Rückſeite, ſpeziell für 75 
see Be 


Montag 
a Schwarze Sateen-Unterröde f. Damen, 
4 2 Ruffles und Flounce, 79 

J reguläre 1.25 Werthe 41 E 
B Dreiiing Sacgne3 für Damen, aus 
Slannelette von guter Qual. 
gemacht, bejte 50c Witbe., fir 


or... 





BR breit, —— 8c, 
für. * 5340 
A Reinen BR Kante: ſchlicht 
weißes oder mit rothem 4! 
Border, mth. 7e Yard, für c 
J Große Vartie von Reſtern von 
Eolinens und Panama Zeug, ſchlichte 


Ge 


A Große Sorte befranjte Handtücher, mit | 


4 Cine neue Partie don weißen Lamn | 


29c | 


Montag it Refter-Tag! 


BEN 


! 
' 





I 
| 
| 





Mrs. 


| Schwarze Sateen- Hemden für Männer, I 


| Slane oder ichwarze Weberhojen, mit 


—— 


—⏑ — 


·2 


.. eo... 


Bajement. 1 
Nr. 8 Waichkeffel, fchweres Blech, mit | 
Kupferboden, jpeziell für 49 * 
X 
Arbeiterſparende Waſchbretter, 
Reibfläche, ſpegiell ge a 
für 
gebleichter Hanf,. für di € 
Bott!’ Bügeleifen, Griff und 
Stand, voll nidelplatt., 5 
Quartflaſche Ammoniak ober 
Waſchblau, Flaſche 
Beſte zu Noodle Seifen 
rn. ©. Mail oder Amber 5 
Ba aeke 8 Stide fir DOC N 
Sun Rije Stüdenftärfe, 
O. & &. weiße pe Fels· 
Naphtha-Seife, Stüd 
Gardinen. 
1, 2 und 3 Paar von einer Sorte, B 
find 31a Yards lang, foiten überall f 
aufwärts bis 2.50 Das Raar, '95C 
Männer: amd 
Rnaben: Trachten 


Montag 
große » 
50-Fuß Waſchleine, ſchwerer 7 
* J 
Preis 98c, für Montag.. 6 de 
Ehtns,8 Bid. Mn... 
3 Pfund für 
Odd⸗ eg von Cpiben- Gardinen, N 
Auswahl, Montag, Baar.. 


Srören 14 bis 17, reg. 65c de i 
Werthe, Montag B 


or | en e ee. 


Dib, Größen aufwärts Di3 35 £ 2 
44, ipeziell für Montag. . Di 5 
Fartie von Frübjahrsfappen für Manz 
ner und SIuaben (Proben) einige J 
ind leicht beſchmutzt, 
50e und Tdc, Auswahl 
200 Arbeitshoien für Männer, nette, * 


— Muſter, alle Grö— f 19 B; 
+E 


Reit, ABBRICH.; 22. 4,0: 06 2 
Gitra schwere Baumwolle gemiichte } 


Soden für Männer, die 10c ze 
Sole 





Reſter aller Sorten, zu herabgeſetzten Preiſen. 





„Heiliger Krieg“ und Panislamis⸗ 
mus. 
Viltor Ottmann im Berliner Lofal-Anzeiger.) 

Seit dem Beginn ber franzöſiſchen 
Operationen in Marokko treten bald 
leiſer, bald lauter die Gerüchte vom 
bevorſtehenden Ausbruche eines „heili— 
gen Krieges“ auf, der ſich vielleicht nicht 
auf Marokto beſchränken, ſondern den 
ganzen Islam entzünden würde. Die 
entfeſſelte Phantaſie eines Senſations⸗ 
Ichriftf tellers könnte wohl ein unge— 
mein packendes Bild liefern von der 
Beſtürzung, die entſtände, wenn die 
rund 250,000,000 Mohammedaner der 
ganzen Erde unter dem grünen Ban— 

ner des Propheten ihren Anſturm ge— 
gen die chriſtliche Welt eröffneten. Wer 
aber den blühenden Stil der fran— 
zöſiſchen Kriegsberichterſtatter kennt, 
ihre unerſchöpfliche Erfindungsgabe, 
die ſich mit galliſchem Geiſt und ſüd— 
franzöſiſcher Fumiſterie vermiſcht, und 
wer jemals Zeuge davon war, wie ein 
„grober r“ Reporter taufenn Worte über 
ein Kabylenfcharmütel mit zwei tobten 
Maulthieren nach Paris telegraphitt, 
jteht ven Alarmnachrichten von Dem 
bald zu erwartenden Ausbruch eines 
heiligen Krieges etwas [teptijch gegen- 
über. 

Waz ift das nun eigentlich, ein „heis 
liger Krieg?" Es iſt ein ebenſo vager 
Begriff wiePanislamismus, und wenn 
man jeden gewaltſamen Ausbruch des 
mohammedaniſchen Fanatismus als 
heiligen Krieg bezeichnen wollte, ſo 
würde die Geſchichte freilich viele ſol⸗ 
cher Kriege kennen. Aber von einer 
elementaren, ein ganzez Volt aufrüh— 
renden, Kriegs tataftrophe, die den 
pompbaften Namen eines „heiligen 
Krieges” einigermaßen rechtfertigt, ha= 
ben mir in neuerer Zeit nur ein eins 
ziges Beifpiel erlebt, nämlich ven Auf- 
ftand ber Mahpiften im egyptiſchen 
Sudan. Und dort iſt es auch in die— 
ſem Falle einigermaßen gewagt, von 
einem „heiligen Kriege“ zu reden; denn 
hätte es ſich um einen ſolchen gehandelt, 
ſo wäre es wohl unmöglich geweſen, 
den Brandherd auf einen verhältniß— 
mäßig kleinen Diſtrikt mit kaum hun— 
derttauſend Menſchen zu beſchränken. 
Geiſtige Strömungen itiſ 
Wirren allein werden niemals einen 
„heiligen Krieg“ heraufbeſchwören, 
denn dazu gehört ein Mann der Thät, 
ein von ſich ſelbſt überzeugter oder fal— 
ſcher Prophet, der eine müchtig faszi— 
nirende din ausübt und die Isla⸗ 
miten glauben machen kann, daß er der 
Mahdi, ver Meſſias ſei, der die Reli⸗ 
gion erneuern und das Werk Moham— 
meds vollenden ſoll. Jener Mahdi, 
der, von Kordufan ausziehend, fünf— 
zehn Jahre lang Feuer und Blut über 
den egyptiſchen Sudan heraufzube— 
ſchwören wußte, hatte wohl alles Zeug 
zu einem mächtig hinreißenden Führer, 
und doch iſt es ihm nicht gelungen, über 
den Kreis gänzlich unmifjender fana= 
tifcher Dermijche hinaus feine Wirkung 
auszuüben. 

Die Befürchtung, dak die politifch 
fo aefährlihe Wetterede Marokko auch 
zum Brandherde de3 mohammedani- 
hen Yanatismus werben fünnte, be- 
ruht auf der irrigen Vorausſetzung, 
daß Marokko ein ganz beſonders gün— 
ſtiger Boden für religiöſe Parteigän⸗ 
ger wäre. Der Marokkaner iſt in reli— 
giöſer Hinſicht aber ebenſowenig über— 
eifrig wie in politiſcher, und es fehlt 
dieſem heruntergekommenen Volke völ— 
lig der Wille und die Kraft, in der mo— 
hammedaniſchen Welt irgend eine ent— 
ſcheidende Rolle zu ſpielen. Wie die 
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Bevölkerung Marokkos politiſch gar 
kein einheitliches Ganzes bildet, ſon— 
dern in eine Menge von Stämmen mit 
den allerverfchiebeniten Intereſſen zer— 
fällt, ſo gibt es in Marokko auch keine 
religiöſe Führerſchaft und demzufolge 
natürlich auch keine religiöſe Organi— 
ſation, die die Grundlage jeder ſtarken 
Religionsbewegung bilden muß. Die 
umherziehenden Wandermönche, unter 
denen ſich viele halb oder ganz verrückte 
Schwärmer befinden, und die von der 
größten Unwiſſenheit ſind, können 
wohl hier und dort die Gemüther in 
Erregung verſetzen, werden aber den 
im Großen und Ganzen ziemlich apa⸗ 
thiſchen Volkscharatter ſchwerlich mit 
ſich reißen. 

Man lieſt jetzt vielfach, beſonders in 
der franzöſiſchen und engliſchen Preſſe, 
eindringliche Warnungen vor der Sekte 
der Senuſſi, deren ganzes Beſtreben 

darauf gerichtet fei, ven Islam in ſei— 
ner urſprünglichen Peine miederher- 
auftellen und jede Cinmifchung euro= 
yätfcher Kultur mit den fchärfiten Mit- 
kein abzuwehren. 

Diefe Sekte der Senuffi, die im 
„sahre 1837 von einem algerifchen 
ZIheologen geftiftet wurde, ſpielt eine 
höchſt geheimnißvolle Rolle im islami— 
tiſchen Leben der Gegenwart, und 
wenn jemals ein „heiliger Krieg“ aus— 
brechen ſollte, ſo wird ein ſtarker An— 
trieb ih wohl den Senuffi beizumef- 
jen fein. Gelbjt unfere beiten Kenner 
des Islams müſſen zugeben, nur mes 
“a Ihatfächliches, Verbürates über die 

ette zu twiffen. Shre Anhänger mwer- 
u auf I Millionen gefhäkt, die fa- 
natiihiten Senuffi wohnen in den 
nördlichen Küftenländern Afrikas und 
in den Dajen der Sahara. Eine ihrer 
Hchburgen, ein SKonglomerat von 
Kloftern und Arfenalen, ift Serabub 
an der Grenze von Egypten und Tri- 
polis. Noch fol fein Europäer Jera— 
bub geſehen haben; alle Verſuche, wie 
die von Nachtigal und Rohlfs, dorthin 
zu gelangen, ſcheiterten am Widerſtan— 
de der Eingeborenen, die jeder Expe— 
dition noch fern vom Ziele das weitere 
Vordrängen verwehrten. Da nun al— 
les Geheimnißvolle die Einbildungs— 
kraft mächtig anregt, kann es nicht 
wundernehmen, wenn über den Ein— 
fluß, das Wirken und die Pläne der 
Senuſſi die erſtaunlichſten Gerüchte 
umlaufen, Gerüchte, die ſogar den kühl 
und ruhig denkenden engliſchen Kolo— 
nialpolitikern manche Sorge bereiten. 
Danach hätten die Senuſſi bereits alle 
britiſchen Beſitzungen in Afrika mit ei— 
nem fein verborgenen Netz der gefähr— 
lichſten politiſchen Agitation durchzo— 
gen, die darauf abzielt, bei günſtiger 
Gelegenheit, z. B. bei einem ſchweren 
Konflikt zwifchen England und einer 
anderen europäifchen Macht, einen Auf- 
ftand zu erregen. Es iſt ſchwer zu ſa— 
gen, ob und inwiefern die Macht der 
Senuſſi überſchätzt wird. 

Mögen die Senuſſi nun auch wirk— 
lich die eifrigſten Förderer der pan— 
islamitiſchen Bewegung ſein, ſo darf 
man nicht außer acht laſſen, daß ſelbſt 
bei dieſen Mohammedanern extremer 
Richtung ſich der Widerſtand nur ge— 
gen die Einflüſſe der nichtmohamme— 
daniſchen Kultur richtet, nicht gegen die 
chriſtliche oder eine andere Religion. 
Es hat wohl Zeiten gegeben, in denen 
die Mohammedaner vom ſtärkſten reli— 
giöſen Fanatismus gegen Andersgläu⸗ 
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gemeinen aber ijt gerade der Moham- 
medaner fehr duldfam gegen Anders» 
gläubige, wenn man nur ihn felbft in 
Ruhe läßt und feine religiöfe Empfind- 
lichteit refpektirt. Ein Beweis dafür 
ift die ftarfe jüdifche Bevölkerung, vie 
feit langen Jahrhunderten mitten in 
Maroffo unter den Mohammedanern 
lebt und dort, wenn aud) in enggezoge- 
nen Grenzen, ruhig ihrer Bejchäfti- 
gung und ihrem Kultus nachgeht. Der 
Mohammedaner liebt zwar den Juden 
nit und behandelt ihn oft regt 
chlecht, aber nicht aus religiöfen, ſon— 
dern lediglich aus wirthichaftlichen und 
fozialen Gründen. 

63 Klingt ja jehr plaufibel, daß die 
panizlamitijge Bewegung, bon ber 
jet fo viel die Rede ijt, wohl imjtande | 
fein fönnte, eine gefährliche Kampf- 
ftimmung zu erzeugen und den Zünd— 
ftoff für einen allgemeinen „heiligen 
Krieg“ herbeizutragen. Aber die Müh- 
len des $slam mahlen langfam, unge= 
heuer langjam, und die fompafte Ma- 
jorität des Mohammedanertdums Tebt 
fi) aus fleinen und kleinſten Leutchen 
zufammen, denen nicht nur jeder Zus 
fammenhang, jede gefchloffene Orga⸗ 
niſation fehlt, ſondern auch jeder ver— 
nünftige materielle Anlaß, ſich mit ei— 
nem für ſie ſo abſtrakten Begriffe, wie 
es der Panislamismus iſt, zu beſchäf— 
tigen. Der Geiſt des kleinen Mannes 
unter den Mohammedanern iſt der 
echte Bauerngeiſt, nüchtern auf das 
Sachtiche gerichtet, auf die Sorge ums 
tägliche ? Brot und die Fanilie und vun 
der größten Öleichgiltigfeit gegen alles, 
mas außerhalb des engen Kreijes fei- 
ner Arbeit und feiner täglichen Ge= 
mohndeiten liegt. Diefe fompalte 
Maſſe des Islams, die weder Zeitun— 
gen kennt J politiſches Parteiweſen, 
aleicht einem ftillen, abgeſchloſſenen 
Gemäfler. Man fann einen Stein hin= 
einmwerfen, und e3 freifen dann eine 
Weile lang Ringe, aber gleich darauf 
liegt das Waffer wieder unbeiwegt da. 
Glaubt man im Ernit, daß der marof- 
fanifche Weizenbauer fi über den en- 
geren Zufammenjchluß mit feinem fer: 
nen Olaubensgenofjen, dem malaii— 
ichen Neisbauer, Gedanien macht? 
Nein, der ganze Panislamismus be= 
Thräntt ji porläufig auf jene engen 
Sirfel von ntelleftuellen, Die man 
etwa „Stehfragen = Mohammedaner“ 
nennen könnte. Sie ſitzen hauptſäch— 
lich in Egypten, dem vorgeſchrittenſten 
Lande des Islams, und machen von 
der erſt ſeit Kurzem erworbenen Fä— 
higkeit, ſich der Druckerſchwärze zu be— 
dienen, nach Art aller Anfänger einen 


ausſchweiſenden Gebrauch. Sie wer— 


fen Steinchen in den großen, ſtillen 


Teich, und einige kleine Ringe kreiſen. 
Immerhin iſt Wachſamkeit geboten, 


und daran läßt es England in Egyp— 
ten nach Cromers Abſchied nicht feh— 
len. Cromer hatte dem Lande Frei— 
heiten verliehen, für die es noch nicht 
reif iſt. Jetzt zieht man in aller Stille 
Truppen auf Truppen herbei, um für 
jeden Fall einer Ueberraſchung gerüſtet 
zu ſein. 

Wenn der Islam wirklich jemals ſo 
ſchlecht berathen ſein ſollte, ſich zur 
Angriffstaktik großen Stils zuſam— 
menzuſchließen, ſo wird es jedoch dazu 
nicht vom mohammedaniſchen Abend— 
lande, von Marokko ausgehen, ſondern 
vom fernen Oſten. Der ferne Oſten 
wird vielleicht verſuchen, die ſchlum— 
mernden Kräfte des Islams gegen die 
europäiſche Kultur — zu machen, 
natürlich nicht aus religiöſen, ſondern 
aus rein politiſchen Gründen. Der 
ſtegreiche Aufſchwung Japans, das Er— 
wachen des gelben Mannes hat ſeine 
Wirkung auf die mohammedaniſche 
Welt nicht verfehlt. Es wäre aber 
überflüſſig, ſich in Vermuthungen zu 
ergehen darüber, wann und wo die 
Bombe platzen könnte. Denn auch hier 
bewahrheitet ſich ſicherlich das nicht 
ſehr glücklich klingende und doch ſo tref— 
fende Wort: Es kommt immer alles 
anders, als man denkt. 

een 
Von der „Geſelſchaft wagender 
Kaufleute““. 

Der Wirkliche Admiralitätsrath 
Prof. Dr. E. v. Halle hielt jüngſt in 
Berlin im Inſtitut für Meereskunde 
einen Vortrag über die Company of 
Merchant Adventurers und den Aus— 
gang ihrer Niederlaffung in Hamburg 
im Jahre 1807. Er gab einen Ueber 
lit über die Entjiehungsgeichichte 
und Entwidlung diefer englifchen „Oe= 
felfchaft wagender Kaufleute“, die eine 
der mädhtigiten bandelspolitifchen Or= 
ganijationen ihrer Zeit gewejen it, 
und legte auf Grund eigener Studien 
und Nahforfhgungen namentlich ihre 
Beziehungen zum Senat und zur Bür- 
gerfchaft von Hamburg fomwte ihr Glüd 
und Ende in Hamburg dar. 

Nachdem England, das im 13. und 
14, Jahrhundert in fommerzieller Be- 
ziehung ein Wusbeutungsgebiet der 
Hanja gewejen war, im 15. Jahrhun= 
dert zur Herjtellung von Fertigfabri- 
faten übergegangen war, machte fi 
das Beitreben geltend, die gefammte 
Ausfuhr durch heimische Kaufleute be= 
forgen zu lafjen, und jo gelangte die 
damals jchon feit längerer Zeit bejte- 
hende Company of Merchant Adpven= 
turers nah und nad in den Belik 
wichtiger ftaatlicher Privilegien, bis fie 
Ichliegli) von der Königin Elifabeth 
das alleinige Recht zum Erport der 
englifhen Baummollwaaren erhielt. 

ALS die Hanfeaten auf dem Hanfe- 
tage in Lübed 1557 einen Handels- 
frieg gegen England bejchlofjen, 
fnüpfte Hamburg, das damal3 nur 
eine fefundäre Rolle in der Weltwirth- 
jchaft jpielte, im Geheimen Verband 
lungen mit den Merchant Adpenturerz 
an, die damals ihren Hauptftapelplag 
in Emden hatten, und im Jahre 1567 
überrafchten die Hamburger die übri- 
gen Hanfaftäbte auf das peinlichite 
durch einen DVertraa, der die Stadt 
Hamburg von 1568 an zum Hauptfit 


bige bejeelt waren, genau fo, mie e8& | der englifhen Handelsgeſellſchaft ma— 


Zeiten und Länder gab, 
chriſtliche Religion eine Religion der 
agreſſivſten Kampfart war. Im All— 


a Ann ne I FH Ser nee 


in denen die | 


| 


chen folltee Die Hanfeaten feßten es 
aber mit Hilfe der Reichgmacht durch, 
daß der Vertrag nach Ablauf von zehn 
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Sahren nicht egneuert wurde, und bie 
Engländer fanden dann wieder Unter: 
funft in Emden, fpäter in Stabe und, 
als fie vom Kaifer aus.dem Reiche ver- 
bannt wurden, in Middleburgh. ALS 
England mit Bergeltungsmaßregeln 
borging, [log Hamburg 1611 einen 
neuen Vertrag mit den Merchant Ab- 
venturers ab, deren neue Hamburger 
Kiederlaffung, die im Jahre 1618 ge= 
gründet wurde, nunmehr bis zum 30. 
April 1808 erhalten blieb. Die Vor- 
rechte, die ihnen gewährt wurden, ma= 
ten jehr bedeutend, aber ihr Handel 
brachte andererjeit3 auch den Hambur= 
gern außerordentliche Vortheile. Selbft 
al3 die Monopolitellung der Merchant 
AUdventurers unter dem Einfluffe der 
großen englijchen Wollinduftrie und 
der agrarijchen englifchen Barlament3- 
mebrheit im Jahre 1688 befeitigt und 
der Handel freigegeben murde, ließ 
man in Hamburg ihre Rechte beitehen. 
Doch allmählich Tiedelten fi nun 
ouh andere engliihe Kaufleute, die 
niht Mitglieder der SKorporation 
der Merchant Adventurers waren, 
in Hamburg an, und nad) und nad) 
Ihmwindet die Bedeutung diefer Ge- 
fellfichaft. Der Handel ging in andere 
Hände über. Als im Jahre 1806 die 
Hranzofen auf Hamburg marfdirten, 
ergriff die Mehrzahl der wenigen Mit- 
glieder, die die Korporation damals 
noch hatte, die Flucht, und als die 
Hranzofen, nachdem fie die Stadt be> 
fezt hatten, die Deklaration aller vor- 
bandenen engliichen Waaren verlang- 
ten, fanden ſich zur Inventuraufnah— 
me bloß noch fünf Mitglieder und der 
Sekretär der Korporation ein. Sie 
ſollten auf Anordnung des franzöſi— 
ſchen en unter militärifcher 
Eskorte nach VBerdun gebracht werden, 
allein der kangöfire Konful ließ, 
nachdem man die entfprechenden Opfer 
gebracht hatte, mit ich reden, doc 
wurden fie bald darauf von den Franz 
zojen aufgefordert, ihren alten Ver- 
trag mit Hamburg fofort und endgil- 
tig zu löfen. 

Um 29. August 1807 fündigten fie 
unter wüthendem Protefte den Ber: 
trag, und fon am 30. Auguit nahm 
ber Senat die ündigung an. Ver— 
muthlich haben die Hamburger Diplo⸗ 
maten bei dieſer Gelegenheit ein wenig 
nachgeholfen, um die Engländer los zu 


werden, doch läßt ſich das ſchwarz auf 


weiß nicht feſtſtellen. Da eine ſechs— 
monatliche Kündigung vorgeſehen 
war, konnte dann erſt am 20. April 
1808 der Senat den Vertrag als end— 
giltig erloſchen erklären. Im Jahre 
1825 und 1835 fand dann noch eine 
umfangreiche internationale diplomati— 
ſche Korreſpondenz ſtatt, da die Nach— 
kommen der 1806 nach England ge— 
flüchteten Mitglieder die Zurückgabe der 
Korporationsgelder verlangten, die die 
in Hamburg zurückgebliebenen Mit— 
glieder unter ſich vertheilt hatten, und 
da von ihnen die Wiedergewährung der 
alten Privilegien gefordert wurde. Der 
Mann, der die wichtigſten Dokumente 
aus dem Nachlaſſe der Merchant Ad— 
venturers erhalten hatte, hatte nicht 
Bere als 19 Kinder, A, er ſcheint 
die Bapiere unter fie alfe bertheilt zu 
haben. Nur einer von diefen, ver, als 
preußticher Hauptmann ftarb, hat die 
SHriftitüde dem Hamburger Senat 
zugeltelt. Ein anderer Theil der Do- 
fumente wurde noch in den bierziger 
Ssahren des borigen Jahrhunderts in 
London aufbewahrt, ift aber, wie der 
andere Reit der Papiere, vor der Hand 
nicht mehr auffindbar. 
site 
Des ewig Weibliche über dem 
Polarkreis. 

Im höchſten Norden, wo zehn Mo— 
nate im Jahr die Erde in ein Leichen— 
tuch gehüllt iſt, alle Daſeinsmöglichkei— 


ten erſtorben zu ſein ſcheinen, ſind 
nicht nur Menſchen, ſondern ſogar 
glückliche Menſchen vorhanden. Nicht 


um alle Schätze der Erde möchten ſie 
ihre eisſtarrenden Einöden mit ande— 
ren lachenderen Gefilden vertauſchen 
und ihren ſchweren Exiſtenzkampf auf— 
geben. Sorglos, zufrieden leben ſie 
dahin, nur dem Untergang geweiht, 
wenn ſich „die Segnungen der Kultur“ 
in ihren Weg drängen. Roald Amund— 
ſen brachte auf ſeiner tollkühnen Fahrt 
durch die Nordweſt-Paſſage, die ihn 
von Grönland nach Alaska führte, faſt 
zwei Jahre unter den Naturvölkern im 
ewigen Eis zu. Er lernte ſie in ihrer 
Geſammtheit achten, ſogar lieben. Ein— 
zelne, den Kulturmenſchen abſtoßende 
Züge, die haarſträubende Unreinlich— 
keit, das Verſchlingen von allem, aber 
auch allem, was den Hunger ſtillt, ſie 
werden wett gemacht durch zahlreiche 
Liebenswürdigkeiten, die allen Eski— 
mos eigen ſind, und erklärt durch die 
von ihnen eingenommene Kulturſtufe. 
„Mit einem Schlag ſtanden wir hier 
von Angeſicht zu Angeſicht einem Volk 
aus der Steinzeit gegenüber, wurden 

alſo ohne Uebergang mehrere tauſend 
Yahre in der Zeitrechnung zurüdver- 
febt zu Menjchen, die feine andere Art 
des YFeueranzündens fannten, al3 zwei 
Stüde Holz aneinander zu reiben, und 
mit Mühe und Noth ihr Effen über 
der Geehundslampe nur einigermaßen 
lau befamen, mährend mir unjere 
Speifen auf unferem modernen Kod- 
apparat in ein paar Minuten zum 
Kochen brachten. Wir famen mit un- 
feren finnreichen, modernen Erfindun= 
gen auf dem Felde der Schiehiwaffen 
zu Menfchen, die noch Zanzen, Pfeile 
und Bogen aus Rennthierhorn gebrau= 
chen. hre Filchgeräthe bejtanden aus 
langen, von Rennthierhorn verfertig- 
ten Spießen. Stunde um Stunde 
mußten fte befchwerlich baftehen und 
jeden einzelnen Filch, je nachdem er 
daherfam, auffpießen, mährend mir 
unſere Fiſchnetze auswarfen und fo 
biele Fiiche fingen, wie twir wollten,” 
fagt Amundfen. 

Den endlofen, fürchterlichen Winter 
bringen dieſe Leute in ihren Schnee⸗ 
hütten zu, den Sommer im Zelt. 

In dieſen beiden Behauſungen wal⸗ 

tet die fleißige Hausfrau. Sie wärmt 

das Eſſen auf dem Feuerchen, das der 


— — — — — “ 2 7 


Angewöhnl. Preis- 
Herabfekungen 


Bercales 


Ehhtfarbiger Kleider: 














Nercale, volle Breite, zn ⸗Handtuch⸗ 
alles hübſche Muſter, — 5 Stoffe, r ee Preis 
regulärer Preis 12c, Zwei 928-932 Milwaukee Ave. * ipegteil onttag, 
DOED.. 20.0 3 
Der 634€ | Eingänge J 600-602 N. Paulina Str. | %s......4e 
! i bat, L 5 
I ries Tubular Worfted Nidelplatt. x a 
12%: — Schuh⸗ Skirt⸗ Safety⸗ 8 Childs Zigar⸗ 5Be 
EN Santos Kaffee — Schnüre Braid, Pins, ren — per Pa 
per Std für ges Jet ee —8 ar R extra ü 
fältelte Knaben— J Yi4c Tugend, 5:Nd.:Bolt, Dutzend, Mir OE {hmwere graue gen" 
Maifts, alle Gro- Ju w 1 Glad HandRauh: | Mijhte baummoll, 
Ben, hübjche Mu: | Stüden - ic 2 50 14€ | tabat — Je Männer —— 
ſter. Regul. Preis 3 Pfd. 1 c — — Der reguläre 
ift 25c 1 _— if 106 
ift 25c. fir... a | Große Jewel Türkiſche Wortnan Union 17° 
5 Stüdfe Armour= Waſſer— das⸗ orfman 
772€ a 20€ | güäfer, — dan Tabat.. ‚15e 2380 
J J— | Stück, | Stüd, 15° werth, Dreognuen Darin * 
per Paar für echt— — — ing in allen 
ſchwarzen gerippte ze -— | ic | 6c g:, c | Belladonna pordje Farlen, 4%, bs. 
| daumwoll. Kinder: Ir . RC | | 2 | Pflafter, Ic im Bolt, Der res 
fteiimpfe. — Der und... ” mil Ber...... uläre Preis iſt 
Bm Preis re De el — die —— u | eg re 56 
st. Flaſche ſen, <trid: Beſen, — * — ——— 
—— . Ye . Waſſer, 
7e — — de | — Fern ea Ber... 20€ 10%e 
Mired Pidles, per | gp a | Sr. Ghnus Gans ie 
I 4 ® per Yard für Seis 
er Nar it Ma: große 15€ fi: 91 c — — de = Finiih Futt 
ee or Zlaſche.. 19e | IC I, | $1-Gr.. 59€ — 19 Butter 
altes hübjehe Mu: | Meft vatede | fließ Tuch⸗ | | | Ritchers Caftoria, | if die gewöhnliche 
fer. Teer veguläre 5.2 96 | a giirtens an er 1 c 19e-Qualität. 
Eher ie 12c Die | Bund. ec | Hemben, | gefüttert, Overalts, || Gröhe.... 
u almon — die | 190 Werth, | 10€ Werth, 50c werth, Perf, Iron u.Mein 19e 
2% Su > | * I. || Suarift., are 
I I | : C | 7; € | per Stüd für 9x 
Ba — 1 Aue | 120 De 3 d a: Tr :-$r.. 46 12zöllige Bilder in 
Der: SEyWE, ME WE a 2. a Rahmen. Ente 
nene Fenſter-⸗Roul⸗ 8 e ie Große Sorte reine weiße Fleiſch-Platten, Suppen-Bowlen Je — od-Wal- 
feaur, 6 Fuß lang, p oder 7Tzöllige Dinner -Teller, die Auswahl zu ............ nuß = Rahmen. — 


u. Dune 
Regul. 


nur hell- 
felgrün. 
Preis 30c. 


9%: 
per Stüd f. Hand: 
ſpiegel,mit ſchwarz 
emeillittem Nah: 
men. Die gewüöhn- 
liche 19 Tnalität. 


PRrobenfrei. 








Mann entzündet. Sie bearbeitet bie 
Felle, bis fie zur Kleidung brauchbar 
find, die fie mit Rennthierfehnen näht. 
Sie überzieht den Kajak, das für den 
Eskimo uͤnentbehrliche Boot, mit den 
feingekauten Fellen. Denn die Zähne 
erſeßzen dem Eskimo viele Werkzeuge, 
die m unerreichbar ſind. Ihre klei— 
nen Hände — „denn feinere und wohl— 
geformtere Hände und Füße als Die 
der E3fimofrauen gibt es mohl faum” 
— regen fich ohne Ende. Dort, mo ein 


Mangel in der Kleidung den Tod nad 


fich zieht, gibt es immer auszubefiern. 

Das Familienleben bei den Eäti- 
mo3 ift meift glüdlih. Die liebende 
Gattin füht den Eheherrn allerdings 
nie, au) die Kinder nicht, doch reibt 
fie ihr Stumpfnäshen an dem ber ge: 
fiebten Berfon. Das Nafenreiben iſt 
eben beim Eskimo daſſelbe wie das 
Küſſen beim Europäer. Liebe iſt in 
den ſeltenſten Fällen der Beweggrund 
zur Ehe. „Wenn das Mädchen vier- 
zehn Jahre alt ift, fucht fie den Bräu- 
tigam auf — oder vielleicht ijt es um= 
oefehrt, und er fommt zu ihr — und 
wohnt mit ihm im Haufe feinerEltern. 
‘ch glaube nicht, daß die Eskimos bei 
dieſer Handlung von wärmeren Ge: 
fühlen befeelt find, meber ber Mann 
noch die Frau. Die Frauen verheira⸗ 
then ſich, weil ſie eben von den El— 
tern weggegeben werden, und der 
Mann, um ein Hausthier mehr zu be= 
fommen; denn in Wirklichkeit ift die 
Stellung der Frau nicht mehr und 
nicht weniger al3 die eines Hausthie= 
res.” Sie ift ein willenlofes Werf- 
zeug, das der Mann verſchenken, ver— 
kaufen und vertauſchen darf, wenn ſich 
Gelegenheit bietet, auch ſtrupellos thut. 
Der Mann gebietet, die Frau gehorcht 
ohne jeden Widerſpruch. 


Gegenden eine micht gerade beneidens— 


ſich dann noch die Wartung des Kin- 
des, die ganz allein der Mutter zufällt. 
Sie betreut e3 im Lager und ſchleppt 
e3 auf dem Marid. 


„Bis das Kind volle zwei Jahre alt | 
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ihre nicht immer dem europäifchen 
Geſchmack entſprechenden Züge ver— 
ſchönt. Doch gibt es auch wirkliche 


Schönheiten unter ihnen. 


Die Mädchen aus Godhaven und 
Tupſi von der Inſel Herſchel in Alasta 
würden auch in Europa für hübſch 
gelten, um ſo mehr, als ſie keine der 
bei den nördlicheren E3timos üblichen 
Tätomirungen entitellen. 

ee 


General Nogi ald Shulinfpeitor, 





Vielbefprochen werden in der japa= 
nifchen Breffe, wie der Dftaf. Lloyd | 
berichtet, Auftritte in dem Wustritt 
ver allgemein beliebten, von allen 
Badfifchen Tofios vergötterten und | 
angefhmärmten Lehrerin Frau Shis | 
moda. Um dem, wie uberall in | 
‚sapan, fo bejonders in den höheren | 
Klaffen 
ein wenig zu jteuern, hatte ver Schule» 
vorstand den General Nogi, den Ers | 
oberer von Bort Arthur, der megen | 
jeiner fprichwörtlichen fpartanifchen | 
Raubheit und Einfachheit befannt ift, 
zum Direktor der Adligen Mädchen— 
ichule ernannt, und jein erjtes war, 
denSchülerinnen eine möglichit jchlich- 
te Kleidung und Lebensmeife zu ber= 
ordnen und allen Zurus zu unterja= 
gen. So jei es in der alten Ritterzeit 
gemwejen, und jo müjfe es auch in Zu- 
funft bleiben. Das gefiel aber Frau 
Shimoda nicht, die aus ihren Schüle- 
rinnen gerade „moderne Damen“ nad) 
enalifhem und amerifanifchem Vor: 
mollte. Gie begegnete 
den Befehlen General Nogis durch | 
MWiderfprud in der Breffe und in einer 


: Schulverfammlung vor den Schüle- 


; rinnen. 


Auh Mutter zu fein, ift in diefen | neral Nogis 


IDerthe Stellung. Zu den vielen Db- | Verwunderung 


liegenheiten der geplagten Frau geſellt 


Einen ſcharfen Verweis Ge— 
beantwortete ſie mit 
ihrem Entlaſſungsgeſuch, das zu ihrer! 
angenommen wurde. 
Die Entlaſſungsfeier 


hyſteriſche Ausbrüche, durch Weinen 
und Schluchzen ſämmtlicher Lehrerin— 
nen und Schülerinnen, die dem alten 
Kriegshelden wohl mehr zugeſetzt ha— 
ben, als alle Kämpfe auf den mand— 


iſt — ja oft noch länger — wird es ſchurifchen Schlachtfeldern. 


in einer Art von ganz fleinem Sad | 
auf dem Rüden getragen, nicht in der 
Kapuze, mie man meinen follte; dieje 
ift nur ein nothmendiger Anhang ber 
weiblichen Kleidung” und bat meiter 
feine Bedeutung, als daß fie bei kaltem 
Wetter hinaufgefchlagen mird. Gie 
würde aber ganz bdenjelben Dienit 
thun, wenn fie nur ein Drittel von ih> | 
rer wirklichen Größe hätte . Das 
Kind aber wird immer in jener Urt 
Sad getragen, der fo Klein ift, daß 
man ihn, wenn das Kind nicht drin 
ift, faum fieht. Da liegt das Würm- 
en mit heraufgezogenen Beinen mie 
ein Froſch ganz nadt auf dem nadten 
Körper der Mutter. Das ift natürlich 
ein jehr warmer Plab; und um das 
Kind am Hinuntergleiten zu verhin- 
dern, träct die Mutter auf ihrem le- 
berfleid einen aus Rennthierfehnen ge= 
flochtenen Strid um den Leib. Diefer 
Stri wird born mit zwei hölzernen 
oder beinernen Knöpfen zufammenge- 
halten und fann in einem Nu aufge= 
macht werben, wenn das Kind heraus- 
genommen werden fol, mas natürlich 
nicht fo ganz felten vorfommt und bi3- 
meilen mit Bligesfchnelle ausgeführt 
werben muß. Da3 arme, nicht3 ahnen- 
de Kind wird da mit unglaublicher 
Gefhmwindigfeit herausgezogen. 






— — 

— Modern. — Dame: „Das ift doch 
u ärgerlich! Habe ich doch vergeffen, 
er Baronin Lilienthal zur Vermäh- 
lung zu aratuliren!“— „Oott, das läßt 
ſich ſchließlich noch nachholen.“ — 
„Jetzt? Nach vier Wochen? Wer garan— 
tirt mir denn, daß ſie noch beiſammen 
ſind?“ 


3 
d 








Lokalbericht. 
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— In ſeiner Wohnung, 1136 George 
Str., ftach geſtern einer der älteften Feuer: 
wehrleute Chicagos, William 9. Fries, im 
Alter von 66 Jahren. Herr Fries machte 
den Bürgerfrieg als Mitglied des 58. Al: 
linoijer Freiwilligen = Infanterieregiments 
mit und trat im Jahre 1866 in die Ghica- 
goer yeueriwehr ein, und zwar in den „Is— 
land Tueen“ Sprigenzug Nr. 4. Bis furz 
vor feinen Tode ift er im Dienſt geweſen. 


Verſenal· Nachrichten. 





Er war Mitglied des Lyon Poſt Nr. 9, ©. 


A. R. Das Begräbniß findet am Montag 
Nachmittag auf dem Noſehill-Friedhofe ſtatt. 
— — e z t 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchams' Loan 





SH | & Teuft Co“, ſtellten ſich heute bie 


habe gefeben, wie Säuglinge unter ſol⸗ europäifgien Wechſelraten wie folgt: 


chen Umſtänden aus ihrem warmen 
Platz herausgeriſſen und dann mehrere 
Minuten lang bei einer Temperatur 
von minus fünfzig Grad Celſius ſplit⸗ 
ternackt gehalten wurden. Man ſollte 
meinen, dies ſei zu viel für ſo ein klei⸗ 
nes Kind, aber es ſchadet ihnen offen— 
bar nicht das Geringſte!“ 

All die Daſeinslaſten erträgt die 
Frau leicht, denn ein ſonniger Humor 
zeichnet ſie aus, und dieſe heitere Ge— 
müthsberfaſſung verleiht den braunen, 
kleinen Geſchöpfen eine Anmuth, die 


| 


Deutſchland: 100 Marf.. | 
Sefterreid: 100 Kronen.... 20.28 
Schmeiz: 100 Yranfen..... . 19.35 
Holland: 100 Gulden...... 40.25 
Dänemark: 100 Fronen.... 26.00 
Rußland: 10 Rubel...... . 51.50 

— — — 
Stat:Turnier, 


Morgen Nachmittag wird vom Chicagoer 
Statverband im Sherman Houje das fünfte 
Stat:Turnier. der Saifon veranftaltet. Es 
find wieder 14 Preiie im Gejammtbetrage 
von 350 ausgefekt. Tas Turnier beoinnt 
puntt 2:30 Uhr, die Fintrittsgebühr herräat 
22.0. 


überhandnehmenden Lurus | 


in Gegenwart | 
ı des Generals war jehr bewegt durd) 


Berihmelzung geplant. 





City Railway und Chicago Railway Co. 
werden fich vereinigen. 


‚sn der Eitung des ftabträthlichen 
Verkehrs-Ausſchuſſes wurde e3 geitern 
von Anwalt Walter 2. Fifher als jehr 
wahrjcheinlich bezeichnet, daß die City 
Railway Co. und die Chicago Rail- 
mans Co. fich mit einander vereinigen 
| würden, jobald einige Finanzſchwie 
rigkeiten aus dem Wege geräumt 
ſind, mit denen die Chicago Railways 
Co. noch zu kämpfen hat. Präſident 
Ira M. Cobe von der „Aſſeis Reali— 
£ sation Company“ ftellte nicht in Wb- 

j rede, daß die fragliche Verfchmelzung 
' geplant und vorausfichtlih binnen 
furzem zu Stande fommen werde. — 
Die Rede fam auf diefen Gegenitand 
| bei Berathung des UWebereinfommens 
| zwifchen der Stadt und der fonjolidir- 

ten Straßenbahn = Gefelfhaft von 
| South Chicago und Calumet. In die 

| fem Uebereinfommen wird der Stadt 

; das Necht zugeftanden, nach Ablauf 
| ber Gerechtfame oder auch fchon vor- 
| ber, die Anlagen fäuflich zu überneh- 
| men zu einem duch Abjchägung feit- 
| auftellenden Preis, der nur die vorhan- 
| deren greifbaren -Werthe deden fol: 
es ſoll der Stadt auch freigeſtellt ſein, 
ihr Kaufrecht an eine Privatforpora- 
| tion abzutreten, doch würde Diefe einen 
| um 20 Proz. höheren Preis zahlen 
| müffen. . Diefe Klaufel, den Zu— 


ſchlagspreis betreffend, wollte Herr 
Fiſher gefteihen twiffen, mas er mit 
dem Hinweis darauf begründete, daß 
für die Stadt fehr viel Darauf anfom- 
| me, die jämmtlichen Straßenbahnan- 
| lagen der Stadt unter einer Leitung 
; vereinigt zu fehen, daß man aber na- 
| türlich feiner Privatforporation zu⸗ 
muthen könne, einen übertrieben hohen 
Preis für Anlagen zu zahlen, die fich 
| nicht gerabe glänzend rentiren.— Vor- 
läufig ſteht die beanſtandete Klauſel 
| aber no in dem Entwurf. Gie mag 
jpäter geftrichen merben, maq aber 
| aud) ftehen bleiben. 
— | ——— 


Relic Soufe, 





Wie jhon erwähnt, tritt hon 

der beliebten Herberge des Herrn Yon eis 
dem Relic Houje, 900 Glart Str., bei den 
alfabendlichen und Sonntag = Nachmittags: 
fonzerten des trefflichen Dangoldjchen Or: 
hefters Herr Wallace 5. Nife, ein fimmbe: 
gabter Gejangstünftler, Tenorift, auf. Die 
zahliojen Freunde des Haufes werden gewiß 
begierig jein, die neue Kraft fennen zu ler: 
nen, und die Gelegenheit dazu wird ihnen, 
wie gejagt, von heute an bei jedem Konzert 
gebote! [9 


Herr Pile wird morgen in fedem der bei- ' 
den Konzerte viermal auftreten. Das Cr- 
heſter ſpielt am Nachmittag u. a. „Unter 
dem Doppeladler“, Wagner; Duverture zu 

Wenn ich König wäre“, Adam; ungariſche 
Tänze von Brahms, und am Abend: Marich 
aus Meyerbeers „Prophet«, Intermezzo aus 
Mascagnis „Savalleria“, die Polonaiſe aus 
Thomas’ ‚Mignon« und das Ballet aus 
Gounods „Fauſt.“ 


— wt 


ö—r —— — — — — —— — — — — 


Siemſens Palmgarten. 


In dieſem bekannten deutſchen Fa 
Lokale finden heute und — — 
ganze Woche jeden Abend Konzerte mit 
einem vortrefflichen Programm ftatt. Zu 
erwähnen find Die muſilaliſche Meils 
Brothers, die fefche Wiener 2 0 Ber 
Sophie Rehwald, die Komiker Gottſchall 
und Alb. Thifius, ‚ die Duettiften Schaefer 
und Deßamp, die Sängerinnen Harris und 
Paur, ſowie die Duettiften Hugo und o- 
phie. Zum Schluß wird eine luſtige Poſſe 
aufgeführt. Jeden Mittwoch Abend finde t 
‚ein gemüthlicher Ball ftatt. Nähften Don: 


nerftag bat der befannte Komit H 
Gottſchall ſein Benefiz, und eg — 
Beſuchern für dieſen Abend ganz un 
Ueberrafchungen in Ausficht, 
— r — — —— 
Am Weißen Röß'eil. 


Im Weiten Röp’l, 242 Oft North Ave., 
wo der „Wurzn’jepp“ treufich des Herberg: 
vateramtes waltet, findet heute und morgen 
Abend wieder großes Konzert ftatt, das 
ficher nicht verfehlen: wird, viele Mufiflieb- 
haber nad den freundfichen Räumen zu lo: 
den. Zur Zeit ift Münchener Bodbier an 
Zapf. Für den 19. März fündigt. Herr Fall: 
bacher wieder eine große Nofjephisiyeier an, 
bei der es hoch hergeben wird. 
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Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
a — — — 


Verlangt: Nachtwächtee. 3N Fifth Avenue. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


1392 R. Hamlin Ade. zweiſtöckiges Bridgebäude, 
James MeGrath, Moo. 


Finansgielles. 





Jones wird infolge deſſen heute Abend 
nominirt werben und fih mit Alb. 
Derpa im Kampfe um den Gih im 































| MOELLER 
ISTANGE& CO. | 


Lincoln Arc. nahe Sonihport Ave. 
Bargains 
Alontao, 9. März! 





Stadtrath meffen. Derpa flug ihn 
por zwei Kahren nad) jchiwerem Kam: 
pfe, in dem die Schanffteuerfrage eine 
wichtige Nolle fpielte. ones hatte 
für Erhöhung der Schankfteuer auf 
$1000 geitimmt. 

In der 14. Ward, in der bie Bethei- 
ligung an der Vorwahl fehr jchwad 
war, fette Poftmeifter Campbell, der 
republikaniſche „Wardboß“, die No— 
minirung von Charles J. Lucas ohne 
Oppoſition durch. Chris. Skallerup, 
der ſich ebenfalls um die Nomination 
bewarb und von der „Municipal 


Scheut 
Euch nicht. 


in dieſe Bank einzutreten und ein Spar— 
konto mit einem Dollar zu eröffnen. Wir 
freuen uns wenn Ihr einen Anfang macht. 
Die Perſon, die nicht ſparen kann, iſt die 
einzige die ſich zu ſcheuen hat. 


Am Montag iſt unſer Spar-Dept. von 


Fraut Stiska, SW 

MOL N. Samper Ave., zmeiltödiges Syramegebäude, 
6. 9. Garlion, 8000. 

115456 WM, North Ape., 1: und Htödıged Wridge: 
bäude, Wibert Exobiesti, 85000. 

201 MW. Grie Etr., zweiftödigess fyramegebäubde, 
Fobn Ghriftina, $2600. 

90 N. Hayne Wve., ziweiltöciges Bridgebäubde, 
_urant Yodomsti, 345. 

TEN. Homan Ave., zweiftöfiges Pridgebäude, N. 
A. Edlund, $4000. 

1024 Melroje Str., einftödiger Frrame-Anbau, Chris 
Nuenner, 83000. 

1663 Wellington Str., Dreiftödiges Bridgebäude, 
„George Stange, SM. 

15244 Dafin Etr., dreiftödiges Bridgebäude, An: 
drew MeAnjb, $18,000. 

4226 Yatewood Ape., zmeiitödiges Pridgebäude, 
Wrbiter 9. Rapp, Kol. 

1034 Ghafe Ave., zweiltödiges Framegebäude, Web: 
fter 9. Rapp, Koma. 

760 Millard Ape., dreiftödiges Bridgebäude, Chas. 


568 Warner Upe., zweiftödiges Framegebäude, 
). 


Verlangt, Mann, der jelbftändig an Zement arbei: 
ten Tann. 5525 Refferjon Ave Grünbaus. 














3 Verlangt: Sauberer Mann für Saloon: und Re- 
ftaurantarbeit. 233 South Water Er. 





erlangt: Gin felbitändiger Zrodenreiniger 


und Fledenvuger. Chas. Bloedorn, 525 N. 8 
liformia Ave. 











Verlangt: Guter Porter. Ercelitor Park, TH WM. 
Irving Part Blod. 


— — —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Deutſcher Bartender jucht einen ſictigen 
Was, babe 3 Sr Erradrung im Geigätt. 12 6. 
Huron Straße. M. N. 


Deſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Porter 












EG 





84 La Salle Str., 
Erkurfionen ve allen Heimalh 


Kajüte und Zwifchended, 


Billige$ahrpreiie von und nah Europa. : 
Kredit: Briefe —Geldfendungen. 
aften 


eingezogen. Xorjchuß ertheilt wenn gei 
wünſcht. Voraus baar bezahlt. 


u Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































nehme Stellung in Ausficht ftebt. — werden 
mit genauen UÜngaben der Verhältniſſe erwünſcht Verlaugt: Hausarbeit⸗Mädchen lönnen die beſten land Ave. fria I unferer Mabrit auf Euer Dad. Bedingungen: 7 


Adr.: BD. 608 Abendpoft. 6mzimX | Etellen haben. 3155 Indiana Ubde., oberes flat, orer leichte Zahlungen. Schreibt um nähere 


le8 Ringer und Fred Sheehy um die | und böchit befriedigend finden werdet. — 
Zınz lie Gefucht: Aeltere Frau, die Tochen verfteht, fucht dunft und Poranfchläge, die unentgeltli Geliefert 


ringe hit be — ule.— i 
Nomination bewarb. Die drei Kan-Wenn ſie paſſen, ſendet uns 81.00. Wenn * Profurift (zum Chef) 


„Haben Sie noch nicht bemerkt, mie 

















bibaten hatten ein Abkommen getrof- | ik Tune ir ae rar need | Ims b i den Si ; | en 
* “ | perfönlich vor. Ihr begahlt ſonſt keinen uns der Kohn bei den Lieferungen be⸗ Verlangt:  Deutihe Bartender, ze. Sunds | — - Etelle als Hausbälterin zur_ jelbftftändigen fFübz | werden. Xelephon: Humboldt 188. Milr 
en, daß der nomi * oe : . männer, Köche, Stalmänner, Biehbejorger, Maidis Berlangt: Deusihe Köchinnen, Kü ng, nad auswärts, fa r w. * 2 
f ß nirt werden ſollte, Kent. Kein Humbug. gaunert? Mit dem machen wir fofort | fiten. Morrel genen, 3 Slart Eir, Zeutfd,geipr. | Mantcnmfaden, Ehruppfraumn SBeutid gebeohen eeheewarts. la eta ein. an — Mer Kmms aim Half 
Imzlo | Morrei Agench, 48 Clark Sir. Zmalv — rw 1 Ts 68 und billigeres 6 befommen, als oder 
Velen Series ren. eſucht: Junge rau, „ahr ‚ % t 
Perlangt: Ein junger Mann. mit ettwas gefhäft 8 seäpten deutfepsameritanifdhes Bermitts | als Saushälterin. Bitte —— die nn —5* re Lifte J 
N. Glart : Vards 700. Ges 


, ®. feller 
licher Erfahrung: mus flotter Meihinenichreiber | fungs:Anftitut, Str. Sonntags offen. | Wode. 514 Rolf Str., Bajement. dofrja 
jein. Offerten, mit, Angabe der Gebaltsaniprüche | Gute füge und Mädchen prompt beiorgt. de: ie baeblung. — se 
und früheren IThätigfeit, unter: R. 821, Ubendvoft. | Kaußhälterinnen immer au Sand, Tel. Rot 2291. Geiuht: KHaushälterin juht Stelle, gute Köchin. ———— — 
us 172 GC. Chicago Ave, Mrs. Carry. 4my,1mX£ (Sortiekung auf ber 8. Eeite,) 





.. — — — ü = Gänr * in Saloon oder Reſtautani oder als Hausmann in 
Groceries. — Dr e unterjtüßt * 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends offen. ET Wellen Ale. zweiſtöchiges Brick-⸗Apartment-⸗ einent Brivatbans. Adr.: * 182 Abendpoſt. RE Militäriahhen — Paß so A a 
Karo Corn Syrub, Montag 8 fi berzich ete auf einen Kampf in Der | Stahlbanfen für das Heim. 3% Zinien | _Gsaude, Sarch . Sifben, Sm. Seien: Mann in mittleren Jahren, 17 Jeiee | # ins Ausland. : | 
nn —— € x Vorwahl. Er wird als Unabhängiger bezahlt. — Cure 2 zweiſtöckige Brick-Ge— — ———— ee a | Koniultation frei. Lifte von verfcholfenen Erben. 3 
Quafer Toaſted Corn 25 laufen. | M5—17 W. Madifon Str., dreiftöfige Brid-Parı, mänjat unter, beideldenem Yobn, all "Barienber oder | 2 * af 2 E 
A Slafes, 3 Padete für.... DC | Ald. Willifton firat. | * — DER ten Sramegebäude, 3 anche er Fern Deutiches Notariats— uud Rechtsbureau 
Stücken-Makkaroni, das — | OYAL RUST 0 “ Fonner, Bw. 27 FIT Gefuht: Junger Manit, Iedig, Tucht Stal- | — 
Pfund Montag.. — 40 F In der 25. Ward ſiegte Ald. Alfred | e “O8 Morgan Str., zweiftödiges Vridgebäude, 2. €, | Gheit oder Hilſje am Wagen. Joßlin, 100 Wels k W K E Ag p 
” a u... x 2 E 2 .. Yarjon, $4000. em. —— 
Fanch Santa Clara Pflau— 11 A| D. Wilifton mit leichter Mühe über BANK 1025 W. 53. Etr., läftödige Grame-Cottag:, Anton | A57 — — — ® Fr , 84 La Salle Strasse, 
u. 3 Pfund für...... c k feinen Gegner Mar G. J Hoffman, — — zweiſtödiges Bridgebäude, W. —— “dr.: D. 422 Abendpoft. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. ä 
danch Golden Santos 17 c 4 | der ihn in fünf VBormahlenbezirten be | Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Blvd. | sinfeitein, 2:00. gg 
N E > 1r gi = 88 ER ne nnz s äude : Ledie deutſe e S 1 ,‚ 20, ‚a Besen sn — 
J — —— das FD. |... J. kämpfte. Er wurde geſtern Abend be= Chet-Kontos. Geldanlagen zum Terfauf. BE BR A Zora m eine Stelle. Will ſich im — —— Sr | Verlangt: Frauen und Mädch A 1 
— anner Geflügelfutter, 1 69 J reiis nominirt. Freilich damit be⸗ oe Gelumst „give, zweiſtöciges Bridgebäude, W. en — —— Lande. Joſ. a * ð — i adyen. Stellungen ſuchen: Franen und Mädchen. 
100 Pfd.⸗Sack Montag. + P H| _: t t d . fi E8 wird deutſch geſprochen. — Mill, *000 a c , = — EEE EEE nie uch ar — gen unter bisier Rubrik 1 Gent das Wort). Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent 8 
on. 22.0: nn m ginnt erjt der eigentliche Kampf gegen ER Wincefter Ape., 1}ftödige Frame-Cottage, Ed: > — Se — ö— — — — — — Gent das Wort.) 
Armour’s Light Houſe Seife, RM | min; : —— ward Hornbotel, 81800. | Gefuht: Guter_Anitreiher und Tapezier fuct Ar | Dausarbeit. A ae 
Montag Stüd c * Williſton. Zwei unabhängige Kandi⸗ en — — — beit. Janecet, 426 Loomis Str. ſamo Verlangt: M idchen für allgemeine Hausarbeit u gi u Te ſücht Stelle bei Kin— 
* — ·· & ; efülle. — — — — EFT — —5 Ft AIR he el ale har A) eh LE Baer 3 
Real Cut Plug Tabat, w baten, S. ©. Paul und Charles M. — Scheidungsklagen ae ee Be a ——— ee ee Sr Ir. We deutſches ann - 
gs — l J ? P de arte 9 * u * * 5 en . - Bules e8 9 — 
2 Packete anne — 50 Thompſon, ſind bereits im Felde, und Nagtftehend, veröffentlichen wit die Namen der — a Bi. 9 m 6 ———— ——— Mädchen für allgemeine Haus— | fü allgemeine Hausarbeit Ye ee ee 
* J G — die Demokraten halten Umſchau nach ee deren Tod Dem Gejundbeitänmt wurden angeftrengt bon: — ne —— | — 03 german, —— oder voraufpreden bei ; 
[ ER ne e . . Reldu id: * icht: D fer iu Ste ! een i — re : re 5 Sleveland % 
— Dr ) oods. I dem ſtärkſten Kandidaten, den ſie fin⸗ Anderſon, Charles, 54 3.: 3742 Ellis Ave. a — — — | — —— Bu use: re | — — mit — en allgemeine | ten gegen 
: a a re ie en R .. R 6 Abe Slar en omas R. Gontin, Verlafien; Bert] a s Rn Fhauffeur. E Hausardert. 626 Indiana Ave., 2. Flat. eſucht: Wäſche ins & — * 
Yard breites feine Oualität Feather & | den können, | ne — a. gegen Williem 9. Williamion, Werlaiien: Harriet ern a es Abopoft. — — — nn Tb in 1. a vaus zu nehmen. 42 
zZiding, reg. Preis 2Sc, Vontag In Ber 1.4.8. 38. —— Feirich Calvin &.. 40 N.; Eltbart, Ind. gegen Jortus ?. ‚Botrer, Ghebrub; Magie gegen | _____ — — — 4 —— ‚Fin gutes Mäpden für gewöhnlide | -—— : —— — 
Yard (10 9 33 2 * ’ ’ 0 ' ’ ’ ’ & sy Be a — John Radtke, grauſame Behandlung: Maude gegen Sei :& - Storetende ud Wurſtmacher ſucht Hausarbeit. 267 Sheridan Road. ajomo | Geſucht: Deutſches Mä 
Yards an einen € | o 5 09 c ; Gerg, Mevyer, 55 R.; 560 MW. 14. Str. 1 J an = Geſucht Guter Storetender und Wur Si een ee ee I kleiner Imuri e Mädchen ſucht Stelle ii; 
4.,28 und 34 Ward, in denen — — — — Charles S. Walſh, Verlaſſen; Hannah gegen Olaf — aio fleiner Familie N ; E in 
Kunden) . ... C * — — x Serie, Sinion, 29 35677, 15. Sit. Benjon, grauiame Behandlung; Thefla gegen Victor Stelle. 122 Gaft Rinzie Str. — | Verlangt: Wädchen für allgemeine Dausarbeit, I — antlie. 10 Gentennial Court. fato 
> ER PREE EEREETE : Ei ir 513 : Hol, led. 65 X: 3050 Broad Str. a a RE N \ -- — — —— FIRE AUGERICEIE RAN EN ENTE re a 
15c baumwoll. Eiderdow N Delegaten für bejtimmte Kandidaten ee & * J ———— Ave. E. MRacine, Verlajien; Taiin gegen Youis Kenn, Geiubt: Grfahrener junger Kaufmann, flotter | Meines Apartment, Hrine Yamılie, muß gut toden | Gejmbt: Fran im miltierem Wine Hals Are ui 
own, d 3A Li : 2 : : Ve 2 gramiame Wehandlung; Gugene ®. gegen Cora | = schinenichrei i Re fönnen, 26. Keite Wäihe. I €. 4. Straße, 1 Daushälter Iter jucht St:fis al3 
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| Warbs, im benen fi mehrere Veiver- | Mard eine ſchmetzliche Weberrafchung. | zyanlen, dab DUB Wr ichs eis Janite. 1016 Zranias Bin " Geinä; Series aite ra juce Steg ale Ba: | BaDTie an BerunamkeLit, Tndemit: 
i . . . a2 R = e = nor PBadwaare, das Prund........... 0.19 — Sg — een erin. Me er ee — | richtet, biß sie re! Ka er: 
‘ ber um Die Nomination ür den * — Verlangt: Ein Schuhmacher in mittleren Jah⸗ — — — — —— — — = « — et, bis te wieder in Stellung ſind und Geid 
— f | em Verſuch ſeiner Anhänger, eine az a ren. Nadzufragen bei Mir. Geifiger (Groß- Berlangt: Frauen und Mädd Gefucht: Aleinftebende | Dernienen, 250 ben Monat in groben Rlaffen, 
Stabtrath belämpften, war es ben | Rejolution zur Annahme zu bringen, | Fiir Ars ahue Urn, von —— — — — Pa vom De, ee holen | Worzufbrehen: IN Miimankee ae vom CD 
Y 42 * * 2? aD ‚ ⸗ ieſer i 5 ; ftaurant, beifere porgezogen. 38 en iprechen: 235 Milwaufee Apes, . 
herrjehenden „Warbboffen“ ein Leich- | in der die Nomination Cannons em: ehe |” Berlangt: Qunger auverläffiger Mann als IE u ass Roben Str. und Wet Rorth Upe., gunmert 7° 
> ’ f ‘ . n + 6 i Wen A ). R . un * ü — a 
tes, ihren —— — —* pfohlen wurde, rief einen Sturm der Firſs, das Dubendee:::: J Benrborn Er. Läden per ya Gefucht: Anftändige Wittroe wünfcht leichte Stelle 
wenn er den anjtandigen Elementen | Entrü i ä Ertras⸗, das Dußemd. neue... 0.24 | Verlangt: Agentin für Thee und Kaffe s | Qerlangt: Mädchen, geübt im Kleidernäben finden Haushalten in fleiner Wittwersfomilie. 21 i — 
ae Auge rn & — * ee a — ng —— En => Kaffee. Gu Iohnende Beihäftigung. Kiefer, 140 N. Elart Str. Milwantee Une., Topfloor, Front. une Ein far, „Rationate Eoraß-Ehuer ia & 
. afts a⸗ Rahmlaje, „Twins“, das Pfund. 0. 12140 — —ñ — F J— — — 3 wor, Se Sallted Str.— Geöffnet: Tags u. 
Ad. Alfred D. Wiliiton i 5 Dariiehr. das PBiund "918 1334 Schauipieler aller Fächer, 48 Uhr beute Abend Terlangt: Strider an Handmaſchinen. J. J. Gejuht: Yon zivei jungen Frauen ein Play zum | Ubenps; auh Sonntag Vorm.—Urfundlich Meitette, 
N * in 5 ir, = ur n in der 25. rung zu Gunuſten ihres Kandidaten ion — das Bund... 01010 borzufptechen, 9 afisteniin Str. Ede Hudfon Naes, 819 Melroje Str. emo | Scheuern und Waſchen. Nahzufragen 26233 Prince ee A Schule für Englifchen 
* —— fe er Organiſation des anzunehmen. Es kam zu hitzigen er vn er 2.08 —0.12 —— — — Verlangt: Gute Maſchinenmädchen um Ta— — — he — — e Wir —— — —— v ee 
- ‘een ; , 2 ; Gaweiser, Das Bundes 2 N . een 2 * BE 2 — DER DAB fals unfere Grfoige 
früheren Sheriffs Peafe wiederum die | Wortgefechten, Countyfchatmeifter J. ee ae Mn 0 I | Sertangt: Junger Dann, an Brot zu helfen, — | fGen au made an Röden. 858 28. 20. Sir. Gefuht: Junge Frau ohne Anhang Sucht Stel» | vom einer anderen Schule im Amerika jemals er 
Nomination u erlanaen. ı äh J Sr , Bee MER oo... ll 0.15% 01 N. Halited Sir. EFT fe in befievem Haufe, amt liebften wo no ein | reicht werden, und KIM Nevem, der einen Aurjug 
8 3 „a gen, va ren R. Thompſon, der Vertreter der Ward Geflügel und Kalbfleiſch. v Verlangt; Junge Damen al: Statiften, Sonntag | Mädchen gebalten wird. Starın ivgendmwelde Yir> | bei uns beendet und Engliſch nicht gründlich und 
Poftmeifter Daniel Campbell in der | im Parteirathe, fprad) fich für Taftz | Geitünei (een) — Verlangt: Ganpafier für Regenihirme auf Roms | Morgen 410 Ube, Soziale Turnhalle, Belmont und | peit verrichten. Adr. mit Gebaltzangabe an | fönelfftens_ erlernt. Arbeitsiofe zahlen Nichts che 
14. Ward ohne Schwierigkeiten Char | No ie 2 er erklä + fich p Hühner, — er RR 0.12%, | mifjion, guter Perdienit für den richtigen Mann. Paulina Str. Mrs. E. Kirmfe, 349 W. Belmont Ave. fafo | in guter Stellung. 
42. ) . N E * (Di ( n 8 arte it (= „Springs“, das Pfund. 0.1242 | 603 Welt 12. Str. 5 * —— m —ñ — — — 
2 . Ri . ; s Häbne. das PBfund.... - ER ——— Verlangt: Erfahrenes Rope Portieren Mädchen. — Gefucht: Alleinſtehende Frau mittleren Alters, — 
* — — * er ber= gegen, Die Delegaten zum National- Truthühner, de⸗ Pfund Verlangt: Starker Junge, über 16 Jahre alt, das Phoenlt Ttimming Eo., 572 Elybourn Ave. friamo | par ausle Erfahrung im Sanshaiten, mas felb- —— LEEDS 
arfte. Der berpelte Ham in ı ey! i i Gänſe, das Dutzend... 5.00 —7. Cabinetmaker-Handwert zu etlernen, z33 per Woche — — ————— Oflandge Slielle als Haushälterin, geht auch gqus-Chicago's Erſte und Aelteſt Vri i 
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3 > Se — — Hühner, das Pfund.... .12 —0.12 i — ee Kante i \ 
Sohn N: KEN den Preis errang. „sn | gleihem Sinne ſprach ſich der Prãäſi⸗ Truthühner, das Pfun 0.12 DR Verlangt: Guter Mann in Koblens und Erprehs | ” Terlangt: Oftrih Weather Gurlers fer Rlaiı Geſucht: _ Alleinitebende Srau im mittleren | rabee, nur 6 Säufer won St: —— — 
ſeben Wards fanden geftern Abende dent bes Hamilton Mlubs, Thomas D. | Sit 1a Au. 0 0 ie | leg DRG Beam Aa, te tele | nadren Mısı Siehe als Sauehäterin. 00 Mil | = "Cntie In 3 Wenaskı varanakı nn 
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g, gegen har⸗ Wir wiſſen, daß Ihr dieſe Gläſer klar derſtehen tmodirch bei guten Leiftungen eine anges | Sausarbeit. 6702 S. valſteb Str. dofrfa Gefuht: Deutice, anfändige Prau fucht beifere en gr ei R. — e u = 
Stelle al3 Hausbälterin. Gute Köchin. 28 Eleve: —— und Bält doppelt fo lange. Bir 4 
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uß!“ — Chef: „Was fällt Ihnen 
dem alle drei wohnen, die Mehrheit er— Dr. DEACHMAN & 60. R i i i 
, - in, arbeiten mir meiter, von dem mer= 


halten werde. None3 erhielt 386, Rin- | Titice: «0 Tearborn Str, Ede Nandolph Ctr., 


Zimmer 9, Stunden: Tägl. b. 6; Sonntags b. 3, den ir noch gauz andere Tricks ler⸗ 


ger 333 und Sheehy 172 Stimmen. m eues nen!” boftia 
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Bergnügungs⸗Wegweiſer. 





wers'. — „My Wife.“ 

l. — „The Merry Widow.“ 

e Theater. — „Under Two Flags.” 
8, — „Ihe PBarifian Model.“ 


— 
on 


l 

r. — San Carlo Opera Co. 
„The Witching Hour.“ 

era Houſe. — „Tom ones." 
nd Garter. — Vaudeville und Bur—⸗ 
Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

tienzt — Sonzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 


— — — — — — Te — 
energie 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 
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Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents dag Wort). 








: 6% Erite Sypotheten. 
Beſichert durch gutgelegenes Chicago Grundeigenthum. 





Betrag: Rate: geit: Werth: 
8100 0% 5 Sabre 82300 
120 65% 3 Jahre 2500 
1300 60 5 Jahre 2800 
150 Ge 3 Jahre 37% 
INK) 0% 2 Sabre 5500 
250) G6o 5 Jahre 5800 
5%, 5 Nabre 610 

Zn 6% > Rahre 6000 
350 6% > Jahre 7000 


Sprecht vor oder fchreibt um Ginzelpeiten. 


6 9. Goney & 6o, 
151 La Salle Str, 


0325. 
5,7,8,10,12,14m3 


Telephon: Central 


Zu verlaufen: $1000 erite Goldmortgage, St» 
cherheit 52100. Critflaif. Anlage. Haenge_ & 








2Xheeler, 2806 Milwaulee Ave. fafon 
Zu verleihen: 31000 und 820) auf autes Nord— 
ſeite Grundeigenthum. Schnell: Vedienung zuge: 


tichert. Nicholas Brusfing,1o8 YaSalle Str., 3.1005. 





Geld zu verleihen auf Gitv Propertv 
men. Paul Karıte, 1759 %. Meitern Vve. 


Zu verleihen: Summe von WI in beiicbigen Pes 


und Far: 














trägen gegen SHpypothefsSicherheit und zum bauen. 
%. Scaedler, 1638 Wrigbnvood Ave. frfa 

Zu verfaufen: Grite Hppotheien, $1000, $1400, 
$1500, 82300 und 30), 6 Proz. Zinfen. Wint, 
For & Gnrigbt, 6541 Halfted Str. frjajo 


Privatfrau möchte KIO9O borgen auf ziveite Mort: 
gage, gute Sicherheit. Privatgeld vorgezogen. Adr.: 
DO. 3%9 Abendpoit. fria 








Privatmann möchte 82500 borgen auf 2 Flat 
Steinfrontgebäude, wert) FW. Mpr.: 3. 956 
Abendpoſt. 33,10 


Wir verleipen Geld auf bebautes Grundeigenthum 
zu Beträgen von Ho. N. Wesel jr. & Go., 794 
E. Relmont Avenue. 2m31w** 





‘ 

Darlchen auf alfer Urt Grumdeigenthum zu ven 
riedrigiten beitehenden Raten. Nur Gigenthiünter. 
Peter Von Vliſſingen, 172 Oft Madijon Str. 

20fb*x 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo— 
katengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten, verbef— 
ſert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
H. O. Stone K Co., 125 Monroe Str. 26fbæ⸗ 

Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
wilfft oder eine erite Mortgage faufen milfft, ſo 
ſpreche vor bei A. W. Eheim. 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414 Südweſtecke Clart Str. 20fbljx 





* — — — — — 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von $500 aufwärts— gut ges 
ſicherte erſte Hypotheken zum Verkauf ſtets an Hand. 

E. R.Haaſe & Co.. 
157 Waſhindton Straße. 22jb3m* 
— —— — —7* 

Zu verkaufen: Befte erfte 6% Hybothelen in Sum—⸗ 
men von $500.00 aufwärts. Weine Papiere. — 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

Nihard U. Koh & Co., 95 Waihington Straße, 
NordfeitesQffice: 270 North Ave, Ede Larrapee, 

Eprehitunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12, 

23ja*t 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigenthum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 54 Pra: 
zent. Meter Ban PVliffingen, 172 Oft Wafhindion 
Etr., Ede Fifth Avenue. Telephon, Dat 1250. 

llian*2 


Kohn BP. Foerfter & Go. 145 Sa Salle Etr., 
verleihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 
thum zu den üblihen Raten. 
Mir ofieriren Hppothelen in verfchiedenen Beträgen 
zum Berfauf au Part ımd aufgelaufenen Zinjen. 
1711°% 


Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
euf bebaute Chicago Orundeigentbum zu verkaufen, 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. 3in®! 


6. ®. Bauling, 132 2a Salle Str. — Grfte 
£sypothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niehrioften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 

















zum 











Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Maten borgen wollen, fol: 
den borjprehen bei ®reenebaum Sons, Nordoftete 
Elort und Nandolpk Straße Dapr! 


— — ——— — —r — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 











Bezahlt Leine hohen Preije für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Yagerhausicheine ete. 
$20 für 70c den Monat, 
$5 für 75e den Monat, 
830 für 90c den Monat, 
$50 für 81.50 den Monat, 
875 für $2.00 den Monat. 
Veoples Loan & Truft Go. (nit int.), 
Zimmer 619, 18 Dearborn Str., 6. Floor. 
fblmx 








— Geld au berlerhen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Meceibts etc. 

Wir lojfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Abr Geld bruucdht, jo konımt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorjprechen könnt, le biejen 
„Blant“ aus, jhidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird jofort vorjpreden und alles toftenfrei 
mit CTuch beſprechen. 
Nanıe 
Adreſſe ..*** 
Gewünſchte Summe 8....... 
wiuf Sicherheit von................. 
Wann vorzuſprechen ............3 
A. Frend, 
05 Dearborn Etrake, 3immer 45, 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
Prauben Sic Geld? 
“ Sie fünnen den Betrag borgen auf 
” Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
lies Gigerthbum zu jehr niedrigen Ras N 
ten. Rüdzahlung in _Pleinen wöchentlichen oder 
monatlihern Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraulich, 
Neliance Zoan Go, 
Srederih Wilhelm Ries, Mor. 4 
100 Waſhington Str. Zim. 501 — 
Title and Truſit Bldg. * 


urn ööôô· 





2ja’R 










N 


1501*% 


Privatanleibe auf Möbel und Pianoıg — ohne 
zu entjernen, zu den _billigften Raten — und leid: 
iefte Zahlungen in Chicago — Deutiches Geichäft, 
etablirt 1895, in jelb: Office. Oeffentlicher Notar, 
Pitte fpreh# vor oder jchreibt: 

Sito G. DBoeider, 70 La Salle Etr., Zimmer 3%. 
Ilja*! 











Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort). 











Dr. Weiß u. Frau, Ocfterreihsllngarn, hei— 
len verfchied. Frauen- u. Männertranfbeiten; nehmen 
Entbindungen an ın u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preijen. 912 Milwautes Ave, Tel. Monroe 94. 
Tuzim& 





Kaufs- und Berkaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter viejer 2 Gent3 das Wort.) 














Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Benden 
230-32— 234-223 Weit Mapdifon Etr. 
Gde Peoria Str. 
Hier Tönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen. 
‚Neueundgebraudte. 
DVreife die abjolut ntedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Zefucht unfere allgemeinen Laͤden u. Verlaufsrdume. 
230—232—234—230--23 Weit Madijon Str. 
Bm: — — Julius — 
aar oder leichte ahblungen. 
ch 3ab 1000°%8 


Liliigfte Offerten in Zaden-Einrihrungen bei 
— Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee Ave. | 196-198 N. Halfted Str. 


Jeder Einläufer von fyirtures file Groceries, 
Meat Market?, Millinery, Delikatejien, Büdereien, 
Edjueider-, Schubladen, Reftaurants und alle ande: 
zen Yrtifel fin die verjchiedenen Geichäfte wird bier 
20 Prozent billiger laufen, als in anderen Stores 
derjeiben Brauche. Spricht daher bei mir vor und 
iberzeugt Euch davon, 

Verlaufe gegen Baar und Adichlagszahlungen. 

Y9ptiamomi* 




















,—— 
GafbrRenifters. — Das einzige gertgemäße 
Bargain:Gajh:Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
Wood und gebrauchte Nationgls. Kommt und über: 
seugt Euch. Wir Zaufen, tauchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, _vermiethen bein 
Tag oder Monat, repariren, „tejinijh“ und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im XTruft. 
ettern Gafb Wegifter 
Lone 2142 Central. 13 € & 





Zu verlaufen: 3 Paar einfache Pierdegeidirre. 
139 Hudion Etr., binten. 


Zu verkaufen: Vollſtändige Bäderei⸗Einrichtung, 
bidig. 519 Waſhburn Aven, 2. Flat. 

Zu verlaufen: Groceryſtore-Einrichtung mit etwas 
Rorrary. 102 5. Neapıtt Str. 





Magen-Boren und 


sso'ttus 


Zu verfaufen: Derrids auım 
Pr nutihen, sudj: Ko 
Ebicago. 


siwiadb.n. ads ii, 





e. — „Teß of the D'Urbervilles.“ 




































Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer März » Räumungsverlauf aller Muſter, 
ämmtlicher Möbel, Defen und Gijenbetten, welde 
ih) in unferen drei Etagen befinden, müjjen wir 
wegen Naummmangel5 zu Spottpreijen ausverlaufen, 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Wartien bon 
Waaren von Yabrilanten, die wegen jclechten Ges 
fhäftsganges unbedingt baares Geld haben muß= 
ten, und Wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unferem Lagerhaus unterbringen können, jind 
wir gezwungen, diejelben filr weniger als den Her: 
ftellungstoften loszufcdhlagen. Dieje große Gelegens 
beit, da3 Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
au bervolftändigen, jollte Pr der Möbel braucht, 
benüßgen. WUlle willlommen! Die fein Geld haben, 
denen borgen wir. 

1.00 Barlortiiy, 14x14 — Räumungspreid..d ,39 
1.50 Stühle, mit Lederfig — Räumungspreis.. +69 
16.00 Ausziehtifh, Americ, Quart., Räumung 9.75 
18.00 Kombinations-Bücherfhrant, Räumung... 9.98 
15.00 Drefjer mit großem Spiegel, Räumung... 8.75 
18.00 Sideboard, gut gemacht, Räumungspreis 10.93 
2.50 Gifenbetten, ftarte Pfoften, Räumung... +98 
8.50 Gifenbetten, feines Mufter, Räumung... 4.98 
1.25 Vettvorleger, 27 Zoll Brujieline, Räum.. _.49 
16.00 Bruffel Rugs, IX12, Räumungspreis... 8.98 
Kohöfen, mit Nidel verziert, garantirt gute 

Badöfen, von $9.75 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Seine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 

Lotfchen, 194 Gaft North Ape., nahe Halfted Str. 

12f6*% 
ae eu Sin un a in ei An Een 
_3u berlaufen: Zimmer-Einrichtung. $40. 54 
Segel Str., nahe Sedgwid Str., hinten, oben. 

Zu verkaufen: Kleine Haushaltung billig, Mrs. 
Qudmwig, 23 Gooper Str. 


Guter Kodofen, billig. 428 

















Zu berfaufen: 
Larrabee Str. 





Zu verkaufen: Einrichtung von 4 Zimmern. 
267 Cleveland Ave., hinten, unten. 





„Zu verlaufen: Möbel für Zimmer und Küche, 
billig, wegen Wbreife. 859 N. Halfte Str., 
hinten. 





Zu vertauſen: Garland Parlor Ofen, Küchen⸗ 
ofen, Gasofen, Sideboard, Bettſtelle. 747 N. 
Halſted Str., 1. Floor. 


_ga verfaufen: 2 eiferne Betten. 110 Willow 
etr., 2. Floor 

gu bermiethen: Zivei Ihöne helle unmöblirte Zins 
mer, Dampfheizung, zu mäßigem Preis. Seht Jas 
nitor, 1970 Dening Place. 
„Bu bderfaufen: Harthols Schreibtifh, $1.50. 
Ein 3-Brenner Gasofen, $1.00. 1852 Aſhland 
Abve. 





Zu vertaufen: Baby-Go-Cart billig. 
Straße. 
Muß ſofort verkaufen: Möbel, verlaſſe Stadt. 


M. Liſhka, 1737 Nord Troy Str. 


274 Mohawtk 





Zu verkaufen: Möbel, wenig gebraucht, Ofen, 
Drop-Head Nähmaſchine, muß ſofort ſehr billig bis 
Montag, verfauft werden. 113 Fremont Str, 2. 
lat, hinten. Aufgang im Sof. 
gu verfaufen: Möbel von 6 Simmern, vollftändige 
Ginrihtung. &07 Oft 44. Str., Flat 2. 

Küchenherd billig zu verfaufen. 294 Wells Str., 
oben. 

4egimmer Möbel, ganz neu, jind tmegen Heim— 
tete billig zu verfaufen. Steiner, 19 Apton Str, 

















Verfaufe meine Möbel, alles fait neu, billig, 
Sofa, Piano, Schautelſtühle, Speiſezimmer-Set, 
Sefen, Sieiderichranf, Drejier. 1705 Garfield Bipd., 
nahe Aihland pe. frſaſo 


— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 








Zu verkaufen: Phonograph mit 24 Platten, faft 
en, foftet B0, zu Gucem eigenen Preis. 307 Grand 
xive., 9. Floor. Prinz. 





Zu verlaufen: Phonograph, einer der größ— 
ten. Austunft 108 Elybourn Ave. 

Zu vertaufen: Upright-Piano zu Schleuderpreis. 
276 Oak Str., nahe Clart. 

8145 kaufen 83300 Upriaht Piano. Nur 3 Monate 
gebraucht. 835 N. Halſted Str., hinten. 
Verſchleudere prächtiges Piano, faſt neu, ſofort, 
großer Bargain. 916 N. Halſted Str. ſaſo 














Zu verkaufen: Zwei gute alte Geigen. 59 Lincoln 
Avenue. 

Wegen plöglier Abreife verjchleudere ich mein 
5 Monate gebrauchtes 3 Upright Piano für beite 
Siferte. 391 Lincoln Ave. frjajon 














865 Laufen $409 Upright Piano; Baar oder „Zeit. 
629 Yairabiee Str. 40, Iwx 
Bargain! E 
Paar. 380 Lincoln Ave. 





Elegantes 5400 Upright Piano, für 870 
midofrſa 
Verlaſſe die Stadt, bringt Geld heute Abend, 
325 kaufen Piano. 803 Armitage Ave. 3mz31wx 
Nur 850 für ein ſchönes Meines Upright 
Piano. Großer Bargain. A. Groß, 592 Wells 
Str., nahe North Ave. 2mz31w 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Bargain! $75_ und 885 kaufen 2 gute Buggh— 
oder Deliverypferde. 358 Sedgwick Str. 

Zu verkaufen: 2 feine Coollie Hunde, 1 Jahr. 
Muß vertaufen. Gut zu istndern. 1155 N. 
2seitern Vive. 
gu verfaufen: Kanarienvögel, befte Sänger, nieds 
rigtte Preise, ohne irgend welche Störung beim Aus: 
wählen. Geht zu Frank, 5425 State Str. 














Bu derfanfen: Billig, alle Sorten große und 
fleıne Wachhunde. 198 Divifion Str. 

Zu berfaufen: Pferd, Harneb, Cart, gu $25. 
294 Hudfon Ade., hinten. 

$25 faufen das befte fehlerlofe Pony in der Stadt, 
PBargain. 446 W. Ohio Str. 





‚ Muß derfaufen: Zwei Pferde, Doppelgefchirr, 
junger Bond, guter Wagen. 1569 Elybourn Ade 


‚3u verlaufen: ‚wei Pferde, Kohlenwagen u. 
Geidirr. 1986 NR. Albland 2lde. 
gu verfaufen: Pferde. 641 ©. 
nabe 18, Str. 
‚Andreasberger Roller, Harzer und Norwic Kana— 
rienvögsl, wilde Vögel, Hajen, Hunde, Tauben, 
Soldfiihe, Papageien. Nortbweitern Bird Store, 
1665 Milwautee Ave., halber Block weſtlich von Ar— 
mitage Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Kangrienvögel, Stamm Seifert, 
beite Sänger, billig. Weibchen 50c und aufwärts. 
& Yobniton Ave, nahe California und Milmwautee 
Ave. Janle. 
gu vertaufen: Sunge Sanarienzuchthähne, feine 
Eänger. 1784 R. Hoyne Ave., nahe Yioscoe Str. 
und Riverview Park. 





Union Etr., 











Zu verfaufen: 2100 Bid. Cjel, gejund und zupvers 
fäjtig, jowie 110) Pd. Pferd und Grocery: Wagen, 
5 Doppelte und 10 einfache Gejchirre. 49 Center Str. 





Kings Erpreb Co. muß verkaufen 3 leichte Pferde 
von $15 bis $35, ferner 8 Sets einfache Geſchirre u. 
Wagen. Stall, IH Sedgwid Str. 

gu verkaufen: Schönes Rubber Tire Surrey, 
Harneß, Pierd, ungefähr 950 Pfund, verfaufe ein: 











zein oder vertaujche das Wanze fitr ein größeres 
Pisrd. 704 Melroje Str. 
Zu verfaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 


Hähne und Weibchen. xyaS,. Oeftreih, 87 Market 


nahe Mapdijon. 


or, 





Zu_verfaufen: Daft neuer Grocery- Wagen; eis 
nen Gechrauh dafür. 2316 Lincoln pe. 





gu verfaufen: Schr billig, Milde, VBäder:, 
Erpreßs, Grocery:, Yaundry: und SKaffee-Wager. 
915 Blue Island Ave. 








Zu verkaufen: Kanarien-Zuchtweibchen, beiter Rol: 
fer: Stamm. 1011 Milwautee Ave., 1. Fioor. ſaſon 





00 kaufen eine gute geſunde Mähre. 216 Irving 
Paͤrk Blyd., nahe Lincoln Ave. 











Zu verkaufen: Echter weißer franzöſiſcher Seiden⸗ 








Puͤdel, 18 Jahre alt, ſtubenrein, für 88, werth 
$25. 483 Milwaulee Ave. midoſaſo 
Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 


Andreasbera, ſowie alle Sorten deutſche Singvögel, 
beſſer und billiger als anderswo. The Aquärium, 
1038 Milwaufee Ave., nahe Lincoln Str. 14dey,ja® 


VPierdefortgegeben! 200 Pferde, Mähs: 
ren, iaren bei Brauereien, Erprebgejellidaften, 
Department:Läden im Gebraud; dies ift eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfd. jchiver; 
einige trächtige_ Mähren; Leine Offerte zurüdgrwies 
en; $20_das Stüd und aufwärts; Doppelgejcirr, 
3 das Set; Pferde frei geliefert auf allen Eijens 
bahnen. Xevp, 15 Cornelia Str., nahe Milwaule: An, 

14feb,im,tX 














Habe ein Automobil, verfaufe deshalb meinen 
feinen leichten (gamz Glas) Stationsmwagen, Ledertop 
Stanhope und Runabout, jowie Ginipännergeigirr, 
Zu jehen in meinem Heim, 3636 Prairie Apenue. 
frſon 

— — — — — — — — — — — 
Zu verkaufen: Topwagen, Expreßzwagen, Gummi—⸗ 
reifen Bugoh, Stallutenſilien, Schäferhund fammt 
Hütte, wegen Umzug, billig. 1745 N. Xeavitt Str., 
1. Flat. dofrja 


u, 
Ausperfauf!—d Arbeitspferde (Stuten), eine 





tragende, Wagen, Geidirr. 446 W. Ohio Er. 
mdofria 

Zu verlaufen: Yunges Pferd, 1250 Pid. 290 W. 
Madiion Str., Martet. Inzlmx 


——— nu 
pa DEE EEE ee En EEE 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Alle Sotten neue und gebrauchte Nähmaſchinen 
find bier in dem jeit 1886 etablirten Gejchäft zu 
niedrgiften Breiien zu faufen. Gute, auf 5 a 
garantirte Mafchinen zu $ und aufiwärts. enn 
Ahr mit der Majchine micht zufrieden jeid. eben 
wir Gud das Geld zurüd. Ubends bis 0 Uhr offen. 
358 Oft North Ape. Im3,didofa,im 
























MAbendpoft, Chicago, Samftag, den 7. März 1908. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 














































Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Großes Inveſtment: Vierſtöck. Bridgebäude, vier 6— 
Zimmer Wohnungen, hinten ein zweiſtöck. Frame— 
gebäude, 4. u. 5-3gimmer-Wohnungen; an Mohamt 
Str., nahe North Ave. und Larrkabee Str.-Hoch— 
bahnſtation; jährl. KO) Miethe bringend; nur Ko, 

— Arthur Yofetti, 20 Eaft Nortd Ave. —— 
enge has sagen er Eee nahen, 

Zu verfeufen: Großer Bargain! 6-gimmer Frame 
Gottage, bobes Paicment, Bad und Gas, großer 
Seall, Lot 50 bei 125. Guter Plab fiir Milhacihäft, 
leguem zur Hochbahn und Straßenbahn. Preis Kaum 
wenn jofert genommen. Scht Frant Bed, 346 6. 
Seving Part Boulevard. 

‚gu verfaufen: Seht dieje prächtigen neuen 2=jylat 
Tridaebäude, 6 Zimmer Flats, Oat Trim, Dat 
Fußböden, elettriſches Licht, Tile Floors im Bade— 
zimmer und Veſtibül, Furngceheizung, hohes helles 
Vaſement, Zementfloor, Stationary Lauudry— 
ecſtes ofienes Enamel-Plumbing, 30 Fuß Yot, 22 
Addiſon Stri, 3 Blods zur Hochbahn und Sträßen— 











Zu vertaufen: Zigarren- und Candy-Store mit 
Wohnung. Ltiethe *12. Für 9200. Gute Gelegeu— 
heit für kechten Mann. 1804 Van Buren Str. 


Zu vermiethen: Vier freundliche Frontzimmer, 
oben, 8W, an ruhige Leute. 493 W. 153. Str., nahe 
Aſhland Ave. 











Deutſcher Fachmann bietet Herrn mit 81000 ſichere 
lohnende Exiſtenz. Fabrizire Stanzartitel. Großzer 
Abſatz. Adr.: R. 814 Abendpoſt. ſaſon 





Zu vermiethen: Vier Zimmer hinten. 
fon Straße. 


1118 Nel— 











Zu vermiethen: Sechs moderne helle obere Zim: 
mer. 1139 Wellington Ave. 





Zu verfaufen: VYillig, 23 Zimmer Nooming:Yaus 
2 — => wegen Wertapens der Staot. Nadyzufragen ber wirs. 
gu dermiethen: Zwei Zimmer an finderlofe | wi. Yawcounı, 056 Minvaufee Xlve., Zuglerr. ſaſo 
Leute. 826 Otto Er. = — * 
Zu vertaufen: Saloon, Geſchäft und Property, 
binig, nahe deutſcher Kirche. 6ſ800 Aberdeen Str. 
3u verfaufen, oder Partner genommen für einen 
5 2 2. i e der großen Saloons, Adr.: %. 147 Abenppoft. 
Zu vermiethen: Vier belle Zimmer, hinten, oben, | — —— en: a 
2 2lod von Hodbahn. 115 Patterfon Xve., 1 Blod 3u derfaufen: 4 Zimmer Flat. Preis $50. 158 
ördli — 3 f 8 
nördlich von Addiſon Str. E”Erie eir, Balmgartner. 
ae remis: 6 Bimmer Flat. 503 Otto Str., Zu vertaufen: Die Hälfte einer 14-Kannen-Milch— 
P e ). F J J > Z J y j > a —1 2 = 8* — 
$14. Nadzufragen 240 Clybourn Ave. er gute Kunden, Naczufragen 78 Newton bahn, Sonntag offen zur Anticht. Veichte Peninguns 
Zu vermieihen: Großer Laden mit Mohnzimmern, —— — —— — be Min Mietbe. -- 
RR: RER Wie: fajon Zu verfaufen: Ed=Crscery und DelitateffensStor: | Frant Ted, 36 6. Iroing Dart Piod. 














Zu bermietben: Cottage mit zivei Lotten, Bad, 
beipes Wafier. Nachzufragen 231 W. North Ave. 
zel. Monroe 3533. 
































: i — biſſra. Austommen garantirt. 502 Oatdale Ave., De a a = 
Zu vermicthen 4 belle Zimmer, Pad und Gas, | wa. vincoln Eve jayon |; Ju verkaufen: Er faufen Zepylat yrame, » md 
* art 9 — nn Ent — Sy — 6 Jirmer ylatz, Yad und as, Yot SOx125. Gros 
nahe neuem Vark. 234 Cornell Str. jadı Ba ie a en ee 3 Re 
— — — — 4 erfauien: Gutgebendes Zigarren-, Candy bet Stall. Bequem zjzur Hochbahn und Straßenbahu. 
Zu verkaufen: utgehendes garrenz, ’ yeihte Bedingungen. Seht Frant Bel, 346 E. 


gu vermiethen: 4 Zimmer und Bad, und Shop; | Konm: und teihtes Grocery-Geſchaft, billig, wegen Irving Park ipod. 





ales bel. 207 Ordard Str. Phone 4242 Plad. Beriapien der Stadt. Butes Austommen gacanz | NL 
ee ——— Seht 6429 Hermitage Ave, 2 Flat, leichte 
Be — J—— But, Dampfheizung. fl R ET & er Bedingungen Siebme Rot aid Zheilsablung chte 

8 Yarrabee Str. Unzufragen beim Janitor. i — — 1arh) Ygqi Str ; \ & — —6 ee 
618 Yarrabee Str. Unzufragen beim Janitor,  fela Zu vertaufen: Grocery. de Yaflin Str. 110 | 6104 Bifbop Str., neue G-gimmer Cottage, $500 


— Baar, Reſt nach Belieben. Nachzufragen beim 


Zu verlauſen: Wiovbing-, Koblen- und Futter— 























Zu vermiethen: 6 Zimmer nebſt Stall. 101 Nord er a 
INES E - ‘ Cigentbümer U. 3. Sanfen, 6427 Hermitage 
Wood Straße. fria | Serwärt. Tange Leaſe. Billige Miethe. 80 Wil— Ave. 38 . vermitage 
low Str. et ge ee 
Er EEE ENTE TEE FELGEN Zu verfanfen: Cottage, 3 Zimmer, Nttic, Bad 
Zimmer und Board, Zu verfaufen: Geier Saloon u Gas, beißes Water, bei — votten und 
— 0 kant zeus und Keale. FS00 Baar umd Freie TOen. | Kampbell, nahe Tiveriiy Ave, 800, George 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Gents das Wort.) ztor. ». 197 NAbenpdpsit. Schulze, 100 Aue Etr. 8 Ösorg 








Großer Pargain! Ztödiges Yyramcha 2 + Zim 
mer lat, an Giybourn Place, nahe Zouthport 
Ave. billig, zu vertaufen, nehme auch gute Farm in 
Tauſch. Paul Kartte, 1759 N. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon in deutſcher 
Naächbarſchaft, wegen Todesſall. Adr. U. S. 112 
Abendpon. 

Zu verkauſen: Groceryſtore, wegen Stadt— 
verlaſſens, billig. Guter Pratz in deutſcher Nach— 
barſchaft, geeignet ſur Deutſchen oder Umerita— 
ner. Joſef Zinger, 2799 S. 40. Ave. 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Zimmer bei 
Privatfamtlie, in ſchöner Gegend. 35224 Late Ave. 










































Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.25. 282 
Illiuodis Str., Ecke KRuib Sir. ſaſo 
Zu vermiethen; Billiges Zimmer für jungen 
Männ. 252 Wells Str., 2. Flat, Hinterhaus. | 
Zu vermiethen: Front: Schlafzimmer an, anjtän- 
digen Herrn in tleiner Familie, gutes Heim. 500 

Yarrabee Str., 3. Floor. 
Verlangt: Romers bei deutſch-ungariſcher kin— 

derloſer Familie. 30383 Princeton Aven, hinten, 

oben. 





Zu vertaufen: Nur 34000, hübſches 
6 Zimmer Flat-Gebäude, Vad, Gas, i 
Fuß Lot, Eaſtwood Ave., nahe Robey Stri, paſſend 
für Navenswood Grprei Hochbahn Station, muß 
etwa s1500 Baargeld haben, Reſt auf lange Zeit. 
Wegen näherer Einzelheiten. John Hei 17133. 
Aſhland Ave., vahe Belmont und vi Aves. 

Zu verkaufen: Nur 8450) che zwei 6 Zim— 
mer Flat-Gebäude, mit hübſcher ä gimmer Corttage 
hinten, auf 373bei 125 Fuß Lot, paſſend für Nortb: 
weſtern Hochbahn oder MWlsttrifhe Strakenbahn: 
Yinien, Clinton Uve., nahe, School Str.. Ftwa SW 
Paar und Reit gerade wie Mietbe. Wegen Ginzel: 
beiten, John Keim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe 
Belmont und Lincoln Aves. 


er 





7mz1we 


Nachzufragen 





Zu verlaufen: 
1107 Lincoln Avo. 


Schuh⸗Store. 














—Zu verlaufen: Billig, Candy- und Tabalge— 
Ida. Adr. 821 Wontaita } 





Etr., Walter. 
ſaſon 





Zu vermiethen: Grobes ſchönes Frontzimmer 
für 1 oder 2 Herren, bei einer netten Frau. 
15 State Etr., nahe Kinzie tr. 


Zu verfaufen: Jet und nah dem 21. März an 
den böcdjiten Bieter Brocery, Delifatejfen, Zigarren, 
Candy, Notion und Icecream Stote mit, Soda— 
Fountain. Gutes Geſchäft. Eigenthümer zieht ſich 
zurück. 36531 Süd Wood Str. 








Zu vermiethen; Möblixte Zimmer bei reſpel— 
tabler Witwe. 1192 Miilmauice Ave., 3. Flat, 
Front. 





Zu verkaufen: Nur 51250, hübſche 4 Zimmer Got: 
tage, hohes 7 Fuß Baſement, nahe Wellington und 
Hoyne Ave., 5220 baar und Reſt auf lange Zeit. 
John Heim, 1713 N. Wihland Ave., nahe Belmont 
und Lincoln Aves. 





Wer ſchnell gute Saloons, Groceri Delikateſſen, 
Zigarren, Batery, Butcher Stores kaufen oder ver— 
taufen will, fomme MontagWtorg. 19. 294 Elybourn. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Heren. 980 W. Late Str., 3. Flat. 








gut möblirt, hei— 



































— Er De gu vertaufen: 14-33immer-Haus, — u —⸗ — — 
a een — Zimmer mit Board. — ged Mafier, Tampfheizung.“ Metbe 5. Gintom- Zu verkaufen:— 
97 Nebraska Ade., 1. Flat. X men 8120. io Dat Etr. Sonthporb Ave. Cottage, Bargain. . . . . . . . . *82800 
FR z — — — Racine Ave. Flats, Brick u. Store, 3 u. 6 8. 83359 
— getrechtihhe Perſon findet I ae Zu vertaufen: Gin 2%) Nabre beitcbendes Schuhe | Nofehy Str., drei Gedimmer Brid Flaus. .“ . 
Preife gute Aufnahme und — iche v ge | Gerhäft. Kleiner Waaren-Xorratb, gute Reparatur. | Soutbport YUve,, Store und 3 lats, Wrid.. 
%äheres, Hartmann, Morton Grove, nahe Wiles ll Etste Str Karıy Ave, Gegimmer Cottage 
B : € : ty Ave., 62, ı —— 
Gentre, IL. — ten 2 ki — on — — Racine Ave., Cottage, zwei Lots, Bargain.. . 82 
— rn * gi Verlangt: Guter Schlachter, Der willens it, emen | Wacine Ave. Cottage, 4Zimmer.............. 22m) 
‚Bu bermiethen: Schönes, Frontzimmer ‚für Fleiſchladen mit billiger Miethe zu pachten. Adr.: Mehrere Hänfer zu verfaufen, billig. x 
einen oder zwei Herren, mit Board, Bad. 201 | zus wir al. Sr. PB. F. Hannes, 993 Eouthport Ave 
Genter Str., 2. Flat. = Ren ee Dr ER Be N 
TEEFF BER ERTENENOFRIER Ze Zu verfaufen: Guter Merhandije Store, gegen: Zu Allen Yot, mit 5egimmer Haug, 
Zu bermiethen: Mödlirtes Zimmer, $1 per übır Tepot, ungeräbr 27 Meilen vom Ghicago gutes und Stall: 51900, —— fofert ge: 





Woche. 430 E. Didijion tr. Ginenbabn, bil: 


Stadt don ctiva 


bourt Soure, an dev Nortbiweitern pommen, 


: 16 Berteau Are. 
lige Miethe und lange Leaſe, ſchöne 





















Zu vermietheu; 2 ſreundliche Zimmer, Schlaf. id.“ Dieſer Yaden enibait  Wroceries, Erodery, Großer Ausvertauf in Late View 
y 4, ay { a m y . * 2 —* x 
und Hrontzimmer billig, bei Zamilie ohne | reiet und Schuhe, Wertaufe auf Inventur oder Votten, Bargaincounter, noch mis dagewefen! 
stinder. 442 Wells Str. auf Ilebereinfunft. Diejer lat verträgt Unterju: Fuß Votten an Glaremont, nabe Noscoe #., 350. 
EEE EEE CHEAT EEE EEE Ser chung, KRehme auch Ehicago Eigentyum als Theil— Fuß Lotten an Weſtern Ave., nahe Noscor, Ko. 
Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. — | zapiung. Wegen näherer Cinzeiperten fommt und Fuß Yotten an allen Uve., nabe Ro gm, 


33 28. Belmont pe. ſaſomo nabe Bel: 


Deutſch-ungariſche Frau verlangt Boarders. 
Deutſche Küche. 83. 50. 147 N. Ada Str., unten. 





Fuß Lotten an Weſtern Ave., nahe School 

Str., gegenüber don WRıverview, KM. 
22 rk Alatt N 2 > (1 
32 Fuß Yotten an Moscoe, nabe Taflen, FD. 
25 Fuß Lotten an der Nordoitete Seelen und 


14115 R. Aſhland Ave., 
Aves. 


ſeht John Heim, 
moönt und vincoln 


Zu vertauſchen Gutes Grocery-Geſchäft, gutes La— 


ſamodi ger'nit Rfers und Wagen ünd diunider Methe, imm Gornelia, gute Seichärts-Fde, 1200. 
FR ee ee re — EEE beiten Theile don Yals View. Winipche werbejjertes | 25 Fuß Lotten an Addiſon Str., nahe Hoyne, 8800. 
Zwei jimige Leute fünnen Wohnung Und | Grundergenthun und zable Untergdied ın Yaar oder Zwei Plot von der Hohbahnitativn. 


Board betommen, bei deutſch-ungariſcher Fami— 
lie. 347 Mihwaufee ve. 


5 Zimmer Frame Cottage, Brick-Baſementneu 


gebe Hypothet. Einzelheiten bei John Heim, 1513 
modern, N. Seeley Ave., nahe Hochbahn, 8200). 


V. Aſhland Ave., nahe Belmont und Lincoln Aves. 








— * = — m | u — ——— — — — — 2 53 Zimmer Frame-Cottage, Brick-Vaſement, 
Verlangt: Herr als Roomer. 172 DaytonStr., Zu verkaufen: Schneider⸗Store, gutes Reinigungs— neu, modern, Oatdale Ave. 5390. 
Flat 1. eeſchäft und Färberei, Laundry Office; Wohnzim- J 2ſtöckiges Frame-Haus, Brick-Baſement, Zement— 








Floor, Furnace und DOfenheizung,. 5 und 6 Zim— 
mer-Flats, neu, modern, Eichenholz-Bekleidung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot MFuß breit, 
Nr. 230 und 241 Addiſon Str., nur 3 Block von 








ee — mer; keine Agenten. 367 Wells Str. 
gu_bermietben: sront-Schlafzinimer bei Te I BR en — 
Hner Familie. 500 Larrabee Str., Flat 2. Ein guter Saloon oder fleiness Sommer:Mefort, 
—— ) bis 70 Meilen von Chicago, geludt, bin aud 











Su bermietben: Schönes Krontzinmer, dal= | wills, es ju verwalten. 861 R. WRodwell Str, | der Sochbabnitation und Yincolm Ave. Gars. B4N. 
fend für ein oder_zivei Perfonen. Tampipeis | 2, Fiat. 2itöf. Frame-Haus, Prid:Bafeınent, zwei 6 Zimmer 
sung. 590 Wels tr. nn rlats, auf 35 Fuß Lot, ſonſt gebaut wie oben: 
—— —_— —— 7⸗ — Zu verkaufen: Abend-Route. Näheres 737 N. ſtehende Häuſer, B1 Addiſon Str., Preis KH8W. 


Nähere Bedingungen zu erfragen beim Eigen— 

thümer, 

Yot an Nozco® Str., nabe Metern Ave. und 
River View Park Eingang, nur $750. 


Sehr billig, Ecke, Atöck. Wohnhaus, fo gut wie neu, 


„Bu dbermiethen: Schönes Außenzimmer, gegen— 
über Lincoln Barf. $2.50. Separater Eingang. 
Herrmann, 699 Glarf Str. 




























Glaremont Ape., 2. #l. 


m [00000 — 





0. Loop Diftrift, 
jajonto 





Zu verfaufen: Neftaurant für ö 
billige Miethe. Ade. R. 810 Abenppoit. 





Zu vermiethen: Zimmer für leichte Haushal— 








tung. 950 35. Str. Zu verfaufin: Burdevibop, alter Pag. 230 Yar- 4 vier Zimmer Wohnungen und Store, Gebäude 

— — — — — — — —— — — rabee Str. jafon mit 5 Zrmmer Wohnung bringt 85 Miethe, Preis 
Zu bermietben: Möblirtes Zimmer mit Board. Fe er —- söö, mit DOW Baaranzahlung. 

206 %. Pivilion Str., Top Flat. Zu verkaufen: Bäckerei, Nordweſtſeite, Geſchäfts- Eck-Store Gebäude mit 4 Zimmer-Wohnung, hohe 


Attic, Efc Hamilton und School Str., für nur 
*1800, mit 800 Anzahlung. 





322 Mo— 


ſträße; Einnahme 540 die Woche, 6 Jahre am Plaxtz, 
großer Bargain, 51250, werth das Treifache, wegen 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer. 











hawt Str. Schmidt. faion | anderem Geſchaft. Adr.: P. 661 Abendpoſt. Auduſt Peters., 
a a — ———— didoſamo 1516 Lircoln Ave., Ecke Grace Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 2 — — — mn - — — — — — — 
und eins dergleichen für einen Herrn. 363 Bur Tinner kann einen Theil von einem Spinnerſhop Zu verkaufen: Nahe Evanſton Ave. und Roscoe 


Str., cim ausgezeichnetes 6 Flat Gebäude, von je 
7 Zimmern: Sat Trim, TDTampiheizung, Marmor 
Kintgang. Yot 59 bei 175 Fuß, mit bequemer I im 
mer Gottags Daneben, cbenfalls mit Tampfbeizung. 
Jährliche Miethe 3200, Preis 825,500. Der Eigen 
thümer nimmt ſchuldenfreies unbeboutes 


132 Weſt Late Str. 
29fbjadoja 


ling Str. mit allem Werkzeug miethen. 


möblirtes Zimmer, paj 
>, und ein Zimmer, & 


Zu verfaufen: Grocerpitore, ausgezeihnete Yage. 
Scnts an! 2235 Yincoln Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: Warme: 
ſend iür 2 junge Männer, 
monatlich. 321 Orchard Str. 

















oder be— 
bautes Eigenthum im Werthe von 53000 in Tauſch. 
Nimmt auch eine HS, Mortgage auf daſſelbe. 
Kine vorzügliche Geldanlage für Jemanden, der ſich 
vom Gejchärt zurücdzichen will: fan in dem Haufe 
wobnen und jeloit auf das jylatgebäude aufpaffen. 

Sohn ®. Fostiter & Co, 145 Ya Salle Str. jajon 





Zu verfaufen: Leite Yage der Stadt, eriter Klaſſe 
Saloon, unabhängig. Nachzufragen bei Rudolph, 
112 Eaſt Randolph Str., Baſement Saloon. miſa 


Deutſch-ungariſche Frau ſucht Boarders. 83.50 per 
Mode. IR. Ada Str., unten. 
Zu vermiethen: 2, ſchöne Frontzimmer an 
oder 2 Herren, billig. 048 Ye Moyne Str., 
Spaulding Ave, ein Mod von Humboldt Part. 











einen S & 
Ecke Zu verkaufen: 18 prächtige, große belle Zimmer, 
gut moblirt, ſchöne Lage der Weſtſeite, immer be— 
ſezt, große Finnahme, muß Stadt verlaſſen. Großer 
Bargain für 388060. Adr.: O. 38 Abendpoſt. 











3 und 6 Zimmer Frame oder Brick Cottage nahe 
Hchbahn-Station von *220) bis tleine An— 
jablumng. Reit gleich Meistbe. 9. Woiterding, Sul 
North Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer, 
81.50 die Woche. 28 Mohawt Str., 3. Floor. 


in: 
got. 
0), 


fria 








Zu verlaufen: Cine der beſten Bäckereien der 
Nordweſtſerte. Vorzuſprechen: 465 W. Diviſion Str. 

frja 
rentabler Saloon, 
Familien— 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 83 W. Van 
Buren Str. ſaſo 

Zu vermiethen: 1 Zimmer, peſſend für alleinſte— 
hende Perſon. 831 Wellington Str. 


Nordſeite. — Zu vertaufen, billig, modernes 2 
ſtöckiges Framehaus mit kleiner Wohnung im Attiec, 
jäbriiche Mietbe SIR, an Janfifen Ave. — Schön:s 
2itörfiges modernes WVritbaus, Stein-Bafenent, Ze: 


Zu, verfaufen: Wit etablirter, rent 
Nordieite: deutſche Nachbarſchaft; 


TE s — — aute, ‘ e S * ei % ; 
Schöne? Frontzimmmer oder Schlafzimmer mit Koft | verbäitwiise halber joforh zu verfaufen. Nadzufragen | ment:Voden, Laundry, Hartholz, nur 85000, in 
E bis 5 Dollars bei reinlicher deutſcher Frau. 1250 jrſa ſchöner Gegend. C. F. Anton, 1791 Seeley Ave., 


173 Nord Park Avenue. 

Zu vertaufen: Hotel, Sommer-Neſort an Piſtakee 
Bay, Jll., gutes Geſchäft und modern eingerichte- 
ter Play. Wegen Nähere jepreibt man an Kol. J 
Mertes, Me— — 6mz, Iwx 


nahe Roscoe. 

Grotzer Bargain in Nordſeite- und Weſtſeite-Flat— 
gebäuden, aud) 2: umd einftödiges Gebäude, jehr bil: 
lig, 45 Yotten, SAN das Stüd. Diejes it ein _gros 
Ber Bargaiı. W. Mesger, 1451 %. Wibland Xpe., 


— — — — —— — 








Wolfram Straße, bei Diverſey Hochbahn-Station. 

Zu vermiethen: Gutes Schlafzimmer, warmes 
Waner, ſeparater Eingang, an reſpektablen Arbeits— 
mann. 8130. 600 N. Glart Str., 1. Flat. 






































Zu vermiethen: Kinzelnes Zimmer, $1.0) wöchent- gu verfaufen: 5 Kannen Milchroute. &4 Rees nahe Diverſey Blod. 
lich 181 Weſt Late Str. 25,2970,3,7,19, 14m | trade. Da IT HC a z——— — 
— — — — — - — an — —— nu S en — Zu verfaufen: Fin E00) Eigenthum mit Iwei 
Zu vermiethen: Schöne, helle Zimmer, 198 Eaſt Zu kaufen geſucht: Guter Meat Market oder guter | Käufern, bringt 8850 Mierbe jährlich; beite Nach- 
Diviiion Str. Gas, Yad, Heibwailer, 81.25. frja | Store fin Market; Nord- oder Weftjeite. WAdr.: | barjaft. ein Block von Hochbahnftation. für $5109; 
— — — KR. 7, Abendpoit, dofrfa | muß fchnell verkauft werden. Nadzufragen: 1350 
Zu vermiethen: Schöner, großer, heller Front — * — Lincoln Avenue. 
Parlor, mit Pianobenutzung, ſowie ein Beitzimmer, Zu verkaufen: Bäckerei, wöchentliche Einnahme EEE EHE EEE EEE WORT — 
an gebildeten Seren: alle Bequemlichleiten: Tele 8160: 820 Miethe. 945 Weit Yafe Str. dojrjajon Zu verkaufen: Billig, 2beeitödigee modernes 


frame, 3 frlats, Vottage und Stall hinten, Gliiton 




















phon, Bad, Furnace-Heizung: beſte Verbindung — — — — — — x * PR an 
burh Straßen: und Northweſtern-Hochbahn. Vor: — E Ave. nahe Roscoe Str., Miethe 59; nur 8500. 
zůfſprechen: Z600 Webiter Avbe., zweite Etage. Rechtsanwälte. Baumann, 106 Lincoln Ave. 
Amz, Iwx ẽ ae ee € 2 a r EOS TEIEER — u 
— — u A I | (Qirzeigen unter Dieter Rubrif 2 Cents das Wort). Zu verfaufen: Dreiftöfiges Frame- und Brid: 
i i: Möbli Küche id j 8, ero: — — Hebäude in beſtem Zuſtande, an M. Marſjhfield 
Zu vermiethen: Möblirte Küche, und ſchönes, gro— a y — rn 5 2 St ven Hu ‚ } a 
Lincoln Ave. midofria Albert 4. Kraft, Ddentiher Apvofat. Ave. gelegen. Gigenthümer, 44 Gardner Sır. 


Bes Bettzimmer. 301 





Prozeſſe in allen Gerichtshöfen gejührt. Alle Rechts— 
eſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Nolleftirungs Dept. Anjprüce überall 
durchgeicht. Yöhne fchnell folleftirt. Abitrafte eramı- 
yet. Peite Gmpfeblungen. 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 506. Wohnung: 24097 Nord . Ave. 6in* 

a 





Zu verfaufen: Yotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
von Publitichule und fatholiiher und Jutheriicher 
Schule und Kirche, jowie der Northimweitern (iHtaveng- 
wood) Dochbabn und Yincoln Ave. ınd NRoben Str. 
elettriihen Smakenbabuen. Fine günftige Gelegen: 
beit für angebende Käufer. Gegen Baar oder leichte 








Zu miethen geiud)t. 
(Anzeigen unter dicier Nubrit 2 Cents das Mort.) 




















Zu miethen gesucht: Zwei belle leere Zimmer in 


mwohlhabender Nachbarichaft für Tanıens und Ser: Frer Plotte, deutiher Mechtsanmatt, Abzablungen. Schulfinder brauden 
tenjchneiderei, muß unten fein, Mordieite, Adr.: | Ale Nedtsfragen prompt bejoret. Proltizirt in allen | feine Rahbıgeleiiezuüberfhreiten, 
Geriggten. Nath jrei. 79 Tearborn Str., Zimmer ; 


Häujer anf Veltellung gebaut. Nadhzufragen bei 


8. 157 Abendpoit. \ 
2 Julius und FFichter, 1 Yincoln Ave. 


Zu mietben gelucht: Deutich-llugar fucht ein 
Schlafzimmer, wo feine anderen Noomers find. 
Nade 39. md Sallted Stv. Mitller, 5843 Eıne: 
rald Ave. 


Zu mietben gejucht: Großes Zimmer, theilmweije 


1044. Abends: 1614 Priar Place, nahe N. Halftey, 
75° 
— — ——— — — — — — 
KRihbard N. Kod, 9% Waibington Etrabe, 
Teuticher Advofat und Notar. 
Ale Nehtsjahen prompt md aufs_beite beforgt. 
NorpdieitesOffice: 270 Nortb pe, Ede Larrasee. 


- 


Morgens 8—Y, Abends 7-9, Eonntags 10—12, 


22fbja* 


Zu verkaufen oder vertaujchen: 3eftödiges Gebäude, 
402 Folter, Ede Robey Str. Nehme Lot als Teils 
sahlung. Yoheinrih, Eigenthümer, lljaja* 

















Zu verfaufen: In Yafe View, billige 2: und 3: 


ſtödige moderne Brid- und Framehäüſer, ebenfalls 











nit Mahlzeit, rivat vorgezogen. Adr.: U. S. 17 
Absnonoit. = mar — Saver Coitages umd Xauiteilen; _befte Feuerveriicherung 
a sg ei et a ee ine * z - 5 —— Yun eſorat. Bitte vorzuſprechen. C. F. Anton 
= * — M . Hu, deutſcher Advokat,. 59 D —— —— ——— £ * 
Zu mietben aelucht: Stall für 4 Verde und 4 M. J. Hus Dear born öffentlicher Notar, 1741 Seeley Ave., nahe Roscoe. 


Sir. Prempie wud ehrliche Erledigung der Geſchäfte. 


1629:n37 
feb,X+ — 


Ziegelwagen, auch Wohnung von 4 bis 5 Zim— 
mer, vom 1. Mai oder vom 1. April an; nicht 


gu verfaufen: 30 Fuß Yot an Eddy Str, Anzu: 

















weiter nördlich als Chicaao lve., umd öftlich — —— — * = ea. I L 

von Wells Str. Adr. A. Joehmck, 253 Rufh Deutjher Advofat übernimmt alle Rechtsfachen, vers | jragen: 10Eddy Str. fria 
EStr., 2. Flat. . fhwiegen, jhrell. 9.2.9arz, 3.541, 79 Drarborn St, | —- ee 

— — * 24fb, Im, x Zu verfaufen: Hepcozentige Nettio-Geldanlage, Z⸗ 











— 


Raul Hermann, Adoofat md Notar, 
Unity Bilde. 


ſtodige Brick und Frame: ylats an Sheffield Xpe., 
nabe Clay Str. Wierde HER; Preis 82400. 
Larry Ave, nahe Southport, 2eitödiges frame, 


Gefucht: Zwei leere Zimmer, Nordfeite, eit- 
zeine Frau. Mrs. U. Vorntraeger, 722 Wave: 
land Ave. 








































el ne un rn alt de = vier 4egimmer Flais, Miethe 80; Preis 83200. 

Zu mietben gejudt: 5 oder 6 Zimmer von fünf a en Ser Ernitt & Co., 279 €. North \ive. frja 
Griwadjenen, Nordjeite vorgezogen. Preisangabe. Grundeigenthum und SGänier. ee ee re = 
Adr.: ©. 381 Abendpoſt. — —— Mouth Da Mb Zu verfaufen: Vergains RO Qaar kaufen 
= u (Anzeigen unter Dieser Rubrik 2 ent: da8 Mort). 53-Himmer Frame-Cottage, hoher Dachboden und 

= 7 Tr area, Sb. ud Was: IMiE Dar, mm Gar: 

u mietbhen gefuht: Noominahbaus. Adr.: 9. ; FIRE * — — yement, Lad und Gas, mit ‚ ey Lot 
— geſuch dr.: V. 186 Zu verkaufen: Seht dieſe prächtigen neuen 2Flat Fehe Adbiſon Str.:Vohbahnitation und VLincoin 
idvoſt. Triegebände, 5 Zimmer jedes, Taf Trim, Dat | Yve.:Gars; Wreis K2W. 
* —X eftriſches Di >: : Bee a a x , 

Bu miethen gefucht: Möblirte3 Zimmer bei Pri: Bußböden, eleftriihes — Fußboden im Bes serne Fsäimmer Gottage, mit Barn, Bad und 
vatfamilie oder Mitte, Nordieite. Adreffen mir | ibün Furngcebeizung, bobes beltes Bajement, ges | Gas, Feriey Ave, nahe Hochbahn und Straßen: 
Nreisangabe etc. D. 327 Abenppoit mentfloor, Stationary Yaundry=Tubs, beites offenes | vannen: Preis S2100; 33M Baar, Neft $12 monat: 
ae ne en u  ) Nidel at 3) ub Yots, Sceley Ave., nahe | Lin, iſchrieß!lich Zinjen. 

ee] > 9 V nr Rt 2 —— 383 2 - . 
i — ar — Irving Park Blvd. Drei Blodcs zur Hochbahn, Ei— VBargain, feine 5-3immer Cottage, mit Barn, 

Zu mietbhen gejudt: Cine 6 Zimmer Wohnun fen: und Straßenbahnen. Preis 5m. Megen Aus: | Caflen Yve,, nahe "Irving Park Boul.; reis 





oder Gottage mit Stall, Nordweirfeite. Adr.: 7 
Wet North Ave, Store. 

Zu mietben aejucht: Leerer Store in guter Nach» 
barichaft, für Päderei anzufangen. Abdr.: 8. 773 


funft wende man ih an Fraut Beck, 346 ©. 
Irving Park Blyod. Telephon Lake View 1208. 


sl: Km Baar, Reit monatlich; wenn jofort ge= 
fauft. Sprecht vor bei Frank Bed, 46 Eaft Irving 
— Part Boul. Telephon: Lake View 1200. dofrſa 

Zu verkaufen: Jetzo iſt es Zeit! Sprecht vor in — — 
unserer Cffice ımd bolt Euch Ausfunft Über unjere Zu verfaufen: Mit OO Anzahlung, ein aweiftüd. 





























Abenppoft. —A Esihäfts:Yorts an Southport Ane., 36 | Framebaus, mit ziwer modernen 4sgimmer Wob- 
— Fuß Lots an Fornelia Str., jowie Eddy Str. umd | nungen: Miethe 3336 das Jahr: Preis 28). 
Zu miethen gefucht: Bruder und Schweiter fuchen | Newport pe. und oscoe Str. Yeht ift Die Zeit N. Wepel ir. & Go., 724 Eaſt Belmont Une. 
2 Zimmer bei intelligenter jitdifher Nrivatfamilie, zum banen und Geld zu machen. Nr ver beiten 5mz, Iwx 

Nordweſtſeite. Adr.: B. 110 Abendpoſt. Subdiviſion und Lage zum vermietben auf der | — 
— Nordſeite. Wir gebrauchen Häuſer. Legt Euer Geld Zu verkaufen: Neues, modernes, dreiſtöck. Stein— 
Zu miethen geſucht: MWobnung oder Kostage mit | an in Yıts. Baur Hänfer. Zieht aroke Mictbe, Der | front: Flatgebäude; Heikwajler-Heigung: Lot 30 bei 
Stall. Vancine, 1745 N. Yeapitt Str. SmylioX | einzige Weg Geld zu machen. Seht Iohn Bobel, 125: an Maple Square Ave, $10,0W. Wuguft 
; 069 Eouthport Avenue, Zorpe, 147 Eait North Ave. dofrja 

















Me ee 
Base mern nn en EEE nr sense Eu m 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Sehr gutes, neues, modernes drei— 
ftöd. Steinfrontsfylatgebäude:; drei Ösgimmer Woh— 
nungen: Yot 30 bei 125: Newport, nahe Southport 
Ave; FTW. August ITorpe, 147 Gaft North Ave. 
dofrfa 


Zu verfaufen: 5:Zimmer:Cottage, Oakdale Ave., 
KIRO0, werth 500: modernes Brid-Bajement, Fin: 
tonımen 875, leichte Abzablungen. — MeMullen, 
Barry und Ajbland pe. 





ee E 

Suche mit einem eritflafiigen Rellame maden- 
den Bitter8 einem Xilör-Geihäft beigutreten. 
Adr. D. 321 Abendpoft. 


Sion: oder Wagen-Painter als Grjchäftstbeilhab: 
gewünſcht. 680 Ancoln Ave. N u 


ET ER BBSR SEE 0. 

Theilbaber aefuht. Möchte mich mit $1000 an gut: 
gehendem Wladjmitb:Shop oder anderem Eiſen⸗Ge— 
ichäft betheiligen. Adr.: ®. 116 Abendpoft. frſa 





—————— 


Sehr billig! In hochfeiner Lage an Burling Str., 
nahe Wrightwood Ave. zweiſtöck. Framegebäude; 


zwei 4Zimmer Wohnungen; nur 8W280. u n ‚bei 
—— Arthur Iojetti, WM Eaft Nortd Une. — ot 33 bei 125° Burling, nahe Center Str., 8520. 
— | Auguft Torpe, 147 Eaſt North pe. dofria 


Bargain: legantes zweiftöd. fyuamegebäude, ö= - * — — 
und 6:Zimmer Wohnungen, Badezimmer ujw., an gu verfaufen: Billig, Lot Bex265. 467 Wells 
Alhland Ave, nahe Waveland Upe., nur 8400. Str. Nahzufragen im SHinterhaus. dofria 

— Arthur Jojetti, 20 Caft Nortb Ave. — F 


Zu verkaufen: Modernes zweiſtöck. Brickgebäude, 
wei 7-Zimmer Wohnungen; offene Plumber-Arbeit; 





























Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, alles mo— 























— Zu verfaufen: 5-Zimmer Cottage, billig. Di» | dern. Auch beibes Waffer. Gas im Bafement. 

Gefunden und Verloren. berfeb und Meitern Abe. 1568 N. Artefian Abe. —F — Eigenthümer 847 eine 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). Zu verfaufen: Modernes R-Zimmer-Mobnhaus, - d, 2. 
> n = a 2 Steinfront, an Qurlina, nabe Wrigbtiwood. Bin mit Zu verkaufen: $27M taufen 6⸗Zimmer moderne 
Verloren: Goldene Uhr umd stette.e Mono: | uneefähr SIMM Anzablung aufrieden. Meft monat: | Gattage, Furnace, Aspbaltitraße, nahe Kodbahr. 
gramm GC. 9. Belohnung. 1257 NRofeby Ztr., lih. Spiortiger Vefig. F. Schaedler, 168 Wriaht: Keichte Tedingungen. Eonflin & Co., 1648 Lincoln 
Hall. wood Ave. jaſon AUvenae. lurzImX 








Grundeigenthfum und SHünfer. 
Nordieite. 


nehme Schulden bis 25. 
XaSalle Str., Zimmer 1005. 














$150 baar, 
1e 13immer, 
% T. Engelbreht, 1801 Lincoln Ave. 


gu verkaufen: 





Ravens 





J 


Yolter Ave N D. 


F Engelbrecht, 
Cakley Ave. 


Sale View 1208, 


Nardiveiticite. 
Pargains! Paranins! 
Zu verfaufen bei 
Koener & Zander 
\ 0 Trarborn Str, Gde NRanvolpb. 
‚ Wir eignen oder fontroliren 
folgenden Grumditüde, weldhe zu 





u 





gelegen im amd im der Nähe des jchonsten Wohn 
Tiftrifts an der Nordweitieite, befannt als 
a3rBing Bart 


Es wird ſich für Euch lohnen daß Ihr dieſe 
möodernen Wohnhäuſer — 
beſichtigt. 


genment Seitenweg, Preis 
Fuß Lot. Heißwaſier-Hei 


pflaſterte Straße, 
5 Zimmer Cottege. 2 





Gas, Furnace, 50 Fuß Lot, Kom baar, 20 mo 





nace, Mantel, Sideboard, 373 Fuß Lot, 3300. 































mn 


gintmer Dans auf 75 Fuß Lot, 








5,2, 
Barnains: in? Flata. 
5 und 5 Zimmer, neu, Bad und Gas 
SH) bar, Reit monatlich, 33100. 





Ecklot, Miethe SIT2 jährlich, Leichte 
3100, 
5 und 5 Zinmer, Stein-Qajement, Yad umd 
Ich Fuß Yot, SO) baar, Reit monatlich, KW, 
> und o Zimmer, Taf Trim, große Atric, 
Lot, beite Yape, leichte Vedingungen, 
Unfere 3 Local Zweig-Offices 
118) W. Irving Park Blod., Ecke N. 42. Ave. 
957 W. Byron Stri, gegenüber N. Avers 
und N. 48. Ave. Ecke Milwaukee 
Offen täglich und Sonntag Vormittags — 
Kocher & Zauber, 
09 Dearborn Str. Ecke Randolph. 


Zu verkaufen: Fafſt neue, moderne 453imm 

















Ber Bargain, muß ſofort 
1324 N. California Ave. 


verfaufen, 


von Potomac Ave. (Park Front). 
Mihwanfee Avenue. 


Ztalt 18 bei 29, aute Yaae. $2500,. 31 


\ 


Zu verlaufen: 
Fa — — ⁊ — — 
Waäſſer, Sewer, Gas, Zementwege, 7 F. 
gain. Haentze & Bheeler 


Pretzel K Co., 893 W. Diviſion Str. 

Verkaufe neue moderne Brick-Cottage, beſte Lage, 
Nordweſtieite, zu Bargain, auf leichte Bedingungen. 
Abends und Sonntags offen. Bates, Hinkley K 
Kraft, California und Tiverien YUve., und 1603 
Milwaukee Avenue. 


82000 faufen 2 


vier Zimmer Flats Gas, Bad. 

Sr faufen ftöf. Prif, Mictbe SW, mit As— 
phalt gebflaſterte Straße. 

83200 kaufen 2-ſtöck. FC-Himmer Flats, Waſhtenaw 
Avenue. 

*420) kauien 2itöck. 6-Zimmer 
Baſement, vLot 4x177 Fuß. 

*8530 kaufen 2ſtöck. Steiniront 

E09 fanfen 3-ftöd. gelbe Brick 
Surnecebeizung. 

59300 fanten 3-ftöf. Arid, Miethe $S6, Lot 37x120 
Fuß. 

SIND kaufen North Ave. Store und Flats. 
Navratil, 321 W. North Ave. 


Flats, Attic und 
or 39x125 Fuß. 
Flats, Baſement, 


ſaſon 


Zu verkaufen: Framegebäude, Miethe 840 per 
Monat. Brei 84000. Prachtvoller Bargain. 67 
Zeit Place, Flat 1. 

u verfanfen: 5, 6 und 7 Zimmer HKHäuſer, Lotten 
30 bei 725, hobes Baſement und Attic, Badewanne 
heißes md kaltes Walifer, Maichftänder, Goetz, 
. Ghina Glojers, Zement-Seitenwege uſw. 

Zitöfiges Haus mit Attic, wei 6 Zimmer Mob 
mungen, 1, auf leichte Abzablırmmgen, nahe Drei 
Straßenbahnen ımd der neuen Hochbahn. 

Otto Tobrotb, Efiton, Yelmont und Falifornia Abs. 

663 W. Irving Vark Blod., Ecke Kimball Ave. 








Acre und Halb-Aere Lotten 





grenzend au Irving Park. 
Eine 10 Ptozent Herabſetzung 
an allen unverkauften Lotten. 





Dieſe Yotten jind bequem für Fabrgelegenbeiten und 
find nabe der Ede von Milmaufee Ype., Irving 
Park Blod. und 48. Ave. 
510 bis $250 baar, 
Reſt 5 Jahre Zeit, 5 Prozent Dinjen. 


Unſer Agent iſt in der Zweig Office an R. 48. Ave. 
Ecke Milwautee Ave. und Irving Part Blod., jeden 
Samſtag und Sonntag Nachmittag und wird Euch 
das Eigenthum zeigen. 

Ktoeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Laßt un: Kuh unfere neuen 2 lat Gebäude zei: 








gen nahe der Kde von Wilmwaufce Ave. Itving 
Vart Blyd. und R. 48. Ave., welde Jbr faufen 
könne für So bis 500 baar, Weit monatlich. 





Preiſe H2250 md aufwärts. Uejeht jie heute. Agent 
in der Zweig:Cifice Ede Wihvaufe: Ave. und Ir— 
ving Part Youlcevard. 

Roeiter & Zander, 69 Tearborn Str. 








Zu verfaufen: Neues modernes Steinfront-Haus, 
zwei 5 Zimmer Ylats. 672 W. Fullerton Ave., nahe 
Logan Sauare Hochbahn-Station. ſaſon 





Neues modernes 6 Zimmer Haus, 
22 Nichmond Str., nahe Irving Part Vlod., 
Brick Baſement, Hartholz Fußböden, Oat Trim, 
*8100 baar, 829 monatlich, einſchließlich Zinſen. Ei— 
genthümer im Hauſe Sonntag Nachmittag. 


— — — 


Zu verkaufen: 





Zu verkaufen: Billie, Ecke Wincheſter und Winne— 
mar Ave., 52 bet 157. Eigenthümer, Oſt North 
Ave. 

Neue Brick Cottage, 6 helle Zimmer mit Bad, 
offes modern: nahe + Strasenbahnen und WMetropo: 
litan Hochbahn; ein modernes Heim. Sehr leichte 
Bedingungen. Office Sonntags offen. Herman R. 
Melms, Gigenthümer, Yogan Squart. lljanja* 











Zu verkaufen: Yargain, Eigentbümer, 7=- Zimmer 
2:ftöfiges Frame-Wohnhaus, offenesPlumbing, mo: 
dern. 1563 Hutchinſon Str. nahe K. Avenue. frſa 














Zu verkaufen: Cottage, 5 Zimmer, mit Lot 
gl. 105 Nord 43. Ave. friaio 
Zu verfaufen: Zum Schlenderpreis wegen Nad- 
fatienichaftäregelung, 615 N. Yimcoln Etr., Gde 
Fllen Str.— zwen 6-Zimmer Ylatd, Store und 
Raiemient, zwei 4egimmer Ylats und Bajeıment 
Brickgebäude, Miethe 81116. Ufenbeizung. Unter— 
ſucht: macht Angebot. Keine Agenten. Sprecht vor 
oder adreffirt: Chas. E. Anderſon, TI NR. Wyipple 
Str., nahe Weſt North Avenue. fria 





Zu verfaufen: Allen Yot SOx125 für 8500, an 
Hamlin Ave., nahe Fullerton Ave. Nachzufragen: 
414 N. Francisco Ave. frſa 








Pridaebäude, vier 4:,Jint= 


Zu verkaufen: Zweiftöd. j : 
Bargain; zweds jchnellen 


mer flat: Miethe 8024; 
Verfaufs COM. , 
gu verlaufen: Zmeittöd. yramegebäude, zwei 
6-Jimmer Flat; 50 Fuß Yot; asphaltirte Straße; 
wur HOW. 
Milton, 9 North Ave, Ede Humboldt Str. 
dofa 
Zu verfaufen: Edlot, 41. und Milwaukee Upe., 
HH. Apr: 2. [01 Abendpoit. doja 


Verkaufe Cottage und Lot billig. Guter Play für 
Milhaeihäit. 722 W. Chicago Ave. midofrija 











Bargains!— Zwei 4 Zimmer iylats, $2150; zwei 
6 Zimmer Flats, 2800; eine Brid:Cottage, 1650. 
Nahzufragen: 1670 Milmaufee Ave. Imy,1mX 

Große Pargains iu 
Ritarn %. Sch & Co. 





Norvpieite SFlatgebäude. — 
% Moidington Ernte. 
2u0l°2 


(Unzeigen unter diefer Ruhrit 2 Cent3 da3 Wort). 





Kabe 2 Lotten an E. Pelmont Ave., nahe Robey, 
taufche 2Zftödige Vrid: oder Yrame-flat3 ein, über: 
Nicholas Pruifing, 18 


Bu verfaufen: Prächtige moderne Cottage, $2700; 
19 monatlid. Modernes 2: Flat Bri.., 
2800: $100 baar, $10 monatlih. — 


. wood, neue und moderne 
3: und Gzgimmer Gottages, Zement-Bajement und 
Floor; EN) baar, $I2 monatlih. Moderne 2sjylat 
Steinfront 5= und 6-Zimmer, fyurnaceheisung: $200 
baar, $15 monatlih. Nehmt Lincoln Ave. Gar bis 
Gde Yoiter und 


SR a nn er ee — 
gu derfaufen: 2-lat Qridgebäude, 5 und 6 Zim: 


mer, Bad und Gas, Taf Irim und WYuhkböden, 
Furnaceheizung, 16 Wlod zur Hochbahn, Eiſenbahn- 
ftation, Neving Part Qiod., öftlih von Yincoln 


Ave. Preis KH), Yeichte Yedingungen:; $10) baar. 
Seht isranf Led, 346 €. Irving Park Yivd. Phone 


Pergains! 


ausichlichtih Dre 
Bargain-Preiſen 
vertauft werden und auf leichte Abzahlungen. Alle 


5 Zimmer Cottage auf Brick Baſement, Lot 50 bei 


150, Bad, Gas, Zement-Seitenwege. 550 baar, 
Preis 3170. 
5 Zimmer Gottage, Yot 5 bei 134, Bad, Ga: 





zung, Zement-Seitenwege etet, HTW. 
8 Zimmer, rolles Brick Vaſement, Oat Trim, Fur 
nace, kleiner Stall, 33 Fuß Lot, 5600 baar, KW, 
5 Zimmer Cottage, alles auf einem Floor, Bad, 


natlich, 233. 

6 Zimmer Gottage, Brick Baſement, Furnace, Oatk 
Trim, alles modern, Z Fuß Lot, 3100 baar, Reſt 
monatlich, FIN. 

° Zimmer Saus, neu, allss modern, wurnace, Caf 
Trim und Fußböden, 373 Fuß Lot,50) baar, 
sm, 

7 gimmer Haus, LE. N., nu, alles modern, Fur: 


7 Zimmer Haus, Stein-Baſement, Furnace, Oak 
Trim, 50 Fuß Ecklot an gepflaſterter Straße, eir 
Bargain, 8200. 

S Zimmer, neues Haus, Conerete Fundament, alles 

moede Furnace, feine Lot, 8300 baar, 5430. 

8 ZJimmer Kolenial, neu, alles modern, delorirte 
Wände, 374 Fuß, Oftfront, SON baar, 84600. 


Tampibeizung, 


nicht men aber modern und sin großer Wargatıt, 

81500. 

7 Zimmer, neu, ſehr hübſch, finiſhed in Miſſion 
Style, alles modern, 374 Fuß Yot, Som. 
Zimmer Colonial, neu und alles modern, alle 
dimmer hübſch detorirt, 373 Fuß Lot, 834700. 

9 Zimmer Colonial, große Ättie und Porch, jede 


moderne Bequemlichteit, ſpeziell und ein Bargain, 


Bi, 
10 immer, Tuth Koloniel. auf 40 Fuß Lot, große 
Zimmer, Furnace, Mantel, leichte Bedingungen, 


2) Sun 
32 u Yot, 


9 umd 7 Zimmer, nicht neu, Ofen-Seizung, D Fuß 
Bedingungen, 


Gas, 


374 Fuß 


ve. 
Avenue. 


Arid- 
Gottage, 1658 Elſton Ave., nahe Nodiwell Str. Sro= 
Figenthümer! 

jadi 
Zu verfanfen: „Snap“, Kedzie Uoe. Yot, jüdlih 
Mahlman, 467 


Hu derfaufen: Store ır. lat, aepilait. Straße, 
bei 41. 


Saenge & Yöbeeler, 2806 Mihvanfee Ave. ſſo 


8-2immer Daus, Kortland Str. 
Baſm. 
Kreis 82200. Leichte Bedingungen. (3257) Bar— 
2806 Milwaufee Ave. 

ſaſon 


Zu verkaufen: 2-Flat-Framehaus. 5 Jahre alt, 


zwei 4z3immer Flats, GCement-Seitenweg, Miethe 
*228. Preis 819590. (2246. Haentze K. Wheeler, 
2 Milmwaufsce Are. ſaſon 

Bargains! Humboldt Park, 3-ſtöck. Bri...... WI 
Sweritöcdiges Prid, ziwer rlats, Bad.......... 290 
Refidenz, 6 Zimmer, modern, 83700 Hypothek. . *81500 
Cottage, ſcchs Zimmer, Baſement und Gartet. . 8180 












Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 























Noıdweitjeite. 
Logan Sauare Pargains 
Fullerton Ave. Geihäfts = Yotten zwiſchen 






Ridgemay Ave. und Hamlin Ave, nur.... 
29 Fuß breite Lotten an Lpndale Une, nahe 
——————— 
HD yuß breite Yotten an Kimball Ave. ......21000 
3) Fuß breite Xotten an Monticclo Ave. .... KW 
Yullerton Ans. GeihäftssYotten, 28 Fuß breit, 
im Mittelvunft don Logan Sauare, ziwiichen 
Spaulding und Kimball Ude. ceeeenenneenn.$1250 
aufwmonatlide Abzablung wenn gewünict. 
Atöckiges Brick, verichleudert ...........RSooo 
5 Zimmer Cottage, Furnace .P.........506 
C. S. Reeros, 
Ecke Wriahtwood u. dem Boulevard, Logan Sauare. 




























gu verkaufen: 13-prozentige Geldanlage, jieben 4: 
Zimmer Flats, Brid, hohes Bajement:Mietye So; 
greis E06; nur SM Baar erforderlich. — 

Shulje& Go, 49 MW. Tivifion Str, 
Sffen Abends umd Sonntag Vormittag. 




























Weitjeite. 
gu verfanfen: Neue moderne 6 Zimmer und Rad 
Lrid:Cottage, hobes SteinsBajement, großer Dad: 
boden und gut gebautes Saus zum SKoitenpreis 
230 Ya QBuren Str, 2 Plods zur Metropolitan 
Sohbahnftation 45. pe. Cigenthumer am Play. 

Erben müfjen ihr Orundeigentbum verkaufen; 
fommt und jeht Diejet. Miet rag lim monat: 
lich. Nahzufragen R. Yob, 1737 Wet 2. Str, 
Sfbln, jan 

Um näher in die Nahberihaft meiner Geihäfts 
zu fommen, „will ich mem dreiſftock. S 
Gebaͤubo Arek Baſement, verkaufen, beſteh 










1% 
1: 



























% 

















| einem Seimmer und zwei 6-immer jylats, mit 

| 2ad, heißem und far Bajier, gelegen an Iron 
Str, nabe IE. Str. für DW; jährlihe Mietbe 
Ki: Asphalt-Pflaſterung und ? i 





Hoch 


bequem gelegen jur 
Adr.: 2. 144, Ubendy 


hezabit: 
benbabnen. 








Süd ĩeite. 
3u verfauien: Ein halber Acker it 
Bebände, Sild 38. Etr. nabe 128 





jür Gemüſe- oder Hühnerfarm. Adr.: M. O. 
Abendpoſit. 
verkaufen: 2-Flat Backſtein-Gebäude, 
g. elektriſches Licht, ganz modern, 
Miethe. Billig vom Eigenthümer. Keine 
ten. 633 Poeoria Straße. 


























Zu verkaufen: Haus mit zwei Woh 
nungen, an South Oakley Ave. Preis 0. Rad 
jufragen: (0 33. Str. fria 

— ee 
Südweitieite. 

Zu verfaufen: billig, oder zu vermiethen: Haus 
und Xot, im wmeldhem lange Nabre Yutcher- und 
Grocery-Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wurde. 
23 50%. Str. Zu erfragen beim Eigenthümer: 4331 
Süd Arteſian Ave. dov ſon 

Vorſtũdte. 
Verkaufe billig, 8 Zimmer Haus, modern; Figens 


d 

‚Om Za ’ Ztr ander. 

IT Sophia Str., Auſftin. 
1620, m;1 8 


thümer verläßt Chicago. 





‚hr 





Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage und 3 XUc 
nabe Gdgebroof, mıub die Stadt verlajien; verfauie 
iegr billig für baar. ragt nad bei H. Wolterdina, 
So] Welt Nortb Ave. fria 


Farmländerelen. 

Ein ſüdliches Heim für Jeden. 
fand, SB pro Mere aufwärt:. Schr leichte Abzab: 
lmgen, 5 Grnten, fein Winter. Offen Sonntag:. 
Byers & Proder, D8 Empire Pldg., 142 Weit Wta- 
Difon Straße. ſaſomo 
Gute deutſche arbeitſame Leute mit ein paar hun— 
dert Dollars, die Luſt haben, auf die Farm zu ge 
hen, ſinden Gelegenheit, ſich ſelbſtändig zu machen. 
Gute, geſund Gegend, autes Land. 87.50 der Acker. 
Im ſfüdlichen Alabama. Adr.: R. 811 Abendpoſt. 








— Texas Frucht? 











Ein Pargain: 138 Ader Wisconfin Farm, 
Gebäude, Windmühle, Mafchinerie, Vieb, Fun. 
2 Meiten von Stadt. 140 E. Webfter Ave., Flat 
1. Nabe Racine Ave. 


den Epottpreis don KO ift foford eine 10 
;— Farm in Adams County, Wisconſin, zu 
verfaufen. 10 Meilen von der Gijenbahnitation, eine 
Meile von der Echule. M MWeres unter Pilun, 
frıschtbarer iandiger Yehmboden. Das Haus it fait 
Dimmer, großer neuer Steinkeller, neuer 
$ranerp. mehrere Woditälle, quter Brunnen. Ke 
Tanich. SI Anzahlung. Stod und Maichinerie 
woblieil zu haben. Aor.: 8. 916 Abenppoft. ſaſo 
Farmland zu bearbei 
Room 1019, 


yamo 





nen. N 








Verlangt: Tüchtige Leute, N 
ten. Borzufprehen ziwifchen 5 und 7. 
IE. Glarf Str. 


Nollftändig ausgeitattete Farm von 114 Acres mi 
vorzügliden Poden und Gebäuden, Nieh, Majchine 
tie, 6 Meilen von Stevens Point, Mis., it um 
jtändebalber billig zu verkaufen. Liegt an cinem 
fließenden Gewäſſer neben einem großen Mühlenteich 
direft an eine Ortichaft anftoßend. 80 Acres ſind 
unter Plug, davon 30 in MWinterroggen geiät. 
Futter und PVorrätbe find reichlih vorhanden. 
Preis nur 4, mit mwenigftens $209 Anzabluna. 
Adr.: ®. 185 Abendpoft. faio 
sr verfanfen: Geflügele ımd, Cbftfarm, feiner 
Shitgarten, Uepfel, Birnen, Kirihen, Pflaumen unn 
Roerenodt, Frunnemvafier, 3 Meilen zum TDepet 
Kebäude find verjichert zu $1I00. Verkaufe 8 bis 12 
U Preis für 10 Acres 51000. (Engliſch oder 


t 


— — — — 





Acres: 
deutſch)j. E. E. Shepard, Woopftod, I. 





Zu verkaufen: 20 Acre gute Farm in Midh'- 
aan, nabe der Stadt, beim Depot. Gute Ge: 
bände, Serätbichaiten und Vieh. Billig zu $900. 
‚u erfragen 346 Clybourn Abe. 


Su berfaufen: Farım, nabe White Niaeon, 
Mich., fowie Stod County, Indiana und Il: 
nois. mit oder ohne Stod. Wir baben Farmeit 
in Wisconiin, Minnefota, Kanfas, Miffouri. 
Iennefiee, frucßtbarer Boden, VBerfaufen gegen 





















Baar oder vertaufhen für Gbicano Grumd 
eigentbum. Bleat & Zolesfi, 703 Milwanfce 


ide. 


—  Minnejota Farmen zu verkaufen —— 
ch babe 20,0 Aeres in dem großen Ned Gloner 
t 


Reit, wo Grnten nie ausbleiben, nabe auten Sch: 
fen und Kirchen, md autes Abfakgebiet für al: 
les wa3 der jrarmer pflanzt. Größe der Farmen 


von 4) Ucres bis zu 640; Preis $1O und aufwärts. 


Kleine Anzeblung, Reit, auf leichte Bedingunacı: 
eichen einige verbejierte armen zu mähigen 






Sprecht vor oder jchreibt an Frank Vebutke, 
16. Ave., Melrofe Park, I. 

u kaufen gejuht: ZOO Ader Farm, mit oder 
ohne Gebäude. oder Waldland. Muß billia fein, da-f 
feine 50 Meilen nördfih bis mweitlich von hier jetır. 
Browne, Windes & Co, 9 La Ealle Str. 
Tmyia* 


Pillie zur verfaufen oder zu vertaufchen: 120 Ader 
Wisconſin Farm mit Stock und Mafchinerie, aroße 
Gebäude, 59 Acker unter Pflug, ſchuldenfrei. Eigen 
thümer hier für einige Tage. H. Stange, 941 Flet— 
cher Str. 

Verkaufe 40 Acker Michigan) billig. 921 Bryn 
Mawr Ave. 


Wegen Krankheit verlaufe meine Farm in Wis 
conſin zum Schleuderpreis. Sprecht Abends vor oder 
ſchreibt. Leichte Bedingungen. Louis Friſchman, 28 


Star Str., bintere Cottage. jafen 


Till eine Farm renten, am liebften 
auch ohne Stod. Apr.: R. 893 Abendpoft. 








Stof, 
ſa ſon 


mit 





Zu verkaufen: MAcxres Fruchtfarm, neues 7— 
Zimmer Haus, Stall, Hühnerhaus, 50 große 
Aepfelbäume, 25 Kirſchbäume, 100 Birnbäume, 10 
Pfirſichbäume, 1 Acre Spargel, 136 Acres Pieifer 
minz und noch anderes Peerenobft, eine Meile von 
Govert und 7 Meilen nah Soush Haven, wird ver- 
faufb iwern jofort genommen fur 81800: KON baar 
und JMD auf Zeit. Für weitere Ausfunft ſchreibt 
jafomo 








an X Schwocbel, Govert, Mid. 
Gutes Farmland im füdlichen Wiskonſin kann 


für $10 per Were gefauft werden auf Abzahluug 
oder baar. Nehf, 119 Sa Salle Str. 
Nibdoſaſodil 





Zu faufer geiuht: H—I0 Uder Yarın, mit oder 
okre Gebäude. oder Waldland: muß billia jein: 
darf feine 50 Meilen nördlih oder weftlih von hier 
fein. PBromwne, Windes & Co, 9 La Salle Sir 


Sit. 


l5feb,ja,* 





Zu verfaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erſt 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
btreits uͤber 100 Familien; hat Stores, Kirchen. 
Schulen, Hotel u.ſſw. Das Land iſt ſo billig, daß 
Jedermann ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 
ann. Ertragsshigkeit pro Acrte von 875 bis 8259 
das Jahr. Geſundes Klima, herrliche Luft, fructs 
barer Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Märkten. 
Liberale Anfaufs:Bedingungen. 2. v. d. Led & 


Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bidg., Norto 
Ave. und Halited Straße, Chicago. 13f6lın!? 


Tie nädfte Erfuriion ift am 17. Mär. 








MWisconjinsfyarm ift billig gu verkaufen, 
% Acres unter Pflug, mit allen Gebänt: 
Viey und Majchinerie. 30 Acres in 
Roggen geiät, an fließendem Wajjer gelegen, 6 
Meilen don einer Stadt mit 12,000) Einwohnern 
230 Meilen von Chicago. Niht3 zu taujhen. $3400, 
wenigftens K2W00 baar. Adr.: 2. 185 Abendpoit.. 
dofria 


Meine 
114 Acres, 
den, Pierden, 








Zu vermietben: 40 Acres Farm mit gangbarem 


Saloon, 17 Meilen von Chicago, feine Gebäude, 
pilfine Mietbe, mit oder ohne Indentar. U. Elsner, 
Worth, Illinois. friaio 





Wisconjin Gentral-Giienbahn und anderes 
$ der Ucre und aufwärts. freie Reife für Käufer. 
Tau für bebautes Stadt = Grumdeigenthbum. — 
1303*X 


Lan) 


Bauch, 23 E. North Ave. 











Kauft direlt vom Eigenthümer! M Acres Wiscon— 
ſin Farm, 4. Acres in Winter-Ernten; gute Ge: 
bäude, gutes Yand: od Ucres gepflügt; Preis 2150; 
Theil baar. Nebf, 119 La Salle Str. di—ion 











Verihiedenes. 


Zu faufen gefuht: 2-ftödiges Brid’gebäubde. 
Adr. mit Preisangabe U. ©. 117 Abenpdpoit. 








Mir künnen Eure Häufer und Lotten fhnefl ver» 
faufen oder vertaufen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbuur und zuın Bauen; niedrigfte Zinien, reele 
Vedienung. G. Freudenberg K Co. 1199 Milmaufee 
Avde. nahbe Rorth Ave. und Robed Sir. didoſae 

Zu verkaufen: Reue zmeiftödige ebaude, 
mit Steinfront. nabe Hochbahnen: Preife biz 











KEN. Anderes Grundeigenthum wird in Tauih 
genommen. Wur F. Lubele, U2 Waſjhington Sir, 
midofr faſo 
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Underafi 
Rye, 


Meil e3 feinen Ziveifel über feine 
Qualität gibt, genießt Old Underoof 
Rye bauernd das öffentliheßertrauen. 


— Ihr Blutvergiftung 
vSchwäche, Krampfaderbruch oder 
Hharn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 
ſende andere geholfen habe. 
Office beweiſen, daß wenn ich jage, 
—* einem Leiden 


39 helfe Euch mie ih tau- WE 
aßt — Euch im meiner 8 
aß ih Euch von BR 

Ichneller und jicherer heile al3 der 


urchfchnitts = Spegialiit, daß dieje Angaben auf uns 


die einem \ 


Bei 


Etablirt 1898. 


—— —— beruhen. 


Ihr ſolltet nicht die kurge — 


ann beſcheert 1jt, vergeuden mit einem x 
Koch beladen in Form von einer Pribatkrankheit. Ihr 
jolftet alles Gute im Leben erhalten, deshalb merdet zu 


einem Wann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Benn Ihr Morgens 
wenn Ihr träge, rubelos, 


nichts, und ich gebe 
E bas offen Berauß. 


aufitept mit einem Gefühl als hättet Ihr keine Ruhe gehabt, 
— trübſinnig, nervös, 
BR Blut duch augezogene Wlutbergiftung entfräftet iſt, 
gebricht, ſo Tor mmt in meine Offtce und befpredt den Fall mit mir. 
Euch ehrliden Rath. Wenn i ich 
Ich werde Euch überzeugen, daß ich der erjolgreichſte Cvestaiitt in DW 


ſchwach und entkräftet ſeid, wenn Euer J 
wenn es Euh an Mannedtcaft Di 
Es loſtet Euch 
ch Euch nicht helfen kann, ſage: 


der Bepandlung bon Männerktanfpeiten bier in Chicago over im Weſten bin, und daß 
ih die größte Praxis babe in Krankheiten bes Bedens. 
Koniultation frei. 


Cpreäftunden: Montag, 
Donnerftag, Eamftag kon 9 Vorm. 


Mittwoch, Freitag von 9 Yorm. bi8 5:30 Nas, Dienttag, 
bi3 8 Abend. Sonntags bon 9—12 Uhr. an 


Dr. WEINTRAUB, !Diener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 211, 


——— EB 











dem Sache beiitt. Die Gläfer, 
in jedem Detail. 


112 Clark Str., Ede von —— Straße, 2. 


Flur. * 
er 








unierer berühmten $5 Dupler Linfen fir $1 bis | 
Euch zu überzeugen, daß Dupler Linien die beiten find. 


E3 Devdarf Feiner Erflärung, weshalb unfere Rarlor3 jeden Tag überfüllt find, wenn 


” 2 A Eee 











um Nusen derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil and unjerer früheren 
Be zu zichen nnd Wegen der Geldtnappheit — wir beſchloſſen, den Verkauf 


Weiteres fortzuſetzen, 


85.00 YHugengläfer für $1.00 — 


die wir Eu anvalien, garantiren wir al3 abfolut forreft 





Se Rinfen lindern pofitib dad Schmerzen de3 Augapfels, das 
Quden und Brennen der Mugen, Schmerzen in den Cchläfen und 


Unannehmlichfeiten, 


nıan Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unferen Parlors 
vorſpricht, wird von einem Sachverſtändigen unterſucht, der lange praktiſche Erfahrung in 
Zuden ber Liber, 

ale Schmerzen umd 


die dom Gebnerd berrübren. Beachtet dieſe Thatſache und ebenfo, daß 


wir unfere 55.00 Gläjer ;u 81.00 verkaufen, nur während diejes Mionat3, 
Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 





Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 







n18,fami* 





Seil: Bruchband. 


Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
— wel⸗ 
des Tag und Naht ohne 
Echmerz getragen werden 
kann und eine ſichere 
Heilung erzielt. 
Affe Verkrümmungen de Rüdgraid, der Beine 
end Rüße imerden mit meinen neueften Appera- 
s ten pofitid geheilt. Bruchbän ⸗ 
der in allen verſchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nach 
Operationen⸗⸗ Gebärmutter⸗ 
Senkung, Nabelbrüche und 
feite Leute, von 82 auſw. 
— Geradehalter, Fünftliche 
Beine u. f. w. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Zando en⸗Geſchãft ſowi⸗ 
Fabrik in Amerita. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, Sräftbent. | 
60 Fifih Ave. nahe Randoryh Sir. 
Eyezialiit für Brüdje und PBerwadiungen bed 
fiörperd. — Auch Conntags offen bis 12 Uhr 

Samen-Bedienung für Damen. 











Leidet Shr an den Augen? 


— Kopfſchmerzen, ſchwuimmenden, thränenden 
d ſchielenden Augen, dann dbommt zu, dem 

— deutfhen Spezialiften Dr. Ram— 

jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augeit 
Gläfer an paffen oder = bebandeln au den 
niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren⸗, Nafons und Kebl:leiden mittelft der 
neueften Methode alle Purirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, | 


456 Milwaukee Ave. 
N Wo das Rad und die Lichter 
nabe Chicago Ave., 2. Slur, 
Tih_ dreden. Sprediffunden: 
9 Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 3 

bian, 






WORLD’S 


INSTITUTE, 











MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, ' 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerate diefer Anitalt find — deut · 
(de GSpegialiften und betradten ed als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenichen fo fhnel als 
möglich don ihren Sebrechen zu heilen. Sie hei- 
len gründlid unter Garantie ale geheirten 
RRrantbeiten der Männer, Frauenleiden und 

bene a nanneen ohne Operation, Haut. 
tanfhetten, Folgen von Sclbitbefledung, verlo- 
rene Manndarkcit ete. Operationen don eriter 
Fllaffe. Operateuren, für radilale Heilung Fon 

Brücen, Krebs, QTumoren, Baricocele etc. Ron» 
fultivg ung bebor Ihr einatbet, Wenn nöt nel 
laziren wir Patienten In unfer Privatho 

rauen werben bom Frau enarzt (Dame) 
andelt. Behandlung in. Medizinen 


Kur drei Dollars 
per B’le Dis — es EIS 3 Une Abenbe; zum; 
or — i r Abends:; Sonntagd 

12 rmittaas. 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Daß deutihe männlide Publifum ift biermit 
böflihft eingeladen, die Gallerie der Wilfens 
Ihaft, 344 Sonth State Str., Chicago, SI., 
unentgeltlih zu beiuden. Man fieht bier getreu 
nach der Natur in Wads und Gips acarbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Kraniheits- 
Ichre, der Dftenlogie, Knuorheniehre, der Vers 
dauungs-Organe. Das Publilum ift eingeladeır, 
ven Urfprung der menihliden Raffe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
Saunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitzofitäten. — Studiren Gie die Wirkun 
en bon Krankheiten und von Lafter, vie dier 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
| In ihrem gefunden und franfen Zuftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Dffen täglih von 8 Uhr Morgend bis Mitter 
nadıt. 


freie Jallerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


SHicagn, FU. “2 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder — Euch nicht helfen. 
derſucht unſere ſicheren, tobten Heilmittel, 
welde niemals feh sen n folgenden gebeis 
men Sranfheiten: Sormulare Ar. 1 und 2 fus 
riren jeden nod fo Dertniäi gen Sal bon 
— FF Hgg und Urins 
— Dottor Tucker's Blu 
8 * er -giftun in allen Stadie 
Wreiß $2.00 p. Flaſche. — = DeBo is Battilted 
| Rigoratein beilen Männerihmäde ee 
Nächte, Nerböfität, Say im Urin, Melandolie 
nd nicht aufzlebenfte endes — reis 
1.00 die Schachtel, 8 — = 0. = igen 
eilmittel_ find mur "ırz 
ehle's Deutſche Fpohlte ei B Siate 
3X 


Btraße, Chicago, JUL 








Dr. J. YOUNG, 
Spestalarzt für Augen, 
Obren-, Nafen- u. Halsleiden. Bes 
banbell 
nel aloe 


dtefelben gründli und 
reifen u. fhmerzlos. 
———— ch, Schiver- 
hörigfeit N Kroy ober Diethals nad 
nıeuelter Methode furirt.—Künftlide Aus 
nt: Brillen angepaßt. Unte 5 ung u. 
ER — Office: 261 Kinco 
11 Borm., 2-1 Nachm., 
8 5 übends. Sonntage 8—12 Vorm. 


mäß. 


be, — 





Borsch Br 
& Co., 
Optifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaf- 
fen von @läfern für alle Mängel ber Eehfraft, 
SKonfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
ı5feb,didofa gegenüber der Poilt-Dffice, 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 7. März 1908. 


Zur Vorgeſchichte des Bureutrieges 


London, 12. Februar. 

Der Prozeß, den der ſüdafrikaniſche 
Bergwertsmagnat Solly Joel gegen 
den Erpreſſer Veltheim, alias Kurtz, 
angeſtrengt hat, führte am Montag zu 
einer außerordentlich intereſſanten 
Verhandlung. Das Kreuzverhör, das 
der Vertheidiger Veltheims mit Herrn 
Joel anſtellte, fpielte auf das politifche 
Gebiet über. Herr Joel gab zu, daß 
die Mitglieder der Syirma Barnato der 
Uitländerpartei angehörten, d. D. ber 
Partei, die mit der Burenregierung 
unzufrieden mar, und beren Beitre- 
bungen zu bem berühmten Jameſon⸗ 
Raid führten. Die Frage, ob ſeine 
Firma zu den Aklionären von De 
Beers gehört habe, beantwortete Herr 
Joel mit „Ja“. Er glaubte ferner, 
bejahen zu können, daß De Beers die 
Waffen für den Jamefon⸗ Raid in Oel⸗ 
fäſſern verborgen einfchmuggelte. Die 
Burenregierung ſei ſehr argwöhniſch 
geweſen. Nach dem Einfall habe ſich 
das Reformkomite aufgelöſt. Ob noch 
ein weiteres Verlangen nach Reform 
vorhanden geweſen ſei, wiſſe er nicht. 
Er, Joel, habe perſönlich jedenfalls 
damals jede Hoffnung aufgegeben. Die 
Aktien verſchiedener Geſellſchaften 
ſeien nach dem Raid ſtark gefallen. 
Auch ein Direktor einer mit der Firma 
Joel in Verbindung ſtehenden Firma, 
Namens Caldecott, habe durch den 
Einfall gelitten. Dieſer Direktor Cal— 
decott wohnte, wie das Verhör ergab, 
mit ſeiner Tochter in Johannesburg, 
in demſelben Boardinghaus, in dem 
Veltheim wohnte. Die Tochter iſt todt 
und es ſcheint, daß die Vertheidigung 
verſuchen wird, ſie für die Briefe, die 
zu der Anklage führten, verantwortlich 
zu machen. Herr Joel gab jedenfalls 
zu, daß ſie einen der Briefe überlie— 
ferte. So viel er wiſſe, hätten weder 
ſein Onkel Barnato, noch ſein Bruder 
Woolf irgend etwas mit v. Veltheim 
zu thun gehabt. 

Nach dem Kreuzverhör des Herrn 
Joel wurde v. Veltheim vorgerufen. 
Er gab zu, daß er nicht mit dem Na— 
men v. Veltheim geboren ſei, er habe 
dieſen Namen jedoch 27 Jahre hin— 
durch geführt. Den verſtorbenen 
Barne Barnato habe er im Jahre 1896 
in London kennen gelernt. Barnato 
habe ihm auseinandergeſetzt, welche 
Sorge ihm die Angelegenheiten Trans— 
vaals machten, und gefragt, ob er 
glaube, daß der Jameſon-Raid hätte 
mit Erfolg durchgeführt werden kön— 
nen. Er, Veltheim, habe geantwortet, 
daß Erfolg nur mit Hilfe von außer— 
halb möglich ſei. Barnato habe den 
Präſidenten Krüger als das Haupt— 
hinderniß hingeſtellt. Er, Veltheim, 
habe darauf gefragt, ob es nicht unter 
den Buren noch einen anderen ſtarken 
Mann gebe, durch den man die Buren 
in zwei Lager ſpalten könne. Barnato 
habe das eine gute Idee genannt und 
er, Veltheim, habe ihm ſeinen Plan 
weiter auseinandergeſetzt und gezeigt, 
daß man Krüger ſchließlich verdrängen 
könne, wenn es gelinge, dieſen Bur zu 
finden und ihm die Unterſtützung der 
Uitlanders zu verſchaffen. Einige 
Tage ſpäter habe Barnato ihm erzählt, 
daß er, Barnato, im Begriffe ſtehe, 
nach Südafrika zurückzukehren. Velt— 
heim ſolle ſich bereithalten, ihm zu hel— 
fen. Er, Veltheim, habe infolge dieſer 
Unterhaltung ſeine ſüdamerikaniſchen 
Pläne fallen gelaſſen und ſich Barnato 
zur Verfügung geſtellt, der ihm vor— 
läufig 500 Lſtr. bezahlt habe. Bar— 
nato habe verſprochen, ihm bei weite— 
ren Dienſtleiſtungen mehr zu zahlen. 
Er habe gefragt, wie hoch Veltheim 
die Koſten für die Herbeiführung einer 
Revolution in Transvaal, einſchließ— 
lich der Beſeitigung des Präſidenten 
Krüger, ſchätze, und er, Veltheim, habe 
geantwortet, daß die Koſten etwa 
500,000 Lſtr. betragen würden. Bar— 
nato habe geſagt, daß die Summe für 
ihn eine Kleinigkeit ſei und daß er zu— 
frieden ſein würde, wenn ſich dieSache 
ſo billig machen ließe. Nach gegenſei— 
tiger Verpflichtung zum Gtillfehwei- 
gen habe man Jich getrennt. In Eaſt— 
bourne Jet ihm, WVeltheim, eine zmeite 
Summe von 500 Ltr, ausgehändigt 
worden. Veltheim Habe fofort die 
Reife nach Kapftadt angetreten, wo er 
Ende April 1897 eingetroffen fei. Er 
habe Barnato getroffen, der ihn ans 
toies, fich in einer Vorftadbt einzuguar: 
tieren. Barnato habe über ſeine Ge⸗ 
ſundheit geklagt, die ihn zwinge, nach 
Hauſe zurückzukehren. Sein Neffe 
Woolf Joel werde ihm volle Inſtruk— 
tion in Bezug auf die Revolution über— 
bringen. Bis zu deſſen Eintreffen 
ſolle er, Veltheim, die ihm thunlichſt 
erſcheinenden Vorbereitungen treffen. 
Während der Unterhaltung ſei Herr 
Solly Joel in das Zimmer gekommen, 
habe genickt und ſei wieder hinausge— 
gangen. Barnato habe geſagt: „Das 
iſt mein anderer Neffe, Solly. Er iſt 
ein guter Junge, aber er darf nicht 
alles über die Sache wiſſen.“ 

Bald darauf ſei die böſe Nachricht 
eingelaufen, daß Barnato ſich ertränkt 
habe. Veltheim habe darauf beſchloſ— 
fen, bis zum Eintreffen des Woolf 
Joel in der berittenen Kappolizei einen 
Krieg gegen die Betſchuanaland-Kaf— 
fern mitzumachen, um dag Land fen- 
nen zu lernen. Während er verwun- 
det in einem Hofpital Iag, habe er bie 
erjtaunliche Nachricht erhalten, daß 
man feine Leiche in der Themfe gefun- 
den hätte, Er fei fodann nach Trans 
baal gegangen, um weiter an dem mit 
Barnato befprochenen Plane zu arbei- 
ten. In Johannesburg habe er ben 
erwähnten Direktor Caldecott und 
jeine Tochter fennen gelernt und am 1. 
Februar 1898 feinen erften Brief an 
Solly Joel aefchrieben. Er habe da- 
mals. fi mit Land und Leuten im 
SIntereffe des Planes vertraut gemadht. 
Fräulein Caldecott habe fehr viel von 
Herrn Woolf Joel und fehr wenig bon 
Herrn Solly Joel gehalten. Eines Ta⸗ 
ges habe ſie ihm geſagt, ſie werde ei— 
nen Drohbrief an Solly Xoel richten, 
und er habe ihr zu Gefallen dann ei- 
nen der Kiämetbriefe gefchrieben. Als 
Antwort fei eine Zeitungsannonce ers 
fıienen, die ihn zu der IThorheit ver- 





anlaßt habe, weitere Briefe zu fchreis 
ben. Als Woolf Joel nad) Johannes⸗ 
burg gefommen fei, habe er befchloffen, 
ihn megen der thörichten Briefe ” 
Entjhuldigung zu bitten. Er fei i 
Moolf Koels Privatbüro gerufen A 
den. Woolf el habe erklärt, er ent= 
finne fich nicht, ihn gefehen oder von 
ihm gehört zu haben. Er habe fi) 
darauf al3 Schreiber der Briefe zu er= 
fennen gegeben und Woolf habe er- 
tlärt, er molle die Angelegenheit im 
Namen feines Bruders als erledigt be= 
trachten. Dann habe er fich nach dem 
Barnato-Plane näher erkundigt und 
ihm zwei Zahlungen von 8000 und 
4000 Ltr. an Veltheim bewilligt. Als 
Gegenleiftung habe Beltheim verfpro- 
chen, ihm 48 Stunden vor dem Sturze 
Krüger zu Börfenzweden Mitthei- 
lung zugehen zu laffen. Woolf habe 
die Befürchtung geäußert, daß die Po- 
ligei bereit3 von der Verſchwörung 
wiſſen könne, und ſei ſehr nervös ge— 
weſen. 

Er, Veltheim, habe ihn ſpäter wie— 
der in ſeinem Büro getroffen und ſei 
von ihm einem Herrn Strange vorge— 
ſtellt worden, der mit ihm die Geldan— 
gelegenheit diskutirt habe. Woolf ſei 
immer noch ſehr nervös geweſen und 
habe geſagt: „Das iſt alles gut und 
wohl. Sie büßen nur Ihr Leben ein, 
wenn die Sache ſchief geht, aber ich 
verliere Millionen und Millionen.“ 
Ueber die Zahlung der 12,000 Lſtr. 
habe man ſich wegen der Nervofität 
des Herrn MWoolf %oel damals nicht 
einigen fünnen. Bei der lebten Qu: 
fammenfunft habe Herr Woolf Soel, 
an feinem Bulte jtehend, mehrmals 
gefagt: „Sie müffen nad) Zondon ge> 
ben. Gie dürfen nicht Hier bleiben.” 
Er habe ihm dabei einige hundert Litr. 
angeboten für feine Auslagen. Herr 
Strange e- ihm eine Zigarre ange= 
boten und er habe die Unterhaltung 
fortgefegt, als plößlich dicht an feinem 
Ohre ein Schuß abgefeuert worden fei. 
Er habe einen Schlag im Geficht ver- 
jpürt, jei zurüdgeprallt und habe er= 
jtaunt nad Herrn Strange gelehen. 
Soel habe diejen ebenfall3 angefehen. 
Herr Strange habe einen Revolver in 
der Hand gehabt. Heute noch trage 
er, Beltheim, die Pulverfpuren von 
dem Schuffe im Gefiht. Er habe 
plöglich gefehen, daß auch Herr Feel 
einen Revolver herauszog, ſofort ſei— 
nerſeits einen kleinen Revolver aus der 
Taſche gezogen und zunächſt auf 
Strange und dann auf Woolf Joel 
geſchoſſen, der auf ihn zielte. Joel ſei 
gegen die Wand geſunken und zuſam— 
mengebrochen. Er habe Strange durch 
einige weitere Schüſſe eingeſchüchtert, 
den Revolver Joels an ſich genommen 
und mit beiden Revolvern in der Hand 
den Raum verlaſſen. Auf ſeine Ver— 
anlaſſung ſei die Polizei gerufen wor— 
den und habe ihn arretirt. Das Ge— 
richt habe ihn freigeſprochen. 

Während der Verhandlungen vor 
Gericht habe die Transvaalregierung 
verſucht, den ganzen Plan der Ver— 
ſchwörung kennen zu lernen, er habe 
jedoch geſchwiegen. Weil die Unterſu— 
chung ergeben habe, daß er an einer 
Verſchwörung betheiligt geweſen ſei, 
habe man ihn nach Delagoa Bay de— 
portirt. Von dort habe er an Soliy 
Joel geſchrieben und in Geſtalt eines 
Packetes eine Bombe zugeſchickt erhal— 
ten, durch deren Exploſion er verwun— 
det worden ſei. Einige Tage ſpäter 
ſei das Hotel niedergebrannt. Trotz 
dieſer Anſchläge auf ihn habe er Nie— 
manden verrathen. Wenn die Schieß— 
affäre in Joels Büro nicht ſtattgefun— 
den hätte, würde der Burenkrieg ver— 
mieden worden ſein, denn Krüger wür— 
de dann zu Gunſten eines von den Uit— 
landers unterſtützten Präſidenten ha— 
ben zurücktreten müſſen. Er habe von 
Solly Joel lediglich das Geld ver— 
langt, das die Firma ihm ſchulde. Im 
Kreuzverhör wurde Veltheim gefragt, 
ob er fich entfinne, im Februar 1896 
bon einem Fräulein Schiffer am 
Rhein 500 Ltr. erhalten zu haben. Er 
beftritt energifeh, Fräulein Schiffer 
geheirathet zu haben, troßdem der 
Rechtsanwalt, der ihn in3 Kreuzverhör 
nahm, eine Heirathsurkunde in Hän— 
den hatte, gab jedoch zu, von der ge— 
nannten Dame zu der Zeit, wo er 
Barnato getroffen haben wollte, wei— 
tere 1000 Lſtr. erhalten zu haben. 
Darauf aufmerkſam gemacht, daß er 
dieſe zweite Summe im Harz em— 
pfing und deshalb nicht in London ge— 
weſen ſein könne, antwortete Velt— 
heim gewandt, daß man von London 
in 20 Stunden nach dem Harz kom— 
men könne. Als ihm der Anwalt nach— 
wies, daß zu der Zeit, wo er angeblich 
in dem Büro Barnatos in Auſtin 
Friars verkehrte, ein derartiges Büro 
dort garnicht exiſtirte, zuckte „Velt— 
heim“ die Achſeln und lachte. 

Er wurde zu zwanzigjähriger Zucht⸗— 
hausſtrafe verurtheilt. 

— ⸗ —ñ ⸗ 

— Die Vernunft iſt das Aſchenbrö—⸗ 

del Amors. 








Dr. Hodgens viele Patienten 


empfehlen ſeine Methoden 


Für die Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Beichwerden, 
Krapfaderbrud, 
Waſſerbruch, 


Nervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fifteln, 

Nieren-, Broftatic- 
und Blafenleiden. 
Ich berechne nichts um zu beweiien daß meine 


Methoden Euch heilen. 

Dr. Hodgen3 Methoden, bon ihm berboll- 
fommnet und bon feinen bielen Patienten em= 
pfohlen, zeitigen fchnele und gute Refultate 
in Fällen, die von anderen Spezialiften als uns 
beilbar aufgegeben wurden, und die große An» 
gab! leidender Männer, die duch Dr. Hodgens 
urirt wurden, nachdem fie oftmals von ande 
a erfolglo3 bebandelt zen, fennen den 

Werth der Bebanblang am beiten. 

cd) garantire das Geld ihnen. Ich 
wii fein Geld bon irgend en auöges 
nommen ic beile ihn nachhaltig. Ich heile mei- 
ne Patienten fo daß fie zufrieden find und fi 
freuen, dab fie zu mir lamen. 

Freie Roniultation. — — 
2* oder —* vor bei Dr. J. W. 5 
gend, 74-6 Cat Adams Str. —— 
und Dearborn, gegenüb. The Fair, —— zu 
a7, 11,21.235, 





Dr. J. W. Hodgens. 


Zur Frage der er Baltaubahnen. 


"Sonden, 22. Yebr. 

Tag für Tag füllen die Wiener und 
Parifer fomwie die Petersburger Be- 
richterftatter gemifler hiefiger Blätter 
die Leere der Stunden und der Spal- 
ten mit Ausfällen gegen ven öfterreichi= 
[hen Plan zum Ausbau der Sand- 
jhafbahn, die allefammt ihre Spihe 
offen oder verhüllt gegen Deutfhland 
richten. Sntereffanter als all diefes 
allgemeine Gerede und Gefchimpfe tft 
ein Bericht der Morning Boft aus Bel- 
grad, wo man in erfter Linie den Aus 
bau der genannten Bahnftrede empfin= 


den wird. Der Gemährsmann 
der „Morning MBoit“  verfichert, 
daß, nachdem der neue Handel2- 
vertrag zmifchen Gerbien und 


Defterreich-Ungarn vollſtändig fertig 
gemefen, noch mehr als vierzehn Tage 
bi3 zur Unterzeichnung verlaufen feien, 
und man behaupte, in der Zmifchenzeit 
habe man öfterreichifcherfeit3 erklärt, 
der Vertrag werde nur dann gezeichnet, 
wenn Herr Bafchitfch, der jerbifche Mi- 
nifterpräfibent, ficp verpflichte, der 
öfterreichijchen Eiſenbahnpolitik feine 
Hinderniffe in den Weg zu legen. Das 
fei denn auch jehliehlich aefchehen, nadh= 
dem Herr Pafchitjch von Frhrn. v. Aeh⸗ 
renthal noch zwei weitere Zugeſtänd— 
niſſe erreicht habe, nämlich einmal die 
Zuſage, den Bau einer Bahnlinie, die 
Serbien mit dem Adriatiſchen Meere 
in Verbindung bringe, nicht ferner zu 
bekämpfen, und dann die Einwilligung 
des Kaiſers zu einem Beſuch KRöni; 
Beters in der ‚Hofburg. Ein ferbifcher 
Minifter beitätigte im Gefpräch mit 
dem DBerichterftater der „Morning 
Boft“ die Richtigkeit diefer Angaben 
und bemerkte hinfichtli der Schand- 
ſchakbahn unter Anderm: 

Offen geſtanden iſt uns der öſter— 
reichifche Plan jehr unangenehm, und 
zwar nicht fo jehr wegen des Wettbe- 
merbes der neuen Strede Serajeimo- 
Mitrowita, Salonif mit unferer Linie 
Belgrad Nifhranja Salonik, al3 me- 
gen de3 undermeidlichen Uebergemwicht3, 
das Dejterreich-Ungarn dadurch auf 
ver Balfanhalbinfel erhält. Wir fin- 
den indeſſen, daß wir die Ausführung 
des öſterreichiſchen Planes nicht anders 
als durch einen ſiegreichen Krieg hin— 
dern könnten. Wir ſind nicht kriegs— 
bereit. Auch Rußland könnte unter 
ſeinen heutigen Verhältniſſen nicht 
Oeſterreich-Ungarn den Krieg erklären, 
und wir zweifeln ſehr, ob Frankreich 
und England es auf einen großen 
Krieg ankommen laſſen würden, um 
Oeſterreich-Ungarn zu hindern, ſeine 
Bahnanſchlüſſe an die iürfifchen Xi- 
nien zu bemertfielligen. Wir könnten 
dem Hiterreichifchen Plane nur Bemeis- 
gründe entgegenftellen. Käme es aber 
zur Erörterung, jo fürchten ir, daß 
alle Beweisgründe gegen uns und für 
Defterreich ins Gemicht fielen. Wer 
fann fich in der That mit Anstand dem 
Bau von GEifenbahnen miberjegen? 
Mas gibt uns oder ſelbſt Rußland das 
Recht, zum Sultan zu ſagen: Du biſt 
Herr in Deinem Lande, darfſt aber 
keine Bahnen von Mitrowitza nach 
Uwatz auf Deinem eigenen Gebiete 
bauen und ſie an die bosniſche Linie 
anſchließen, einfach weil uns dieſer 
Bau unangenehm iſt? Und haben au— 
ßerdem nicht ſämmtliche Großmächte, 
einſchließlich Rußlands, Großbrita:.- 
niens und ber Türkei, in einem feier- 
lichen Vertrage Defterreich-Iingarn die 
Machtvollkommenheit zugeſprochen, 
Straßen und eine Bahn bis ‚über Ni- 
tromwita hinaus anzulegen? "Wir be- 
fiten feine zwingenden Bewetsgründe 
gegen Defterreich-IIngarnd Plan und 
befigen nicht die Macht, ihn zu ver- 
eiteln und deshalb ift die bejte Politik, 
fo vief Entfhädiqung ala möglich zu 
erlangen zu fuchen. ch glaube, mir 
fönnen nachmweifen, daß uns das gelun- 
gen ilt. 

Wie man fieht, äußert fich der ferbi- 
che Minifter äußerft nüchtern und be- 
fonnen, und jedenfalls viel fachlicher 
als die quten Leute, die jich hierzulan- 
de mit lautem Schall und wenig Klar 
heit für die buntgewürfelte chriftliche 
Bewohnerſchaft Mazedonienz interef- 
ſiren. Erwähnenswerth iſt auch, was 
der Gewährsmann der Morning Poſt 
über die auch in dieſen Tagen ofter— 
wähnten Pläne zu einer ſerbiſchen Ver— 
bindung zwiſchen der Donau und dem 
adriatiſchen Meere mittheilt. Vorläu— 
fige Aufnahmen für dieſe Bahn, die 
unterhalb des Eiſernen Thors an der 
Stelle, wo noch heute die Reſte der 
Brücke Trajans ſichtbar ſind, die Do— 
nau überſchreiten würde, ſind unter 
der Regierung König Alexanders zur— 
zeit durch den damaligen Premier Dr. 
Wladn Georgiewitſch veranlaßt wor— 
den. Die Linie ſollte durch das Ti— 
mokthal nach Niſch und von dort durch 
die Thäler der Toplitza und Bojana 
nach der adriatiſchen Küſte gehen. Im 
Jahre 1896 ließen dann zwei engliſche 
Unternehmerfirmen die Strecke ſtudi— 
ren und ſollen bereit geweſen ſein, un— 
ter für Serbien günſtigen Bedingun—⸗ 
gen den Bau auszuführen. Die Sache 
ſcheiterte indeſſen damals an der Un— 
möglichkeit, von der Türkei eine bin— 
dende Zuſage zu erhalten, daß ſie auf 
ihrem Gebiete die Strecke fortführen 
werde. Gegenwärtig allerdings äu— 
ßert man ſich in Serbien ſehr zuver— 
ſichtlich darüber, daß der Sultan auch 
für den türkiſchen Abſchnitt die Bau— 
konzeſſion ertheilen werde. 

Serbien hat ſich zu allen Zeiten hin⸗ 
ſichtli einer ſolchen Bahn große, 
wahrſcheinlich übergroße Hoffnungen 
gemacht. Wer die Verhältniſſe kennt, 


wird füglich bezweifeln, ob geſchäftlich 


ein ſonderlicher Vortheil darin liege, 
daß die ſerbiſche Ausfuhr in einem klei— 
nen türkiſchen Hafen an der adriati— 
ſchen Küſte, ſtatt in der großen Ge— 
ſchäftsſtadt Salonik ans Meer gelan— 
gen würde. Auch ſcheint es ſehr pro— 
blematiſch, ob es für den ruſſiſchen 
Handel von großem Werth wäre, daß 
ruſſiſche Waaren ohne Wagenwechſel 
von Moskau bis ans Adriatiſche Meer 
gelangen könnten. Der Theil des ruf- 


9  Tiichen Gefchäftz, der eine fo lange und 




























Die alten zuverläffigen Berliner Doktoren heilen Männer — nur Münnes 


Gut 


Kervdfe Männer — franfe Männer 


Ihr werdet rajdı, fihher und dauernd geheilt. 


eradezu eritaunlide Heilun 
neue deutiche Bebandlungsmethode, welde un 
von Berlin aurüdgefebrter Chefarzt jest anwendet. 

Wir beilen Nerbenichwäde, u Waſſerbruch, 
echts⸗ 
Harnrö re und 
Berluft, verlorene Mannegfraft, HautausfHläge, Geichwüre, 
Vedauungsitörungen, 
Veritopfung und andere fchleihende und fhmwädende Siranl- 


Wir erzielen 


Blutvergiftung, Strifturen, alle Gef 


Blafenleivden, Krankheiten der 


Saarfhmund, Bruch, Rheumatismus, 


heiten der Männer. 


Friſche Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 
Konſultation, genaue körperliche und X-Strahlen-Unterſuchung völlig frei. 
die nicht in Perſon vorſprechen können, 


Stunden täglich 9 bis 8; Sonntags 10 bis 2 


Auswärtige Patienten, 
ſchreiben. Rath frei. 


für 55.00 


Diefer Coupon wird al3 erfte Zahlung für unfere ärgtlien Dienite angenommen. 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. N 
Eure Mannesfraft wieder hergeftellt. i 


f 


er erit fürzlich 






en dur die 


Nieren- und 
Borftebdrüfe, 






20jährige Erfahrung. 
Tagen kurirt. 


ſollten um Fragebogen 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel, Cyoper & Co.), S-WB.-Ede State und Van Guren Str, 


Eingang 66 E. Ban Buren Str., Zimmer 5. 





Chicago. 
5m3** 
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ſchädliche Subſtanzen ausſcheidet. 


ſchreibt an 


Kenia ersehen 


EHE OO HEHE 





Freie wiſſen⸗ 
) ſchaftliche 


umerf: uchung ver Augen, Ge: 


{ 
nane Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 
irgend ein Mangel der Seh— 






Augen einzeln geprüft, und 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunft erhöht. 

Unjere Breife für anf Be- 
jtellung gemachte Brillen und 
— ſind niedriger als 
die * —— 








von irgend einem anderen Haus 
Unfere, 


gemachten Vorkehrungen feh 

ale in dieſes Ye ach einſch Lagenden 
wirllichen Fabrikpreis zu liefern, ernte 
KRommilfion und fparen Ihnen don 25 bis 


Snitrumtent, fowie fünitlide Urne und 
ter Garantie berfauit. 


debalter, 
dieſes 
Bruchbänder von böc aufwärts, einſeitig; 
wärts Doppelt, 
Jeden ſtets vorräthig. 
Erfahrenſte 


elaftifche 


Uhr zur Verfügung. 


ee ———ſ[ 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
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a 
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matiſchen Schmerzen aus dem Körper. 





Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, IH 


A a ee 25e und 


i “ 
——[—[ 
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Jeder mit 


Gedsgenen Füßen, 
oder stüdgarei ® 
die nöthigen Znitrumente, die 
diefe Leiden fchnell und fiher 
furiren, 25 bi8 40 rozent dilliger von uns Dezichen, ala 


mit den erfabreniten Sabrifanten in diefer Brande 
er uns in die angeı ehme Lage. 
zu ſtrumente 
en die 

5 40 Prozent. Jedes 
"Beine we 


Reibbinden, bejonders für Srauenleiden, Bandacen, Sera- 
Strümpfe nad Mab gemadt und alle in 
Fach gebörigen Artilel zu den billigiten Preijen. 

$1.25 und auf 
Ueber 70 Ercrten; ein gut pafiendes für 


Dandagiiten für Herren und Damen ftchen 
täglih don S Uhr bis 7 Uhr und Conntags von 9 bis 12 


Shift nah unferem neueiten Katlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandasen- u. Ganini-strunnf-Fahrik 


Churmuhr-Ecbänds, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Avs.und MaySt. 


Jeder Leidende wird gebeten diefe Anzeige milzubrin» 
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Ein wer ß doſes HFausliilel 


iſt Dr. onen Kräuter-Thee. 


Dieſer Thee iſt nach wiſſenſchaftlichen Prinzipien zuſammengeſetzt 
den Bflanzenreich, wie Blumen, Wurzeln, Ninden, 
nach der Art in ihrer Wirfung auf den 
Krankheitsanfällen, die durch Grfältungen erzeugt werden, wie 
Huſten, Katarrh im Kopf und Bruftverfchleimune, hisiges Fieber bei Kin- 
dern und Erwachienen, erzeugt Schweih. 
befeitigt Hartleibigfeit, vegulirt den Stuhlaang, 
und Nieren in Ordnung, reinigt aud) gründlich das 
Darum treibt Diefer Thee auch affe rheu— 


t 
$ 
* 
—* 
* 
* 


aus 

Samen und Kräuter, 
menſchlichen Körper, bei allerlei 
LaGrippe, 


Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 
gibt Appetit, bringt Leber 
Blut, indem es alle 


Fragt nach in der Apotheke oder 


50e 
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foftfpielige Eifenbahnfraht ertrüge, 
würde wahrſcheinlich troß aller Vor= 
liebe für die Balfanbrüder eine andere 
Richtung einfchlagen. Anjofern wäre | 
alfo diefe Strede faum eine Kompen= 
fation für Rußland zu nennen. Vom 
politifchen Gefichtäpunft aus könnte fie 
eines Tages fchon eher Bedeutung er= 
langen. Sie müßte aber allerdings zu— 
nächit mirflich gebaut werden und für 
diefen Bau wären bedeutende Geldmit- 
tel und Zindgarantien erforderlich. 
Wer den Umfang des Verfebrs auf der 
Strede Nifh-Salanik fennt, die heute 
ba3 Monopol der Beförderung bon 
und nad) der Geefüjte befigt, wird ſich 
binfihtlid des muthmaßlichen Ber- 
fehr3 der neuen Strede feinen arofen 
Erwartungen bingeben. Die Baufo- 
ften werden auf der jerdifchen Strede 


— J 
| 
F 
| 


dDurhaus nicht niedriq und auf der ! 


türfifchen jehr hoch fein. 
auf eine gute Karte wird das auch dem 
Zaienauge Har machen. Und wer fol 
die Baufoften tragen und für die Zin- 
fen die Gewähr übernehmen? Der 
Sultan wird e3 in diefem Falle ſchwer— 
lich thun, jondern allenfalls eine nadte 
Konzeffion gemähren. Selbitlofe 
Menfchenfreunde find aber in den aus— 
märtigen Kanzleien der Mächte fo jel- 
ten, wie in den Verwaltungzftuben ber 
Finanzminifter und der großen Ban- 
fen. So wird e3 dann wohl mit dem 
Bau der Donau-Adria-Bahn vorläu- 
fig no gute Wege haben. 
— — 

— Bei Drtswahlen im Staate Ver: 
mont jtimmten nur 29 ber 239 
„Zotond“ für Austellung von Wirth- 


fchaftaligenfen (gegen 33 im Vorjahr.) 
Nur Burlington ift aus einem Prohi: 
bitionsplag wieder zu einem „naffen“ 


geworben. 








D 
onjultiri Dr, Meyer 
AR den berüdinten deut 
fgen _ Svesialijten, 
ser fi jegt in Chi» 
cago niedergeiafien 
bet. in 84 Adams 
Eir. Geine großen 
Erfolge verdankt er 
feiner Ilar zafd hrigen 
Hofpital- Erfayrung. 
Konfultirt ibn wenn 
Ihr Trank feid. Er 
bat wunderbaren Er» 
folg in der Heilung 
bon Krontihen Leis 
- : den mie Nerbens 
ihmäde und and“ 
sen Schwächen, und ftellt Eure Gefundheit wies 
der ber und macht Euch ftark, Leidet Ihr an 
Leber⸗, Magen Nierenleiden, Hüftweh, Nheus 
matigmus und Satarch, Hämorrhoiden, PBri ats 
Iranfbeiten und Shwäden, aud bet Frauen, 
ſo heilt er Euch ſchnell und DENE erins 
gen Koften. Stunden tägl. bon 9—83 Mitts 
moh und Eamftaa bon 9—9 Uhr Sonntag bon 
10—12. Dr. Otto E. Meyer, 
Simmer 55 u. 56 Dezter Blog., 84 Adams Str, 
gegenüber „Ibe Zair“. Nehmt Elebator. 


Koaninltation frei. 18f6fadido,imo 


Harn: 
Abſonderungen 
gelindert in 


a Stunden 


Iede Kaps 


fel trägt 
d. Namen 
Hütet Eud bor 
Nahehmungen. 
Sn al. Npothelen, 
fa* 


DR. KLEENE, 


Opren-, Naien- und Halsarzt. 


Stunden: Morgend_9—11. Abende 7—P9 Uhr 
Schröder-Gebäude, Milwaufee u. —— Ude 
24nob, aan 


Dr. KRIE @;:- 
Deutjcher Zahnarzt. 


Schmerzloſes ya Kun — —E | 
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tags 


große 





den 9. 
B Sata Claus Seife—Fairbant’8 


B reguläre Ic—da3 Stüd % 
(Nur + Stüd an jeden Kunden.) 


J Friſche geſalzene Pretzel, das 31 

a fund zu nur e ol 
J Klein Bros. beites XXX Pat. Mehl, 
Ep % Fa Bad... 2.00 $2.95. 
49 & E. feiner graunlixterguder 
I—fund 19e 
& Zuſammen nur. . .......... $3.14 


4 Spiten gejtreifter Lawn— Eine Kijte 
| von jpigengejtreifter Yarın, feine = c 
4 Vuiter, werth 10c, Yard „R 


4 Damen: Drei Sfirts, gemact von qıts 
u ten ganzwollenem Schneider=Serge 
J und Broadeloth, hübſch garnirt mit 
J Plaids und welche mit ſeidenen Bands, 
3 farbig und jchmarz, mwerth 1 39 
o—eEee 


rgains 





März. 


Stiderei — 300 Stücke „hand loom“ 





Stidereien, 4—6 Zoll breit und In⸗ 
ſertions dazu paſſend, die prächtigſten 
Entwürfe die geſchickte Häude eh 


10€ 


tigen fönnen, wirflicherßerth 
15c bi3 20c die Yard, zu 


cerized jeidene Strümpfe für Damen, 
doppelte Sohlen, weich wie Seide, 
pojitiver 19c Werth, das 
Paar zu 

(3 Baar an jeden Sunden.) 


Kleine magere Pork Loins, 


das Pfund 


Damen-Strümpfe — 2 Kiſten Mer— 
Nur eine Loin an jeden Kunden —Ver— 





Gardinen-Stretchers, 6212 Fuß, 
aus beitem Holz gemadt, 98c 
Werth, für 





g 3.00, zu nur 
9 Tamen = Schürzen — Gretchen-fya= 
A consd, aus gutem Gingham gemadt, 
u aljortirte Cheds, immer für i5 
m 3öc berfauft, zu ee 
s Serge Kleideritoffe — 20,000 Yards 
3 von Den berühmten Arnold's Henley 
M Serge Suitings, in allen den neueiten 
4 und fjchöniten Mujtern, nee Plaids 
A und StreifenEffeften, neue Qiveed3 
B und viele andere, nie zu weniger al3 
15c die Yard verfauft, jpeziel = 
für diefen Verfauf de 
(Nm 10 NYard3 an einen Sunden.) 


u Männer = Unterzeug— Mittelfchiweres 
4 Interzeug für Männer, Hemden und 
8 Unterhofen, gemacht von Eadptian 
9 Garn, fait alle Größen, franz. Hals, 
J Perlmutter Knöpfe, gute Län— f 3 
ge, gut wth. 25c, für oi 
A Arbeitshemde für Knaben — Schwere 
J Drill Arbeitshemde f. Knaben, ſchwarz 
und weiße Streifen, gut gemacht, guter 
voller Körper, Größen von 12 8 
4 — 14, werth 2ic und 33c, zu... C c 


J Cocoa Thürmatten, gemacht von dem 
| beiten Material, große Größe, einfach 
und Mottled, jehr nüblich in p=- 

2 jedem Haufe, with. 50c, für... c 


Chürzen-Overalls für Männer, ge= 

4 macht von guter Qualität blauem Des 
nim Stoff, der nicht reißt, — 29 
Gr. 34—44, wth. 50c, zu.... 


‚RALSTED 


GeHt nicht in den unrichtigen Laden. 





Geihirr - Schüfjeln, 14-Quart, drei 
Coated emaillirte Stahl = Gejchirr- 
Schüfjeln, 59c Werthe, für IC 


diejen Berfauf zu 
Schaufeljtuhl für Tamen — Rohr 
oder jolider Holajiß, hoher Rüden, fan= 
ch Embojjed Ritden und fanch gedrehte 


‘de 


Shepherd Ched, — 36301. ſchwarze 
und weise Shepherd Chef Suitings, 
tn drei verſchiedenen Checks 

zu haben, 29 Werth, zu 


Spindeln, mwerth bis zu $2.00, 
Eure Auswahl 


fauf bi3 6 Uhr AbendE. 


Neue Novelty Frühjahr Plaid in je= 
der denkbaren Farben = Kombination, 
für Stleider, Befaß, in all den neuen 
jarben, Clan, Taftan Satin VBarred 
Etreifen-Efefte, in Taffeta und Loui- 
fine Gemebe, 20 Zoll breit, pofitiver 
dc Werth, von der Werfteige- ®) 9 
BUNG. eo“ c 
Stidereien — 18351. Stidereien, paf- 
end für Ninder-Sleider, auf Hand 
ttubl gemacht, feine3s Tuch und. feine 
Nadelarbeit, werth 39c und 290 
e 


50c, zu 
Berlin = Keffel — 8-Ot. 3-Coated 
emaillirtter Stahl Berlin Keffel mit 


Dedel, 50c Werth, 


für 


— 


Vergeßt nicht den Namen und die Straße. 





Schiffskarten! 


ettra billig 
von unb nad Europa über alle Linien. 


Rafliten-Paffagieren ift e8 anzuempfehlen, fo 
eh inte ar für da8 yeibiar Pläge zu 
teferbiten. 


BES Bollmadhten "BE 
— nd — 
BER” Erbidaiten" SE 
werben in allen Rändern eingezogen, und tvenn 
qgewunſcht wird 


IF Vorſchuß BE 
sewährt auf irgenbwelde Anſprüche in Europa, 


MER” Geldiendungen "BE 


su den niedrigf:en Naten. — Spezialität: Tele 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Office»Stunden 8 Bid 6 Uhr. — Sonntags ge 
öffnet von 9—12 Uhr Borm. 2883, jamomi* 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 Durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmanlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nod,mijajon® 


Land oder Farmen 


Fruchtbares, ansdauerndes Land von 
$7 per Ader aufwärts. Farmen je nad) 
dem Werth der Berbefferungen von $15 
per Ader aufwäct®. 

Bahlungsbedingungen 10 Brozent der 
Kauffumme baar, der Reit fann auf 5 
oder auch 10 Jahre Stehen bleiben, gu 6 
Prozent PBinfen (mir verlangen Teine 
jährlide Yahlungen.) 











Dept. 11, 


Gumpberland, Wis. Merrill, Wis. 


Sfeb,fadido,imo 








Eifenbahn- Fahrpläne. 


Officed: 108 Adams Gtr, Xelephon: 
Chicago Fi 5269. Grand ‚GeniratsBapnpet, 
Great Fifth Ave. und Sarrifen Str. 
Weitern 


Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byton, 


Speamore.**7:05 Bm "7:10 NM 
St. Baul, Omaha, Kanj.Eity “8:45 Um 


*10:00 Nm 
Sycamore 3:0 Nm *10:40 Bm 
Kanjas 


Enns — *6:M NM *8:85 Um 
else 6:30 Rm *8:55 Um 
&t.Baul, Omaba, Kani.Eitv *11:0Rın *1:40 Nm 











N. WATRY & CO. 
99—101 D. Raudolph Str. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kubas, Cameras und photsgr. Miaterial. 





EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp tr. 


zu 5 biß 6 Progent Zinfen am 
berleiben. Gute erfte — — 
gu berfqufen, Zel.: 6846 Central. ſpui 





Arbeiter geſucht. 
The Ev. Luth. Celonization Co., 








Schiffskarten 


826 nah Guropa 


825 von in 3. Klaſſe. 
845 in 2. Kajüte. 

SI nad Montreal, Quebec, 
St. John und SHalifar. 
S10 nad NewPYorf-Boiton. 


Wer Samitag Nadmittags oder Sonn: 
tags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Bafiagier = Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Haure— 
Paris, Trieft —siume, Wien, Budapeit, 
Temesvar u. allen Hauptpläßen in&uropa 


Anton Boenert, 


Generalpafiagieragent in Chicago feit 
1871. Man beadte: 


203 Süd Clarf Str. 
nabe der Saupt-PBoitoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
O2mz,momidofrjafon,im 


Begründer 1394. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Klar! Str. u. 5. Abe... gegenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Damtfer fahren von New Hort: 
Samftag, 7. März, „Amerifa” nad Hamburg 
Camitaa, 7. März, „Kroonland“ n. Antwerpen 
Mittwoch, 11. März, „Nootdam“ n. Rotterdam 
Tonneritag, 12. März, „Sendlig“ nah Bremen 
Donneritag, 12. März, „Xa Provence“ n. Sabre 
Camitag, 14. März, „Finland“ nach Antwerpen 
Dienjtag, 17. März, „Kronp. Gecilie“ ıı. Bremen 
Mittwoch, 18. März, „Statendam“ n. Rotterdam 
Samftag, 21.März, „Gr.Walderiee” n. Hamburg 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Eröfhaflen, Volmadlen, 
Hefdfendungen. 


PBrompte und reelle Bebienung garantirt. 
Otien bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 2. 


— — 





—— ——— 
Canadian Pacific 


Empress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Waffer. 
Während ter Sommer:Satjon fahren die Empreifes 
bon Duebec aus. Schnell und luguriss ausgehattet, 
Neunbundert Meilen in geilsten Gemwällern bes 
Et. Larorence-Fluifes und Golf. Kurze —— 
Nehmt dieſe Route und entgeht der Seckrantpeit. 

Eommer-Reifeliften und «Raten jeßt fertig. 

Zelepbon: Harrifon 1718. 

GE. €. Benjamin, General:Agent, 
232 Ciid Clark Str., Chicago. 


Wir haben die 
‚beiten Sänger 


Kanarierivögel vom Harz 


Deutihland) impartirt, 
1.95. 2.50,3.00,3.50. 


.. af, robe 
ihchen 3 
— 


1feb* 







Hebenverdienft: Seht züchten. 
THE AQUARIUM 


ILWAUKEE AVE., 
nabe Lincoln Strafe. 
4my,mifofo? 


10383 





4 RUE RUN SR A 
Sugar — — 


Fi 
Bi % RER: ST DRHEN r 
WEN 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 7. März 1908. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt⸗.) 
New Yorker Plauderei. 





Baumfelb3 jüngfte Ueberrafgung.— Er baut ein 
neues Theater in bornehmer Gegend, näher 
dem Deutichthum. — Warum der Umgzug nö⸗ 
thig wurde. — Auguft Lüchow oder Deutfches 
Bier und deutfhe Kunft. 

€3 bleibt mir nicht3 Anderes übrig, 
als ſchon mieder über das deutjche 

Theater zu fpreden. Das fann ein 

Tchlechtes Zeichen fein, aber auch ein 

gutes. Hier ift e3 ein gute. Endlich 

haben mir wieder mal einen Theater- 

Direktor, der eine angenehme Perfün- 

lichkeit ift und es mirklich ernft mit 

feiner Stellung meint, oder richtiger 
gejagt: der nicht auf dem alten ausge- 
tretenen Schlendrian-Weg meiter trot- 
telt. Geit Baumfeld das Theater 
übernommen bat, fam fofort Leben in 
die Bude. Wie der Prinz in Dorn: 
röschen, mwedte er Alles aus dem 

Schlafe: das Theater und das gute 

deutfhe Bublitum, da3 mit dem 

Theater zugleih fchlafen gegangen 

war. Er vollbrahte Aufführungen, 

die einen denfenden Theaterleiter, fei= 
nen Schablonen-Direftor verriethen, 
und aus penen ein Mann mit eigenen 
künſtleriſchen Gedanken herborjah. 

Hier war eine friſche Kraft, die herz— 

haft zupackte, und als Deviſe ausgab: 

„Aus dieſer Lotterwirthſchaft meines 

Vorgängers werde ich verſuchen, ein 

anſtändiges deutſches Theater zu er— 

richten und ihm das muthwillig zer— 
ſtörte Intereſſe der Deutſchen zurück 
zu gewinnen. Gelingt es nicht, ſo ſoll 
es nicht meine Schuld ſein.“ So weit 
hat Baumfeld ſein Wort gehalten. Er 
fand für ſeine Pläne die herzlichſte 

Unterſtützung der Preſſe, gewiſſer Fi— 

nanzmänner und vieler braver Deut— 

ſcher, die über kleine Mißgriffe hin— 
wegſahen und dem tapferen Literaten 

Erfolg wünſchten. Aber der Beſuch 

des Theaters hielt ſich nicht dauernd 

auf verdienter Höhe. Unſere treffli— 
chen Landsleute hatten allemal Geld 
für Die Kneipe, für Karnevals— 

GSitungen und alle möglichen andern 

Vereina-Feitlichkeiten, jelten nur für 

das beutjche Theater. Manchem iſt 

mohl aud) die Entfernung zu groß ge: 

mejen. Das Theater Fiegt an ver 15, 

Straße, nahe der 3. Avenue. Das 

war einmal vor langen Kahren die 

Gegend, mo Deutfche von behäbigem 

MWohlitand ganze Straßenpiertel be: 


bölferten.. Die find längft fortgezo- 
gen. „seht ift es eine ftark ruffiich- 


jübifch gefärbte Gegend, in der eg 
obendrein von allerhand fragmwürdigen 
weiblichen Wefen wimmelt. Grade in 
der unmittelbaren Umgebung bes 
Theaters. Neben dem Theater befin: 
det. jich ein Hotel, in dem lächelnde 
Fräuleins mit künſtlichen rothen 
Backen und mit hohen Hacken ein— 
und aus trippeln. Eine ſtandalöſe 
Nachbarſchaft für ein anſtändiges 
Theater, und eine ärgerliche Erſchei— 
nung für ſolide deutſche Familienbä— 
ter. Von weit oben in der Stadt, in 
den fünfziger Straßen aufwärts bis 
zu den Hunderten, mußte der Deutſche 
herunterfahren, um ins deutſche Thea— 
ter zu gelangen. Wenn nicht zwei Mi— 
nuten davon ſein geliebter Gambrinus 
leibhaft in Geſtalt des freundlichen 
Lüchows mit ſchäumendem Pilſener 
und Würzburger, mit Schmorbraten 
und Kartoffelklößen oder Gänſebraten 
mit Rothkraut des Landsmanns ge— 
harrt hätte — wer weiß, ob das Thea— 
ter nicht ſchon geſchloſſen wäre. Schil— 
ler allein thut's nicht, ſondern der Lü— 
chow, ſo mit und bei dem Schiller iſt. 
Und überhaupt — beim Deutſchen ge— 
hörte das Theater von jeher zu den be— 
liebteſten Mitteln, um Hunger und 
Durſt zu erzeugen. Ferner: das von 
Amberg erbaute Theater war ein gar 
zu beſcheidenes Heim für die vor— 
nehme deutſche Muſe des Theaters — 
wenig freundlich, eng, ohne Wandel— 
gänge. Vor allen Dingen: eine elende 
veraltete Bühne, die die Entfaltung 
großer ſzeniſcher Wirkungen unmög— 
lich machte, ohne genügende Räumlich— 
keiten für Kuliſſen, Künſtler, Dekora— 
teure, Maler. 

In früheren Jahren, wenn wir 
Leute von der Feder irgendwo zuſam— 
menſaßen und über das deutſche Thea— 
ter ſprachen, war auch Baumfeld mit 
uns der Anſicht, daß das Theater zu 
weit abſeits vom Deutſchthum liege. 
Daher betonte er ſchon bei der Ueber— 
nahme des Theaters, daß er, wenn ir— 
gend möglich und ſo bald wie möglich, 
ein neues Theater bauen wolle, ein 
beſſeres und zumal näher dem Deutſch— 
thum. 

Nun ſcheint auch Das ſich zu ver— 
wirklichen. Eines Nachmittags be— 
ſtellte Baumfeld die Berichterſtatter in 
ſeine Theater-Kanzlei mit der ge— 
heimnißvollen Andeutung, daß er 
ihnen etwas unerhört Wichtiges mitzu— 
theilen habe. Sie kamen mit ſchlot— 
terndem Gebein in der Befürchtung, 
Baumfeld werde ihnen allerhand Un— 
angenehmes mitzutheilen haben. Statt 
deſſen hatte er ein freudiges Ereigniß 
zu melden: „Meine Herren,“ ſagte er, 
„erſchrecken Sie nicht, ich werde ein 
neues deutſches Theater bauen“. Der 
eine oder andere der Berichterſtatter 
machte ein Geſicht, als ob er Baum— 
feld für übergeſchnappt halte. Man 
wußte ja, er hatte fürchterlich gearbei— 
tet. Theaterdirektor ſein, Stücke in— 
ſzeniren, Stücke einſtudiren, Geſchäfts— 
ſitzungen und Cabaret-Abende des 
‚Vereins deutſcher Schriftſteller“ lei— 
ten, das Theater-Konſortium durch 
ſchwungvolle Reden zu immer neuen 
Geldopfern veranlaſſen und ſich mit 
den Sonntagsmuckern herumſchlagen 
— das konnte ihm ſchon das ſeeliſche 
Gleichgewicht geſtört haben. Ein deut⸗ 
ſcher Theater-⸗Direktor, der nach einem 
einzigen ehrenbollen, aber höchſt koſt— 
ſpieligen Winter ein neues Theater 
bauen will, muß zunächſt den Eindruck 
eines Uebergeſchnappten machen. So 


etwas war in New VPork noch nie er— 


lebt worden. Und doch mußten ſich 
die Berichterſtatter überzeugen, daß 
das Unglaubliche Thatſache war. 
Dann folgten Einzelheiten über den 
Plan. Noch am ſelben Nachmittag 
wußte es das Cafe Fleiſchmann unter 


tiſchen Speiſe⸗Hotel bieten wird, und 






gawarıe nahtfofe 







6c 


Wollene 'Merino 
nahtlofe Männer- 
ſocken, aſſort. Far⸗ 
ben, ſpez. Werth, 
per Paar 


—X 


Schwere Canvas 
Arbeitshandſchuhe 
für Männer, per. 
Werth für Mon— 
ver Paar 


dt 


Spez. Partie von 
Dongola Scdmür- 
ihuhen für Kinder 
n. Mädchen, $1.50 
Wth., per Paar 


980 




















tag, 






























































































Kinderihuhe, in Odds * Ends JNaturwollenes, Gerippte fließ— ſtoffe werden koſtenfrei gefeuchtet. derei = ding | weiße iunn |baummoll. Spi üge nm. 3Stüd 
Fi on Bi von flichgefütt: | halbwollenes u. gefütterte —1Spiken und gen, Dr Anzüge, Gr. 8 bis 
vien, Gt — tertem Unter- halb baumwol- Leibchen und 30c einf. u. fich Frühj.Suit'g, 338. Vd. 250 de Bart. J i mm u 
‘ £ E Fr * 4 ir — [11 ————— — Vards, m ertt B V * 
wth. 31, Paar zu zeug für Män: fene8 Unterzeug | Beinfleider für 58c geitr. Mann. Frübi.Snita., 36 3. 39e Muſter — rWerth vaſſende Ei— 
9 Br, mirth bis file Männer — | Kinder, werth ET Merthe — die | für Montag — |iäße, tea. Iicz 1 00 
\ c g $1.00. eure cequlärer 751» |bi8 au &e 75 Chad. farr u. geitr. Cuit’g, 333. Pd. 4Se Yard zu I per Yard, Werth, Vard, , 
J AMuswahl, jo: J er re een | — — 
Pt — * Dir: Werth, fpeziell | Eure Auswahl Soc imp, Mobairs u. Panama Zuiting..5Se ce | IC | dc Kniehoien f. Ana- 
A ; = X 4 f r 
—— — für 4 DAR DE 3 P I $1 Shad. far, u. geftr. Taffeta, Dd...79e 250 Ik. weiße bobl- | 350 Ctüce reinfeid aan 9 
J ——eeeeee 25 TB. eiß ohl⸗ 35 Stücke reinſeid. et — 
Damen, alle Gr., 29c 58e 1214c $1.25 f’cb geitr. ur. Farr.Zaffeta u.Tan., ISe act. Kindertaichentü- | Iaffetaband, Nr.22, 4 bi3 14, folange 
zeo. Preis $1.50, 1 — ie nassen a a der, ütberall für 5c | alle Farben, ſpez. Vorrath 
aa Halst rachten für] Einf. blaue Negligee $1 fäwarze imv. Boile, 513ö0., Mb... .69e verfauft, Tveziell für | Werth für Montag, J 
19€ 2 le er ee feſt. 1.50 extra feine DI. fh’. Chiff._ Rar., 9Se u“ per MD. _ c 
e 25c Werth, Tpeziell | Kragen, 14—17, reg. Bere a a 14 - — 7 — — 
nn 666 Su 50c Werth, au Söe cream u. fhw'z. imp. Mobair, 47%2e “738 * Anzüge für junge 
Boli a Männer, in dunf: 
rg $la- 10e€ ‚ 39: ( 3 a r Droguen len f'ch Mifhung. 
fbe, fvesiel 2 Berca € awn re —— Einf. oder doppel- 
{4 „mn 9 + Anr: — f Ale N üfti 
1Vid. Vacket Borax. S fel, Alaun, Bi— brüſtig, 
—— RENNER Kurzwaaren elemente ein Bene 1 Tid. Tadet dv R en ar —— el Haum Se - u 
> EEE ER 100 Stüde 1100 Yarbs 36: 1200 Yas. 3 carbon. Zoda_ vder Wacholderbeeren..Se 3.00 
} EEE EEE — 0 5 500 Yarbs 36: 1200 ds. 30: ara — 
Kirk's beſte ſchwarze Tinte, per Flaſche. 10 Schürzen-Ging: | zöllige Percales, | El. gemuafter- Bell's ——— 5 onig od. Koblers Kopf⸗ e 
Befranſte Handtü- ee — 6 ae “| 163 San, Qu: webpulver, 25c Größe..a....2u........ 15e 200 Did. aifort. 
Mer, SHonencomb, Kings beit. Mafcdinenfaden, 3 Spulen..Se dam im allen Jin beilem jowmie | men- u. Dotted 0 — Nacıtlappen für 
ſchwere, große Sor⸗ Meibe vermner = fe, ver — Staple Ched3, | dunflem Grund, | Gffefte, heller Kobolo Tonic vd. Mine of Cardui, zu..59e Männer, fitr das 
* „Westeil für —— — a. — m. 1 Er — Feine Badeſchwämme, 2We 2Stb., zu....11e Srübiabr, ſpez. v. 
7 z er F 2 Bo eiß — fache Far: id. Fab GET RT EEE u EEE Tr . - : 
m. Schwarz. Mohair Rod-Einfatbd., 5 Yd...De Te Werth, die |ben, 10e Cualis I Retter, imib. I5c Stuarts Dyspepfia Tablets 50c_Gr...31e Im. nur 
334r 100 9. Sp. Keswid Näbieide, ale Farb..5e Yard zu tät, per Yard, — Yard, Pintflafche reiner Alfobol, Dlivenöl, 15€ 
Nidelplatt. Sicherheitsnadeln, Ded....... le 4lic 4lse al4c Tptälen aber Bab Aum...u.uucuunen DO En 
Sense. = > EEE EEE EEE ——— ONGFET, PN. Koriet3, mo- 
gebt. Sheeting-Re- po, + .. x . © derne Faconz, — 
ter ute brauch "I Hl: d Liß 3 M W fl 0 mi ff A if [ ) Ä er $1.0 ve: 
fer. gu sus MB Arocerg: und Eihör:Bargains für Montag. Wollt Ihr nicht Euren Antheil danon? A 3:5 Se 


bare Läng., Hards 
breit, per Yard 








Schwarze, gerippte, Baum, 


aumwoll. Damen⸗ wollene Kinderftrüutfe — 
ſtrümpfe, ſpegiell Odds und Ends —* 
gr ontag, per per Baar 

aar 


— — — is — 











MıLwauxee AVENUE AND PAULINA STREE”. 


Unſere Bargain⸗Liſte für Montag 


Kein anderer Enden oferirt fortwährend fo niedrige preife wie wir 


Die nadjitehenden Werthe garantiren für Montag ein ungeheures Geichäft. Ihr 
bier offerirt werden, nicht gleichgiltig gegenüberitehen. 


Unterzeug und 
Männer-Ausjtattungen 


Ein Montags-Berfauf, 





N . - 
Kleiderſtoffe 
Großer Vorverkauf von farbigen u. ſchwar— 
zen Kleiderſtoffen. Speziell niedrige Preiſe. 
Alle am Montag gekauften wollenen Kleider— 





















Muslin Unterröcke Mãdchen⸗Coats — 
Damen — die regulären | reinwoll, TH ibdet, 
T5c Wertbe — das Stüd Hanellgei,. rot, 
verlauft zu blau od. braun,— 








dürft joldhen Spargelegenheiten, ivie Tie 
größer und umfajfender al3 je zuvor. 
Spiten, Stidereien, 
Taſchentü 


7500 Vds. Sti- 275 5 
C 

















für 















reg 2.98 Mih., au 
80 


Nottingh. Spitzen⸗ 
gardinen, — neue 
Frühjahrmuſter — 
große Auamw., 1.25 
Werthe, Paar 


69 


Gable Net, Bruff. 
u. Nottingh. Spa- 
sengard., toth. B. 
zu $5 Baar, 2>u. 
38. Part, Baar 


2.39 


Leinene Fern iter 
Ronleaur, duntfle 
varb., reg. Preis 
5c, ſpez. f. Mon⸗ 
tag, vollſtändig 


der etc 1 ide 


380 





















es (fun. 








tüdej2m Stüde Fcy 2:Stüf Anadenan- 























































































F'ch Navy Boh- 
nen oder calif. 


ze 19 


4e 


9:4 gebil. Aurora 
Sheeting, Ttarf, u. ® 
dauerhaft, für fei- f 
ne Vettlafen, volle 
Etüde, Yard 


2342 9 


Tiſchloffel, Weiß⸗ 
metall, Nidelfil- 
ber, tipped od. f'ch 
Mufter Stiele, fpa3. 
1, Ded. alt 

a 


30c 


Nügelhämmer, 
roß, für Hausge— 
auc, ladirter 
Griff, po lirter 
Hammer, Stüd 


öc 



















Sch gebr. Head 
Reis oder reines 
Gries, 4 
Pd. für 













— Perfection, wer | 
yarbe, gut Tür ai» 
ie Nuinen « Mrbeit, | 
alle Scatt., fowie 
mweiß, Gallone | 


69 


Gemiidht. Geflü- 
gelfutter, 
Shelled GCorn— 


Mehl, Wieboldt3 
Beift 


190 42°. 1.44 








Shwämme um 


gein granulirter] Laundry Seife — 
Bee 10.Pfd.| Wicboldt3 Famild 


ad, 08. N. & ©. mott- 

1 ee 4öc led Germ., 25 
2 * BIESE.... we 

VParlorzündhölz⸗- 

den, ein 10cRa=| Uneeda Biscuits, 

det u. 1 10 ®Bfd.| oder Dpiter Cra- 

Sad reine3 Ta=) ders, 5 5c Radete, 


u. ui. 


.ernerner0  hÖHsonrnnn0n.. 


oder 


XXX. 





Grandma's ſchwarze 
Strickwolle, — der 
renuläre 30c Wertb, 
der Strang ver— 


I 
Solzwert na, Wün- | 
| fauft zu 
| 


de au walden — 
große Sorte, das 


tüd au | 
dt 


2rızc 
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Eingem. Toma-Friſch geräuch. Friſch geröſteter Süßgepök. Port 35c 
— — FinnanHaddies, Kaffee, 344 Pfd. ont ‚ne 
J a tür 5 w tont., — — 
— 14 für 50c, af ACH Hingham Unterrö- 
affort Bde BIC 0... 8 2° ver ib... 15€ | w...... 2 de für Damen, tra 
ta 





Armour Star 
Sommerwurſt 
oder Salami — 
ver 


— 20e 


Hochfeine hieſige 
Oelſardinen, 3 
Büchſen 


Fe 10c 


fee, 
Sorte, 











Spadıtel 


Scari3 und | 35 _ Panama Sfirts 

Shams, wertb von | f. Damen, 21Gore, 

25c_bis_50c, — fve- | Tide plaited, 2 

zielfer Werth f. Mon» ; Seidenfalten bef., 
ſpes. Wth. zu 


tun au | 


19€ 2.98 





Royal Br’d Kaf- 
vegul. 25c | 34 Pf. Stüde, 


ver En... RE den... CI4E 


Flaſche RyeWbisley, volles Dt., wertb $1.00 A) er 1 en 3 
Flaſche Black Berry Brandy, werth.. .. 529 — ee 
Flaſche Wriwein werib......... .5 68c_ Werth, fbe- 
Flaſche Sherry Wein, werth............ 50 6 T , 
es stell au 
Gefamt-Wertb........-- $2.50 35c 


ET A EHER LET CIE TR EUREETTE TER 











































verfauft zu 





















wth. D8c, 
ipezien für Mon: 
tag, au 


38c 


Slannelette Drei- 


Man. gefalzenes 
Schweinefleiſch, 





























Mädcen-Gvats, in rühjahrjadets f. 







Plüſches u. Ker— Damen, reimvol. 
eds, MWertbe biz Ehebiot, fatingef., 
su 85, ſpez. Räu— nur in ſchwargz, 


reg. $5 Wth. au 


2.98 


mungspreis, zu 


1.98 | 














dem Siegel der Verfehwiegenhei 
am Sointag darauf das übrige Pu- 
blikum durch die Zeitungen. So war 
e3 verabredet worden. Die Antünbt- 
gung hatte, mie bei Baumfeld üblich, 
die Form eines rebfeligen läfftg hin— 
geworfenen Feuilletons. Baumfeld 
erläßt Mittheilungen an die Preſſe am 
liebſien in dieſer Form wohl aus alter 
journaliſtiſcher Gepflogenheit. Es war 
eine ſeht unterhaltende Leiſtung, als 
ob er die Spalte mit 5 Dollars be⸗ 
zahlt bekäme. Wie er das kühne Wag— 
niß fertig gebracht hatte, umhüllte er 
wieder mit den geheimnißvollen An— 
deutungen, die immer ſo überaus wirk⸗ 
ſam ſind. Es war darin die Rede von 
allerhand amerikaniſchem Gold, das 
ihm zur Verfügung geſtellt worden 
war. Doch wer war der gütige Spen— 
der? Am Ende gar Rockefeller oder 
Carnegie, der nun endlich die erſehnte 
Gelegenheit gefunden hatte, als armer 
Mann zu ſterben, indem er ſeine Dol— 
lars in ein deutſches Theater ſteckte? 
Genug, das Geld war da. Ich ſollte 
mich nicht wundern, wenn demnächſt 
ſich herausſtellte, daß Baumfeld hyp⸗ 
notiſche Kräfte beſitzt und einem 
ſchwachnervigen Yankee das Geld ein— 
fach aus der Taſche hypnotiſirt hat. 
Oder können Sie ſich einen Amerika— 
ner vorſtellen, der aus lauter Kunſtbe— 
geiſterung ein ausgerechnet deutſches 
Theater baut? 

Kollege Baumfeld wird neben der 
Brooklyner Brücke und dem 48ſtöcki-— 
gen Wolkenkratzer der „Metropolitan 
Life Infurance Co.“ von nun an bie 
dritte Nem Vorker Sehenswürdigkeit 
fein. Und Wunder über Wunder: 
Das Theater fol ſchon in dieſem Ok— 
tober fertig ſein und ein Prachtbau 
ſoll es werden in vornehmer und zu— 
gleich deutſcher Gegend, Ecke der 59. 
Straße und Madiſon Avenue. Wenige 
Schritte davon entfernt liegt der Xie- 
derfrang und der Arion. Da gibt's 
für die fogenannten Prominenten alfo 
feine faulen Ausreden mehr für den 
Nichtbefucch des Theater. Sie fönnen 
bequem das Theater befuchen und um 
Halb elf jchon wieder das geliebte Pil- 
jener fchlürfen. Nicht minder nah 
Ttent Terrace Garden, mo die BVerei- 
niaten Deutfchen Gefellfchaften haufen 
mit Freund Sutro ala Vorfigenden. 
Der wird im Bunde mit Dr. Korn 
feine Mannen einfah bataillonsmeife 
in’8 Iheater führen, und nad dem 
Theater bietet grade diefer felbe Ter- 
race Garden ein ideales GStelldichein 
für die Iheater-Bejucher. Und mas 
wird aus Lüchow, dem Schußheiligen 
des deutfchen Theater3? Vielleicht er- 
öffnet er eine Filiale in der Nähe des 
neuen Theater, oder gar im Theater 
felbft. Denn e8 gibt Leute, bie ein 
deutfches Theater ohne ihn für ein 
Unding ' halten würden. Andere An- 
nehmlichteiten des Iheater3 wären bie 
Nähe des Parks und der 5. Aoenue, 
mehrerer Banten zur Deponirung ber 
Einnahmen, der vornehmen. Riefen- 
botel3 und des Millionär-KHlub3 und 
des deutfchen Klubs und des jübifchen 
Harmonie-Klubs, denn wenn 
Deutſcher ſich für das deutſche Theater 
aufrichtig intereſſirt, iſt er meiſtens 
jüdiſcher Herkunft. 

Kurz und gut: als Michel nicht 
zum Deutſchen Theater kam, kam das 
Theater zu ihm. Ob er nun Binein- 
gehen wird? E3 mirb jegt. fich nur 
noch um bie eine Trage: handeln, welche 
Koft Baumfelb in dem neuen brama- 


ein: 


| 


r 





t, und | mie er fie bieten toird. Die Lage allein 


thut’3 nicht. H. %. Urban. 
— 19 ———— 
Polizeihunde. 


Das Entweichen eines Raubmörders 
auf dem Iransport gibt ber Berliner 
Fachzeitichrift „Die Polizei”, die eine 
Beilage „Der Poligeihund“ heraus- 
gibt, Veranlaffung, fich wie folgt zu 
äußern: „Auf feinem Transport iſt 
jeder Verbrecher nur auf feine Flucht 
bedacht.; Jedes Mittel ift ihm recht; 
ftet3 neue Kniffe werben feinem Ver— 
brechergehirn entfpringen. Mit Vor- 
Yiebe wählt er die Flucht dur das 
AUbortfenfter, den Hechtiprung dur) 
das Abtheilfenfter des fahrenden Yu- 
ges und viele andere raffinirte Mand- 
ver. Kleine Hilfsmittel, die der Be: 
amte anmendet, um bie Ylucht zu ber= 
binbern, 3. ®. das Abnehmen von Ho- 
fenträgern, find unzulänglid. Wird 
die Felfelung de3 Verbrechers geitat- 
tet, fo muß fie jtet3 unauffällig und 
fchonend geichehen, hat deshalb auch 
faft gar feinen Zweck. Ein alter 
Zuchthäuäler, der fich feinerzeit in der 
Strafanftalt Untermaßfeld befand, 
jtreifte auf feinem Iransport die be- 
fonder3 ftarfen Handfeffeln einfach ab 
und übereichte fie lächelnd feinem 
Iransporteur. E3 muß immer bead)- 
tet werden, daß e3 der Iransporteur 
oft mit Leuten zu thun hat, die ihm 
an Verfchlagenheit, förperlicher Ge- 
mwandtheit und Kraft überlegen find, 
und daß ihnen meift bei der Flucht 
günftige Momente zu Hilfe kommen. 
Ein plöglicher Fußtritt it geeignet, 
den Beamten unfähig zu machen, die 
Verfolgung des Entlaufenen aufzu= 
nehmen. Wbhilfe fann hier nur ges 
Ihafft und dem Verbrecher das Ent* 
fpringen unmöglich; gemacht werden, 
wenn dem ITransporteur ein Dienjt- 
hund beigegeben wird! Schon feit 
Sahren ftrebt dies die Zeitfchrift „Die 
Polizei“ und der Verein zur Förderung 
der Zucht und Vermendung von Poli- 
zeihunden, Sit Hagen i.W., an. Kein 
Verbrecher würde dann beim Trans: 
port zu Fuß oder Wagen zu entiei- 
hen verfuchen. Nur menige Schritte 
und der Polizeihund hätte ihn geitellt. 
Die Furht vor einem fräftigen Wa- 
denbiß wird auch dem fchmerjten Jun= 
gen den Muth nehmen, feinen Trans— 
porteur anzugreifen. Springt der 
Verbrecher aus dem fahrenden Zuge, 
fo wird nad) dem Halten der Polizei- 
hund auf die Spur gefeßt. in weni— 
gen Minuten ift der Verbrecher poin 
Hund eingeholt,geitellt und der Tranz3- 
porteur nimmt den Gefangenen mwieber 
in feine Obhut. Der Dienit, der der 
öffentlichen Sicherheit durch Vermen- 
dung von Polizeihunden beim Irans- 
port geleiftet würde, ift nicht zu un 
terſchätzen. Es würde bei Benubung 
des Hundes faum no vorkommen, 
daß entlprungene Verbredier ganze 
Gegenden unficher machen und die Be- 
pölferung beunrubigen. Auch würde 
der Hund dem Transporteur felbft gro- 
Be Dienfte leiften. Man denke nur an 
die Sorge und ben Kummer, wenn jein 
Gefangener ihm entmweicht! Anklage, 
Beftrafung und aud Entlaffung find 
häufig die Folgen. Hat fich der Poli: 
zeihund im Erefutiv- und Kriminal- 
bienft bewährt, dann wird erauch im 
Dienft de Trandporteur3 die Aner- 
tennung ber Behörben erringen.“ 

— — 


iamant wird durch den 
der Menſch 


— Der 
Schliff durchſichtiger; 
wohl kaum. 
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(THE CORNEXCHANGE NATIONALBANK 


OF CHICAGO. 


Kapital, 
Ueberſchuß, 


Chaunceh J. Blair, Vize⸗Präſident. 
Charles L. Hutchinſon, Vize-Präf 
D. A. Moulton, Vize⸗Präſident. 
Sohne. Neely, Selretär. 


Charles H. Wader, 
Charles 9. Hulburd, 
Edward B. Butler, 

Srederitd W. Crosby, 
Edwin G. Foreman, 


Ausländiſche Wechſel. 


Unvertheilte Proſite, 


Beamte: 
Erneit WU. Hamill, Präfident, 


Direktoren: 
Diartin U. Ryerfon, 
Edward A. Shedd, 


Charles 2. Hutchinson, 
Erneft A. Hamill. 


United States Depositary. 
Kredit-Briefe. 








s $3,000,000 
s 53,000,000 
S1,750,000 


Srant W. Smith, Kaffirer, . 
B. ©. Sammond, Hilfd-Raffirer, 
I. Edward Maah, Hilfs-KRaffirer. 
Sames EC. Watefield, Hilf3-NRaffirer. 


Chauncey 3. Blair, 
Glarence Buckingham, 
Iſaac G. Lombard, 
Benjamin Carpenter, 
Bation $. Blair, 


Kabel-Transferirnngen. 





u Sinanzielles. 
IllineisTrusi& 
SavinssBank 


Kapital  85,000,000 





Ueberſchuß S8,000,000 





LaSalle Straße und Jalfon Boulevard, 


Chicago. 
Siefe Bank verleiht ausichlieflih auf 
Werthpapiere, iit fonfervativ in ihren 


Methoden und hat da3 größte Kapital und 
Ueberſchuß von irgend einer Sparbanf iv 
den Ber. Staaten. 


Zinien auf laufend: Siontos, 
Gertificates of Depojit und 
Spar = Depofiten. 


Bond-, ausläandiihe Wechfel- und Trujts 
- Departement2. 


Korreipondenz wird gewünidt. 


fLLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 





Su Chicago feit 1856. 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held hen ang Hrandeigentgum 


Befte Bedingungen.  _ 
Bau-Anleiden unfere Spezialität. 
Erite Hupotbelen zum Berlauf itet3 an Hand. 
1ieb,fami,1j 


— 


SlOoOo, ooo SE 


Nachlaß⸗-Gelder zu verleihen in Summen von 
81000 aufwärts, auf Chicago City Grundeigen— 
thbum. Niedrige Binien. 

Benn gewünicht, monatlihe Absahlungen. 


J. H. KRAEMER & Son, 


84 Lafalle Str., Zimmer 401 und 402. 
fb29, famomiim 


Finanzielle. 


Beainnt das neue 
Jahr red, 


indem Ihr ein Sparkonte eröffnet. 
Ihr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. 3 Prozent Zinfen, halbjährlid 
gutgeichrieben. 


Samftag Abends bid 8 Ahr offen. 


INDUSTRIAL 
SAvInGs BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 189%. 
Beitände über eine halbe Millten Dollars, 


mifamo* 


Bu verkaufen: Ausgefudhte 


erlle NHupolheken 


mit 536 5i3 6 Prozent Binfen in belie 
bigen Beträgen. 


A. HoLinser & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washingston St. 


2808, iamomi* 


— — — — — — 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen. 
— — 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
2apt.didoſa.ꝰ 


Wir offeriren zum Berkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Drin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


KRAUSE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave.,, 
nabe Baulina Str. 1501, didofajon? 














